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Nr. 4 (16 Seiten) 


Weſtliches Wetterleuchten. 


Zahlreiche Artillerie- und auch Miuen— 
kämpfe berichtet. 


Der Vorſtoß vor Verdun. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Paris, 27. Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Abend 
lebhaftes Artilleriefeuer in der Gegend des Hügels 30 und des Tote— neursamt, welche die amtlichen Ger! 
mannbügels, m Verdun berum md auf dem rechten Ufer der Maas. | ihäfte Arizonas labmgelegt hatte, | 

Diejelbe Art Tätigkeit wird aus dem Abfchnitte von Lonbemont | wurde vorerit damit zu Ende ge-| 
und dem Cauriereswalde berichtet. | bracht, dafs das Staatsobergericht 

Auch wird aemeldet, dah; deutiche Befeitigungen im Parroywalde, it | erklärte, Tom Campbell (Republita- | 


in arie Jam | 
2 ae * ner) ſei der tatſächliche Gouverneur, 
Lothringen, „verheerend bombardirt“ worden ſeien. 

London, 27. Jan. 


= Fätinfeit East bis die Nadyzählung der, int Novem- | 

3, Feldmarſchall Haig berichtet Tätigkei an aſt ber abgegebenen Stimmen beendet 

der ganzen britiſchen Weſtfront entlang, Streifzüge und —— ſei. | 
Schüßengraben-Overationen. 


Er jaat: | Man erwartet nicht, daß der alte | 
„Nordöitlih von Vermilles bradıten wir dem Zentrum 


Kleine Ariensnanhrichten, 


Nichts Beiferes zu tun? 


Rafhington, D. E., 28. Nan. 
Ruth Law, die als amerifantiche | 
Boftiliegerin vor furzem viel ge-| 
nannt wurde, it in’ Muslaiıd ver: ! 
reiit md will, wie fie bier faate, 
militärische sliegerdienite 
Franzoſen leilten, wenn die dortige 
Regierung es ihr „erlaubt“, 
Arizonas BGouderneursitreit. 
PBhoenir, Mriz., 
Verwaltungsiperre wegen des 
Streites über das Staatsgouver- 


28. Jan, Die 


‚der feind- | demofratifche Gouverneur Hunt 
lichen Schützengräben Verluſte bei. In der Gegend von Serre bombar- | weitere Schwicrigfeiten mat, ſo 
dirten wir feindliche Verteidigunaswerfe und bejchädigten fie ftarf. Nord- | lange die Nahzählıng im Gange ült.| 
öftlih von Arras zeritreuten wir feindliche Arbeiter. Nördlich von Hul: | — — 
luch bombardirten wir feindliche Artillerie in offenem Felde und fügten 
ihr viele Verluſte zu. * 2 — 0 

„st der Gegend von Armentieres gab es gegenfeitiges Artillerie: | Walter — in ſeiner Wirt 
feuer. | Ichaft von Rändern überfallen. | 

Feindliche Flieger waren neuerdings an der Front entlang weniger) Drei Kerle, von venen zwei mit 
tätig. Zwei ihrer Mafchinen wurden zeritört, und eine andere wurde MNevolvern bemaffnet waren, ftellten | 
beihädigt. Zwei unferer Maidinen werden vermiht.“ ſich —— — in der Wirtſchaft, 

London, 27. Jan. Der Feldmarſchall Haig berichtete heute über > 1123 —* Clinton Str. —* —* 
einen „glänzenden“ Erfolg der Priten über deutiche Streitkräfte in der — — * — * Walter 
Gegend von Transloy. Er ſagt, ſeine Truppen hätten dort angegriffen, rn —* i — > . en = 
ihren ganzen Zwed erreicht, den Deutihen eine beherrichende Stellung | m. nr = Jam mn Dr 
entriffen und 350 Gefangene gemadıt. Sräfttge Gegenangriffe jeten mit Beid z. + inton Sir. ey 
ihtweren Verhuiten für die Angreifer zurücgeihlagen worden. Die bri- Sepe ftredten natürlich, als ſie ſich 
tiſchen Verluſte bei dieſer Operation ſeien nur gering geweſen. 


Ueberrumpelt. 


derd Revolberläufen gegeniiber ſahen, 
die Hände in die Höhe, worauf die 
Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. Bauner bie Kaſſe um 840 prundet⸗ 

” — —— ten. Fadoli, der es ſich gefallen laſ— 
London, Jan. So ziemlich ganz Europa litt in der verfloſſenen ſen mußte, daß man ſein. Taſchen 
Woche an einer unerhörten Kälte. Die Wirkung des kalten Wetters wird durchſuchte, erhielt von einem der Ha-⸗ 
durch den beinahe vollſtändigen Stillſtand des deutſchen Vorrückens im lunken, der ärgerlich darüber war, 
öſtlichen Winkel Rumäniens veranſchaulicht. Die Rumänen ſtellen das daß ſich kein Geld darin befand, mit 
als ihre „Verdienst“ bin und reden von einer „blutigen Zurücdihlagung | dem Revolverariff einen derartigen | 
deutiher Anartiie im Gajinotal”, Auch jagen die Nufien, ſie hatten | Echlag über den Kopf, dah er bes 
Madeniens Vordringen gegen Galat zum Ginhalt gebradjt. Mach der |wuhtlos zu Boden taumelte. Detek: 
legten amtlichen Berliner Meldung aber beichofien die Deutihen Galag, | tiwes, welte auf die Nachricht hin 
das zum Teil brannte, mit weittragenden Gejchüten. 
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|fofort von der Bezirkswache an Max— | 
wurden, | 
I 
| 
| 
| 


e.: .. |well Str. aus abgefchidt 
Der gefeierte Raijer. ‚fanden feine Spur von ben Ban | 
id} | 
Berlin, 27. Jan. (Direkte dentiche Funfenmeldung über Tuderton, "N äprend das Rofal mit Säften | 
N.) Das 58. Wiegenfeft des Haifers Wilhelm wurde heute im Großen | _.F;; Kae en 
- e 2 e ar ur * em i 0. gefüllt war, die friedlich ihre Abend: 
Deutihen Hauptguartier wirrdig gefeiert. Die Nniferin, die Frinzeifin | Mantzeit | 
Heinrich und die Prinzeiiin Waldemar waren unter den anweienden Mit- | 
gliedern der Fönigliden Ramilie; und der Natier nahm Die herzlichen | 
Glüdwänice des Naijerfünigs Karl von Sejterreid- Ungarn und der Ne Morrifon Lund Room, Nr. 25 
übrigen zur eier eridjienenen Vertreter der Mittelmädte entgegen. |S. Elart Str., hielt die Schieheifen | 
sn Berlin wurde eine allgemeine Ammneitie für Gefangene verkün- | Yer dort bedienſtelen Kaſſirerin, Frl. 
det; und alle Schulen, Hochſchulen und Univerſitäten hielten beſondere Margarete Heppner, Nr. 1125 Ma— 
Feſtlichkeiten ab. rianna Str. unter die Naſe und be— 
London, 27. Jan. England erwartete heute Abend eine weitere fahl ihr ſowohl wie ſämmtlichen 
deutjche rriedehsbewegung. Daß ein ſolcher Schritt bevorſtehe, ſchloß Cäſten, ſich ruhig verhalten. | 
man britiicherieitS aus der Konferenz von Serrichern der Mittelmächte | 
und ihren Södjitfommandirenden der Armeen und Flotten im deutjchen | 
Hauptquartier (welde Zufammenkunit aber zunäcjit durd den Geburts | lizei zur Stelle war. | 
tag des deutichen Natiers veranlaft war), forte aus neuerlichen Angaben, | — — 
welche darauf hindeuteten, daß die deutſche öffentliche Meinung ein wei— zqhiebt ſie ab. | 
teres Wort von der Negierung in diefer Sadye begünitige, um die Argus | 
mente der Alliirten, in ihren drei neuerlichen Noten, wettzumacen. (ID) | 
Mittlerweile zeigte fid) in Yondon das größte öffentliche Intereiie au! PBanferottfällen nichts mehr willen. | 
der plöglichen Wiederaufnahme der deutſchen Angriffsbewequng m) Durch die Erklärung, daß er feine 
Berdun berum,. Cinzelbeiten über den Kanıpf mm den Hügel 304 | Gefuce um. Banterotterfläruna mehr! 
Donnerstag Nat — aus britticher Quelle berichtet — weijen darauf bin, | Bewilligen würde, die ihm ‚ſchmutzig“ 
daß dieſer deutſche Vorſtoß mehr war, als ein bloßes „Ausfühlen“ der erſchienen, überrafchte geſlera Bun-! 
entgegenitchenden Linien. Tie angeblidy beiten Schäbungen geben die | desrichter Landis während der Ber= | 
am Angriff beteiligten deutichen Streitfräite auf 120,000 Man an, | handlung des Falles der „Snyder 
und die Mritllerievorbereitung, welde dem Kampfe vorberging, zeigte Teaming and Transfer Co.“, Nr, 
eine außerordentliche Berihwendung von Granaten. Der Angriff wurde 2822 N. Clart Str., eine Anzahl An 
troß furdhtbarer Verluite durchgeführt; und wenigitens franzöfifchen Mn-|mälte, die darauf Mmarteten, mit 
naben von heute Abend zufolge, erzielten die Deutjchen fogut wie feinen | Banterotigefuhen an die Neihe zu 
Gewinn, da fie anjdheinend wieder zurücgetrieben wurden. Den ganzen |tominen. Er würde, fagte der Rich— 
heutigen Tag gab es ein beitiges rtillerieduell zwiichen beiden Seiten. \ter, künftig in folden Fällen die, 
Wenn der deutiche Kronprinz feiner früher eingebaltenen Taktik am | Banterottmaffe dem Bundesmarfchafl 
Rerdun herum folat, fo wird er feine Streitkräfte für einen weiteren |Übergeben, und ber werde feine Anz 
Voritoß in den nächiten paar Tagen vorbereiten, — aber auf der entge-| wälte brauden. Er, der Richter, 
gengeiegten Zcite der Maas, | vürde jelbit verfügen, was mit den! 
Es liegen heite Abend bier noch feine Meldungen aus dem deutichen | Beſtänden zu geſchehen habe. 
Hauptquartier darüber vor, wie der deutſche Kaiſer ſeinen 58. Geburts— 
tag beging. Gaunern vor der Schranke und mit 
In den Bollſor fi ! | aunern nicht vor der Schrante zu, 
iR ven Reller hinab! tun aehabt“, jaate Richter Landis, 
London, 28. Jan. Die Lloyd'ſche Schiffsagentur meldet die Ver⸗ „und wenn ich im Anfang gewußt 
ſenkung des britiſchen Dampfers „Tabasco“ (2087 Tonnen) und des hätte, was ich jetzt weiß, ſo würden 
norwegiſchen Dampfers „Sunniva“ (589 Tonunen). die Köpfe von Chicagoer Anwälten 
Der norwegiſche Dampfer „Jotunfijell“, früher als verſenkt gemeldet, mehr Beulen aufweiſen, als jetzt.“ 
wurde, ſchwer beſchädigt, in einen Hafen geſchleppt. | — — — 


Hoffentlich auch diesmal nicht wahr! — 


New London, Conn. 28. Jan. Geſtern Abend verbreitete ſich hier! 
das Gerücht, das das deufihe Sandelstauhboot „Deutihland“,! 
oder „ein ähnliches Schiff anderen Namens“, durd; einen britiichen Kreu- | 
zer verjenft worden jet, — entiveder auf dom Mege nad) Bremen oder auf! 
jeiner Nüdfahrt nad) bier. Ten eriteren Fall bält man aber für jogut 
wie ausgeſchloſſen, da längſt aus Berlin gemeldet wurde, daß das Tauch — 5 zrairie 
schiff auf feiner legten Fahrt wohlbehalten in Bremen eintraf. Daß dem —— —— Nr. 5018 Krairie 
QTauchichiff auf der Nüdfahrt hterber etwas zugeitoren wäre, läge natür- | —— BE u — teriae® | 
lich nicht gerade außerhalb der Möglichfeit; vorerjt aber ift die Angabe | —— — — * —— u 
ohne alle Beftätigung. | he in den legten Monaten in Ktraft- | 


| — wagenſchuppen in dem Bezirk ein- 
Amerifanifches U-Boot jtatt „Deutſchland“. 


| brachen und dam wertvolle Kraft⸗ 
wagenreifen fortſchleppten. Die 
New London, Conn., 27. Jan. Das amerikaniſche Tauchboot „G-21“, Verhaftung wurde in dem Kraft- 
welches an der Neuenglandküſte ſo großes Aufſehen erregt hatte, inden wagenſchuppen Nr. 5860 South 
es hier auftauchte. während die Wächter nad) dem deutſchen Handelstauch. Vark Avenue vorgenommen, wo die 
boot „Deutihland“ ausfchauten, lieferte heute Abend eine weitere Sen- Detektives auch 50 geitohfene Kraft- 
fation. r | wagenreifen, die einen Wert von 
Der Kapitän des Tauchbootes wurde nämlid, an dem Dock, welches ungefähr 33000 haben follen, fan, 
jür die „Deutichland“ refervirt worden war, heute Abend um 7 Uhr ge. | den. 
landet, um einen Bahnzug erwiichen zu fünnen. | | 
| Eaftern Illinois Bahn wurde ges | 


Deutjcher Kronprinz befördert. 
\ftern Abend an der 42, Str., , ber 


London, 28. Jan. Es wird hierher gemeldet, daß der deutiche Kron- | 12jährige Frank Meb, Nr. 512 Welt 
prinz zum General der Snfanterie befördert worden fei. Er war bisher 43. Str., überfahren und auf der 
Generalleutnant geweſen. l Etelle getötet. ; 


verzehrten, beirat geftern 
Abend ein mit zwei automatifchen 
Nepolvern bemwaffneter Bandit den 


zu 


und empfahl jich eilends, ehe die Po= | 


Richter Yandis will von „icnimkigen“ | 


Trei Männer unter der Anklage des 
Kinbruds in Haft genommen, 


sn der Bezirfswadhe an der 50, | 
Straße werden Martin Selte, Wr. 
1818 Budingbam Place, W. Ste- | 
vens, Nr. 2636 Weit Avenue, und | 


=—1+ 9 — —— 
| 
| * Don einer Lolomotive der | 


x fante, | 
für die 
| 


amerifanifche Kriegsdepartement bat! 
‚in aller Forın Weifungen an General‘ 


s J Anis, LEE 0 Fe Et nit f : 
Dann leerte er die Kaffe um $30rder amerifantichen Ztraferpedition ger der Ver. Staaten, die 19 Jahre 


| gebt aus Meldungen 


| einzigen lolonme marihiren läßt. 


' fchen 
„Sch habe zwölf Jahre lang mit) . 


ſtreitkräfte 
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er 


DE 


* 
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Wafhington, den 27. Januar. 
bewilligen. — — it nidjts weiter nötig”? 


Ans Merito fort! 

Gen. Berihing erhielt endgiltigen Be: | 

fehl “dazu — Billa eine beitändige | 
Bedrohung. 

Wafhington, D. E. 


— 


verboten ſei. Das Feuern dauerte 

übrigens geſtern den ganzen Tag 

fort. 

Allgemeiner Mililärdienſt. 

Die „National Security Leagne“ ver 
langt ihn einbellig.—Beary fordert 
groͤße Luftflotte. 

Waſhington, D. C., 27. Jan. Die 
hier tagende „National Security 
League“ erklärte ſich heute Nach— 
mittag einſtimmig für allgemeinen 
Militärdienſt aller männlichen Bür— 


27. X 


Jan. Das 


ls 


Perfhing gefandt, feine Streitkräfte | 
aus Merito zurüdzuziehen. 

GI Paſo, Tex. 27. San. Tab 
die Raumung von Colonia Dublan, 
den bisherigen Ztügbanptaquartier 


07 


in Mexiko, bereits gut im Gange iſt, jalt geworden find. 
von Carran— 
ziſtiſchen Soldaten hervor. Armee- ſyſtem empfohlen. 
leute glauhen aber, daß Perſhing Aue 
nur 
ſeine Leute jedenfalls nicht in einer 

Nach der Räumung des obigen | Abend eine Ansprache, worin er auf 
Plage: werden die amerikanischen |die Schaffung einer riefigen 
Truppen wahrjcheinlih zunädit inia meritanifhen Luft 
Ojo Frederieo, dem erſten PMaß|flotte drang. Er mie befen- 
weiter nördlich, Yager beziehen. ders auf den jeBigen europäijchen 

Es wird berichtet, daB auf dei |Strieg hin, welcher zeige, dat, Militär- 
serien der zurichweichenden PBerjb- |und FFlottenftreitfräfte ohne einen be- 


Rache an den Mormonen und Ein-|beherrfeht worden. 


kaniſche Expedition unterſtützten. 


Niederlage ſein, die er, Carranziſti- man dies in jedem europäiſchen Lande 
Angaben zufolge, in zweitägi- wiſſe. 
Schlacht zu La Junta (Weſten nur wenig größer ſei, als der Staat 
des Staates Chihuahua) erlitten ha- Maine allein, habe an die 300 
ben ſoll, und über den Abfall ſeines Militäräroplane. Es ſei ihm geſagt 
Vertrauensleutnants Inez Salazar worden, daß das Perſonal des fran— 
mit 1500 Anhängern. Wie es wei— zöſiſchen Luftdienſtes größer ſei, als 
ter heißt, ſind in jener Schlacht 200 das ganze ſtehende Heer der Ver. 
Villiſten gefallen. Die Regierungs- Staaten, und dasjenige des britiſchen 
wurden von General Luftdienſtes größer, als das der gan— 
Francisco Murgia befehligt. Auch zen amerikaniſchen Flotte. Von vier 
ſollen Villa's Trains genommen, europäiſchen Großmächten, wahr- 
aber von ſeinen Streitkräften ſpäter ſcheinlich ſogar ſechs, ſei jede im— 
zurückerobert worden ſein. ſtande, mit ihrem Luftdienſt Waſh- 

Hunderte von Bewohnern des ington oder irgend eine der großen 
Diſtriktes Colonig Dublan fliehen amerikaniſchen Küſtenſtädte in einer; 
nordiwärts nach der Grenze zu, anf einzigen Nacht zu zerjtören, 
Zügen der Mertlantichen Nordweit 
bahn. 

205 Angeles, Cal, 28. Januar. | ye 
amerikaniſche Fiſcherſchuner 
„Maryland“ und ein merikaniſches 
Patrouilleboot tauſchten an der San 


ger 


| Schlimmes Unglück auf Laudbahn 


Cleveland, 27. Jan. Drei Männer 
rbrannten, und ein dierter ſtarb an 
‚feinen Verlegungen, infolge eines; 
Unglücks, welches ſich heute Nach— 
er Re NM mittag auf der Cleveland & South: 
Namon Zandipite Schiffe aus: 10 | weitern Zwiſchenſtadtbahn nahe 
wird hierher gemeldet. Cs heißt. | Mebinah, füdlich von hier, ereignete. 
dab „Maryland“ ımacfeglicherweiie| ” Einer der Unglüclichen, unter dem | 
in mertfantiche Fiſchereigewäſſer voſſen Gewicht eines Macgons feits| 
ging und deshalb von dem Sa- geteilt, jchrie vor Schmerz jämmer- 
tronilleboot mit Gewehrfeuer ange- lich, bis die Flammen ihn töteten. | 
griffen wurde. | 

Tucion, Artz., 28. Jan. MW, €. | 
Bernard, Superviſor von Wima | 
County, weldyer auf dem Schauplatz Rob. Jordan, wohnhaft an Ken— 
des Kugelwechſels zwiſchen Utah- ton Ave. und Irving Park Blod., 
Kavalleriſten und merikaniſchen wurde geſtern Abend an Byron Str. 
(Carranziſtiſchen) Soldaten an der und Kilbourn Ave. von zwei be— 
Grenze bei Ruby, Ariz., war, be⸗ waffneten Banditen überfallen und 
hauptet, einige der Kavalleriſten um feine Baarſchaft im Betrage von 
hätten Merifaner fallen feben; doch |$13 erleichtert, Die Täter haben 
habe man fid) Feine Gewißheit dar- |die Flucht bewerkftelligt. Bisher 
über verjchaffen ‚Tönnen, da das !fepit jede Spur von ihnen. 


Der 


— — 
„Die Sande hody!‘’ 


— — 


N 


Das Hans wird nädite Wodre $248,000,000 für Nüftungszwere 


| Neberjchreiten der Grenze ftreng | 


\ auzebmen, 
&3 wurde das Plattzburah-Dienit=! ,.. * 
5 Plattzburgh-Dien] tritt, will er nochmals nach Amerika 


| 2 
s a — zurückkehren 
Waſhington, D. C., 27. Januar. 8 


langſam Mexiko räumt und Kontreadmiral Peary von der ameri— 
kaniſchen Bundesflotte hielt vor der 
„National Security League“ heute 


ing'ſchen Streitkräfte der Revolu- herrſchenden Luftdienſt nutzlos ſeien. einen rieſigen Grabſch-King, welcher 
tionsbandit Villa nordwärts ziehe, Die große Seeſchlacht von Jütland 
— zu dem ausgeſprochenen Zweck, ſei durch die Augen eines Lenkballons 
Die Amerikaner 
geborenen im Colonia Dublan Di— hätten, mit Ausnahme weniger, noch 
ſtrikt zu nehmen, welche die ameri- keine Vorſtellung davon, welche Be— 
deutung in der Kriegführung die Bürge 
Villa ſoll höchſt erbittert über die Ausnußung der Luft habe, während chef Charles L. Beckingham und den 


Das kleine Bulgarien, das in Anklagezuſtand, 


ſchuldig, bei der letzten Präſidenten 


Ajährigen 


| eines Kohlenwagens flog, von deſſen 
Deichſel Kaeſeberg 
aus dem Sitz gehoben wurde. 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


im Heck 


© ‘ - JJulius Friedls f 
— | Sulius Friedländer, Pfandlei 
Auch Quinn der Hehlerei beſchuldigt. Bürgſche 
330,000. — 
EL — | 2emuel Nutter, ein Spieler, mes 
| Gegen iha jowie A. Prodowsfi und | gen angeblicher Beihilfe nah "be 
| Andere Anklagen erhoben. | Tat; er hatte Prodomsfi den Fra 
| wagen zur Flucht verichafft. Bürges 
ſchaft 810,000. a 
| inter hohe Burgſchaft geſtellt. Leonard U. Olfon, angeblicher 
| Araftiwagendieb, Beihilfe nad 
| Tat — Bürgfchaft $30,000. <e 
|„Brinz Arthur“ in drei Fällen der Bei-| Louis Kohn, Hehlerei in drei Yal- 
hilfe zum Ginbrud und derHehlerei | (em— Bürgfchaft 30,000. * 
bezichtigt. — Prochowski ſchüttete „Gus“ Engelhart, Hehlerei in drei 
Grohgeihworenen fein Herz aus. | Fällen— Vürgfchaft 830,000. 
| _— —— 
Bericht des Geſundheits amt 
Die Herrlichteit Arthur Quinns 
im Bereiche der Chicago Anenue Bes | 
ztrfsmache ift nunmehr zu einem Ende 
mit Schreden gefommen. | 
| ‚Ungeachiet perfönlicher oder poli=| 
|tifcher Treundichaft, die Maclay| 
| IHoHnne, der furchtlofe Staatsanwalt | 
bon Cook Eounty, mit dem Vater 
Quinns, James U. Quinn, aud) 
unter dem Namen „Hot Stope” | 
'Quinn befannt, unterhielt, hat er 
deffen Sohn Arthur unter Anflage | 
ftellen Iaffen. Und mit Wrthur! 
Quinn, der in jener Welt, die mit! 
|lorliebe von der Arbeit Anderer! 
\lebt, Prinz Arthur aeheiken wurbe, | 
fiel ein Konfortium von angeblichen | 
ı Einbredern und Hehlern, das Jahre, 
lang jein Unmejen im nörblichen | Seiemutjabt derTodesfälle 868 
Etadtteile ungeitört betrieben haben | ie ion der Wevötterung..17.8 
'foll. Ungeftört — denn die Polizet | „ Zoperuriasen: 
yatte entweder nicht den Mut, ihm) 
ein Ende zu machen, da fie politifchen | 
Einfluß fürchtete, oder, was nod)| 
ı ichlimmer ift, da Mitglieder des De= | senirnfiever . 
Ipartement3 felbit Tribut vom der | cumaumentiinde 
Bande erhoben. Aus Andeutungen, | Tierchen ⏑⏑ — 
die Hohne über das Polizeidepartes | 2 Nahren) ce... 
ment gemacht hat, läßt Tich diefes Samen une 
Ifchließen. Adam Prodomsti, der in | Pellanı 
| Epanspille gefahte Einbrecher, brachte 
den Ball ing Rollen; er machte jei- 
es nem Herzen Luft, ala er fah, daß 
| Alles verloren war. Die Staats=| ıu vis 20 Sabre .. 
Ianwaltfchaft hat ihm feine Wer, 20 bie =) yabre 
Ifprechungen gemadt, und darum 
\tonnte er auch vor den Groß: 
' gefchworenen ausfagen und ihnen die! 
|Namen feiner Spießgefellen und Hel- 


| fersleute auftifchen. „Es will mich faſt bedünken.“ j 





— — 


Zahl der übertragbaren Krankheiten 
bedeutend geſtiegen. 


Nach dem geftern veröffentlicht 
Bericht des Gefundheit3amtes iſt 
Zahl der gemeldeten Todesfälle Ho 
911 in der Vorwoche auf 868 
funfen, die der vom Gefundheitgamt 
gemeldeten Fälle von übertragbe 
Krankheiten von 1764 in Der 20 
woche auf 2002 geftiegen. Ws 
Schwindjuchtsfällen wurden 209, au = 
Zungenentzündungsfällen 229 ges 
meldet. Cine Ueberfiht über Diez 
Iodesfälle der Woche liefert die 
gende vergleichende Tabelle: 


20, 
Ian. 


295° 
Jan 


su 7 
16:4 © 
Keuchhuſten 


Diphtheria 
Tetanus 





— 
Sera 


SRBLERRR — 


* 


— 
Nach dem A— 
Unter 1 
1 bis 


= 
wu 
o “ahr: 
e ,sadre .. 
- & 
x s 
‚ zahıe .. 
* 1 ) Nohr » 
„saure .. 


t 


DIN “ #5 J * . * » ws 
Prochowslis Angaben. | Richter Landi3 unterjagt Vorführung 


Donne arbeitete jelbit Tag und) des „Gartens der Erfenntniß“ 
Naht an der Bemw:isführung. In | 
ber vergangenen Wode war er faft! 
jede Naa,t big zum Morgengrauen 
in feiner Kanzlei tätig, Eis er alle 2 
Umſtands- und direkten Beweife zu joegen die Vorführung des Films fer % 
einer feiten Kette ineinander !tens einer anderen Gefellfhaft. Da= 
gefügt hatte. So ausgerüftel, trat | Richter Landis zu Ohren gefommen 7 
er vor die Großgefchworenen. Pr-= war, daß meiblihe Haut den weile % 
chowskti Imirrde ihnen zuerft vor= |aus größten Raum auf den Bilder 
geführt. Er hatte nichts mehr zu \einnehme, lieh er fich geftern im Ge“ 
verlieren — nur hoffen kann er, /häude Nr. 207 ©. Wabafh Avenue 
daß Hoyne über Jahr und Tag fei!den Film zu eigener Beaugenfheini- 
der Beqnadiqungsbehörde ein Wort | gung und Beurteilung vorführen. Su 


Amundfens neues Korihungss| 
ſchiff. 

New York, 27. Jan. Der Nor— 
weger Roald Amundſen, welcher be— 
ſonders durch ſeine berichtete Ent: | 
deckung des Südpols berühmt ge— 
worden iſt, fuhr heute mit dem 
amerikaniſchen Liniendampfer „Phi- 
ladelphia“ nach Chriſtiania, Nor 
wegen, ab, um dort dem Stapellauf 
ſeines neuen Schiffes beizuwohnen, 
nit welchen er int die Nordpolar- | 
vegtonzn eindringen Will, um neue)... . : * = * 
— Linterfuchungen vor, | HT ihn einlegen wird. Cr erzählte 

dann den Großgeichmworenen, 
leicht e3 fei, in die son der Polizei 
mangelhaft berwachten Häufer der 
Reichen einzudrinaen, mie „Prinz 
Arthur” Quinn ihm die Wege in 
Häufer getviefen habe, aus denen et= | furbehörde den Film nicht durchlaffe 
3 zu holen war, und wie Quinn |würde. Der Richter gewährte Daher: 
richt nur der einen Gefellichaft dm 
'Eimhaltäbefehl, fondern beauftrag 
Jauch den Anwalt der anderen, eirz 
aleiches Gefuch gegen die erfie ei 
zureichen, melches er aleichfalle & 
willigen wird. „Der Garten der € 
fenntniß“ wird mithin dem Chicagg 
'PBublitum verfchloffen bleiben. 
nt Kal nr au — — — 
ſowohl die Stadt-, vie bie County; .,, zu. nn Bra. Mutmaplihes Wetter. 
bean fabt, und legten befon-, | BE NEE NER ut ai * 
a ee Ge ein inte Ser Continental & Com. Pr Ste tt man 1 auf 

— 5 R5; mercial National Bank. Thomas —— 

a blos nr Jones. einen befannten Weltumfeg- |_ Wafhington, D. E., 27. Jamık 
Bürgermeifter 9.6. 6ill den Poligen lers, und John Borden eingedrun— Fe —— — 

* SG. gen zu jein und fie beraubt zu ba- Wetter für ben Staat, „SUinois am 
ben. Die Genannten waren jelojt, Sonntag und Montag in Ausf S 
als Zengen vorgeladen worden und); Unbejtimmt und warm 
beſtätigten Prochowsktis Ausſagen CM Sonntag, und in der Nacht & 
über die von ihm geraudten Wert- liht Regen. 
Kochen. Montag Regen oder Schnee 

Die Anffagen. räl ter! 3 3 

Rrochowsti jelbit wurde dann | _ Indiana joll bewölkten Himmel 
unter drei Antlagen geitellt, die | Sonntag haben, und Montag wahr 
alle auf Einbruch in bewohnte Sän- ‚TGeinlih Regen im jübligen um 
ier lauten, und die Vürgichaft für ii ober —— im nördlich RN 
ihn anf $75,000 feitarjeßt. Das tit! Zeile, bei gemäßig ev Iemperatuez 
| das Ende eines Mannes, der die | 1teder- und Obermichigan 2 
I lmiverfität Warfhau abiolvirte, IGenlih_ am beiden Zagen Scawegg 
' dann vor 10 Nahren nad) Mnerita UND am Sonntag W&rmmer; Wisconft 
Fred Kaeſeberg geſtern im Ravens- verſchlagen wurde, bier ein Nabr ap vr ar — nördlich 

woodhoipital neitorben. ' ebrfich arbeitete und neun Jahre, Teil. Schnee Br Regen und gr 

Ein von jeinem Eigentümer, dem‘ als ihm die Arbeit läftig wurde, von | a let älter, Der J 
Fred Kaeſeberg, Nr. Verbrechen lebte. ——— —— 7— re 
3059  Weontroje lach, jelbit | ne iſt Prochowski vor {üblichen Winden, die jih am Dim 
bedienter Kraftwagen batte Freitag | Mııf es die Drohnen der Ein ‚tag im ſtarke nordweſtliche ve waun 
Radmittag die Ecke Irving Park brecherzunft beſeelt, die, wie er ſelbſt 
Boulevard und Hermitage Ave. er⸗ ſagl Jene, die für ſie „arbeiten“, 
ng als —— vor dem Gefährt ſchnöde im Stiche laſſen, wenn ſie 
zu überfahren, mußte der Wagen | CR — — 
lenter jählings ausbiegen, Die | uf er 22 — 
Folge war, daß das Schnauferl auf | ge u 0 
dem eisbedeckten Fahrweg er van 2 = =. en — 
—EID — 

gefaßt. Seine Rache folgte; er ver⸗ 
und | tiet alles, was er wußte. Geitern | Nachitehend der Temper 
|war der aroße Kehraus. Mit Pro- | der jtündlichen Aufzeichnung des art 


Der | ⸗ * Be, 
N n aufn I chowsfi wurden die Nachfolgenden | feramies: 
Verunglücte, der tötliche Verlegumn: | E 2 |3 Ube Nacd.......33] 

er e SCHEIN | unter Antlage aeitellt: — ak —* 


gen erlitten hatte, fand Aufnahme 5— J35 
im Ravenswoodhoſpital. Dort iſt Arthur 2 = be Be 0 2 Up: Dergang 
er aeitern Abend geitorben. auf Beihilfe und Schlerei. — 
Kaefeberg war düf der vorer- | Ihatt $30,000. 

wähnten Fahrt von feiner Frau und| Gus Zeidler, Eigentümer der 

mehreren Freunden begleitet. Dieje | Hühnerfarm — Anklage auf Bei- 

find mit dem bloßen Schred davon- | hilfe nah) der Tat. Bürgſchaft 

gekommen. $10,000. 


Garten der Erkenntniß“ benamſten 
Film hergeſtellt hat, wünſchte ent 
| Bundesgericht einen Einhaltsbefe 





mie | flärte er, dah die angeblich den X 
ren der „Eugenie“ dienende Han 
‚lung nur ein Vorwand zur Schaue 
\ftellung weiblicher Nactheit fei, ums 
daß ſelbſt die „empfänglichſte“ Zen 


—— oo ni | 
Che er aber dieje Erpedition au- | 
md Zeile für den! 
Merovlan Faufen, welcher ibn von! 
feinem Schiffsdef aus nordwärts 
nebmen joll, menn fein Fabrzeug | 
einen PBırnft erreicht, von welchen er | 
hofft, das; er inmerbalb 70 Meilen | 
r * < ® J öf = ! B e ü ’ ‚| 
bom Nordpol liege wird. größe — ee 
a ö enn jener hi aeloaen, daß | 

Wo J — a 2 . 
—— ler nicht nur Einfluß bei der Poli— 

. — REN e ..'zet, Sondern auh beim Staats- 

Seattle, Wafh., 27. Jan. Die! 


inmalt habe. Darin hat fıd; „Prinz 
A dDesc ron } 655 J un ⸗ 2 5 Fe " 
Dundesgroßgefhiworenen enthüllten Arihut“ num bitter aetäufcht. 


— 


ma 


ihm zur Flucht nach Epanspille ver- 


# 
⸗ — 
half. An Quinn, ſagte er, ſei der 


früheren Sheriff Robert T. Hodge 
desgleichen auch 
vier Stadtdetektivs. 

Cincinnati, 27. Jan. Fünfzehn 
Männer, darunter acht Neger, be— 
fannten ich beute Nachmittag vor, 
dem Bundesrichter Howard Hollijter: 


wahl ihre Stimme verfauft zu haben! 
Sie fagten dem Richter, daß fie $1| 
pro Stüd befamen. | 
— 
Tötlich verlaufen. 


DADT: 
— 


(Der Chicagoer Wetteronkel prophe = 
zeit:) 3 

Undeftimmt und wärmer am Som 
tag, und Sonntdgnadht möglic 
weife Regen. Montag Regen obee 
Schnee und kälter. Zunehmende fübs 
liche Winde am Sonntag, bie mahes 
iheinlih am Montag in ftarle norbs 
reftliche umjchlagen. — 

Temperaturitand, 

getroffen 





1917 19167 


Eine Gefellfchaft, melgereiien „Der 7 


den Gerichtsfaal zurüdgelehrt, er 


ı deln. Br 


* 


— — — — — —— 
—3 nn — — es 


N nie ohne diefes 
einfache Larirmittel fein 


U Br. Caldwell's Snrup Bepfin half ihrem 
5 Baby, als nichts anderes e3 vermochte. 
; Der Heine Mar Pendergait ijt jetzt 
3 bier Jahre alt und ein fchöner, gefunder 

Ainabe. Al3 er ein Heines Baby war, 
2 ja beinahe feit feiner Geburt, Yitt er 
sfehr an Verftopfung. Seine Mutter, 
‘Bau Earl M. Pendergait, Red Sen, 
{ hörte von Dr. Caldwell's Syrup 
epſin, holte eine Flaſche von der 
Apothele und war damit imſtande, dem 

Uebel ſchnell abzuhelfen. 
Frau Pendergaſt jagt, Dr. Cald— 
well's Syrup Vepſin hat das Holen 
4 des Doktors ſehr oft unnötig gemacht, 
und daß ſie nie ohne eine Flaſche davon 
im Hauſe ſein wil. für den Gebrauch, 
{ ienn nötig. Sie fand ihn als ebenſo 


Be 
4 
u 


Ed 


: Die To 


Die Rraftwagenausftellung 1917 
geitern begonnen, 


Die grofartigite ihrer Art. 


Bejuher itrömen tom Weſten, Süden 
und Norden herbei. — Wagen aller 
Arten und Preisiagen. — Künitle- 
riihe Ausihmüdung u. Beleuchtung. 


Größer noch ala fonft ift offenbar! 
das ntereffe, melches der aeitern 
Nachmittag im Kolifeum eröffneten 


117. jährlichen Kraftwagenaußftellung 


entgegengebracht wird. Ul3 die Türen 
fich öffneten, ftrömte fehon eine große, 


— — ——— — — —— — — 


Sonntagpoſi nar 1917. 
in Indianapolis oder auf der in 
Cincinnati laufen ſoll iſt nicht feſt 
beſtimmt, die Unternehmer geben 
fi) aber der Soffnung bin, daß 
Ihomas W. Alley mit ihm den er: 
jten Breis erringen wird, 
m — 


Oſipreußenhilfe. 


Chicago, Sonntag, den 28. © 


EN EREnE 


BANKES=:;4 
COFFEE YA 


ee 


— 2 


Der allerbeſte köftiche 


friſch geröſtete Kaſſee 


26c 


das Piund. 


Vorzügl. Santos 


Rafiee — 90 


28c Wert, 
per Bid... 


Gefangverein Harmonie ftiftet voll ein- 
bezahltes Haus. 


Der Präfident des Gefangverein® 
„Harmonie“, Herr Emanuel Gall, 
bat geftern dem Präfidenten ber Dit» 
preußenhilfe, Zweigverein Illinois, 
At Rubens mitgeteilt, daß 

‚fein Verein ein Haus für Neiden- 
an BEER |burg jtiftet und dak der dafür erfor: 
Butter— ABe | 


Bid... ® 
en ‚und jofort zur Einzahlung fommen 


|wird. Es ilt dies ein hocherfreuliches 


DVortrefftih. Tee, | Zeichen, daß nicht nur die Jdee der 


Ro 
Kopfreis, 


derliche Betrag bereits geſammelt iſt 


Die Stadtwahl. 


Morgen iſt der erſte Tag, an dem 
Petitionen eingereicht werden können | 


“indrang ijt gering. | 
| 
| 


Republifaner haben noch feiner Kandi⸗ 
daten „für Stadtſchatzmeiſteramt. — 
Stadtſchreiber Siman ohne Mitbe— 
werber. 


— | 
| 
| 


i Morgen iit der erite Tag, an dent‘ 
Fandidaten für Stadtämter ihre 
ominationspetitionen beim Stadt⸗ 
ſchreiber einreichen können. Eine 
Wiederholung der ſtürmiſchen Sze—⸗ 
nen, die früher dieſes Ereigniß ge— 


Das Beſte, 


das Billigſte! 


Iſt es nicht einfältig, ſich ſo abzuplagen beim Drehen einer 
chmaſchine? Wenn mit geringer Auslage für eine Wafſer Mo— 
tor s Bafchhmafh'ne dies eripart werden kann. Sie ver⸗ 
binden i 'efelbe mit der Waflerleitung im Gaufe, drehen 
den Krahnen cn und der Wafierbrid treibt die Mafchine, 
3 Zie fünnen e3 bei Sand nicht beffer tun. Während die 
Mafcine wälcht, fünnen Cie die Wäfche ipülen und aufs 
hängen. Sie fyaren auf die Weije die Hälfte Zeit, 
brauchen fich nicht fr zu überhißen, fparen Ahre Kräfte 
und fchonen Ahre Gefundfeit. Das Leben tit fura, Iais 
fen Eie die Dummen fd tot arbeiten. Wir haben mehr 
al3 zehntaufend diefer Wafchmafchinen in Chicano ver» 
fauft. Der Preis iit $18.00 ‚ir Baar, $20.00 für Ab- 
\ zahlung. Wir haben meicdhe fo billig wie $12.00; die 
| u cite dit aber a:: "nde die bihigfte. Diejelbe arbeitet 
u 4J a —— one. und a —* Ordnung. — 
zir garantir n Motox auf 3 Jahre; er ſoll jedoch 1 
Wir fchiden dieſelbe auf Probe — ———— 


A. NW’ .RRATZ 


— 
—* 


is J — * 
— dert, 106 Wert, ice 'Häuferftiftungen für Neidenburg an fennzeichnet haben, ijt nicht zu er⸗ 2400 24h Wost Madison Str., Telephon, Garfield 1450 


"von Gefchmad, milde in Anregung und 


FF tifche Drogen. Cs iit das ideale Fami— 


x 


EN 


* 
* 
7 


JJ 


N 


J 


4— 


wirtfam fur fih und andere Familien: 
“ Mitglieder. 

+ _ Dr. Caldiwell's Eyrup Repfin ift eine 
! Bufammenfegung von einfachen Iari- 
> zenden Siräutern mit Bepfin, angenehm 


Schaar Wartender 
Wwweelche ſich bald dicht füllten. 
Um Nachahmungen zu vermeiden 
ſund unwirkſame Subſtitute, ſeht da-⸗ 
nach, Dr. Caldwell's Syrup Pepſin au! ein die : — 
X ft und erhalten. Seht das Kacfimile von Tr. Eingänge im Kolifeum, 
& pofitiv in Wirkung. Stneift oder zieht I 
nicht, enthält feine Opiate oder narfo= | auf dem gelben Starton, worin i 
Slaiche verpadt ijt. Eine Probeflaiche tt | fann, 
Flienfarirmittel, mild und angenehm foitenfret zu haben, wenn man an Dr. |; i u 
\ für's Baby, wirft aber doch jchnell auf, W. ®. Caldwell, 442 Wafhington Str, minberung bon Gedränge. 
die ftärfite Konftitution. ' Monticello, Ill., ſchreibt. 


5 Geftrige Dereinsfefe wurde in Srimmels Halle in gemüt= | Austellung ihrer Art in der Ge 
— Gäſte waren zahlreich beiſammen und Blicken dar. Sie wird das mit der 


Sochzeit der beiden „L“ im Turn⸗ 


verein Lincoln als Karnevaloſcherz. 


— auch an gediegener Bewirtung Ausſtellung verbundene geſellſchaft— 
fehlte es nicht — einen recht vergnüg⸗ liche Treiben allerdings nicht er— 
ten Abend. Präſidentin Margarete reichen, dieſe dafür aber in geſchäft— 
Weber und ein eifriger Feſtausſchuß licher Hinſicht zweifellos weit hinter 
machten den Anweſenden den Auf—- ſich zurücklaſſen. 
enthalt ſo behaglich wie nur möglich, In Beaug auf Schauſtellung iſt 
Goethe Frauenverein. das diesjährige Unternehmen ſicher— 
Auch ſie brachten dem Prinzen starne-| Ginen großen Preismastenball|lich das großartigfte, welches Chicago 
val ihre Huldieung dar. — Erfolg: | Hielt der „Goethe Frauenverein“ im! biöher aefehen hat, denn die Erzeug- 
reihe Mastenfeite der Kriegerdamen | orth Avenue Auditorium bei großer nilfe des legten Kahres der Kraft: 
und des Goethe Frauenvereins. Beteiligung ab. Flotte Ianzmufit) mageninduftrie find hier zufammen- 
fehte die Fühe fait unausgefeht in getragen; die Yabrifanten haben 
Bervegung, und die vorzügliche Stim-| weder Geld noch Witz geſpart, um 
mung unter der Gefelljchaft geftaltete ihre Waaren jo verlodend wie nur 
das Felt zu einem fchönen Erfolg. | } 
Die Ausbietung vieler fchöner Preije, gen. Bon dem Kleinen, weniger als 
hatte die Anweſenheit zahlreicher) F400 foftenden Wagen bis zu dem 
interefjanter Masten veranlaft, fo, foltbarften, der nur für $30,000 zu 
beh der Saal auch äußerlich ein bunt; haben tit, erblidt man hier das Beite 
bewegtes Bild von großer Mannig- und Gediegenſte, was der erfinderiſche 


Beiden Schwaben. 


Sugendlihe Frohlaume drückte 
dem Mastenball de3 Turndereins| 
Rincoln ihren iibermütigen Stempel | 
auf. Waren es doc) junge Turner, | 
welche unter der Zeitung von Ed. 
Schubert alles Erdentliche erfonnen | 
hatten, recht viele Starnevaliiten und | 
sliftinnen herbeizuloden und ihnen 
einen echten Faſchingsabend voller 
ſprudelnder Laune zu bieten. Der 
Erfolg hat das Werk auf das Schön— 


Abis Z einen harmoniſchen und ver- hat. 
gnügungsreichen Verlauf, um den ſich 
8 W Präſidentin Ida Schneidenbach und Dpe D 
ste gekrönt, denn nicht nur war der der Feitausfhuß fehr verdient ge- | Iprechend iit die zu erwartende DBe- 
“große Saal der Lincoln Turnhalle | macht haben. ſuchermenge. 
gedrängt voll von Masken, die ſich, Prinzeſſin Heinrich Verein. 
ganz beſonders die weiblichen, dem; In Siebens Salle, mwo der be: 
Auge außerordentlich wohlgefällig | [iente Prinzefiin Heinrich D. ©. 
darboten, jondern c3 herrichte auch | Imterjtügungsperein Gaitgeber war, 
ivirklihe deutiche HZalhingsitint- perrichte gleichfalls dichtes Masten 
mung, Luft und sreude ohne Zügel» | getümmel, Präfidentin Ana An- 
Ignore = Jah —— ders und die mit ihr arbeitenden legten Tagen haden die regelmäßigen 
oſtüme, Schäferinnen, Bajazzi und Damen hatten ſich nicht umonft | Züge, erheblich vergrößert, große 
‚Sarlefins in größter Ausiwahl und, große Mühe mit den Vorkehrungen | Mona n — 
zahlreiche andere Charaktere, hä, | ola 


Wer zählt die Völker? 


m 


ferne PBazifikitrand fenden Bejucher, 
Imelche die Gelegenheit wahrnehmen 
| wollen, diefe großartige Ausftellung 
Izu Sehen.“ Viele haben fich zu ge: 
| meinfamer Reife zufammengetan und 
Ibefondere Züge gemietet, und in den 


negeben, denn ein Ächöner Erfolg |& Andi ke Kunsie, 
geihmadvoll und eigenartig. Zu |iwar der verdiente Lohn ihres —— a 
borgerüdter Stunde reichte Nung- |bens,. Eine Menge ihöner Rreife| 5 
‚frau La Salle dem ftattlichen Bräu- |wurde denen zuteil, die bei der Mas- 
Hgam Lincoln mit holdem Erröten | firung Geihmad oder Eigenart be- 
Die Hand zum Lebensbunde, eine| Fundet hatten. 
Ainnige Anfpielung auf die Fürg-| vortref 
ih vollzogene Verſchmelzung 


Ueber 400 Wagen. 

Wer da glaubt, daß das Beſchauen 
Te abe . der mehr al3 400 Kraftwagen nur 
u „le aber haben fich | etwas für die Reihen und Wohl— 
flich amüſirt. habenden ſei, irrt ſich; denn es ſind 

Wagen darunter, die auch der Mann 


in die Hallen, 
Hier⸗ 
bei erwies ſich die Einrichtung, daß Cotd 
Ausſtellung ſowohl durch die 

wie auch 
Caldwell's Unterſchrift und ſein Bild durch die des Annex und der Waffen- 
die halle des Erſten Regiments betreten 
als ſehr wirkſam zur Ver— 


Die frühen Ankömmlinge fanden 


Alles ſchon fix und fertig, an Ort 
und Stelle, und die bisher größte 
—2640 Lincoln Ave. 


licher Weiſe gefeiert. Mitglieder und ſchichte des Landes bot ſich ihren 


verbrachten bei Tanz und Vorträgen kürzlich abgehaltenen New Morker | pez 


denkbar vor das Publikum zu brin- 


überait 400 


Sorage Butter wird niemals in irgend 
einem von Bantes' Läden verkauft. 


— ver Did... Iund für fich, fondern auch der fo- 


fortigen Einzahlung der Beträge, ba= 
mit der Obdachloftakeit in dem oft- 
9 5.02 . !preußifchen Städtchen fehnell abge: 
Bankes Sinfee- Fäden + |holfen werden fann, immer mehr an 
| Nosdweitjeite: Weitfeite: Boden gewinnt. 
11644. Chicago Pde,. | 1510 W. Madtfon Er. Fü ; . im ⸗ 
3 Minwaulce de. tadifont tr. our bie — große ‚Hreimauterber 
—— ide. ‚1336 Aue Island Ave, | Jammlung, die am Mittwoch im Felt: 
ap Ktimautee Awe: |1217 S- Saltid Sr. |fanle der „Germania“ ftattfinbet, 
| 3. 12. Ste gibt fich allfeitig da3 größte Jn= 
BR Win tereffe fund, Der Vortrag mit Licht: | 
| bildern von Frau Emma Eitel und | 
aber bejchränft ift, jo. hat eines ber| Fräulein Angele Erone, die auch bes 
beliebteften Modelle der Gejellichaft | fanntlich die Regie führt, wirfen nur 


Nordſeite: st 
408%. Pivifton Str. 3102 W. 
dort keinen Platz mehr finden kön- noch zwei Damen mit: Frau Karl 
nen, es iſt der unter dem Namen Bühl, die die Wirtin Rüder, und 


! 


726%. Nortb de, Südfeite: 

Meitivortb Ube, | 

die Worte des Paftor Schubert wer- 
— — den den heute ſchon vielfach in Er— 


vorhergegangenen Jahres das Jagung —— ———— 


— Loge, mindeſtens ein Haus für Nei— 
umfangreichſte Geſchäft getan hat. 53 —9* * 
Der Wily3-Operland ift diefe Ehre |denburg zu ftiften zur fchnellen Reife 


| ; : | bringen. 
run Ihon viermal Hinter einander Heute finb in der „Germania“ bie 
zuteil geworden. m u 


.... ‚gegen 75 Darfteller, weiche in der am 
Zum erjten Male in der Gefchichte 118. Februar im Olympic Theater 
‚der Kraftwageninduftrie bietet eine | ftattfindenden Nachmittagsvorftellung 
Gefellfchaft dem Publitum eine voll= | von „Alt Heidelberg” mitwirken wer- 
‚ftändige Auswahl von Wagen, 20 |ven, zur großen Probe verfammelt, 
‚verfchiedene Mufter, von denen jedes | und es wird an der Einftubirung ber 
‚den Anforderungen einer befonderen | großen Stubentenfzenen mit Eifer 
|Klaffe von Käufern entfpricht, und) gearbeitet. Die Hauptrollen des 
dieſe Geſellſchaft iſt die Willys-Over- Stückes find nun endailtig befeht. 
land. Da der Raum im Coliſeum Außer der Darſtellerin der Käthe, 


3032 
13427 


4729 


| 3244 Lincoln Ude, 
Ssl3 N, Elarf Str, 


warten, da Stadtichreiber Kohn S 
man entichteden bat, da die mit der 
Poſt bei der erſten Ablieferung ein— 
laufenden Petitionen zuerſt erledigt 
werden würden. Das macht den! 
feüber üblichen Wettlauf der Stan- | 
didaten umd ihrer Vertreter, die ihre! 
Petitionen zuerst an den Mann zu 
bringen ſuchten, überflüſſig. 

Tie Vorwahl für Nominationen 


. 
li: 


I 


tur Stadtamter findet am 27. Fe⸗ 


bruar ſtatt. Zu nominiren ſind 
Kandidaten für das Stadtſchreiber- 
und Stadtſchatzmeiſteramt und für 
36 Sitze im Stadtrat. Die Hälfte 
aller Stadtväter ſcheidet im Moril! 
aus dem Stadtrat aus. Außerdem 
muß in der 23. Ward eine Erſaßz— 
wahl abgehalten werden, ım einen! 
Nachfolger für Nohn Kiellander zu | 
erwählen, der in der November: | 
wahl zum Superiorgerichtsichreiber | 
erwählt worden iit. 


I 

Andrang tft gering. 

Teer Andrang zum Stadtjchrei- 
ber- md Stadtichagineiiteramt iſt 
auf der demokratiſchen ſowohl wie 
auf der republikaniſchen Seite ſehr 
gering. Auf der demokratiſchen 
Seite iſt er aber immerhin noch 
ftarfer als auf der republifantichen. | 
Für das Stadtichreiberamt ſind 


ı Saftionen der Barteı indoffirt wor-! 


Der Größe des Unternehmens ent⸗ 


faltigkeit bot. Das Felt nahm von Geiſt des Landes zu Stande gebracht, 


Chicago, der Mittels: 
weſten, Nordmelten, Süden und ber 


Mengen von Befuchern aus Detroit, : 


| 


| 


„Willys Sechs“ bekannte ſechszylin— 
drige Wagen. Wer ihn ſehen will, 
kann ihn in den Verkaufsräumen 
2419 bis 2423 Michigan Avbe. in 
Augenſchein nehmen. 

Von großem Intereſſe iſt, was 
John N. Willys, der Präſident der 
Geſellſchaft, über den Wohlſtand 
während des Krieges und nachher zu 
ſagen hat. Er vertritt die Anſicht, 
daß der amerikaniſche Kraftwagen- 
fabrikant und jeder andere amerta⸗ 
niſche Fabrikant mit Vertrauen der 
Zeit nach Friedensſchluß entgegen— 
ſehen darf. Die Befürchtung, daß 
nach dem Aufhören des Kampfes in | 
Europa fchledhte Zeiten in Amerita ! 
anbrechen werden, erklärt Herr Wils | 
Ins für unbegründet. Er meilt in! 
diefem Zufammenhange auf die Tat: | 
fuhe hin, daf die Händler fchon jebt | 
ihr Vertrauen in die Zukunft da— 
durch bemeifen, daß je mıhr Wagen 
faufen, uno baar bezallen, al 
je zuvor. Guropa wird auch nad) | 
tem Striege, meint Herr Willys, noch 





Dörffel ſpielt. 


| Malter 


Frau Mila Kemper, die die Tante) drei demofratiiche Bewerber im! 
örffel ſpi Den Karl Heinrich Feld: James T. Igoe, 33. Ward, 
ſpielt ein junger Student der Unis | Xames T, MeDermott, 4. Mard., 
berfität in Champaign; Herr Ferdi- und Kohn N. MeLaughlin, gemein— 
nand Meyer; den Dr. Lüttner Dr. | hin als „Vo“ MeQauahlin, be: | 


nn 
%. Briggd, den Gtaat3=e | tannt, der in der 25. Ward wohnt. 


fe) 
‘ 
nr 


x 
ı), 


minifter Dr. Saurenhaus und ben) Iaoe ift ven der Kaktion Sullivan | 
Lüh Herr Hoting. Der vollftändige | ins eld aeitellt worden, welche die, 
Iheaterzettel inird demnächft befannt | demofratiihe Iraanifation im) 
gegeben. Commtoy fontrofirt, die ihn auch in=! 

Der neutfch » amerifantfhe Tech= | dofjirt hat. MeDermott, gemeinhin! 
nifer-Verband hat befchiaffen, für|als „Pipes“ MeDermott befannt, | 
das Auferftehungswerf des vermwüftes | früheres Mitglied des SYonareiies, | 
ten Ditpreußen ein Baumert deutiche | „Läuft“ auf eigene Kauft. Mes! 
amerikaniſcher Technik zu ftiften, ! Yauahlin bat früher der Faftion | 
nämlich eine Kraft = Zentrale, „dem | Sullivan angehört, ging aber fpäter | 
olten Vaterland ein Wahrze.hen der 
Liebe, dem Technifer-Verband ein, 
Ausdrud ewiger Treue zur deutfchen 
Volksgemeirſchaft“. 

Ungarnhaus in Neidenburg. 

Wie bereits bekannt gegeben wur— 
de, haben auch die Ungarn in Chicago 
beſchloſſen, ein Haus in Neidenburg 
zu errichten und ſo die treue Bundes— 
genoſſerſchaft der Ungarn mit dem 


Ob die Faktion des früheren Bür— 
germeiſters ihn unterſtützen wird, 
iſt allerdings zweifelhaft. Für die 
demofratiihe Nomination für das| 
Stadtſchatzmeiſteramt iſt ein Kandi— 
dat im Felde: E. F. Smith, 28. 
Ward, Verwalter des Countyhoſpi- 
tals. Smith gehört zur Faktion 
Harriſon, iſt aber von der Faktion 


2920 Lincoin Avenue, Teleyhon, Graceland 5179 
2355 filwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 


QVittere Kämpfe in fünf Ward. | 
Die Nandidaten in der 3.,9., 17..| 
28. und 34. Ward find von beiden! 


an j 
| 
! 


* J 


Liil. 


jon. in den anderen dreht fich der! 
Namdf um rein periönliche Fragen. | 
In der 14. Ward, in der Noger E.! 
Zullivan felbit wohnt, fucht Benja- | 
min M. Vitchell, chemaliges lang: | 


jähriges Mitglied des Unterhauſes, 

die Nomination ſtreitige 
Gr „läuft“ als Kandi- if 

ı dat der Kaftion Harrifon, hat aber 


Maypole 
zu macheıt, 


‚lange Jahre zur FKaftion Sullivan | 
Manpole dageaen, den die, | 


nebört. 
saftion Zullivan indoffirt hat, hat | 
eine dolitiiche Yaufbabn. die ver-| 
hältnißmäßig kurz iſt, als Anhänger 
der Faktion Harriſon begonnen. 
In der 18. Ward macht John F. 
Touhn als Vertreter der Faktion 


Harriſon, deren Führer in der Ward E 
Hilfsſtaatsanwalt Michgel F. Sulli-1 


van iſt, dem Kandidaten der Faktion 
Barney Grogan den Siegesvreis 


ſtreitig. Der Kampf in dieſer Ward Todd. 
dürfte nach der Anſicht von Politi- ren zur 


fern der erbittertite Bormwahlen- 
famof in der Stadt werden. 
Kunz bewirbt 
Sn der 16. 
Kunz, lanae 
Mard im Stadtrat, 


fih um Nomination. | 
Nard fuht Stanley 
nabhre Vertreter der! 
Ald. V. 


— 
— 
— 


Zwiefka die Nomination ſtreitig zu 


machen. Kunz gehörte früher zur 


Faktion Sullivan, mit der er aber 
Ald. Zwiefka iſt als 


gebrochen hat. 
Anhänger Harriſons erwählt wor— 


zu Mayor Carter H. Harriſon über. den, doch hat ſich die Faktion Sulli- 


van hinter ihn geſtellt. Kunz führt 
den Kampf auf Grund ſeiner Per— 
ſönlichkeit. Er war lange Jahre 
der anerkannte polniſche Führer auf 
demokratiſcher Seite. 

In der 29. Ward iſt ein ganzes 
Rudel von Kandidaten im Feld. Die 
Führer der Faktion Sullivan, die 
offiziell nicht Stellung genommen | 


Vittere Kämmfe finden in der 'f 
1., 18., 16., 5. und 29. Ward itatt.' R 
‚sn den eriteren beiden handelt es J 
ſich um, den alten Sogenfat zwiichen | R 
den Faktionen Sullivan und Sarri-' B 


'R 


SITE 


Siünjtige Gelegenheit 
zum Kaufe der deutſchen 
öſterreich-ungariſchen 


Staatsanleihen 


Wir offeriren diejelben bi3 auf 
weiteres 
im Original — 


in Stüden zu 50, 100, 200, 500 W 
und 1000, 

1000 Kr., ung., $113.00 
1000 Kr.,öiterr., $113.00 
1000M. ‚deutiche, $183.00 
Heutige Preiſe für funkentele— 
graphiſche Geldſendungen: 
—— $18.50 
100 Kronen . $12.50 


Tel:gramriipeifen Gdc das Wort. 
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AND S: VINGS 
1935 Milwaukee Ave, 
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Charles X. Luca und Edward 
Obenaner und Qucas gehö- 

Faftion Deneen, Serum 
und Sailing find als Anhänger der 


| Saftion Ihompfon anzuiehen. Todd 


Sp 


Wii 


it der Bruder des Nertreters 


| Ward in der republifaniihen Comm: 


typarteileitung Aler Todd, der zum 


ı MInbang Mayor Ihompions3 gehört, 


aber jich nicht für feinen Bruder er: 
klärt hat. Schulze ift unabhängig. 

Sn der 1. Ward fucht David 
Roller als Bertreter der Faktion 
Ihompfon den langjährigen Ver- 
treter der Ward im Stadtrat Ald. 
same A. SKearns zu fchlagen. 
Stearns, der zu den tüchtigiten 
Stadtvätern gehört, wird von der 


| Faftion Deneen unterſtützt. In der 


Ward ſpielt das religiöſe „Iſſue“ 
gewöhnlich eine bedeutende Rolle. 

Sn der 32. Ward tft Ald. Albert 
S. Sifher, hinter dem die aktion 
der Neutralen fteht, ein Gegner in 


„der beiden Turnvereine in Gejtalt | Zn Notwehr. 
Her „Hochzeit der beiden 2“, die) — | 
2 einen-Bombenerfofg “erzielte. Eine, oe Brotfe von dem Boliziiten Fred C. 
 gndere Ölanznumpter des Abends | Frazer erſchoſſen. 
war die Vorführung von Bingo, In Notwehr hat geſtern Abend zu 
dem Affen, ſeitens junger Turner, ſpäter Stunde der Poliziſt Fred 
und dann gab es noch allerhand Frazer von der Wache an der Süd 
ette Ueberraſchungen ſeitens der Clark Str. einen Mann Namens Joe 
— Damen, die nicht wenig geeignet wa- Brotke erſchoſſen. « Als er in Zivil- 
en, die Feſtfreude zu erhöhen. Sie kleidung ſein Gebiet abſchritt, ſah er 
dauerte lange und war von deutſcher ſich gegen 11 Uhr an Brigham und 
Gründlichkeit. Dean Str. plötzlich von ciner Rotte 
ESchwübiſcher Unterſtützungsverein. 
Auch bei den biederen Schwaben 
vom Schwäbiſchen Unterſtützungs— 
verein kehrte der luſtige Prinz Kar⸗ 
reval ein, in Yondorfs Halle, wo 
Fich als Säfte auch die Mitglieder 
Ede CShmäbifhen Frauenvereins, 
be3 Schmäbifh-Badifhen Damen= | v 
pereind und des Schwäbifchen Sän: | zahlte 32 Jahre md wohnte 1734| 
getbundes eingefunden hatten. Yon | Priahanı Str. | 
leeren Stellen in den Felträumen | Die Burſchen wurden durch den 
© par infolge deffen nichts zu jehen, Revolverfhuß in noch größere Wut | 
"überall mwimmelten nette Masten, | verfegt und ftürmten von Neuem auf) 
© Darunter befonders viele in fehmäs |Ftazer ein, Allen voran Brotkes 
 bifcher Tradt, umher und brachten | Bruder, Tony, der offenbar u 
“ Amit alemannifcher Ausdauer dem; Tod rächen wollte. Zwiſchen ihm 
"Bringen Karneval ihre Huldigung | und dem Poltziften entfpann fi 
dar, Und auch) mit dem — | —* ein DE Be Er 
üblichen Gemüt, das alle Schiwa- | weitere inzmwifchen herbeigeeilte Poli: 
r Ken fo anziehend mat. Das |zeimannfhaften ein Ende — 2 — 
Vergnügen war alle ſeits groß und Tony Brotke wurde dann ins Bride⸗ 
E ön, und als der letzte Tanz ge- well Hoſpital gebracht, während, ſich 
© tanzt, der legt? Juchzer verflungen | Der Poliziit_ im ärztliche Behandlung | 
E ar, trat man ——— er tegeben mußte. 
F Fidel: den Heimmeg an. Die Herren) 3 4: — 
John Buehler, Anton Daiker, Leonh. | —— ——— re 
Saſing, Chriſt Freyer, Julius Hae= | ferinnen unberehtigter Weite von der) 
MR St. Anoeer, art, Rönig |Telnedm: um Braten Kater ab, 
. ee . A x au 
J a Gene ————— | der Stelle unter Mitteilung aller Gin: | 
F Antath, George Weidner und Oottl. 


ı zelheiten zur Kenntniß der Schulbe- 
— DI börde oder der „Abendpoft“ gebracht | 
Murkbacher bildeten den tüchtigen 
Feſtausſchuß. 


werden. 
Damenverein chemaliger Soldaten. 
In Be Galle Br ber 
Ye nverein ehemaliger Soldaten Maren 
Ri en ehe erfolgreichen Preismasten-| Net York, 28. Jar. Yünfzig Pro- 
poll ab. Der Saal erwies fi als zent der hernorragenden Börjenmal-| 
" Aaum geräumig genug, um alle die ler im Fnangbiftritt bon New York| 
Masten faffen zu fönnen, melde, |Tollen als Yeugen bor das Regeln: 
* namentlich aus Kriegervereinskreifen, | fomite bes Kongreßhaufes jelad 
fi an dem fröhlichen Getümmel be- — ſein. So berfündet ber Sto- 
teiligten. Der Verein hatte fich aud | mite-Anwalt Sherman 2. Whipple, 
diesmal viele fchöne und gefhmad- | nad) Konferenz mit einer ‚Anzahl 
© polle. Preife angefchafft, die einen Bantchefs und Matlern. 9 
© Iebhaften Wettbewerb veranlaßten. —— reichlich Feuerwerk in 
= Chön mar e3 von Anfang biß zu) dieler Woche geben“, fügte er hinzu. 
‚Ende, Tanz und Scherz und Mumz| Namen wollte er aber 
E menihanz führten ein fröhlicehar: | nennen. L 
Emonifches Szepter, bis die Stunde) In dreizehn Tagen d — der 
ur Heimlehr ſchlug. Die Komite⸗der Veröffentlichung der Wilfon’- 
arbeiten wurden von den Damen] jchen Friedensnote ſollen ſo ziemlich 
Präſidentin; H. Stunkel, alle Stahltruſt-Aktien, mehr als 
ende; M. Meffert, Sekretärin; 5 Millionen, veräußert worden ſein; 
ngemeyer und M. Arndt doch waren das noch nicht alle Pa- 
; beforat. piere, mit denen ein großer Schnitt 
nter den Linden. gemacht wurde. 


G. | 


Boden warfen umd zu misbamdern | 
begannen. E3 gelang ihm fchließ: | 
lid, seinen Nevolver zu ziehen, | 
worauf er dann auf Brotfe, der| 
| eben auf ihm Enicte, einen Schuß ab- | 
gab. Die Kugel traf ihn ins Ser;, | 
jodal; fofort der Tod eintrat. Brotfe | 
zählte 32 I 


%. 


* 
u 


— — — — — 
Viele Börſianer ſollen ausſagen. 


Bei der Unterſuchung des Notenmiß- 
brauchſtandals. 


Wag 


—— 


noch nicht | 


von berhältnikmäßig bejcheidenen 
Mitteln fich leiiten fann. G3 gibt 
Magen für $395, und wie elegant 
die weniger als $1000 Eoftenden 
en jich präjentiren, glaubt man 
erit, menn man fie fieht. Ynberer- 
feits fieht man auch wahre Baläjte 
auf Rädern für $10,000 und mehr. 

Der Umitand, daß die Gefchäfts:, 
leute im WUllgemeinen „aute Zeiten“ | 
haben, fommt auch der Austellung 


N nicht wenig zugut. 3 herrfcht unter| | 
bon Burfchen umringt, die ihn zu, den Befuchern jene angenehme Stim- | E3 Tiegen bereits Beitellungen auf 


mung, die eine mohlgefüllte Börfe | 
immer verleiht, und nicht Wenige) 
haben ihre Familien mit nad) Chicago | 
gebracht, zum Vorteil der Hotels und! 
Ladengeſchäfte. 

Prangt im Feſtſchmuck. 

Auch in Bezug auf die den Rah— 
men bildende Ausſchmückung trägt 
die Ausſtellung die Palme davon. 
Sie iſt in einer Vereinigung der Früh— 
renaiſſance mit dem beſonderen eng- 
liſchen Stil jener Zeit unter einem 
Koſtenaufwand von 850,000 künſtle- 
riſch ausgeführt und findet in der 
Darſtellung des Innern eines alten 
engliſchen Schloſſes ihren Gipfel- 
punkt. 

Hand in Hand damit geht der 
wunderbare Beleuchtungseffekt. Eine 
Neuheit dabei ſind Wandpanele aus 
Kunſtglas in gelben, grünen, roten 
Tönen und Schwarz; Farben, die 
überall wiederkehren. Maſſive Säu- 
len auf mächtigen Mahagoniſockeln 
machen den Eindruck gediegener Kraft. 
Eine Gruppe der Panele zeigt die 
ſymboliſchen Geſtalten von Fort— 
ſchritt, Induſtrie, Frieden, Mild— 
tätigkeit, Hoffnung, Glaube, Littera— 
tur, Muſik und Wiſſenſchaft; andere 
wieder verſinnbildlichen die mit 
der Kraftwageninduſtrie verbundenen 
Künſte und Gewerbe. Zahlloſe hohe 
Kandelaber und hoch oben 200 Bün— 
del von Lichtern mit Kunſtglasſchir— 
men beleuchten das Ganze. 

Muſeum von Teilen. 
Nicht weniger Sehenswertes, als 


die vollſtändigen Wagen bietet das 


vor den Augen des Beſchauers aus— 
gebreitete Muſeum von Teilen und den Bau ei 
Zubehör, ausgeſtellt von 168 Fabri- wahrſcheinlich 33 
kanten. Dieſe Abteilung enthält zahl⸗ ſchmückungstag die allgemeine Auf— alt war. Es begann mit nur einigen roten 
loſe Neuheiten, welche die Unterhalts- merkſamkeit auf ſich lenken wird. — 

koſten zu verringern, den Mechanis— 
mus zu vereinfachen und jenen Rom—⸗ 


fort zu ſchaffen beſtimmt ſind, der 
den amerikaniſchen Kraftwagen ihren 


beneidenswerten Weltruf verſchafft 
hat. 


Der Ehrenplatz. 


Die Willys-Overland nimmt ihn auch 
diesmal in der Ausſtellung ein. 
Zum vierten Male iſt der Willys— 

Overland Co. auf der Kraftwagen— 


ſtört, andere in Munitionsfabriken 


4 


| hatte. 


lange auf amerilanifche Bezugsquel: — nen 

In für Nahrung, Kleidung md bie- 5 . a : 

les En u hi fein denn jaud durch ein dauerndes Wert der 

Europa ift zu einem : Liebe zu befunden. „Landsleute, 
: ı 


Teile ı 3 : s 2 
ne le Ka * —— bauen wir in Neidenburg ein Haus 
verwüſtet, viele Fabrilen ſind zer 


„| 


“der lingerr in Chicago!” To lautet 


der Ruf, dem die Vereinigungen ber 
verwandelt worden. Es wird Sabre | Ruf, bem gung 


dauern, bi3 der Neuaufbau und bie 
Neueinrichtung vollendet find. 

Pan American Motors Corpo— 
ration. 


früherer Staatsangehörigkeit nahe— 
ſtehen, mit Begeiſterung Folge leiſten. 
Die mit der Durchführung des Pla— 
nes betrauten Herren haben ſchöne, 
in den ungariſchen Nationalfarben 
gehaltene Marken ausgegeben, die in 
Büchern zu 30 Stück um drei Dol— 
lars ausgegeben werden und fo bie 
Sammlung zehncentämweife ermög- 
lichen. Diefe Sammelbücder fönnen 
bei Herrn K. u. 8. Vizelonful end 


gegen 1000 ihrer Wagen vor. 


Wie A. H. Wyatt, der Vorſitzende 
des Direktoriums der Pan Ameri— 
can Motors Corporation, Chicago, 
angibt, hat dieſe erſt am 17. Juni 
vorigen Jahres ins Leben getretene 
Firma bereits 239 Aktionäre, welche 
volle Zahlung für ihre Aktien [eiite- | 
ten, und gegen 200 weitere, welche 


ro Toi 28 N rare nr 3 * 2 * ⸗ 
einen Teil des Vetrages einbezahl-| meiten Beträge und größere Beiträge, 
ten. Man erfteht hieraus, welches | 


re rn | bie ohne Dartenverlauf eingehen, 
uperordentliche Vertrauen man auf apzuliefern find. Vierhundert Bücher 
die Unternehmer fett, denn das 90 | diefer Marten verfauft, find ein 
plante Unternehmen tft ja noch im Haug in Neidenburg. Kein Ungat 
Entjtehen beariffen, und es mühen | Chicagos will und moird in der Arbeit, 
bedeutend größere Summen aufge: | tie Schnell an den Mann zu bringen, 
bracht werden, um mit der Yabrifa- urüditehen. 
tion der Ban American Wagen be: | 
ginnen zu können. Es liegen bereits 
Beſtellungen auf nahezu Tauſend 
davon vor. Als der Probewagen 
ſeine denkwürdige 2000 Meilen 
lange Jungfernfahrt über die mit 
Eis und Schnee bedeckten Landſtra— 
ßen gemacht und ſich auf dieſer auf 
das Allerbeſte bewährt hatte, trat in 
den verſchiedenſten Teilen des Lan— 
des ein ſolches Intereſſe für ihn an 
den Tag, daß man ſofort eine große 
Anzahl davon hätte verkaufen kön— 
nen, wenn man ſie nur gehabt hätte. 
Allgemein gab ſich die Anſicht kund, 
daß der feſtgeſetzte Preis von 81250 
ein äußerſt niedriger ſei. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, wird das 
erforderliche Kapital bald beiſam— 
men ſein, und dann wird man ſofort 
den Betrieb aufnehmen. 

Die Unternehmer planen auch 


eines Rennwagens, der — nz — 
erſt Gräber WMeine kleine Tochter hatte einen böſen Fall 
guet am raber— von Eczema an ihrem stopfe, als fie 5 Wonate 


Neltyg im Zimmer Pr. 108 di 
Haufes Nr. 108 La Salle Straße 
bezogen merben, imo auch) alle gefam= 


— In der Menagerie. — Profei- 
for (vor den Hnänen): 
liebe Pauline, find bie Tiere, 
denen Meiber werden.“ 


Echenn auf Babıp 
Kopf und im Geficht 


zu 








egann mit kleinen Puſteln, ver— 
breitete ſich über Geſicht, Kopf 
und Nacken und wurde 
arg ſchmerzhaft. 


| B 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


Puſteln und ſie verbreiteten 
ſich über ihr ganzes Geſicht, 
ihren Kopf und Nacken. Sie 
wurden ſehr ſchmerzhaſft und 


Thomas W. Alley, einer der bekann-⸗ 
teſten Rennfahrer des Landes, wird 
ihn lenken. Alley war früher De 
Palmas Mechaniker und hai ſeit drei 
Nahren ſelbſt ſein Glück auf der 
Rennbahn verſucht. Daß er bisher 
nicht als Erſter ans Ziel kam liegt 
zum Teil jedenfalls daran, daß er 
keinen wirklich erſtklaſſigen Wagen 
Die Pan American Motors 
Corp. wird dieſen jetzt für ihn bauen 
und ſich dabei die Aufgabe ſtellen, 


lich und reisbar 


war, 
‚Wäbrend e3 anbielt, war ihr 
BSefiht entitellt. Sie Tonnte 


unmutig 


und Salbe benutzte. Ich begann mit einer 
freien Probe und es erleichterte ſie ſo, daß 
ich mehr laufte, und nach ewwa zwei Monaten 
war ſie gebeilt.“ (Gezeichnet) Frau Alice 
Wilbarger, R. F. D. 4. Alliance, Ohio, den 26. 
Quli 1915, 


Ungarn, dem alle bie Ungarn in| 
Stammedgemeinihaft und zumindeft | 


„Und das, ! 


jucten fo fehr, daß fie fünred« | 


nicht Schlafen noch ruhen, bis ih Guticira Seife | 


Sullivan berausgebradt worden, 
welche die Nomination erit feinem | 


Schwager srant Bafchen, dem Ver- | jhen der Ward, erklärt, der auch auf 


M 
—ñ— 


treter der 28. 
Smith iſt deutſcher Abkunft. 


Auf 


ard in der County- das geſammte, ſehr ſtarke deutſche 
parteileitung, aubot. Vaſchen lehnte Votum der Ward rechnen können 
ab und ſchlug ſeinen Schwager vor. dürfte. 
erkannter Kandid 
Republikaner ohne Schatzamtskandidaten 


republikaniſcher Seite be— 


wirbt ſich Stadtſchreiber John Si— 


man um eine Wiederwahl. 


Em! 


Kandidat fiir das Stadtihakmeiiter: 


amt bat fih no nicht gefunden. 


Stadtihatmeiiter Ared 9. Vertlett 


bat eine Wiederwahl nahdrädlich 
abgelehnt. Tie einzelnen Faktionen 
der revublifaniihen Warter find 
nicht aejonnen, cinen Kandidaten 


und damit die Verpflichtung 
Fin 
pfes auf ſich zu nehmen. Außerdem 
macht ſich in republikaniſchen Krei— 
ſen vielfach das Gefühl geltend, daß 


nr 
Gh 


die Tätigkeit Staatsanwalt Hoynes 


die Ausſichten der Partei ſtark ge— 


trübt hat. 

Demobkratiſche Stadtratskandidaten. 
Beim Kampf um die demokrati— 

ſchen Nominationen für den Stadt— 

rat handelt es ſich weniger als frü— 

her um Kraftvroben zwiſchen den 


hadernden Faktionen, den Faktio— 


nen Sullivan und Harriſon doch iſt 
dieſer Gegenſatz in verſchiedenen 
Wards das „Jſſue“. 
denen Wards aber. in deren der Ge- 


| anf einen Kandidaten gqeeintat. 


in berichte: | . ws 
* 2. Aldermen, deren Amtszeit abläuft, 

* ir * | ye erben 
genfat zwiichen den Faftionen frit- | bewerben 
her recht fcharf war, haben fich beide! ’ = 
her rei | um eine Wiederwahl. 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 
I 


| für den Poiten herauszubringen | ſebh De 
fir! sranf W 


anzirung des koſtſpieligen Kam- und Thomas 


die Kämpfe um den Stadtrat mi— 


| 
} 





Folgendes find die Kandidaten, | 


melche die Faftion Sullivan in ver- 
ichtedenen Wards unteritüßt bat: 


I. Ward—AId. Michael Renna. 
3 George T. IJIliff. 
—Ald. D. R. Hickey. 

—John Turkſtra. 

—Ald. Frank Klaus. 

— Ald. E. F. Cullerton. 

— Ald. Otto Kerner. 

—Thomas J. Mern. 

—George T. Maypole. 

— Edward Kaindl. 

—Ald. V. S. Zwiefka. 

—Stanley Adamkiewiez. 

—Barney Grogan. 

— Ald. John Powers. 

20. —Genry Fick. 

194, —B. J. Conlon. 

—Ald. W. P. Elliſon. 

—Frank Roeder. 

— BR. Lord. 

| i — red Duncan. 

197. —Edward E. Britton. 
—Robert E. Hulsman. 
— Ald. William J. Lynch. 
—James A. Long. 


—— 


5 


— 


Rn 


| reprublifaniihen Mldermen bewerben | 


| fiir die 9, 


| Deneen ınd den Neutralen unter- 
| ftütt, während die Faftion Ihomp- 


N de 7 
In der « 2 
| Charles E. Merriam einem Angriif 





hat, haben fich für George W. Hed,| der Verjon von Charles Bard er- 
einen befannten angejehenen Deut: | wachen. DVBard, ein früherer ftädtt- 
| icher Angeftellter, gehört zur Faf- 
tion Ihompfon. 
| sinder 33. Ward endlich tobt ein 
Segen ihn „läuft“ als ans | erbitterter Kampf zwiichen Ald. 
at der Faltion| Robert M. Bud, binter dem die 
Sarrifon der frühere Mlderman | Gegner Mayor Thompfon? und 
Felir B. Janovsky, ein Wole.| der Ratbausmaichine jtehen, und 
Außerdem ſind noch im Feld Mar⸗ dem früheren Alderman Irving R. 
tin Gorman, Ed. O'Donnell, ge- Hazen, hinter dem der Anhang 
meinbin als „Spikes“ O’Domnell| Fred Lımdins fteht. Buck hat Hazen 
bekannt, und Senen Ebeling. vor zwei Jahren in der Vorwahl 
Nicht beifer fit die Lage in der geſchlagen, worauf diefer als Un— 
benachbarten 5. Ward, in der die abhãngiger lief Der Kawpf in 
demokratiſche Organiſation eben— der Ward iſt äußerſt erbittert, da 
ialfs Feine Stellung genommen hat. die Rathausmaſchine alles daran 
Im Feld ſind in dieſer Ward Jo— ſett, Ald. Buck zu ſchlagen. 
eDonough. Wm. Gormeley, Republikaniſche Stadtratskandidaten. 
dulholland, Richard Parker“ Die hauptſächlichſten republika— 
MeGrath. niichen Kandidaten in den einzelnen 
Mard3 find foweit: 
1. Ward —William A. Bruſh. 
2 — Tr. ©. E. Hall. 
— Ad. € N. Rerner, 
Qaurence 


+ 


Thompion verhält fih neutral. 

Auf der republifaniichen Seite tit 
die Situation vielfach recht unklar. 
Die einzelnen Katttonsfürhrer haben 
zwar erklärt, fie würden fidh nicht in | 


„ 
> 
’. nv 


Jacobs. 

6. „ Ald. A. A. McCormick. 

T. —Ald. €. E. Merriam, 
J. R. Fetzer. 

—Ald. J. E. Tyden. 

— Ald. Hiram Vanderbilt. 

—Ald. J. R. Anderſon, 
A. W. Fulton. 

—Emil Jeniſch. 

— Ald. Lewis D. Sitts. 

— 1. Carl T. Murray. 

Id. Serman E. Miller. 

—#. Hall MeCormid. 

JAld. IThs. DO. Wallace. 

— Walter Steffen, Erjat- 
wahl. 

— Y[d, Herman Gnadt. 

—Ald. 9. D. Gapitain, 
A. J. Bernhard. 

-. ®. 8. 
J. J. Moellen. 

—James Meparland. 

— Ald. Henry E. Littler. 

—Ald. John Grubee. 

— Ald. James A. Kearns, 
David Roller. 

—Ald. A. J. 


| Charles Bard. 
| 


ſchen. Mayor Thompſon hat vor 
längerer Zeit klar gemacht, daß er 
nicht eingreifen wirde. Immerhin 
aber iſt der Gegenſatz zwiſchen den 
Faktionen doch in verſchiedenen 
Wards recht ſcharf zum Ausbruch 
gekommen. D 


8. 
9. 
13. 


Das gilt in erſter Linie 
7 14., 32. ımd 33.) 
revublifantichen 


"u 
NRard. Von den a 
fih alle bis auf Ib. | 
Senrn Itvatel von der 15. Ward) 
Utpatel iſt 
von Kreisrichter Crowe zum Ge— 
richtsreferenten (Maſter in Chan— 
cery) ernannt worden. Trotzdem 
ihm von ſeinen Wählern dringend 
nahe gelegt worden iſt, ſich um eine 
Wiederwahl zu bewerben, hat er 
doch abgelehnt, da ſeine neue halb— 
richterliche Stellung ihm nicht die 
Zeit gibt, ſich genügend um die 
Ward zu kümmern. Alle übrigen 


26. Lipps, 





27. 
28 
29 
31. 


ı 929 


Silber, 


Oo. 
fich arın eine Wiederwahl. 
33. —Ald. Robert M. Buck, 
Irving R. Hazen. 
34. —Nd. Joſevh Blaha, 
Otto L. Kolar. 
3 —Ald Conrad H. Janke. 
— — — 


Die Einführnung des deutſchen Un— 
terrichts in allen hiefigen Volksſchulen 
| it nur dann zu erreichen, wenn alle 
|dentihen Eltern ihre Kinder für den 
der Neutralen — Unterricht —— Die 
nn 8 frii ı ld | Schulen geben den Kindern zu  diefem 
Wührung = ae ne derman | Zuyege Fragebogen mit. Wo dies nicht 
B. W. nom gegenuber, B SCH | geichiens, it eine Beſchwerde am 
friiheren Silfsitaatsanwalt John | Blake. 

R. Fetzer herausgebracht hat. In 


der 14. Ward iſt ein ganzes Heer 


Faktionskämpfe in einzelnen Wards. 
In der 3. Ward wird Ald. Ed— 
ward J. Werner von der Faktion 


5. 
ſon ſich hinter den Hilfspolizeian— 


walt Laurence Jacobs geſtellt hat. 
Ward ſieht ſich Ald. 


von Seiten 


we 


— Serftreu.. 4 In dieſem Som: 


ausſtellung der Ehrenplatz einge— 
räumt worden, welcher ſtets der Ge— 
ſellſchaft zuerteilt wird, die im Laufe 


infjiährige Beſtehen des 
pereins ünler den Linden Ceſet die „Abendpoſt“. 


das Beſte, was es auf dieſem Ge— 
biete nur geben kann, zu Stande zu 
bringen. Ob er auf der Rennbahn 


; Man fende Boftlarte „Guticnra Tept., T., Bo» 


j robe frei durdı Boft. 


mit 32feitigem „Clin Bool* auf Verlangen. 


—Leſter F. Clow. 
—Joſeph O. Koſtner. 
—John S. Clark. 


ſton“. Berlauft in der ganzen Welt, 


bon Randidaten im Felde. E3 find 
m, %. Schulze, Fred Obenauer, 
. 3. Sailing, €. $. Serum, 


mer will ich mal nach der Behrings- 
ftraße f..hren.’— „Co? Weldhe Num; 
‚mer benn?“ 





D. 8. Ktlie, 
Direltor. 


Rote Kreuz ® 


Einfluß, welch legterer in dem riefi- 
‚gen Anmachfen unferes Goldvorrates! invenftirten Wertfumme zu verzeich⸗ 
und der Verſchiebung der Handels— 


* 
> 


2 mat 1, ’ Os 7 


verfloffenen Kahre ein Wachen ber 


nen, dem allerdings für Pferde, 


> 5 h i i | 'und Induftrieverhältniffe im allge-| Maultiere und Schafe eine Abnahme 
un 7 © a = X — meinen zum Ausdruck gelangt. Un-| in. der Stüczahl gegenüber fteht, für 


I 
I 
I 


1 ; Platten — AR | 


Großartige Nelords dom Ariou Geſang · — 
‚ Are Mozart-ie- Me N | 


f verein, Urania Dnartett-Giub, M 

iangverein, Franz Schubert Münnerdor, — 
Brvofinner Süngerbund, Geiannderein ber FOREN. | 
Driterreiher, New Yorker Licderfranz nfw. N 8 1 
Altrieberfändiiches Danfgchet. Wir treten zum Beten vor Gott den Geregten (uuar- | 
tett) — Gebet während der Schlacht. — Das tit der Tag dcs Herm. — in einem tühten Bj 
Grunde. — Gute Naht. — Tas itille Tat. — Spinn. — Spin. — Ih srlihe dich in ftil- 

fer Nadıt — umd viele andere, 


1 — ” 
Dau scher Kaiser-Record — Ossterr, Kaiser-Record 
Anivraden und Männerdor-Gefana. — „Nach der Heimat möcht’ ih wieder” u. f. w. 
Prabtvoli acfunaen. Gott erhalte, Gott beihüte uniern Kaifer — unier Land — Mäctig 
durch des Glaubens Etübe — Fidrt er uns mit feiner Hand; pradtvolles Bariton-Solo 
mit Ordeitcı Vollſtändiger Text zu tedem Yicde aratis 


i singtau«- .lilitärkapelle: Newe Fanfarenmärsche 


»anfaren-Darih der 18. Smiaren. — Finnländiſcher Weiter Kanfaren-Marid. 
Gothaer Artilterie-Marih. — Goburger Regiments Marit. — Torganer Mari. — 
Avancier Mari. Pariier Einznas-Marih. — Kereuzritter Fanfaren-Diarih. — Prinz 
itel Marich. — Netraite der Kavallerie. — Zapfenitreih und Gebet der Infanterie. — 
Prüfentir-Marihh der 1. Matroien-Diviiion, und andere. 

Reue Ungariſche Rekords Pradıitvolle ameritantihe Melorbe. 

Kataloge über Maihinen und Netords, mit den Licder-Tezten frei. 


Ssprechmaschinen mit besserem Ton. 
Neueite Graphonola Modelle anf Iekhte monatliche Adzahlung von $15.00 bis 8350.00. 
Records zur Probe ins Haus gesandt. 
&breibt oder telepbonirt fofort Euren Kamen und Adrefie. 
B. M. MAI, 344 North State Strasse ® 


Allen Filter Service; nördl, Ende 


ndolyh 835 
Tciephon: 


der Brüde. Samstag Abend u. Sonntag Morgen ofien, 


die voltswirtichaitlihe Hedentung unjerer Landestierzucht. | 


Von F. F. Matenaers. | 

Yn dieier Stelle iit wiederholt mit! auf eine. normale Bafis gebracht Jind; 
al Entichiederheit darauf binae= und zualeih fallen mit Beendiqung | 
wieſen worden, dah jomohl it völtis des Völferfrieges jene Schranfen auf 
ſcher wie wirtichaftlicher Hinficht un | dem Weltmeere fort, die jeßt unferem | 
fer amerifaniicher Farmerjtand nad Martt immer engere Grenzen gezo= | 
wie vor die breite Grundlage der gen haben. | 
Nation bildet und bilden muß, mag Aus der Statijtif unierer Yandbes 
auf Koften der Moral und des Anfe- tierzucht ergibt fich ferner die erfreus | 
bens unseres Landes in den lebten; liche Tatjadhe, dah troß ber ver=| 


(Für die 


} 
l 


Ya 
ler 


= .. + | rt 
paar Jahren eine auch noch fo große lodend hohen PBreife des Jahres 1916 Fir" ? 
(Munitions- und Waffen-) Anduitrie | und der in folchen Preifen immerhin | Ariie 
großen | ni 


den Farmer 


erfuchung feine übermäßiae und 


in den Vereinigten Staaten entitan= , für liegenden 
ben fein. dem wirtjpaftlichen DB 
Umbau und der wirtfchaftlichen Neu= unvernünftige Wermarftung ber 
ordnung der Dinge nach dem fürdh- Jandiwirtichaftlichen Nuttiere jtattges | 


( 
terlichen Weltfriege werden wir auc)| funden bat. 


0. 
Bei 
Del 


Die hoben Preife haben 
bier im Lande, fozufagen am eigenen | alfo in diefer Hinjicht nicht zerfegend 
Körper, empfinden, was eine orofelauf unſere Landestierzucht einzu⸗ 
und leiſtungsfähige Landwirtſchaft wirken vermocht. Im Gegenteil, für 
für die geſammte Volkswirtſchaft Schweine und Vieh weiſt das Jahr 
und ein kräftiger Bauernſtand für 1916 der Zahl nach eine ſehr erfreu— 
das aanze Wolf bedeutet. Denn die-| liche Zunabme auf. Die Statiftit er= | 
fer wirtihaftlihe Umbau wird nicht! gibt in diefer Hinficht folgendesBild: | 
ohne die ſchwerſten wirtſchaftlichen Gerammt 
Erſchütterungen erfolgen; er wird 86 

uns eine „Banif“ bringen, mie fie das | Yiamitiere ”.. 4.504.000 4.510.000 000 | 
Sand wohl noch nie erlebt Haben mag. | zn l>ir 00 
Und in diefer Zeit mwirtichaftlicher | Saweine. .. 04,000 Base 
Schwankung Panik wird 

q 


sabl Iandwirtihaftl. Austiere in 1016 
1.gar. 'I7 1.Ran, '16 Beränderung: 
779.000 20.T778,000 "H00 


Hy 


147,000 67, 


1,43 
fer Stattitif eraibt fich die 
| erfreuliche Tatfache, dak die Zahl dee 
jleifcherzeugenden Tiere mit Musnah- 


und p * 7000 40,200,000 
de ein kräftiger und leiſtungs— 
fähiger Farmerſtand ſein, der uns 
noch am ſchnellſten über die Fälle und re a 
Strudel hinweg wieder in ruhigeres | en rg ganz — ausf | 
m [- » . . Y Gt > L | 
Fahrwaſſer leitet und einer wirt Fr 9 an jr E un terlicher. 
ichaftlich rubigeren und befieren zeit | Tate aber IM um ſo DEeDaueriiier, | 
wieder entaenenführt \als aerade die bäuerlihe Schafzucht | 
iu ur “ ki Ip: * * — 

Gott fei Dant, heute haben wir I'd in den letzten Jahren als der 

Rand, | lchnendite Zweig der Iandwirtichaft: | 


noch eine recht leiftunasfähiae 5 ) : | 
wirtichaft Benin * ihrer Ge; | lichen Nustierhaltung immer mehr! 


jammtheit, mıaq der einzelne Farmer 
( » ar Schle 

—* J er len Staaten des mittleren Meitens | 
tonnte, der wird durch den Ausweis | Dürfen twir auch bie berechtigte Hoff- 
unserer amerifaniihen Qandestier- tung Ihöpfen, daß auch diefe Klaffe 
sucht für das verfloffene Kahr 1916, !andwirtichaftlicher Nußtiere bald, 
ichne!l eines Beiferen befehrt werden. | tr ne Abnahme mehr, jondern eime 
Unter „Sandestierzucht” verſtehen Zunahme wieder aufweiſen wird. Im 
wir hier die landwirtſchaftlichenNutz- großen Ganzen ergibt ſich aus vorſte— 
tiere auf der amerifanifchen Farm. henden Zahlen, daß — Landes: 
Wie die jeht für das verfloffene Kahr | ersucht, jomett die Fleticherzeugen- 
vollftändigen Statiftiten ausweiten, | den Tiere in Betracht kommen, jeht 
bezifferte fich der Gefammtmert bez | über jene kritifche Periode hinweg tit, 
im Sabre 1916 in diefer Qandestier-, Die mit ber Aufteilung „Der großen 
zucht angelegten Kapitals auf die! „Ranges im Weiten in Farmen von 
fabelhafie Summe von rund 6,558! Mittlerer Größe einfehtee Damit 
Millionen Dollars. Was in Wirt; | Dürfte der lebergang bon der ertenfi- 
ichkeit diefe Wertfumme bedeutet, | ven Nuhtierzucht und Nubtierhaltung 
vermag der Caienverftand kaum zujumnter Ausnutzung unermeßlicher 
ermeffen. Die Gröhe derfelben hwird | Weidegründe zur rationellentugtier- 
uns aber n berftändlicher, wenn | Zucht und Nutztierhaltung bei inten- 
wir erfahren, dab fie, fage und ſiver Futtererzeugung auf der kleine⸗ 
schreibe, dreimal fo groß iſt aͤls alles ren Farm, nämlich bei ausgedehntem 
Gold, das im Jahre 1916 überhaupt Anbau von Luzerne und Klee und 
in den Vereinigten Staaten in Zirku-— ausgiebiger Verfütterung von Silage 
lation war; wenn wir uns vergegen- aus dem modernen Futterſilo, zur 

solfendeten Tatſache geworden ſein. 


wärtigen, daß das Kapital aller Na-| FOHENDEIEN - \ 
tionalbanfen im weiten Gebiet der! Ter bierin Ttegende allgemeine land 
Pereiniaten Staaten nur etwa 
Sedhitel diefer Summe ausmadhte. 
Der Wert des in den landmirt- 


2 hoch 
ſchaftlichen Nutztieren angelegten Ka D 
pitals, das alſo Eigentum der ame- land 
rikaniſchen Farmer iſt, ſtieg im Ver-⸗ 


Mus ’n 
era AUS die 


ausgewieſen hat; aus der Zunahme 
der bäuerlichen Schafhaltung in vie— 


D 
is ſcho 


tn 


ich 


a 
b 


ein wirtſchaftliche Fortſchritt kann pri— 
dvat- und volkswirtſchaftlich gar nicht 
genug veranſchlagt werden. 

ie Stücpreife für „alle Klaffen 
ndwirtichaftlicher Nubtiere weiſen 
für das Nahr 1916 eine immerhin 
laufe des Jahres 1916 um rund 550| beträchtliche Steigerung auf. Für 
Millionen Dollars; diefe Wertzu: | Schafe und Schweine find die Preiie 
rahme mat fünfmal fopiel aus, wie| fogar in fenfationeller Weife geftie- 
die Goid- und ESilberausbeute aller|aen. Das ift in erfter Linie darauf 
Bergiwerfe in den Vereinigten Staa=| zurüdzuführen, daß Schafe und 
ten nebit Infularbefitungen während | Schweine im wirtfchaftlihen Sinne 
des verflofienen Jahres. Nun fönnte | zu den furzlebigen Tieren gehören; 
man allerdings jagen, daß unter der) daher iit eine ungemwöhnlihe Na! 
gewaltigen Einwirkung des alles er=| frage nach dem FFleifch diejer Tiere, 
IchütterndenVölterfrieges diefe Wert- | fofort und automatiih von Sehr 
zunahme eine ganz unnatürlich hohe) ftarten Preisaufftiegen begleitet, jo- 
aewejen jet, das trifft aber durchaus | lanae, bis durch aeiteigerte Zuchttä- 
nicht zu. Denn die Wertzunahme pro | tiafeit dem gejteigerten Bedarf ein 
einzelnes Tier tit nicht jo grof; geive= | aeiteigertes Angebot entipricht. 
fen, daß man fie als fpetulatio be-| Schafe und Schweine laffen fih ja’ 
zeichnen fünnte; dagegen finden tir, | verhältnigmäßig recht ſchnell zu 
wenn wir die Preisitatiitif für das| marftreifen Tieren beranziehen, wozu | 
lebte Jahrzehnt zur Hand nehmen, | bei Schweinen noch die aroke Frucht: 
dag diefe Wertzunahme ficy auch im| barkeit hinzufommt. So fommt e3, | 
verfloffenen Jahre, objichon fraglos|doh bei Schafen und Schmeinen 
ftimulirt durch den DVölferfrieq, den- | Preisihtwanfungen innerhalb meiter| 


* 


u 





ee 
il 


U 
noch in einer Durchaus gefunden Auf: | 


Grenzen häufiger zu verzeichnen find, 
märtsbewequng vollzogen bat, Die 


‚Tomohl nad) oben wie nach unten hin. 
fich dem allgemeinen Preisaufitieg | Sobald die Preije fallen, läht hier 
für das legte Nahrzehnt durchaus auch die Zuchttätigfeit nach. Für das 
normal angliedert. Wir dürfen des- | Nahr 1916 ftellt fich der Stüdpreis 
halb erklären, daß Jich unjere Lanz| für unſere landwirtſchaftliche Nutz- 
destierzucht in einer durchaus gefun=| tiere in folgender Weife dar: 

den Berfatlung befindet, daf fie bei] Turhichnittliher Stüdpreis. 

kräftiger Meiterentwidlung einen | Kaffe 1.Jan.1917 1.3an.1916 Beränd,. I 
dauernd Fräftiger werdenden Markt |xier 
gefunden hat, und daß ſie in dieſem 
Verhältniß von Angebot und Nach- Anderce 

frage einen kräftigen Anſporn zur sameiie 736 = 
Fortentiwidfung findet. Mit Beendi- | Thale ...... 22 42 0%) 
aung des Wölferfrieges dürfte derı CS ilt Har, daß der europäifche 
Markt gerade für unfere Landestier- | WVölferfrieg, der die Volkswirtſchaft 
zught und ihre Erzeuaniffe fogar noch} | aller Kulturländer in ihren Grund- | 
aanz bedeutend wachen; denn die; felten erfchüttert, auch auf einen fo: 
Nuttierbeftände des alten Europa | wichtigen volfsmwirtfchaftlichen Zeig | 
find in mehrjährigem Kriege fürch- | wie unfere Landespiehzucht einen be- | 
terlich aufgerieben worden, und e3jftimmten, bireften Einfluß ausübt, 
wird Jahre erfordern, bis fie wieder und zwar neben feinem indirekten 
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‚Nahre unjere Ausfuhr an lebenden u. | Gefammtlage 


produkten 
Maß der letzten Jahre 


Einfluß des Völkerkrieges in Europa 
die 


wenden; und doch ſollte, wenn man 


zZimirten Pferdebeſtände Europas in 


ſtehen; 


gen werden kann, und daß deshälb 


liche Preisſchwankungen ausgeſchloſ— 


| altes, 


| und dann gany berfchiwindet, fo dah der Sufteir 
weg ift, von dem hr fürchtetet, dab er nie 
|weneeben würde. 


; Schleimhäute im Sal5 und Lunaemwöhren ımd 
6 | Vefferung folgt Saft 


| gibt e3 nichts beffere®s, 


ter dem diretten Einfluß des großen | die die Gründe fhon kurz mitgeteilt | 
Völferkrieges bat im verfloffenen | wurden. 3 fragt fi) nun, um bie | 
unſerer Landestier— 
oten Erzeugniſſen aller Zweige un- zucht richtiger beurteilen zu lönnen, 
ſerer landwirtſchaftlichen Nutztier- ob die Wertzunahme und die Preis— 
haltung über alle Maßen zugenom— ſteigerung ſo ausſchließlich unter dem 
men. Während Pferde und Maul- direkten Einfluß des Völkerkrieges 
tiere direft für Militärgmede ohne ir=| fich vollzogen hat, daß fie als eine| 


; gendeine Einichräntung gefauft wur: | unnatürlihe und daher künftliche zu | 


den, tt auch die tage nach Fleisch | bezeichnen tft; denn im legteren Falle 
weit über das normale!mürde unfere Landestierzucht fi in 
hinaus ge=!einer ungefunden Lage befinden, zu, 
wachen. Die Ausfuhr von Pferden |erniten Befürchtungen mit ftarfer 
ift von 29,356 im Jahre 1913 auf Rüdwirftung auf unfere gefammte 
442,614 in 1915 und. mehr ala 300,: | Landwirtichaft Veranlaffung geben.‘ 
009 in 1916 geitiegen; die Ausfuhr | Eine beffere Antwort auf diefe Frage | 
bon Maultieren von 5075 in 1913| als eingangs fchon allgemein gegeben, | 
auf 122,005 in 1915 und noch mehr | erhalten wir, wenn wir für die Ie 
in 1916. Die Nachfrage nah Ma: | 2 
gertieren für die Maft ift feit Aus- | preife miteinander vergleichen. 


ben 
I Jahre Höchftpreije und Niedriaft: 
Wir 


bruch des Völkertrieges zwar gefal- leben jetzt in einer Zeit ſogenannter 


len, dagegen iſt die Nachfrage nach Hochkonjunktur, und um den genann—- 
fertigen Fleiſchprodukten ungeheuer ien Vergleich richtig durchführen zu 
geſtiegen, ſo ſehr, daß ſie als weſent- fünnen, müffen wir daher zunädhft ! 
licher Faltor für die heute im Fleiſch- den Höchſtpreis der letzten 210 Jahre 
markte herrſchenden hohen Preiſe mit mit dem Preis am 1. Januar 1917| 
in Betracht kommt. Am deutlichſten vergleichen. In dieſer Hinſicht er— 
tritt die geſteigerte Exportnachfrage gibt ſich: 

für „Beef“ in Erſcheinung. Die Er- | 
portzahlen für das Jahr 1916 ſtehen 
noch nicht vollſtändig zur Verfü— 
gung; in der nachſtehenden Tabelle 
ſollen daher die Exportzahlen für das 
Jahr 1915 gegeben werden, die den 
Exportzahlen des Jahres 1916 ziem— 
lich entſprechen und vor allem ein 
Bild davon geben, wie unter dem 


„st 


) Pro3. 


af 


1.40 





Nachfrage nach amerilaniſchen 
Fleifchproduften geitiegen ift: 


Zunahme in der Ausfuhr von Kleiiherseng- | 
niiien (in Piund): | 
Ic 1015 1915 

4,163,095 70.700.348 
262,830,657 

42,8500.,675 
200,477,057 ' 
522 47 


s 6,550,123 
ci” 25,180,539 
171,671,407 


Höchſtpreis 


1914 $10 


4,30) 
171,045 3,321 *) 

52,07 I 
Geſalz. 
Hammelfleiſch | 
‚beite Shmalslımde i 
iſt die Abnahme in 
zu ertlären. 


Was die einzelnen Klaſſen land— 
wirtfchaftlicher Nußtiere anaeht, fo! 
it zumächit beachtenswert und direft| Mit Ausnahme der Pferde 
auffällig, dap troß der ftarfen Aus-| Maultiere hatten wir alfo am 1. 
fuhr von Pferden und Maultieren ! anuar 1917, als das Xahr 1916 zu 


war der 
Daber 


mob! 


+) Bentfchland 
der U Ztwaten: 
ver STchmalzausfuhr 


Niedriafipreis 


chweine 


2 

* * 
= 
e & I 


* 


der Stüdpreis für diefe beiden Klaf-| Ende ging, für die lehten 20 Jahre: 


ıjen verhältnigmäßia am mwenigften für alle landwirtſchaftlichen Nußtiere Derein 


und tatfächlich überhaupt nur umbes | Höchitpreife zu verzeichnen. Schweine 
deutend gejtiegen if. CS kommt erreichten fchon im Herbft 1914 zwar 


ı hierin deutlich zum Ausdrud, wie!einen Höchititand, der genen Ende de3 
'tmmer mehr aerade auch i 


‚ auf Dem; Sabres 1916 aber doch noch wieder 
Lande und im Farmbetrieb die mo= | übertroffen wurde. Den mitgeteilten 
torifche oder mechanilche Kraft Das | Höchlipreifen ftehen nun folgende, 
lebende Tier erfegt. Inter dieſem Niedrigſtpreiſe für die letzten 20 
Eindruck ſtehen offenſichtlich auch Jahre gegenüber: 
viele Farmer, die trotz der unleugbar 

ſtarken Nachfrage nach Pferden ſich 
doch nicht dazu entſchließen können, 
der rationellen bäuerlichen Pferde: 
zucht ein größeres Xntereffe zuzu⸗ 


In % 
215,00 ®Bro;. 
181,8 Fro;. 
165,1 Bros, 
166,1 Pros. 
288,8 Proz. 


2 


8 


‚09 


‚6 


> 
6,56 


4,6 


209 
> 


alle Faktoren und die mehr als de-! 


871,6 
7 
— 


Veränderung 


Betracht zieht, auf Jahre hinaus eine 
jehr lebhafte und ftarfe Nachfraae | 
nach amerifanifchen Pferden noch be= | 
wir dürfen nicht vergeffen, | 
daß das Pferd eben nur in lang-| 
ſamer Arbeit heran- und großgezo- | 


a 
3 
en 
5,53 
‚75 
iX h 
57,51 
10,99 


öchſtpreis 
111 


9 
in 1616 


6} 


35 in 1916 $10 


zeis 


39,66 in 1918 


1,40 in 1916 
14,15 in 1016 


1,60 in 1916 


4,1 


im Pferbemartte fcharfe und plöß- 


$: 
o 


5 


! 
1 
I 
| 
I 


‘ 
..in 1897 


su 


fen find. — Der Gefammtwert ber 
einzelnen Hlaffen unferer landivirt= | 
ſchaftlichen Nutztiere ſtellte ſich am | 

I 


Niedrigitv 
4 
1 


| 
| 


in 189 
‚in 
‚in 1896 


..in 1808 
..in 1502 


Ende des Jahres 1916 nad den Be- 
rechnungen des befannten Statifti- | 
fers Snow in folgender Weife dar: | 


3 Wied ... 


2 
8 = 


er —* = 
= &% AED 


Nenn wir die allgemeine Verteues | 
rung feit der Periode niebriafter | 
IBreife, die obendrein noch als une! 
natürlich niedrig brzeichnet werben 
| müffen, und die in die mirtfchafttich! 
fo unglüdlihe Zeit der Mitte der 
190er Jahre des vorigenJahrhunderts 
| fielen, in Betracht ziehen, jo müflen 
wir zunächſt einen großen Teil die- 
fer Preiszunahme auf das Konto 
|ber Erholung von jenen Preifen, die 
meit unter normal gefallen maren 
und daher den Produzenten nicht 
mehr nährten, fegen. Zu einem an- 
‚teren großen Teile mülfen fie mir 
der Aufmärtsbemegung aller Preife: 
'feit 1900 qutfchreiben. lind danır na= 
'türlic) hat auch der Krieg mit feiner 


555,005 


Nustiere. 


440,102 


landwirtſchaftlicher 
‚000 32, 139, 000 


‚000 
847,000 86,000,8854,00 


187,50 


$2,187 
297 
mi 


Keammtwert 


Sgeſammt $6,557 


— 


ne „u on Neufhaffung von Werten ein übris | 

In allen Klafjen landwirtſchaft- ges getan. Alles in allem erſcheint 
licher Nutztiere hatten wir alſo im uns aber der Schluß und die ſchon 
früher gemachte Behauptung durch— 
aus gerechtfertigt, daß unſere Lan— 
destierzucht ſich in einer ſehr geſun— 
& | ben, fräftigen Lage Lefindet, und 
8 daß ſich ihr auch für die nächſten 
Jahre recht gute Ausſichten eröffnen, 
— privat- wie volkswirtſchaftlich 
8 


Vertreibt hartnäckigen 
Huſten ſehr ſchnell 


⁊ 


* 


* 

Ein einfaches, zu Hauſe gemach— 
tes Heilmittel, das die Ur— 
ſache beſeitigt. 

ESTER 


Taufende Leute, Burhfchnittlich in jeder an- | 


X 


* 
* 


freudigſt zu begrüßen iſt. 


— —ñ Jt — 


— * 


Alte die Volksſchule beſuchenden Kin— 
ende Jever at | per deutiher Abkunft ſollten von ihrem 
deren Sinfici gefumd, tverden durd einen bart | Eintritt in den fünften Grad am deut: | 
nädigen Lungenröbren-duften geplagt, Tabr) jhen Unterricht teilnehmen. Sie find! 
auf Iabr, der ihren Schlaf ftört und ibr Leben das fi und ihren Eltern ichuldig. 
elend madt. Dicles ift unnötig — cS gibt ein 

— — —  —- — 


heimgemachtes Hausmittel, das ſolchen 
Huſten leicht und ſchnell vertreibt. Für Oſtpreußen. 
Holt von irgend einer Apothete „2 Unzen 
Piner“ (50 Cents wert), gießt es in einePint 
flaſche und füllt die Flaſche mit einfachem gra— 
nulirtem Zucker-STyrup. Beginnt mit dem Ein— 
nehmen ſofort. Allmählich, aber ſicher, werdet 
Ihr bemerken, wie der Schleim ſich verdünnt 


9, 


Um Mittwoch, dem 14. Februar, | 
mird der „Phoenir FFrauenverein” im 
Germania Klubhaus, Clark Straße) 
und Germania Place, eine große! 
Kartengefelligaft zum Beten ber 
Dftpreußenhilfe.veranftalten. E3 fün- 
nen hundert Tifche geftellt werben, | 

 Cungerröbren amd |umd darum find alle Freundinnen, 
wendung während eines Zages Aendat ma ıded Kartenfpiels herzlich eingeladen. 
itens, die acwöbnliche Sals- oder Prufterfäl- | Yuch Preiſe werden mit Dank an— 
tung 3m dertreiben, und negen Pronhitis, 5 
räume, Nenchbuften und Prondial Aithma | genommen. Anfang 2 Uhr Nad: 
Er fhmedt angenehm | mittags. Durch die Fürfprache von 

Frau Hammesfahr und Präfidentin 
Elife Hoyer wurde die Halle dem 
edlen Zmwed unentgeltlih zur Ber: 
fügung geitellt. Teilnahme am Kar: 
tenfpiel 50 Cents. Gefpielt wird 
Euchre, Eindh und 500. Des Liebes- 
werfeö wegen wäre eine rege Beteili- 
gung fehr erwünjdt. 


irde. Gr löft auch ſchnell den tro- 
denen oder Stidbuiien, vertreibt den ımange- 


nehmen sSaisfigel, Iindert die entziindeten 


und bält fich borzitalich, 

Riner ilt ein auberordentlih wertvolles 
Präparat don chtem normwegifhem Fichten- 
ertraft, bermiicht mit Guaiaco!, ıınd wird don 
Millionen bon Leuten jedes Nabr für Hals- 
und PBrufterfäliung gebraucht mit vorzüglichem 
Reſfultat. 

Um Enttäuſchungen zu vermeiden, verlanat 
244 linzen Biner” bon Eurem Npotbeler mit 
boller Anmeifung. nd -tebmt nicht3 Anderes, 
Eine Garantie bollitändiger Zufrirdenitellung 
nebt mit diefem Präparat, oder das Geld wird 
brombt zurüdgegeben. Xbe Pinez Eo,, Fort 
Wahne Ind. 








mittags. Während in der großen Halle ſollte 


amar 1917. 
A gudh Die sinal fo werden wird. Der = 
Benoritehende Vergnügungen, fang it auf 8 Ihr seitgefeßr, Eintrittös 
‚ Tarten fojter im Vorverfauf 25, an ter! 
5 Kalle 50 Cents für die Berjon. | 
a | Die Treue Schmeiter Loge! 
Heute und demnächſt ——— 79 —— ihren 21. großen 
—— 1 Breizmasfenball am fommenden Samö= | 
Vereinsfeſtlichkeiten. tag, in Fleiners Halle, 1648 N.! 
Haͤlſted Str. Der Vorkehrungsausſchuß 
ſtellt eine Menge ſehr ſchöner Preiſe in 
Ausſicht, wird cher „Framp“-Masken 
nicht im Saale dulden. Die Beſucher 
können auf ein ſchönes Vergnügen rech— 
J Eee Wutik und beite 
Ter Sentralverband der Militürvereine | a er a 
feiert ihn heute mit einem grogen sorgt it. Um 7 br wird begonnen, 
Feit zum Beiten eines Kriegerheims | un 10 Uhr Be zen abge⸗ 
0 me * nommen. Der ECintritt koſtet 25 Cents. 
in Raguit, L.iiprenten. Nachſtehend das Homite: Wiarie Peter, 
Vräſiventin; Arna Anders, Sekretä— 
rin; Barbara Walter, Schatzmeiſterin; 
Eliſe Krauſe, Marie Brauch, Lina Ger— 
hardt, Margarete Freeſe, Louiſe Kobe— 
bu, Anna Winterhof, Helene Nebgen, 


Ex 


J 


Rt 


! 
— — — 


Geburtstag des Kaiſers. 


Der Zentralverband der 
deutſchen Militärvereine 
von Chicago und Umgegend wird den 
ehemaligen gedienten deutſchen Solda- Johanna Bergmann, Marie Leas, Cä— 
ten Gelegenheit geben, den 58. Ge- eilie Baade, Cotharine Raabe, Elſa 
burtstag ihres früheren, oberſten Jadler, Maria Loerz und Adolphine 
Kriegsherrn, des deutſchen Kaiſers, Veter. 

Wilhelm I feſtlich zu begeben. Die Zum dritten Male ladet der Rhei— 
reikichfeit findet jtatt in beiden Wider /niihe Verein feine Freunde und 
Park Hallen, 2042 W, Norrh Mve.,| Gönner zu einer grohen Narrenfigung 
nabe Milmaufee Ave, am heutigen | ein, weldhe die leute in diefer Zailon 
Sonntag ımd beginnt punkt 4 Uhr Nach- iſt, und wer die eriten zwei verpaht hat, 
„ea am lommenden Sonntag in 
unter Mitwirkung von mehreren Ge- der Lincoln Turnhalle, Diverſey Blod. 
ſangvereinen und Taegtmeyers vollbe- und Sheffield Aben, erſcheinen. Wer ie 


vrur 


ſetztem Orheiter ein äuherit gediegenes | die Iuftige Narrenfihar mit den bunten 
Programm zur Aufführung gelanat, | Narrentapven bei einem nemeinicaft: 
md die Meine Halle gleich von Beginn lichen Lied nach vheiniicher Art „jehrme 
der Reitlichfeit an den fingeren feitteils | Fein“ fah, fühlt fit im Geiite nach der‘ 
nehmern zur Verfügung ftehen. Ten alten, lieben Heimat veri und folgt 
Feſtausſchuüß iſt es gelungen, den *t 


eßt 


Zunge Damen, die Stellung fuhren! 


Dperators verlangt | 


Das Schnelle Wachstum des Geihäfts madjt die Anftellung einer grd- 
beren Anzabl junger Damen al3 Oyperators in den Telephon-Officen nat» 
wendig; dadurı werden Gelegenheiten für iofortige Anftellung mit ‚guter 
Ausſicht duf Avancement offerirt. 


— 


Stndenten werden während der Lehrzeit bezahlt 


Gehälter werden ſtetig erhöht 


Anßerordentliche Gelegenheiten für ſolche, die 5% 
ſondere Fähigkeiten entwickeln 


Luuch wird für Lernende und Angeſtellte nnentgelt⸗ 
lich geliefert. 


Bezahlung während Krankheiten und Lebensverfiche 
rung je nad) der Länge der geleiteten Dienfte 


Tie angenehme Umgebung, idenle Arbeit3:Rerhältniffe, fchöne Lund» 
und Auferaume machen die Stellung einer Telephoniitin zu einer höchft 
wünſchenswerten. 


Junge Damen im Alter von über 16 Jahren können ſich melden in 


von 15 Cenis, Kinder unter 12 
109 Cents, gibt es Kaffee und Kuchen 


Der Verein zahlt Sterbe— 


Veranſtaltungen 


ausgeſetzt, do⸗ 
4 
zehn Perſonen und „Tramp“-Masken 


Mühe geſcheut, den Ball | 
Zinne des Wortes erfolgreich zu mas 


Statt Rebmiupp'n 


I meiten streiten befannten Schriftiteller 
Edward Goldbed als Feitredner zu ges | 
winnen. 


Genau ſo wie die recht an— 
ſehnlichen Ueberſchüſſe der Feſte in den 


vergangenen beiden Kriegsjahren dem 
Deutſchen Roten Krenz zugeführt wur— 
den, ſo wird es auch dieſes Jahr gehal— 
| ten werden, und Xer Reinertrag wird 
dem Ragnit-Fonds zufließen, der zur 
WErbanung eines Kriegerheims in Rag— 
nit. 


Oſtpreußen, Verwendung finden 


| toll. Alle freunde nd Gönner find ae | 
beien, jich an der Feier recht za. (reich | 


| 
| 
| 


zu beteiliaen. Fir aute linterhaltima 
und Erfriichungen wird ausreichend ae= 
forat merden. Gintritt3farten im Vor= 
verkauf Ffoiten 25 Cents die Berjor, an 
der Kaſſe 35 Vents. 

Der Deutſchamerikaner 
amenverein hält am heutigen 
Sonntag ſein 12jähriges Stiftungsfeſt 
in Schönhofens Halle ab. Ein rühriges 


I 
2 


— 
— 


| tontite ımter der Leitung der Präfiden- 


in Elfie Cramer wird nichts under- 
ſucht laſſen, um den Antweienden einige 
fröhliche Sinnden zu bereiten.  Ge- 


| fangs=- und fomtsche Vorträge jtehen ab— 


mwechelnd auf dem PBrogramnt, auch für 


| flotte Tanzmuſik ift geforgt, und ein) 
und! gutes Abendeifen wird vom Verein ges | 


neben. Ticet3 foiten 25 Gent. Anfang 
3 Uhr Nachmittaos. 

Am 
Banner-Wohltätigafeits 
ein Staffefränzchen in der 
Sozialen QTurnballe veranitalten, 
welchem alle Kreunde des beliebten 
Nereins einacladen find. Die Präſiden— 
tin, Arau M. Theede, melde die Wer: 
anitaltına Teitet, ftellt vorzüglichen 


Kaffee md Sturchen und gemütliche In 


terhaltung in Ausſicht. Angefangen 
wird um 1 Uhr, für die Eintrittsgebühr 


N 


ehren 


frei. 

Sein goldenes Jubiläum wird der 
Chicago Bäcker⸗Unter⸗ 
ſtützungsverein am kommen— 
den Saumstaag, in der Xordſeite 
Turnhalle feiern. Alle Bäcker— 
Gelangsereine der Stadt haben be— 
ſchloſſen, bei dieſem Ehrenfeſt des Bru— 
dervereins zugegen zu ſein und bei der 
Konzert mitzuwirken, aus welchem ein 
Teil des Feſtprogramms beſteht und für 
welches auch gediegene Einzelkräfte ge— 
wonnen ſind. Ein großer Ball iſt 


gleichfalls mit dem Feſt verbunden, wel⸗ ler und Friß Hornung, 
ches ohne Zweifel der Gelegenheit ent⸗ chen allen 
ſprechend ſehr glanzvoll verlaufen wirb. ler Faſchingsluſt und füddeutſcher Ge— 


In dieſer Richtung wird N: 


Es beginnt um 3 Uhr Nachmittaas. Ein— 


tritislarten koſten 50c0 und gelten für | altes getan, 


Herr und Dame. 

Yn fommenden Samstag, Aben 
Ur anfangend, balt der ° 

1. 8. Ewia Treır einen Softimmball 


ds 
7 D. 


ns 


ltr Had3 Halle, 1764 Larrabee Straße, 
ab, wofeldit für das jchönite, joiwie für! 
das komiſchſte Koſtüm Preiſe 
werden. 


verteilt 


Geſicht zu haben. Der Verein Ewig 


Treu hat beſchloſſen, an dieſem Abend 
noch 


rt 


alten Yeuten Gelegenheit zu ge— 
ben, ohne Unterichted de5 Ulterd md 
ohne ärztliche IUnterfuchung als Mit 
elteder aleich aufgenommen gu werden. 
wie Kran— 
kengeld, und zwar für eine monatliche 
Einlage von 50 Cents; keine Steuer 
bei Sterbefällen. Der Verein iſt der 


M 
BRN 


iüngſte in Chicago, hat jedoch ſchon 200 
: Wiiglieder. 


Anmeldunaen nimmt enis 
aegen A. Hönig, 515 North Ave., 
ſchriftlich oder perſönlich. 

Einen großen Preismaskenball ver— 
anſtaltet de Frauenverein Sa 
Salle am fommenden 
in Pondorts Halle. 


mit großer Corafadt vorbereitet ımd 


ſichert ſeinen Bäſten fröhliche, karneva⸗ 
liſtiſche Stunden zu. 


Preiſe für Gruppen und Ginzelmasten 
werden Gruvpen unter 


bei der Breisverzeilung nicht berüdiich- | 


Der VBorfehrungsausichuis Iteht | 


tigt. 


| unter der Leitung der Präfidentin Min 


na Raarıım. Der Ball beginnt wm 7 
Uhr Abends, Eintrittskarten koſten 25 
Gent3 im Vorverkauf und 35 Cents an 
der Kaſſe. ® 

An kommenden Samstag halt 
in der Mozart Halle, Elvbourn Menue 
und Ordbard Str, der GChicagoı 
BaHdernpderein feinen großen 
Rauernball ab. Das Stomite hat feine | 
im bollen 


Punkt 8:50 Ahr erfolgt der 
PBauerneinzua Die höhiten Veamten 
d23 Dorfes: Der PBurgamaiter, der 
Bfarrer, der Schullehrer, Der Gemein | 
dediener ımd befonders der Nacıtiväch: | 
tec werden ftreng ihres Mıntes walten. | 


chen. 


Ein Einafter: „Nriegztrauung im bay 
riſchen Hochgebirge“ t große) 
| Heiterfeit, denn dem Burgamaliter jene | 


verſpricht große 


8 


Annamirl hat's ehr eilig. In der 


Sennerhütte, wo der Zapfenwaäſtl Bier 


ausſchänkt und der Goasbub und Der! 
Zillertaler Sepple ihre Schnadahüpf los⸗ 
laſſen, gibt es beſondere Unterhaltung. 
gibt's Nürnberger 
Bratwürſt. Auf dem Standesamt kann 
ſich jeder verheiraten und auch gleich 
wieder ſcheiden laſſen, ſo oft er will. 
Anfang punkt 7 Uhr. Tickets im Vor— 
verkauf 25 Cents, der Kaſſe 35 
Cents die Perſon. 

Der belannte Unterſtützungsverein 
Luſtige Brüder gibt ſeinen 29. 
Preismaskenball am kommenden 
Samstag, in der Sozialen Turnhalle, 
1651 Belmont Abe., von 8 Uhr Abends 
an. Das Faſchingsfeſt dieſer ereini— 
gung gehört ſeit Juhren zu den bekann⸗ 
teſten deutſchen Veranſtaltungen dieſer 
Art und erfreut ſich regelmäßig eines 
großen Zuſpruchs, da das ee 
auanahmalos arsß it und Jeder auf 
feine Rechnung fommt. Ein tüchtiger 
Feſtausſchuß Hat dafür geforat, daß :3 


an 


fommenden Mitttvoch wird Der) 


21 
zu 


Hier kann man ſich mal köſt- 
lich amüſiren, ohne eine Larve vor dem 


Samstag, 
Der beliebte Verein 
hat dieſes Maskenfeſt wie die gleichen 
in früheren Jahren, 


find fehöne | 


935 Cents. 


gen. — 


| jtattfindet. 


ſich 


der Deviſe: „Wo man ſingt, da laß dich 
ruhig nieder, böſe Menſchen haben keine 
Lieder.“ Es ſei noch erwähnt, daß der 
fleißige Feſtausſchuß mit ganz neuen 
Vorträgen aufwarten wird, die alle 
früheren übertreffen, damit die ſchönen 
karnebaliſtiſchen Abendunterhaltungen, 
die einzig in ihrer Art in Chicago ſind, 
nocd) lange im Gedächtniß aller Anıve 
|fenden forileben. Der Gintritt 
25 Gent3 die Berfon fiir den canzen 
Abend feſtgeſetzt, wofür Liederheft und 
Narrenkappe frei verabfolgt werden. 
Anfang 5 Uhr 11 Minuten Nachmit 
Sala-Maztenball 


Itag3. Der gro 'e 2 
ojenntontaa, Dem 19. 


nt auf 


26. 
| findet am N 
Februar, in derſelben Halle ſtatt. 
| Der North Chicago Deut— 
Ihe Gegen‘. Mnterftübungss 
jbereinm bält feinen aroßen Breismasz 
tenball am Zantitag, dem 10. Februar, 
im Aleiners_ Halle, 1638 2. Halited 
| eir., ab. Das Komite, unter Leiturg 
 räfidenten 9. Hollmann, trifft, 
| alle Borbereirungen, ı.n Das eit zu et 
Inem der fehöniten der Saiſon zu geſtal 
ten. Viele werivolle Preije werden zur 
Verteilung _fommen. Masten, welche | 
| Preife erwarten, müfjen um 10 Uhr in! 
der Halle jein. Für gute Muſit, Spei— 


05 


I 
7 Uber Abends. 

Der Garfield 
Unterftüungspverein 
am Samfian, dem 10. Februar, 
Counts Halle, 1500 Tedgivid Strane, 
jein 29. Stifrimasfeit nebit Ball. Ein 
bewährtes Stomite, beitebend aus den 
ı Damen Auguite Schulz, Präſidentin: 
UM. Runge, VBorfisende;s A. Bürger, 
| Tidetfefretärin; L. Prauſe, Vergnü— 
aungsſchasmeiſierin; O. Philivpi, 
Weißbecker und M. Minuth, wird Alles 
aufbicten, um dem Feſt zum Erfolge zu 
verhelfen, und die Mitalieder und 
Freunde dürfen dem Abend daher in 
Erwartung eines ſchönen Vergnügens 
\enigegenjehen. Es iſt für gute 
autes Getränt und vorzügliches 
| geforgt. 


feiert 


N Eſſen 
Anfang 8 Uhr, Tiders de. 


tüßungsverein der Süd: 
jeite Hält feinen Masfenball am 
Eamjtag, dem 10. Februar, im »>er 
\ab. Folgende Herren bereiten das Ver- 
‚gnügen dor: Nail Stolz, Prältdent; 
; Anton Ebl tzcprältdent; Yorenz Nod, 


Karl Bippfel, Midaro N 


m 
oe N 
s 
x 


| mrittfichfeit. 
was dem ‚Jeit eiren vellen 
| Erfolg, fichern kann. 
toſten im Vorverkauf 

560 Cents die Perſon. 
J Der Aaiſer Friedrich 


97 


25, an der Stafje 


den 10. Februar, einen großen Baus 
ernbali im Hads Halle, 1754 Larrabee 
<ir., veranitalten. 63 werden die al- 
ten Sitten und Gebräuche unfere3 Nas | 
|terfande3 Wieder ins Yeben,gnerufen. ! 
|PVürgermeiiter, Pfarrer, Schullebrer, | 
 Gemeimdeschreiber und 
die Hociten im Dorf, Werden 
Amtes walten. Heiratsluſtige 
können ſich verheiraten, und wenn ſie 


! 


! 


ihres | 


thres Ehelebens überdrüffig find, wieder | 
Ein auie3 Nontite, umz | 
ter Yeitung der Bräfidentin Irargarete | 


ſcheiden laſſen. 


Scholz, wird ſich alle Mühe geben, deau 
Gäſten einige genußreiche Stunden zu 
bereiten. Für gute Muſik, Speiſen mid 
Getränke wird beſtens geſorgt. Tickets 
koſten 153 Cents, Anfang 7: Uhr 
Abends. 

Die in den leßten Jahren durch 


30 
Ver⸗ 


kannt gewordene Kohut-Loge Nr. 
60, Order anighis of Joſeph, veranſtal⸗ 
tet am Samſtag, dem 10. Februar, in 
der Northweſtern Halle, an North und 
Weſtern Ave. ein großes Stisungsfeſt 
nebſt Ball. Ein rührides Komite, wel 
ches ſchon ſeit Monaten arbeitet, hot 
weder Mühe noch Koſten geſcheut, diefſen 
Abend den Gäſten ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Ein feines Orche- 
ſter wird luſtig zum Tanz aufſpielen, 
und es iſt auch dafür geſorgt, daß die 
Kehle nicht trocken und der Magen nicht 
leer bleiben ſoll. Der Eintritt lkoſtet 

Die Plattdeutſche Gilde 
Friß Reuter gedenkt ihr 28. Stif 
tungsfeſt in Geſtalt eines Kavpenballs 
zu feiern, der am Samsteg Abend, dem 
10.Februar, im großen Saale von— 
Schönhofens Halle, Milwautkee und Aſh 
land Ave., ſtattfinden ſoll. Eintrittskar— 
ten loſten im, Vorverkauf 353, au der 
Kaſſe 75 CEts. Garderobe eingeſchloſſen. 
Um 7 Uhr wird angefangen, ünd daß es) 
ein ſchönes Vergnügen für alle Beſucher 
werden wird, dafür ſorgt ein eifriges 
Komite. Die Beteilignüg, namentlich 
aus plattdeutſchen Kreiſen, verſpricht 
ſehr rege zu werden, denn Die Gilde ge 
hört zu den bekannteſten und belieb— 
teſten. 

Am Samstag, dem 10. Februar, ver 
anſtaltet der itſch-Amerikaniſche Un-⸗ 
terſtützungsverein „v. GHin denburg“ 
einen großen Preismastenball in Her 
drichs Halle, 3400 Lincoln Ave., Ecke 
Roscoe⸗ Str. Anfang 7 Uhr Abends. 
Der Verein iſt bemüht, recht viele und 
ſchöne geſchmackvolle Preiſe zu beſor— 
Maoslten ‚welche auf Preiſe rech— 
nen, müſſen um 9 Uhr in der Haälle 
ſein. da die Preisverteilung um 10 Uhr 
ir Der Eintritt iſt 25 
und iſt nur an der Kaſſe zu bezahlen. 
Den Beſuchern, welche Luſt und Liebe 


Der 


—2 


CEts. 


haben, dem ſtrebſamen Verein beizu— 


treten, wird die Gelegenheit geboten, 
an dieſem Abend aufnehmen zu 
laſſen. Die Aufnahme iſt frei. Der Bir: 
ein zahlt Kranken- und Sterbegeld. 


Für Erfriſchungen und gute Mufik ift! 


beſtens geſorgt. 

Die Treue Schweſtern Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
veranſtaltet am Samstag Abend, dem 
10. Februar, in Yondorfs Halle ihren 


an der HKaſſe SC. 


ı Tate 
werden 


„Tramps“ 


krertärin; 


| Marie 


jen ınd Getränke wird beitens aeforgt. | 
Eintrittöfarten 25c die Berfon, Anfang | 


Damens! 


| qramm fein. 


Mutif, I : * 5 
an | Programm, ir welchem Mufif, Gefar 7, 
turneriſche 
2 s Vorträge abwechſelnd 
Der beliebte Badiſche Unter⸗oritage armeein 

wird ein 
ſpielt 
a Bee = \ j ‚set —R npie üblie 

JWalhalla Halle, 3700 Wentwocrth Ave., a —— 
ic Iießt. 


IE fir SGemmte, 
ipp .. 
und ſie verſpre⸗ a 354 * 
J vol. | Pen und Gönnern wird verſichert, daß 


Nachtwächter, I — er - 
dachtwachter, Termar, Anna Fanter, Friederike Hardt 


Saare | 
Pac ten, ım 


anſtaltung ſebr ſchöner Feſtlichkeiten be— 


lehrungen 


irgend einer unſerer Offieen, oder im Zimmer Nr. 1, 111 N. Franklin Ste, 


CHRGAGO TELEPAONE COMPANY 


— — —— 
— 1. 


20. jährlichen Preismaskenball. 
trittslaärten koſten im Vorvertauf 256, 
Das Komite, unter 
Vorſitz der Präſidentin Anna Anders, 
giot ſich alle Mühe, dem Ball zum Er 
folge zu verhelfen, und verſpricht amü— 
Stunden. Prachtvolle Preiſe 
zur Verteilung fommen. | 
find nicht aeltattet. Anfang 
7 Uhr, Mastenabnahme 10 Uhr. Feine 
Getränte gute Küche uſw. werden in 
Ausſicht geſtellt. Lina Gerhardt, Se 


One | 


Aus 
Alwine Gerske, Schatzmeiſte— 
rin; Adolphine Peter, Zägilie Baade, 
famp, NRofalte Mies, Matilde Srreet 
Yorz, Marie Hausburg, Anna 
Lottig, Vauline 
terhof und Minnie Fahning ſind die 
die am Komite ſind. 
Der Humboldt Deutſche 
Frauenverein hält am Sonntag, 
Stiftungsfeſt in Schönhofens großer 
Salle ab. Ein rühriges Komite unter 


Katie Seidenſpinner, Lizzie Haffer 
Vauli Holland, Anna Win— 
Damen, | 
dem 11. Februar, fein dreigigjähriges | 
der Leitung der Präfidentin Albertine | 


Ratſchlag wird nichts unverſucht laſſen, 
in 


den Mitgliedern und Freunden einige | 
fröoliche Zrumden zu bereiten. Gelang | 
und fomitche Vorträge bon Kohn Wormz 
jers Alpenjodlern Iverden auf dem Pro— 
Für flotte Tanzmait iſt 

Der Verein wird Eſſen und 
liefern. Tidet3 foiten 251 
Anfang 3 Uhr Hachmittags. 


geſorgt. 
Getränke 
Cenis. 


Am Sonntag, dem 11. Februar, feiert 
der beliebte Schweizer Frauen-— 
bereii sein 15. Stiftungsfeit in None | 
dort3 Halle, Nlortb Avenue ınd Halited | 
Str. Ein gediegenes, reichhaltiges 
Uebungen und humoriſtiſche 
gegeben werden, 

Schlußnummer 


Ausſicht. Die 


gelungenes Theaterſtück, ge⸗ 

Mitgliedern des Vereins, 
der Ball ſich 
Ein ſchmackhaftes Nochteſ— 
ſen, bereitet und ſervirt von denSchwei— 
zer Frauen, wird zu 35 Cents gegeben, 
welche die Polizei er— 
laubt, wiecd geſorgt ſein. Den Freun— 


iſt in 


von 


, 
beitere Stumden ihrer mars) 
Tidet3 25e im Vorderfauf, an der | 
stalie 35er. Das Komite beiteht aus den | 


fröhliche, 


N, sr Mrs: ’ ri 8 far- ⸗ 
— 4 Damen: Vräſidentin, Eliſe Ryſ Vor⸗ 
Einirittsfarten | =. 8. (€ gr gg 
ſitzende, Eliſe Krauſe; Marie Hammer, 
Eliſe Huwyler, Dora Basler, Ida Sta— 
„delmann. | 
G. 
Unterſtützungsverein wird am Samſtag, — 

yund ’ d am Samiton, |, ereim veranitalier am Zamitaa, dem 


OS Idenburger grauense| 


Der 
zei 


17. Februar, in Schönhofens Halle, 
Gin bewähr: 
fe3 Nomite, beitebend aus der Tamen 
Eliſe Schoknecht, Präſidentin; Kelene 
Gramberg, Hedwig Dammeyer, BVertha 


3 aufbie- | 
ı Felt zum guten Erfolg zu) 
den Betuchern | 
Für 


und Amalie Boberg, wird Alle 
Son 
— 


verhelfen, und es ſteht 
ein ſhöner Abend in Ausſicht. 
gute Muſik, gutes Eſſen und Trinfen | 
iſt beſtens geſorgt. Eintrit 


tskarten fo⸗ 


ſiten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 


Der große Bauernball des Oeſterrei- 


chiſchen Kranken -Unterſtützungsvereins 


Stock im Eiſen wird am Samſtag, 


den 17. Februar, von 7 ühr an in der| 
Nordſeite Turnhalle abgehalten. Es 
iſt der 21. Ball ſeiner Art, und dieſe 
Feſte haben ſich im Laufe der Jahre ſo 
große allgemeine Beliebtheit erworben, 
daß der Verein mit 
volles Haus rechnen Die X 
find wie iblich im großem 
Umfang getroffen. und das Unterhal— 
tungsprogramm läßt an Reichhaltigkei 
und öſtereichiſcher Eigenart nichts 
wünſcher ührig. Eintrittskarten loſten 
in Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Ets.! 


Sicherheit auf ein 
kann. Die Vor⸗ 


ti 
zu 


Während im großen Saal die tanzluſti- 


gen „Stadtleut“ und Bauern auf ihre 
Rechnung kommen werden, wird im 
„Gmoa Wirthshaus“, das in der oberen 
Halle eingerichter wird, da3 Marchette 
Inroler Cuintett die Gäjte, die Tich dort | 
beim „Bayriſchen“ Vier zufammenfin- 
den, mit Muſik, Geſang und Vorträgen 
unterhalten. Im Wiener Kaffeehaus 
„BNBu den feſchen Mad'ln“, das im Spei-⸗ 
ſeſaal eingerichtet iſt, gibt es den fein— 
ſten Motkkakaffee und andere ſchmack— 
hafte Leckerbiſſen, ſowie Flaſchenbier 
und importirte Weine. Die Baceskaer 
Zigenner-Kabelle, unter der Leitung 
von dem ungariſchen Caruſo, wird luſtig 
aufſpielen zur Unterbaltung und zum 
Tanze. Heirathen und Eheſcheidungen 
werden zu konkurrenzloſen Preiſen 
vollzogen. 

Der x 
Militer 
tübungspver 
cagqo 
25. „yebr., ein 1: 
"Rider Bart 


Abe., 


ejtern.=lingarijide| 
trarfenunters]| 
ein don Chi— 
veranitaltet am Zonntar, un 
. Stiftimgsfeit in ver 
Dalle, 2042 W, North 
nabe Milwanfee Ape. Wer je die 
reite Diejes Vereins bejucht bat, tit qe= 
wir, dar man Fich nirgends jo gemütlich 
füblr, als bei Dielen Feiten. Nuch dieie3 
Nabe bat das erfahrene und rübrige 
Nomire Iveder Noften noch Mühe aeipart, | 
um feinen Giüjten diefen Abend unver: 
gehlih zu machen. Ein jehr veichhalti= | 
ges Programım wird Die MAntwejenden | 
zeritveuen, fiir die Schmadbafteiten Speis | 
jen ımıd Die beiten Setränfe iit wohlauf | 
gefergt, und nach Veendiaung der Bros | 
arammmımmern wird eine borzitgliche 
Mufif zum Tanze auffvielen. Karten: ! 
25c die Berfon ım Vorverfauf, 50c an! 


der Kaſſe. Beginn um 4 Uhr Nachmit-— 


tags. | 
Tie Plattdeutihen Gilden 

der Nordmweitjeite veranitalten 

am. Semötag. und Sonntag, dem 24. 


'und da 


Gilden verſprechen ſich 


verband ha 


Klubhauſe veranſtalten. 
Kolumbia 


Hauſes 


Europa“ (Edgar Allan Poe, Mart 
Twain, Walter Whitman) ſprechen 


Bei dieſem Feſt gibt 
es die berühmte plattdeutſche Bauern— 
mettwurſt, ſowie friſche Leber-, Blut—⸗ 
und Bratwurſt. Das Komite iſt eifrig 
an der Arbeit, um dieſe Feſtlichteit zu 
einem großen Erfolg zu geitalten, das 
mit jie die borjährtge womöglich noch 
übertrifft. Ein ausgezeichnetes Pro 
gramm wird zur Musführung gelangen, 
die Gilden für Ddiefe Tage 
jammtliche Lofalitäten der Wider Park 
Dalle aemietet haben, jo wird in einer 


| Halle für die Unterhaltung der Nicht 


Die 
einen großen 
Grfola; gonz bejonderd, da die ganze 
Reineinnabme für den Bau eined Haus 
je3 in Meidenburg (Diftpreußen). bes 
jtimmt ıit. Starten in Vorverfauf 2öc, 
an der Ntalje 50c die Berfon. 

— — — 


Reichhaltiges Programm. 


tanzenden durch Vorträge geſorgt. 


Das Katholiſche Kaſino und bewährte 
Solokräfte im Konzert des Verbandes. 


Am heutigen Sonntag, Abends 
8 Uhr, findet im Athenäum der St. 
Alphonſusgemeinde, Ecke 
—“ und Wellington Ave. 


zert ſtatt. Der Chicagoer Diſtrikts— 


t diefes Konzert mit Hilfe 


* — — 2 hr 
Em md 25. März, ein großes Schladitfeit, 3 

| derbunden mit Stonzert, fomifchen Bor=* 7 
tragen und Ball. 


Br 


des Katholifchen Kafinos unternom=” 


men, welches ich eines ausgezeichne= " 


fer, und Frl. Ruth Gfrörer, Violini- 


ſtin, welche Beide im Nufe ftehen, 
‚tüchtige Künftler zu fein. Herr Ans 
thony Matre, K. ©. G., mirb eine © 
Rede über die Arbeiten des Arbeilas 5 
ınachweisbürog halten. Das Konzert? 
| beginnt pünftlih um 8 Uhr, und ba” 


es feine rejernirten Gihe gibt, _fo 
werben die 3 
Yusmwahl haben, Hi 

Aus dem Programm feien 
gehoben die Chorgefänge „Dort liegt 
die Heimat mir am Rhein”, „Nacht⸗ 


Er 
= 


# 


Br 


“ 


Lincoln, 


\das zum Beften bes Katholifchen 5 
Arbeitsnachweifes vorbereitete Kon- 


‚ten Rufes erfeut. Yerner wirken mit 
Herr Dätar Deis, ein Klapierfünjt 7 


2 


hervor⸗ 


auber“ und die Voltelieder Müble 


ruck“ und 


als Duett geſungen von den Herren 


mann; „Iſoldens Liebes?od“, 
„Chanſon Meditation“, 
und „Ihe Bee”, geſpielt von Frl. 
Gfrörer, und „Traum der Liebe“, ein 
Quartett der Herren Peter Winkler 


mann Schlitt. 


— — —— 
Kolumbia Damenklub. 
Nächſten Donnerstag regelmäßige Ver— 
ſammlung. — Oſtpreußenhilfe. 

Am kommenden Donnerstag, 
ginnend Nachmittags halb 8 Uhr, 


wird der Columbia Damenklub ſeine 
monatliche Verſamm⸗ 
lung in der Martine Halle abhalten 

Dann ſchließen ſich muſikaliſche Dar— 
bietungen der Klapiervirtuofin, Felm 3 


regelmäßige 


Philipp Wint umd Anton Zimmers # 
ger & 
|fpielt von Herrn Deis, die Violinfoli 3 
„Dbertaß” = 


e 


Math. Wilfen und Wilhelm und Here | 


> 


Sylvia Bargman, und ein Vortrag 


bon Profefior Georg Edwarb über: 
„Stefan George und fein Kreis.” 
Das Oſtpreußen-Komite des Kolum⸗ 


bia Damenklubs wird am Freitag, 


dem 9. Februar, 8:15 Uhr Abende, 


einen Vortragabend im Germania 
ertran foll zur Förderung des vom 
Damentlub geplanten 
linternehmen?, der Errichtung eine” 
in Oſtpreußen, verwendet 
werden. 

D 


⸗ 


r. Hans Heinz Ewers, der be 


Der Rein⸗ 


Ben 


rübmte deutiche Dichter und Schrift 


itelier, wird über dad Thema: „Ein=? 


fluß der amerikanischen Literatur auf * 


5 


Tel. Mae Doelling, die befannte” 


'Pianiftin, wird in liebendmwürbiger > 


erfe den mufilalifchen Zeil dei 


Programms übernehmen, 


— Die Vorſitzende des Komile 
dieſer Vortrag nicht allein für = 
Klubmitalieder ift, fondern für Ale 
die fich für die gute Sache interef 
ren und diefelbe unterftügen möchten. 
Der Redner jomwohl mie aud) bie 
Pianiftin haben freiwillig ihr Te 
in den Dienft der quien Sade 
ſtellt. 
die Perſon ſind bei der Vorſihen 
des Hilfstomiles Frau R 
Nr. 1645 Humboldt Boul., Tele 
Humboldt 458, und an ber: 
aben. 


n 


T 


fo ver« 7 
\fpricht der Abend ein höchft genuße 
‚reicher und intereffanter zu werden.“ 


möchte hauptfächlich heruorheben, daß > 


Eintrittsfarten zu 75 Ge J 


eitzg Kommenden die 4 


„Old Kentudy Home”, ° 
Iunter ber Leitung von Herın D. Ges 
'rafch, ferner „Still mie die Naht”, = 


ı Milmanfee ımd Mibland Mpe., fein 18.| 
Stiftungsfeſt nebſt Ball. 


pi 


u 


i 





_ Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Januar 1917. 
Saijerfeier der „Germania” Genuß ftarfer, geiftiger Getränte ver Seren Merz wird fich zuerit auf die 


* | fürzen au wollen, denn dieNctur for: | Nathedralgemeinde und das diefer 
dert ihre Rechte und läßt fich nicht be= | angegliederte College, die VBorjchule 


trügen. Berubigend twirtt auch ein! für junge Slerifer erftreden, von. 


najfes Handtuch, ins Genid gelegt, dort aus foll dann der Same zur ff 5 
fowie ein nicht zu faltes Fußbab, | völfigen Umgeitaltung der Kirchen: | Madison Str., zwischen Clark u.LaSalle 
: 24 IQ % 
Beainnend Sonntan, den 28. Januar 


Ganzbad oder .eine Abreibung mit | mufit in der Erzdiözefe ausgeſtreut 
Das größte Schaufpiel non alen Phofo: Dramas 


mäßig erwärmten Waifer. | werden. 
Wirflide Szenen in der Fener-Linie aufgenommen. 


\% 


onniagpost. 


J Erſcheint jeden Sonntag. 
 Breiß der einzelnen 


bäder“, die den Türken in Rechnung geitellt werden, 

das Werk der Ruffen waren, oder durch jhändliche Ge- 
walttaten der Armenier hervorgerufen wurden. 

Nummer 2 Gent: ber Monat _ Einleitend erörtert der Verfaſſer die Geſchichte 

FMreis per Bolt, das Jahr (auberhald Chicagos) An in —— * beweiſt, ur en 

——— ekenner unter der türkiſchen Regierung ſich weitge- des Kaiſers mit einer ernſten Feier. 

Berausgeber: * —— — COMPANY”. hender Rückſicht zu erfreuen hatten. Der Ueberliefe— ĩ EN 

munehed ever Sunday zung zufolge foll diefe auf die freundlichen vezie⸗ 

a ee hungen zurückzuführen ſein, die zwiſchen dem ſyriſchen 

Patriarchen der chriſtlichen Kirche und Mohammed be— 

ſtanden, der auf ſeinen Handelsreiſen mit erſterem be— 

kannt geworden, und ihm ein Schutz zuſagendes 

Schreiben geſandt hatte. Wie dem aud) fei, dieje oft- 

wifhen Fiftb Avenue und Franklin Str. ländiichen Chriften und die mohammedanifchen Kur- 

Chicago ———— Teiephen: Franttin 5900 Jttinois den haben Yahrhundertelang friedlid Seite bei Seite, 

„0 = a ce Haus bei Haus, Weg bei Weg, gewohnt, und die DVolfs- 

at Chicago, Nlinoie, under Act of March Srd 1879. Elaffe, die ur der Mehrzahl war, handhabte m der Re 

e gel die Iofalpolitiihen Angelegenheiten im Dorfe, in 

der Ortihhaft oder dem Zanddiltrift. Ya, fo freund- 

Ihaftlidd waren die Beziehungen der Chriiten und 

Kurden miteinander, daß viele Chriiten nad) und nad) 

freiwillig die eigene Sprache ablegten und nur nod 


Der Klub beneht den Geiertte| 


Feltlihe Stimmung. Serr Merr wird an eriter Stelle! 
Deutjches Theater. „Negens Chori“ der SKathedral- | 
gemeinde fein und dort den rein! 
| gregorianiichen Sefang einführen. | 
die warme Zuverficht der Teutih-| Das Voltsftüd die „Anne-Liefe” | Senen Gejang, von dem bereits‘ 
Amerifaner auf deutichen Sieg. — mit vielen Mufil = Einlagen unter | Mozart geiaat bat, dah; er für feine 
Männerchor ſingt patriotiſche Lieder. dem Titel „Der alte Deſſaͤuer“ war völlige Beherrſchung gerne all' ſeine 
— ſeine gute Wahl zur Aufführung Opernmuſit eintauſchen würdoe. 
a 127 en als Feſtvorſtellung anläßlich des Ge⸗ Leo XIII. und Pius X. hatten J 
Auch in dieſem dritten Kriegsjahr burtstages des deutſchen Kaiſers. bereits durch Sondererläfje wieder-, 
Gat die „Germania“ von einem Yeit-|E3 ift ja die Peit, in der fich die holt darauf Hingewiefen,- dah an 
|bantett aus Anlaß des Geburtstages | Deutjchen in aller Welt beionderz ! Stelle opernhafter Kirchenmufit der. 
| des Teutfchen Kaiſers abgeſehen. In gerne an die Heldenfiguren in der gregorianiſche Geſang bei der Meſſe 
ernſter Zeit ſollte nur eine ernſte Geſchichte ihres Volkes erinnern. Zu zu Gehör gebracht werden ſolle. Die 
kurdiſch ſprachen, und die ameritaniihe Vibelgefell- | Feier dem treuen Gedenken an das dieſen hat der alte Deſſauer ſtets ge: ; meiften amerifanıschen Diözeien wa: jJ 
Die Kinder jtehen im Mittelpunkt, um den fich das | haft in Kahre 1853 ein „KRermandji-furdiiches Neues | Id mwere. Ringen des Brudervolkes, den hört. ſren denn auch dieſen Anordnungen 
ganze Leben des Volkes dreht. Die Eltern leben in der Teſtament“ für kurdiſch ſprechende Armenier heraus— Segenswünſchen für ſeinen Kaiſer Die Feſſvorſtellung wurde mit unverzüglich nachgekohmmen — Ehi- 
Hauptſache nur für die Kinder und vergeſſen dabei gab. Auch ſtanden dieſe oſtländiſchen Chriſten ſtets | Ausdruck geben. So war denn nur einem Prolog eingeleitet, deſſen von cago hatte jedoch mit Ausnahme der 
mehr und mehr, daß man wie in allen Dingen ſo auch Schulter an Schulter, wenn die türkiſche Regierung, kine Feſtverſammlung einberufen Dr. Walter J. Briggs gedichteten deutſch-katholiſchen Gemeinden ſich P 
darin des Guten leicht zu viel tun kann. Es iſt nicht meiſtens vergeblich, einen ihrer Stämme zu unterjo— worden, in der ſich außer den Mit-Worte, von Otto Maͤrx ſchwungboll gegen dieſe Aufforderung bisher paf= | 
die ausſchließliche Aufgabe der Menſchheit, für die hen oder zu beiteuern verjuchte. Armenier fowohl wie |gliedern des Klubs und zahlreichen | gefprochen, lauteten: |jiv verhalten. 


by mail, in the U, S., per year 
Publisber: "THE ABENDPOST COMPANY”, 


2 225 W. r N S . * = . m . 
Bun —— N | Die Feſtrede Proffeſſor Schergers zeigt 


| „Der alte Dejiauer“. 


„Abenbpojt"-Giebäude: 223 und 225 W. Waihington Str, 
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Amerika iit da3 Land der Jugend. Die ältere 
erwachſene Generation mu hinter diejer zurüditehen. 





Hören tie Wunder der Rhotographie nie anf? 


Die Fener-Gardinen 

Die wunderbaren Kanonen 

Die wunderbaren Vorrats-Danier 

Der Marich von Dentichlands Millionen 


nädjite Generation vorzuforgen. Uniere Nahtommen |Aurden eriftiren auch heute noch als getrennte Volts- | Freunden der beutfche Konjul Baron] 
iverden ihre eigenen Probleme zu löjen haben und wir | jtämme, deren Säuptlinge bei den Chriiten „Maliker”, 
können fie ihnen getrojt überlafjen. Anftatt uns bloß bet den Kurden „Beger“ oder „Ugbaer“ heiken. 

den Kopf darüber zu zerbrechen, wie wir ihnen am be- | I sn Laufe der Zeit entitanden jedoch Zmwiitiafeiten 
ften die Steine aus dem Wege räumen Können, joll- |tiihen den Stämmen, mitunter unter den ehriitlichen, 
ten wir uns darauf bejinnen, dab auch die Gegenwart | mitunter unter den Furdiichen, Mal halfen die Chri- 
und ihre Generation einige Rechte auf Erden beſitzen. ſten ſchwachen kurdiſchen Stämmen, mal dieſe den 
Wie man den Früchten nicht bloß den Kern zur Aus— Chriſten gegen ſtärkere Kurdenſtämme, und dieſe Par— 
faat entnimmt und das Uebrige ungenußt fortwirft, teinahme hat hin und wieder zu „Blutbädern“ unter 


don Reiswitz mit den Herren ſeines 


Amtes und der K. und K. öſter— 


reichiſch-ungariſche Generalkonſul von 

Silveſtri eingefunden hatten. Die 
Feier eröffnete der Männerchor des 
„Germania-Klubs“ mit dem Geſange 
des „Heil Dir im Siegerkranz“. 


Als die weihevollen Töne der deut-⸗ 
ſchen Hymne verklungen waren, be— 
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| Da weden heute Klagaen 
| Zurdaittern feterlic) Die Yuft und die 
Ziehn himmelan:; dem einer 
Tegrüßi das deutſche Voll mit 
Daßßz ihn des Sieges ſt 
JBegrüßt den Kaiſer, ſeinen ſen, 
Da noeu ſich ihm ein' Jahresring geſchloſſen. 
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Gebete 
bie 
ſchen, 


Wicegenfeſt! Es ward zur 

Für alle Deutſchen, da noch tiefer Frieden 

War ſegensreich dem feſtgefügten Reihe 

Und war des Reiches Freunden auch beſchieden; 

Nun, da zum dritten mal in Mrieaesgeiten 

ı Der Zag fich Jährst, fühlt exit fo recht hienieden 
tief im Ernft der!s ſtunden 


Des Kaiſers 


Feier 


Frauengeſang und ſogar Inſtru— 


mentalmuſik konnte man bei feier— 
‚lichen Gelegenheiten hier in den tu- 
ıtholifchen Kirchen zur Genüge von 
den Ehortribünen der Kirchen hören. 
; Der gregorianifcheGefang verihmäht 
| beides; 
ıStnaben und Männer gewaltig 
ans Herz greifend, erichiitternd im 
feiner teufchen Reinheit. 
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fondern aud; ihr ihmadhaftes Fleifch genieht, ja die: | den Chriiten gefiihrt, die jedoch nichts mit Neligions- . " mes | der Deutich ift, ‚äbeftunden | * 
ſen Genuß jogar al? den Sauptzmed de3 Obitanbaus | fragen zu tun hatten, fondern ausihliehlich auf Rad)- —— — —⏑—— A. Scherger Wie tunlg Bolt und Sailer fird verbunden, | Um dem heranmwachfenden Klerus 
anfieht, fo hat auch) die erwadhfene, reife Menfchen- | hucht zurüdzuführen waren. Die Vlutrache fpielt in! en — Fa u UDET | td wir, die über Seit und Raum als Beute | Pen rechten Begriff bon bem grego= | 

; ß : s * 311 i r Wit unſern Brüdern Feſtesgrüße tauſchen, ianiſch fr nor | 
"generation einen anderen Zmwed zu erfüllen als bloß aifer Wilhelm II. und den großen | it mern Brüdern Seftesgeuße tauisen, |rianifchen Gefang zu geben, hat ver, 


tenem Yande bei Chriften fowohl wie Kurden eine große | Arie Gr Ichilberie den Haifer als| 20; [ii Br Scimar, mitrwnenn a a ut 
* J m, z en WB — En a 3. % ſchilderte Katſer als dentſchen Siegeskunde eudig lauſchen, Erzb ud ir 
für einen vollfommenen Nahmwudhs zu jorgen. | Rolle, dod; haben auc) ver Diebitahl von Schafen, erit | Den Sriebensfärften En * nn ne er en Erzhiſchof Prof. Merx auch zum 
’ ’ 5 Y 
’ m 


. = E re r rufen: Seit dem Staifer! dem N * Ve 2 Dt 
5 3 Tier, Bi 3 ebe icht bei der Verübung des Raubes, und ſpäter bei der ver— | iigelfirian des ‚deufihen®chles raufiden: | Profelfor der Kirchenmufit am Ka=! 
Der Menid), das Tier, die Pflanze leben nicht | | chten Mi bung des Raubes, und fpüter — Yoram. [fein wollte und immer war, big die| ir inn’'ncm Sant fitr all das feaftvoll tibae | thedral College ernannt | amı 26, 3 
bloß zur Erhaltung ihrer Art, fondern fie alle haben |Tuchten Wiedergeminnung der Herden, häufig Veran: || \ de Ginfrei rn. | Gräßt ibn aus fermem Land die deuticheBühne. | hedrau LHolle— anni. Dem nmdet fait au 
, N u ° — ee ITaifung au „Blutbädern” aenel zunehmende Cinfreifung Deutih:| Is ‚gen Muftter, dem auch ein fchmeichel= | Uhr Dorn. ı 
eine Aufgabe zu erfüllen, Die ſich aus der Entwicllung ( g zu „Oluldbadern” acageben. (andä durch die unter Führung Eng: Grünt ihn als Sgirmherrn all der hehrenGüter,! hafter Ruf als ausübender Künſile Zztr. nach dem C 
der Natur ergibt. Sie erfüllen fie nidyt in unceifen Politifche und religiöfe Gegenfäße entitonden erft, | (amda ftehende SKoalition feiner! Den, — — nn "eröffnet ich hier auf! ben Minden: 
Sahren, fondern erit jpäter. In der Bilanzen- wie in|al3 unter Abdul-Samids Regierung fich eine National: Feinde ihm bas Gihmant in Wi Hand Be ee Eee en lein reichen rare INT Fran Bertha Pteinhamer, ran Loniia Kiel, 
o * 2 X * az > gi I J 8 ar au der un eweibte Ztätten, | @t Yes Arbeitsſeld. 
3 der Tierwelt herrſchen die reifen Individuen, ſolange partei bildete, als deren Zweck verkündet wurde, „Jo⸗ wang Er ſprach darüber wie eg zer Dichtung, der Mufif, damit tır Tannen I 
— 4 39 f} 81 Tprrttn r- r in 1! ın + Anm Mertaninp . y / \ 7 ur * — — rn 
fe fie fi) des Nollbefikes ihrer Kräfte erfreuen, über Die wohl dem einzelnen Armenier wie dem ganzen arme der Kaiſer derſtanden hat gerade in! 
Nadj- Iniihen Volk in jeder Sache zır helfen ımd Schut zu dieſer großen, ſchweren Zeit die Riebe, 
* u) ' ) LG \ 
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ern 
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Herman Nerit, Zelretär. Startoffelmehl 
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Weizengries 


die die bisherigen guten Beziehungen zwiſchen den nicht das Ge 


heul dieſer Feinde, die 


Bei den letzten Worten hob ſich 


erlag. 
— — 


— Im Symphoniekonzert. Beſu— 


cher (ärgerlich: „Dieſe Unmenge 


Fliegen hier im Saal beeinträchtigen 
den ganzen Kunſtgenuß! 


ſtellte feſt, daß er einem Herzſchlag 


| welcher 


Man hat 


Zur Grinnerung 

an umferen lieben Gatten und Vater 
Ghriitian Tepsi, 

beute dor fünf Nahren am 28, J 


1912, aeitorven it. 


Geräncherte Gänſebruſt 
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Getrocknete importirte Pilze 
Emmenthaler Schweizer Käſe 
Roquefort, Münſter Käſe 
Reines Gänſeſchmalz, 356 per Pfd. 
Importirte Maggi Suppenwürfel, 


u früh ſchlug di 

Die dich aus ı 

Doxh tenitend tü 

Nas Bott tırt, das tit ‘ 
Di Wort ſtillt unſer banges F 
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Gewidmet von deiner treuen 


Gattin nebſt Kindern. 
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täglich 
ift einer der ſchönſten Friedhöfe von Chicago. Zweimal 
Eine aroßefinzabl neuer Sectienen vonBegräb— 
nihplöben bon 2 biz 12 Gräbern wurden Tür:ız 
lich ansgelegt u. können fſehr billig u. auf Ab— 
ſchlagszahlungen getauft we Neue Kunden 
Imerden böfl. eingelader Ihöne Waldheim 
| au infpiziren. fNübere Ansfunft anch aefüllteit 
fehriftiich. Mdrefle: Koreft Parf, AU. "Phone: 
| Auftin 796. Bitte erwähnt diefe Annonce. 
da1midofalondi* 


Western Casket &. 
, Undertaking Co, 


Michigan Ave, u. Namdolyh Str. Central 368. 
Aweingeihäfte in der ganzen Stadt. | 
Wir veſorgen die Beerdigung in jedem Detail. | 
j 


D. S. Sattler, Präſ. 


Raphael, Guſtav, Otto und Julius. 
* nen — — Er Anesüben, | — — | u 
Als deutſcher Idegle Heim ſie währen. * * * TR nee 
jüngeren, und wenn fie auch) den Intereijen des iu —— ſich —* AMiehrige diicher An 
wuchjes innerhalb billiger Grenzen gebührend Red): | gewähren." Diefe Partei beitend aus jungen Män- | offer Deutichen dur feine hin. | a, (don 0 mancher beite Ruf erfürngen, di se J Lajard aus BE; a Ef 
nung tragen, jo find fie doch weit entfernt, jeine In= | nern, denen die Bezeichnung „Esfalerer”, d. bh. „Einer, gebungsvolfe unermüdliche Pflicht: | ir Kr cs medind, mannoil ft nenrinngen. [ee ge u Fr 90= | Tine er 
tereifen über die ihrigen zu ftellen. Wo die Tiere in| der fidh feinem Wolfe weit,“ beigelegt wurde. Dicje |erfültung und die Huge Waltung feiz | 2er Derulgen Walter hat nn | N —— Aufzug veramd, | Th:30 Uhr, vem 
Serden oder Zamilien zufammenleben, erfürren fie fi} | arbeiteten nicht, und erhoben „Veiträge” durch das Na- * hohen verantwortlichen Amtes) Sat Zaulende von Dichters Yhund bemeitteri um De „> —* Zimmer zu A— 
gewöhnlich eins der älteſten zum Führer: ein Veweis tionalkomite. Durd) den Einfluh und die Drohungen | in einer Weile zu erwerben, wie ir un. u MED RT — DE N Pe Er ME 
dafür, daß fie, die der Menich in feinem Unveritande | diejer Partei, deren Mitglieder bewaffnet umbergin- | felten einem Herrfcher zu Zeil ge: re — men. Ein jchnell herbeigerufenerAtrzt | - 
undernünftig fchilt, Weisheit und Erfahrung zu Ichät- | gen, fam es bald foweit, dal ein Mobammedaner nir- Bach it. Geine Friedenäliebe Ha ts Deutſchlands groher Beil und ſchwerem 
zen wiſſen. Die Menſchheit hat früher auch auf die- gends mehr Recht erhalten konnte, jelbit wenn die Se: |er auch jeit wieder betätigt. Mitten | Kübtt cs mit uns, wenn euer Herz bewenend 
fjem Standpunfte geitanden und fteht in anderen Län- | rechtigfeit noch jo Far auf feiner Seite war. Darf 08 |im Siege fucht er bem für die Feinde! Zah wir he Sven dam dem Deutfihen Kalfer 
dern auch heute noch darauf. Nur in Amerika bat | daher Wunder nehmen, dab die Lotalbehörden auf diefe | per Deutfchen fo finnlofen Blutver-| Sie alle ee en 
man den Nachwuchs neben dem Mammon zum Gott | „Esfajerer” als Aufrübrer, ja Revolutionäre blieften, | siegen Einhalt zu tun und fchent! Tab er au Sieg ı. Gtüc fein Voit mag leiten! 
gemacht und betet ihn an. Keine Gamsfamilte wiirde 
darauf verfallen, fich von einem jungen Sticindieivelt | Chriiten und Mobanmedanern des feinen Edelmut als Schwäche aus-| der Vorhang und auf der Bühne jedesmal den Mund voll... 
regieren zu lajien. Ter alte Bod wirrde ihm jebr bald Iren jtrebten? legen. Die Deutfgen und mit ihnen, fah man in einem Rahmen von Zor= man aähnt!“ 
Anitand umd Gefitiung, wie fie in der Sippe der YU-| Der revolutionäre Geiit der armeniichen Natio- |die Deutfchamerifaner wiffen, daß «3 beer das Iebensgroße Bild des Hals! __ on der Schmiere. — „Ulfo 
penziegen üblid) und hergebradit find, ‚beibringen. | nalpartei gab Sid) bald deutlich zu erkennen. Als in nicht Schwäche iſt, die ihn zu dem ſers, vor dem vier Soldaten in den Ihre beſte Kraft iſt ber Schmol⸗ 
Aber hierzulande führt die Jugend nicht bloß in den den Jahren 1905 und 1908 in Südrußland, Perſien Schritt veranlaßie und es iſt nur Uniformen der verbündeten Zentral- inetn?“ Direktor: „Na, der erfeht 
Familien das grobe Wort, fondern fie macht ſich in und der Türkei Revolutionen ausbrachen, nahmen die ſchmerzlich, daß man den Amerika- mächte Wache hielten. Vor dem Pro— ** 2 Er Ehmufpiele er 
> Etellungen breit, zu der fie unter Imjtänden vielleicht | Armenier an allen lehbaften Anteil. Zunädit veriuch- Inern in ihrer großen Geſchichts- log hatte Kapellmeiſter Coufal die 2 8 Hreben! * 
wiſſen umd Kenniniſſe, aber nicht Weisheit und Er- jen ſie in Transkautafien zuſammen mit den Georgiern unkenntniß das ebenfowenig ausreden Weber'ſche Jubelouverture fpielen UT 
fahrung berechtigen. ein unabhängiges transkaukaſiſches Armenien zu er- kann, wie die einmal in ihren Köp- laſſen. en 
Wenn Sünglinge, die Faum hinter den Chrem richten. Als Rußland. jedodh nad) Veendigung des |fen feitfigende dee, daß der Kaifer Das Stüd jelbit wurde fehr flott, PROSI 1 
trocden geworden ſind, Männer, die eben erſt die Kin-⸗ Krieges mit Japan freie Hand bekam, räumte es raſch den Krieg gewollt und verurſacht hat. geſpielt. Als die Klänge des Deſ- ine veht originelle Sammlına von Toaften 
derſchuhe ausgetreten haben, in die höchſten leitenden | mit den Mufrübrern auf, überantiwortete eine große Wie Starter Wilhelm heute über  fauer Mariches zum eriten Male er= | in derfhiedenen Zpranen, Tor. 
5 .Stellungen großer Unternehmungen und Verwaltun- | Anzahl dem Galgen, und nötigte den Reit zur Flucht allen Parteien fteht, jo wird er aud tönten, brach das dichtgefüllte Haus, Wuſtuſtangt gut untztendt eelertacen — 
gen berufen werden, wenn fie in diefen Poften ältere | nacı Berfien. Dort beteiligten fie fih an einer Revo- |noch einmal als über dem Streit und | das in feftlicher Stimmung mar, in 
Verfonen verdrängen, die zmar feine jugendlichen | (ution gegen den Schab Mohamed Ali, der die Rufjen Faber der Völker erhaben und in eis; tebhaften Beifall aus. Die Mufit A.KROCH & CO. 
Draufgänger mehr find, vielleicht auch mit den aller»! zu Silfe rief, mit der Kolae, dal; auch bier zahlreiche | ner wahren Miſſion als Erhalter Findeiſens iſt einfach, aber voll Ventihe Buchandiun⸗ 
neueſten techniſchen Methoden nicht ſo ganz bewandert Armenier gehängt wurden, und die Ueberlebeñden nach des Friedens der Welt anerkannt voltstümlichenMelodieen und klang— 59 und 61 Ost Monroe Strasse. 
find wie die eben erft friich von der Echule oder vom) der Türkei flüchteten. Hier trafen fie gerade ein, als | werben. Nie ioieder oder wenigftens vollen Rhythmen. Der Gall be? (Awiihen Wabald und Migigan Ave.) 
Eollege gefommenen Grünjchnäbel, dafür aber einen |jich der Tote Akt der ton den Nunatitefen herbeige- |Tehr lange nad dieſem Kriege nicht, Ubends, Ludwig Eybiſch, war als — J 
um ſo reicheren Schatz von Erfahrungen aufzuweiſen führten Staatsumwälzung vollzog. werden andere Völker es wieder wa- junger alter Deffauer befonders |. 
haben, ſo iſt das ein ungeſunder geſellſchaftlicher Zu— 
ſtand. Daß Männer im beſten Mannesglter von vier- nicht gleichmäßige Geſetze und Rechte für das ganze 
zig oder fünfzig Jahren zum alten Eifen geworfen | türfifhe Reich, ſondern Sonderrechte für Armenien 


Als die Türken ge * 
jedoch erkannten, daß die Armenier unter „Reformen“ gen, hre Klinge mit dem 


ſcharfen 
deutſchen Schwert, das nur für eine 


gerechte Sache aus der Scheide fliegt, 


werden, weil ſie körperlich nicht mehr ſo elaftiſch ſind verftanden, begannen ſie, cbenſo wie die Ruffen und zu kreuzen. Das wird die beſte Frie— 


wie ein paar Jahre zuvor, iſt vom moraliſchen wie die Perſier, die unwillkommenen Gäſte aus 
vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte zu verurteilen. zu jagen. Und ohne Verzug erließen die Armenier an 
Dieſe Geſchäftspolitik dient nicht dem Intereſſe des die eüropäiſchen Mächte Proteſte, in denen fie über 
Volkes. Ein Volk wird nur dann die höchſte Stufe grauſame Verfolgungen ſeitens der Türken“ und von 
ſeiner Entwicklung und Leiſtungsfähigkeit erklimmen, ihnen angerichtete „Blutbäder“ Klage erhoben. Dann 
Be Bee na mu gen —* in — brach der Weltkrieg aus, und rief auch bei den niederen 
egel mit dem Alter zu: ſie wächſt, auch wenn der Klaſſen der türkiſchen Bevölkerung erneuten, bitte— 
Körper längſt nicht mehr im Beſitze ſeiner jugendlichen ren Haß gegen die armeniſchen Unruheſtifter wach, dem 
Spannkraft iſt. Ueberblickt man die lange Liſte er- mitunter nicht nur Männer, ſondern auch die aus 
folgreicher Männer, deren Namen die Entwicklungs- Frauen und Kindern beſtehende Bevölkerung von Dör— 
Be — ———— uns ng fo wird man fern zum DObfer fiel. PVBegriindet wurde diefer Haß 
inden, da die metiten diefer Größen | * 
Taten oder Werfen verdanken, die fie erjt in reiferen | alle öffentlichen Gebäude mit Bomben in die Luft zu 
Jahren vollbrachten. 2 . _ |fprengen, die Waffen acgen die Türfen zu ergreifen 
Die Höhe der Leiitungsfähigfeit des Durd)- | md den im türfiichen Seere ftehenden Mrmeniorn zur 
Ichnittömenschen liegt nicht in der eriten Hälfte ſeines Flucht zu verhelfen, falls die Türkei Syrien zur 
Mannesalters. Dazu iſt. das moderne Leben mit ſei- Kriegsbeteiligung heranziehen wolle. Bald nach der 
nen vielen Bedürfniſſen viel zu verwickelt. Am nütz⸗ Veröffentlichung des Mobiliſirungsbefehls erließen die 
lichſten iſt er ſeinen Mitmenſchen erſt dann, wenn er Armenier einen Aufruf an alle Armenier der Welt, 


36454 —4 fs} Nah Eu 
Sen Lande |Pensbürgichaft fein. Daß der Kai: 


fer e& noch lange erleben möge, tit 
Nicht als Kaifer des deutfchen Nei- 
ches, fondern meil fih in ihm das 
'beutfche Vollstum, dein fie entitam= 
men, berförperi, bringen ihm Die 
Deutſch-Amerikaner die herzlichſten 
Wünſche dar. Die Verſammlung er— 
hob ſich und ſtimmte begeiſtert in das 


der innige Wunſch aller Deutſchen. 


trefflich bei Stimme und ſein heller 


Tenor ſchmetterte nur ſo ins Haus. 


Als er zum Schluſſe des erſten Ak- 


tes das für die Gelegenheit einge— 
ſchobene „Schwarz-weiß-rot“ 
das in ſeinen letzten Zeilen in 
„Deutſchland, Deutſchland über Al— 
les“ ausklingt, erhob ſich das Pub— 
likum und ſang begeiſtert mit. Die 
Anne-Lieſe ſpielte Emilie Schoenfeld 
mit Hingebung und mit Aufwen— 
dung all' ihrer guten Stimmittel. 


Eine humorvolle Figur ſchuf Theo. 
alte Apotheker 


Chriſtmann als der 


ſang, 


on 

Todesanzeige. 

Verwandten und Belannten die ge 

Rachricht, daß unſere liebe Mutter und Groß— 
muttert 


traurige 


Sophia Meier, 
verſtorbenen Fridolin 
im ter von 76 Jahren in ihrem 
Eleveland Aven, geſtorben il, Die N 
findet ſtatt am Montag, den 29 
Nadmtitino3 1:30 Ahr, bon Y 
velle, 1325 Elipbourn Aben nach 
trauernden Hinterbliebenen 


Fridolin Meier, Annie Mertt, Kinder. Ser 


des 


St. Louis Branch: 3118 S. Grand Ave. 
J 1 938 


ei 


Nahieier des Geburtötages ded Tentihen | 


ihren Ruhm durch den VBeihluß des armeniihen Nationalfomites, | 


ven dem Redner ausgebrachte dreiz|szoehfe, Francis Wagner war ein lus | 
fahe Hoch ein. ftiger Lehrling. Belonderd hübız | 
Nach der Tyeltrede fang der Mänz | find die Koftime und die Uniformen | 
Inerchor noch das Kreuger’fche „Anider Dejjauer Grenadiere und Mufi- 
das Waterland“, worauf unter feiner |fanten. Die wohlgelungene Auffüh— 
| Leitung die ganze Verfammlung das | rung mw’. daher fiher auch heute 
Lied „Deutichland, Deutfchland über | hend mit gleihem Beifall aufge |... 
| Alles“ fang und mit „America“ dieinommen werden wie gellern. 
Feſtlichkeit beſchloß. — — 

In allen hieſigen Volksſchulen, in de— Hand werr. 
nen fich mindejtens fünfzig Schüler zur! 


mann Mertt ien,, Schwiegerſohn. Hermann 
Mertl jun. Enlel, nebſt B 


Todesanzeige. 
nden und Belannten die traurig 
daß unſer lieber Vater 

Michatl Schelling, 
verſtorv. Frieda Schelling 
am 26 
Beerdigung am \ 
Vorm. vom Traru 
vd dev Zt W 
nach dem Montr: rd 
‚ Beileid bitten die trat 


Erzbiſchof ernennt deutſchen Muſiker 


erwandten und 
Neiannten. ſaſon 


Ran, im Wlter von 61 Rabren 


ernden J 


— Re Ar ER TE 
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„Das größte 
Schau ſtüct 
der Welt.“ 
— Aſhton Stevens. 
Keine Telephonbeſtellungen. 
Poſtbeſtellungen, begleitlet mit 
werden ſoſort berückſichtigt. 
Kinder werden zugelaſſen. 


RINDE Or Beirag 


Direktion Max tlaaı 35h 


Scuutar, 28. Januar, 

” ‚4 R * 
„Drei Raar Schue 
ebensbild mit Geſang Alois Berla.! 

Sonntaqg, 28. Jannar, Abends: 


Gaſtſplel ven Ludwig Eybiſch vom 
Pabſt- Theater. Milwaulee. 


Maiiner: 


fon* 


von 


'LMENDORF 


Crohestra Ha't 


ER Heute um 3:30 Uhr: 


el“ 


nroßen Wundern der Welt. 
Mittwoch u. Freitag Abds., 
Samstag Malinece 


Kaifers. 
—A 


\, vun 
Mare. 


Darauf: 


lm Die 


dichtet don Pr. Wolter \ vorge 
tragen on Viro 


Huldiaung am Wilhelm II. 


„ner alte 
otiihe Tverette 


Deifruer.‘ 
in 3 Alten von IT 


Fatt! 3 


lieber die jieben Meere 


—* nach den 
—— 


Dee woe— 


Ey 


7 
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; z G 2 — 
—* 
u‘ N Fan 
en —A er 
N Re, 
De * 

—* RR 


Lttilin, Arthur, Hugy, Robert, Gatt. 
ſaſon 


— Große Tper — 
Soliſten in Lohengrin und 
Fräutein Edna Dolmage, Sopran, 
Herr Franz Voigtmann, Tenor 
Um. E. Ran Doran, 
Eh. E. Gould., 


Tr Ginsrittäpreis 35 Cents, 7 


Stelle: 


Lormet 


Din Gute 


Sent 


Goldenes Jubiläum 
e verbunden nt Honzert u. 
Y u L 8 ter —— 
— Nädfer Ge 
42 = a di — Erle = * — 
ee 
Pr SEN wiıık ve 
. AN "oertieite Turnhalle, 
‘Sfarf Ztr ahe Chicago 
mötag, ben 3. 
vw Nadm. — 

Dame, 
in28,50,f61 


Nene Scrie. 
Apollo Ban-Verein 


Sırie am Montan, ben 5 
Ve ſamminngen 


jeden Mon 
!al, Hoerbers 


Todesanzeige. — 


Plattdeutſche Gilde Jeiſerſon Nr. J——— 

Den Beamten und Mitar tan A Ye vd s Ur im ‘ 

dern zur Rachricht daß Breu Satle 2153 — Ave. wo Altien 

ok Lonis Shwieſow im der neuen Zerie geseiwmei werden lönnen, 
RER neiluren * —V ei in der Office von 


findet ſta um Ykortag, den ZU u | edi e K C 
Uhr ——— vom —— z qumacher, G nedinger N 20. 
| dei nach dem St. Yıras Botissader I Zemporärer Eingana 107 Keit 12. Straße, — 
VBeamten und Wätglieder ſind erfırd inzviod4 
halb 1 Uhr in unfſerer Halle au 
uüm dem Bruder die leyte Ehre 
Heunry Koch, 
Wm. Specht, — 


Der 
röltitet feine 63 


© 


sehruar 1917. — Anfang ui 
Tide 50c atltiig für Herr und 


ie refigiöjeWorträge 


— dr — 


Juteruationalen Vereinizui 
Ernſter Bibelforfher 


iinden eden Sountag Nachmitzag 3 Uhr in der 
Sieimart FSaile. 5252 Vſand Aven in denm 
4 ee 


der Soradhe fait, 


29. Großer Preis: Maskenball 
der UnterkägungsDereing der 
% 
Luſtigen Brüder 
am Samstag, den 3. Februar 1917, in der 
Sozialen Turnhalle, 651 Belmont Ave. An— 
fang ð Ubr. Tickeis im Vorverlauf Be, an der 
Ktalic Sur die ber! 21,23in1feb 


Counts Hhnlle 


Sauer & Wreibel, Figentümer. 
1500 North Ave. 
jeven Tonne PB in unferer neu 
iaa Nvend > an 3 delorirten 
alle, Sale n vermieten r Tänze, Hoch zei⸗ 
dimiſon 


— ⁊ i 
Todesanzeige. 

ind Belannten die traurige Nech— 

unſere vielgeliebte RMutter und 


Anna Becker 
am Freitag Vorm. 10 Uhr ſelig im Deren ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung indet am Mor 

tag. den 29. Jau. wur 6:00 Born, 
| Tranerbaufe, 1029 Modawt Ztr., nah Ser St. 
Michaels⸗Airche, von nah dem Zt, Ro 
'+rhof Halt. trauernden Hinter 
bliebenen: 

| Anton, Niholas nd Gharies A. Bester, Söhne. 
Frau Joſeph Biewer, Saweſter M.Hilarita. 
Fran Aug. Laus, Töchter. ſaſyn 


dont 


Pa 
en Thema fir Sumutan, den 28. Nannmar: 
„Was ingt die Bibi ud r ven 
 piritismus?" 
Thema für Sonn:as ‚den 4. Februar: 
„Der Weltkrieg in Der Pro 
phezeihung“. 


=» * y 
ir, May 


Sedawild 


vn 


mann 
nen 


Auft Monroe 40 anf um eine Alite 
Taſel bier 


TOPAZ 


Fortune Bros. Brewing 
412 ©, Tespicined Str, 


ur 


De 


neben den Kenntnijjen, die er in der Nugendzeit ger | die Sache Ruhlands zu ımterftüsen, Schaaren von Ar 
jammelt hat, fich aud den nötigen Shat praktiicher | meniern reiiten über Ruhland, Rumänien ımd Bulga- En ’ — — 
Erfahrungen zugelegt hat, und dieſes Sammeln be— rien nach der kaukaſiſchen Front ab, tauſende deſertir— ee en gi zum Superintendenten der Rirhenmufit. 
ginnt in der Hauptfahe erit nach dem twirklicen Ein- | ten vom türfiihen Seer. Wem gefangen genommen, |ideint die Annahme berechtigt, dah| Um den Kirchengeſang in der Erz— - — a 
tritt in das gefellihaftliche Sehen, aljo im Mannes- | wurden fie dor ein Kriegsgericht aeitellt, cbenfo wie | Schulvoriteher oder Lehrförper ihrer yiäsofe Chicago einheitlicher zu ge- Todesanzeige. | — NER IIND 
alter. Aus dieſem Grunde iſt es mit Freuden zu be— | alle, die ihnen gcholien, und die Vollitrefung des un— | Pflicht hinſichtlich der Einführung des kon. * ihn zu heben. und den Badiſcher Unterſtützungsverein der Züdſeite. BR J ci 
grüßen, dab in Chicago ıımd aud, in anderen Städten | permeidlichen Urteils wurde als „Wlutbad“ verichrien. — Te Dir Bee BE PB ne Anorduungen der firhlichen Vor- a m mir au Hacrich, Dan] we a ng 
des Landes eine Bewegung im Entitehen begriffen ift, | Große armeniiche Saufen, einige von der Stärfe einer | ou. "schriften näber zu bringen, hat Erz Be u, lin) Heute: Extra-Kon zert zu 
deren Urheber den „alten“ Mann über vierzig Jahre | Divifion, überfielen Sendarmenabteilungen und tür- | a an | biichof Mumdelein Hans Merx zum a — ne ern 
wieder au Ehren bringen wollen. An den Erfolg kiſche Truppen, die Rekruten einziehen wollten, und er⸗ Unſchädliche Schlafmittel. Siperintendenten des Kirchen J itarben it, Die I ? j Nürnberg j u 
ihrer Mühe brauchen fie nicht bange zu fein. Was den | jchlugen fie bis auf den legten Mann. Einine der re-| 4, — — | gefangs ernannt. | i um Montag, Macht — — 
Allten“ an körperlicher Kraft und Gewandtheit ab⸗ holunonaten armenifchen Führer, u. A. Antranik, | ‚Benn man bie Schlaflofigteit aud © Herr Merr, ein geborener Köfner, | tan: 2 Uhr, von zransrbaufe 1515 2, 102 Nächſten Sonntag Nachm.: Rom 
een mag, erſetzen ſie reichlich durch Erfahrung, Vor- Fasdir Madijan und Kieri, überfielen zahlreiche Dür. ot in allen Fällen wird ganz bee | lebt feit einigen Nabren in Nem | & enoood richhot Die Armmleı | HE NE ERRE Zu 
fit, weiten Blick, Ausdauer umd Solidität. Man | for längs der türfiich-verfiichen Grenze und ſchlachteten Fetigen FORMEN, ba die Urſache der⸗Rau Ivo er mit Erabiichof Munde: | Fir nmpsmaurthentieen ma erja a see 
berfudje e3 nur mit ihnen, umd man wird feben, dab; deren mohammedaniiche Einwohner, Mann, Frau und |\erven oft in Mervenzuftänben au —— — | Marl Zum; Rechfie 
die Gamsfamilie weis, was fie tut, wenn fie fich einen | Kind, unter mglaubliden Grauſamkeiten ab. Ind | Gen it, jo gibt es Doch eine Menge 
alten Graubart zum Oberhaupte wählt und nicht ci-|ihmen wurde bei dieiem biutinen Werfe die volle Un | Ptittel, burd) bie man ſie wenigſtens 
nen jugendlichen Springinsfeld. |terftügung des armeniichen Erzbiichofs Atihmian au ngern Pan. Tan RR: TIOR OR 
— —— | Teil! — ‘ EWR 9° jallem Abends vor Aufregung, vor zu, 
FREE langem Wufentt i j | 
Die irmenierim Lichte dev Wahrheit. Lie Cinzeleiten der fit don rien Nottgefunde:|äumen, zu Hefer Mopflage, eeiken 
— J— Re Iutbader — EL NR SER. Verfommenbeit | pen, geiftigen Getränten, eife früh- 
„Zreeibt die Türken aus Curopa,“ verlangt Lord | der !rmenier deutlich berortreten. sogen die Türken zeitig und nicht zu viel zum Wbend- | 
© Bryce in einem geytern 1 zondon ausgegebenen Su: in ein Dorf ein, beichligten die ! turden nachbarlich Ne | brot, arbeite Fich qut aus und nehme! 
© terview, und fügt hinzu, „daß der Türke während der | DEN und Eigentum * Hriftligen Mitbürger, traten | täglich ein Bad, lüfte das Schlafzim , 
"festen 500 Jahre ficd) völlig unfähig erwiefen habe, | nad Abzug der Türken revolntionare armeniihe oder | mer oder fchlafe wenigftens im Some | 
feine Untertanen, entipredhend den verichiedenen Raj- ruffiibe Truppen em, waren die Chriiten die tätigiten | mer bei oben geöffnetem Syeniter, ent= | 
- fen und Religionen, auch nur mit dem Anſchein von beim Ermorden und Ausplündern ihrer Nitbürxager. halte ſich aller Grübeleien, ſorge für a 
derechtigkeit zu regieren.“ Natürlid) fpielen bei der | Muhten dann die Armenier, deren bIutgierigiter Fiih- | offenen Leib und vermeibe fehiveres ! mie ha 
"Begründung diefer Forderung „die armenifchen | rer Mar Schimmon bieß, fid) Aurüdzieben, nahmen, | Bettzeug. it Das Uebel aber dennoch | E “ 7] | Grobmutser 
= Sreuel* wieder eine hervorragende Rolle, wie über. |twie unansbleiblid, Die Kurdenitämme blutige Roche | nicht zu befeitigen, danın richte man | 
Haupt in dem britiihen Lügenfampf gegen die Zentral- | an den verräteriſchen Armeniern, und bei folden Blut- | feine Gedanken auf einen beftiminten | 
mächte den Armeniern bei den Türken die gleiche Rolle | bädern muhten oft 200 bis 1000 Berfonen das Leben | Gegenftand, stelle fich zum Beifpiel‘ 
E augeteilt worden ift, wie den Velgiern bei den Deut- | inbühen. Mitunter aber fehrten au die Rufien in bein mogendes Getreidefeld vor oder 
E; Die armen Belgier! Die armen Armenter! \genügender Zahl wieder, um NRade zu üben; fo be- ten janften Wellengang des Meeres, | 
3— Da erſcheint es denn angeſichts der Krokodilsträ- richtet der Verfaſſer von einem Fall, da die Ruffen | präge fich den Tietadfchlag der Uhr 
en velche das engliſche Preßbüro über „die Abſchlach- 7000 unſchuldige Kurden niedermachten, nur weil ſie ein oder zähle langſam bis hundert. 
ns der armeniſchen Bevölkerung“ vergießt, willfom- | die Schuldigen nicht ermitteln fonnten, | Alle diefe Mittel find nur dazu da, | Todesanzeige. | 
2 men, einmal die Wahrheit aus den Berichten eines | „Sowohl Chriiten tie Mohamedaner haben in ‚den unrunigenGeift zu befchwichtigen. | je »etannien Die iransige Nah 
e8 zu hören, der jich viele Sabre lang in Arme- |diejer unglüdlihen Provinz zum Schwerte genriffen“, | Ganz vertehrt ift es, die Schlaflofig- | lein, als diejer no in Gero nis]  TTÜTTrranıt Wirtermict 
nien aufgehalten hat, und die itd) dort vullziehenden | jchlieft der Verfaſſer, „und wer zum Schwert greift, keit auf eigeneFauſt durch Schlaſpul- Weihbiſchof wirkte. Seannt WUTDE, [rm Atter don O1 Jahren asftorben it. Die 1 
Borgänge aus nädjiter Nähe beobachten, fonnte, Der mird durd das Schwert umkommen“, heißt es in der ver vertreiben zu wollen, da dieſe Dor tatkräftige junge Biſchof faßte e, — ana Hi Pen aa Ag 
orweniihe Miffionär 2. DO. Foffum veröffentlichte im |Wibel.“ Genügend aber ergibt fi aus feinen Schilde- | Mittel nur betäuben, nicht aber die’zteits damals Vertrauen zu dem | ment und Greendiem ve... ver Autos nah; uueite Gegenw Jeſu 
* On . : . z . * 1325 Graceland. Um  fiilles Wetlend bitten die C3 > art Ach 
zen „Standinaven“ unter der Weberihrift „Die | rungen, um die Lünen des britiihen Prebüros in Nerven beruhigen. Nicht minder yes | tüchtigen deutichen Mufifer und 308 | trauernden Sinterbliebenen: | > was geidieht darin.“ 
Beiden der Surier” (Armenier) einen Auffag, der das rechte Licht zur Stellen. „Die armen Belgier!” |fährlih ift es, Ti die gefücchtete! ihm häufig in feine Nähe. a ‚Startes G. Sim | 2 de Ben er 
erarlich beweilt, dab; die meiften der „jchreflichen Blut- | „Die armen Armenier!“ Nacht durd) Vergnügungen oder den | Tas eigentliche Arbeitsfeld für * tomo | tet Teet, eine tollefte wid erhoben. jate | 





Sonntagpof, Ghicags, Sonntag, ven = — 2 
„Iutolerance.“ fiths jene N aufgeführt, | warftellung des Nä überfommens und z 
\die heute der Beichauer des Wan- größer Erjcheinen® der anmutigen 
Nieienbauten waren notwendig, um das ‚delbildes „Intolerance” mit Stau | Echaar vielfältig auf dem Film er- | 


—* A Undulbfamteit und ber nen und Bewunderung fieht. So feinen läßt. Die Löwen, die bie | J 
ehatten Liebe Derzuftellen.  \gor Allem die Halle des Belfazaar, |Balufttade des Caalez ftügen, find | 
Der Deutiche ift nicht gewohnt in | die eine Tiefe von einer Meile hat aus Gips modellirt und wiegen je | E RR r.7 


Quantitäten zu denfen, wenn ey ſich und die mit Pe * 400 AN: J — * | 
Shönheit gg, \ömeiqung im Hintergrunde eine Bo- grund des Gaales erheben ih zu! < 2 . u 5 

4 n 2 Sram will | Venfläge von 20 Acres hededt.1200 Fuß Höhe. Dabei ift bieganze| | — — Jannar -Monatsſchluß-Verkäufe — 
er ne Defonderheit bes ameris oje Bauten haben ja die alten Kalle in Zarben ausgeführt worden, I 

anifchen Denkens, dem jich der Be- — Babylons errichten laſſen, obwohl ſie ja auf dem Bilde nur in 


griff des Prächtigen bei der Bekannt— m ihrer eigenen Größe einen wür⸗ ſchwarz - weiß heraußtommt. Aber! Gi 9 OR dd 
Gl def mer jene Dafeling Sc Der u gan. br &pe De Eine Ankündigung von drei „Möhel-Beſichtigungs-Tagen 
gekoftet hat, fofort vor Augen ftellt. ven ind ausgegraben merken . fie it eben * —— — —* | 

s * Haben die gefchichtliche Grundlage urſprünglichen Farben auf die Platte a use 

Aber aud) für den Deutfejen it eB fir Die rünftleerihe Ehäpnana aehee ne nkadht Aurkben or — zur Auswahl zu Februar-Verkaufspreiſen 

ein, man möchte faſt ſagen, techni- jen. Auf den mächtigen breiten Säu- | Unaeheuere Koften hat die Herjtel- 
ches ntereffe, einmal in die Werf- len jtehen Elephanten, die 60 Fuß lung der Kampftürme, mit denen bie 
ftakt zu fchauen ınd zu ſehen, mwel- |boch find und deren Köpfe fich 360,500 Fuß hohen Mauern Babylons | 
her ungeheuere Aufwand erforderlich "Fuß über den Erdboden erheben. |Lerannt werben, der Kampfmwagen | 


ı 


Muiter von Möbeln, die im ebruar-Verfanf einbegriffen jein werden, find jett auf unſerem ſiebenten Floor ansgeſtellt. Ihr ſeid freundlichſt 
eingeladen, dieje Nuslage zu bejichtinen und irgend etwas auszuwählen zu ebruar-Verfaufspreiien und zur Nblieferung nach dem 1. Februar. 


\ . - » Es * vn — 4 v » 2 
Der Ueberſchuß und die Muſter eines Fabrikanten ein Drittel billiger 
Werte von beſonderem Vorzug in Hinſicht auf die beſtändig jteigenden Ktojten. Es ijt vieles vorhanden, das ungemein billig iit — und eine Anzahl von Snites de Yure, die 
jid) auf nahezu vierfadye Ziffern belaufen — jodah reidliche Auswahl vorhanden iit. Ind obendrein it cs vorteilhaft, eine frihe Ansivagl zu treffen. 


Möbel Abteilung geſammter 7. Floor 


| 
| 


Der 50. Neiterverfauf von Leineniwaaren it ein beachtenswerter Gejchäftserfolg 


Nm 


Noch genügend Dargains, um der morgigen Nachfrage zu genitgen — doc) ijt c3 amı beiten, wenn man fir diejen VBerfauf frübgzeitig kommt, um die beite Huswahl zu haben. 


Importirte Muſter-Tiſchtücher im Preiſe heraſgeſehzt Räumungs-Verkauf von —* Tiſch-Servietten 


— — 
‘ 


— lauter Einzelpartien und beihnutte Tiiehtiicher aus reinleinenem Sa Smbortirte reinleinene Tamait I . Servietten in balbes Tubend- 


a 


tin Zafeldamait; 2 bis 3 Nards lang; das Stüf zu 2.75 bis zu 15.75. Rartien, um jie auszuverfaufen, zu 1.45 bis 2.95 das halbe Tugend. 


| 

| 

| 

| 

| 
‚Gute Handtücher zu herabgsiesten Breijen Bade: Handtücher, Das Stürf sn 22e Meier von 25 Broz. billiger 

| 


— bejhmugte und zerfnüllte Sandtücher in Windeln Beſchmutzte u. zerknüllte Badehandtücher jeder Art, Darunter Glas-, Geichirr- und Küchenbandtuchzeug, in 


I bon 6—10 Handtüchern jedes, 1.35 b. 7.45 das Bindel einf. weil und farbig, Stiif 22e bis 1.25. allen qavünsichten Längen; die Hard von L4c bis 23e. 


‚Subway: Nefter von Tiichdamajt, die Yard Montag zu 750e Subway: Beichmuste Bertdesfen zu einem Viertel Rabatt 


Gebleichter und balbaebleichter Dameit, leicht befhmugt durch Santiren; in brauch — alle Arten und Gröben für Betten aller regulären Sröhen; 25 VBrozent herab» | 
baren Längen; 75c bi3 1.45 die Nard. gelegt, auf 1.45 bis 3. 85 das Stück. Zubwäay-Laden | 


Ränmnngsverfauf von Gardinen zu 2,35 Hübjehe Ayminjter Augs ohne Naht 


—2 aroße Bartien zu einem einheitlichen billigen Breite — Sanford Beanvais, ein Drittel billiger im Breiie 


Serim ımd Marguilette Gardinen, in Weib, Cream oder Eerufarbe, bohlaefäumt — eine bejonders interejlante Offerte in Hinſicht * die ſtetig ſteigenden Whole- 


und mit Spigenfante; 2, 214 und 21% Yards lang, in Partien von 1 bis 6 Paar. jalepreife für Rugs jeder Art— „Sanlord VBeruvais“, ein Synonym für Rug-Güte. 


Odd-Paare von Netzgardinen zu 2.35 | 112 Fuß groß, * 32.50 


Sie find in unferer eigenen Merfitatt gemacht ıınd mit Spißenlanten verziert. 100 Zanford Peauvais nabtlofe Armintters, 8.3x10.6, zu $30. 


Baar diejer Gardinen ein Drittel bis zur Hälfte herabgefegt, 2.35. 8. zoor | Kanford Peauvais nabtloje Mlıniniters, 69 Zub, fire $18. 
ö u 


36zöllige Seidenſtoffe, Vovitũl len, zum Speialpreife von 1.15 — 


Taffeta-Zeide in Streifen und Würfeln, für Plujen and Kleider; and) geitreifte Sat ins in anzichenden Farben für Aontter; jpeziell marfirt zu 1.45 die Yard. 


ift, um die künftlerifche Phantafie ei- ! Aus aewaltigen Quadern ift da3 die mit einer Sihnelligfeit, die die || 
nes Mannes mie D. W. Griffiths | Cteinbild der Liebeigöttin fhtar Haare zu Berge ſtehen läßt, dahin 


in bie zeitweilige Wirklichleit umzus erbaut worden, 45 Fuß bob, und jagen müfjen, um die Bemegung!| 
jegen, die ihre Feithaltung auf bem tie Löwen am Fuf ber Säulen faf- der Pferde natürlich erfcheinen zu‘ r 33öl ca f pi | ffe x 5 26 40:0 ige Zen | fr Nnnitä s 32 
Ir — Ar i u e * Er 2 e = e e J 

Film erforbert. — EEE: m le Ba ME ae Fe ee Ta 35zöllige Taffeta-Seidenſtoffe zu 1.45 36 und 40zöllige Seideuſtofſfe, Novitäten, zu 1.68 

Bekanntermaßen werden heute die die größten W Rüften fönige tote feine Aber nur jo war in der Bilde | a es RL Rn Bat Pr “ — n on . 
: * er 2 a SEN en EN ZZ Alle die newen Frühjahrsfarben ſind in dieſer Chiffon finiſhed Taffeta von außeror— Bedruckte Seide in konſervativen Muſtern und Farben für Kleider, und hellere? 

meiſten der ganz großen Wandelbil en neben ſich erſcheinen. Eine beritellung die Wirkung zu erreichen, —— —— “ — er a r * 2 pr , z ' — 

der in der Nähe von Los Angeles Fı iß breite Treppe leitet zum daß man wirklich glaubt, das uralte, dentlicher Qualität zu finden. 145 iſt ein ungemein iedriger Preis. und Farben für Futter — darunter Golduntergründe. 

hergeſtellt, wo bei dem überwiegend ze des Thrones, auf dem der längſt in Staub geſunkene Babylon 

warmen, ſonnigen Wetter, klarer Luft ſchör beite strunfene Belfaza ar rubt. in feiner Pracht, die der Musdrud | — ch —— 25 2 en Se ee SEE ee er nn - = = 
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it bellem Licht die mechfelvolle 500 Mädchen können im herrlichen des Schönheits- und des Machtge- en : 
r Y. .j* .. 5* — ** Ay 42 an: uhr . ı Yırp Day nr “as ticht- softh 31 4 PN - Mah + ⸗ 5 * . ur. 
kandicheft von Berg und Meer fo aleichzeitia fer dieje fühle feiner Herrfcher und feines | Anna Vöhnt; Vizepräfidentin, Em: "a Kuuſtwander ung. llt, deren Form Farbe und Licht- beſitzen, ihm ſeinen feſten Platz un- geſehen, die die Frau hält. Für 
|® * * 
Nähvereins, Frau Anna Ricklefs. 8 5 er n . 
tähvereind,, 7 Im Atelier von Oscar Groß. — —— purpurne "Duntel der Nacht gejchmüdt, im Haufe von Dscar ein Wittel, die 
Für Nufitfreunde ı dieje3 Monats in Xeibaig oder Wien tusevangelifhen Gemeinden | 15 82302.01 Ausgaben. Ein leber- | Hadirungen von Otto X. Schnei— itifte wunderbar zur - Geltung. Bandmalereien; die Stadt Chicago | Hetonen. 
I 
ER * * | Sunfasfirhe. 846 MW, 62. Str. r n 
Konzerte. Allerlei Muſitaliſches. | ) ’ >. Str. Vaſtor ne. Frauenverein 68 qutitehende Mit: ‚dichtet in Farben, in feinem mahren 
‘ e 2 v — 2 £ y ET art * Un V rn? ern a . Sau Tiny . ie eh De P ol ! 1} . 2 r 5 2 fr 
Mädchen, weldhe in Wettbewerb um , der Gdinburgh Society of Drau in den Toritand der Gemeinde wur= | Nahres aufgenommen; dev Männerv.r- Mie Jüpmere graue Schneewolken. wieder an die Stätte bes Schaffens | Nusftellung erhalten hatte. Es it) sr, 
) IeyHi . 
. nn . om r wın ‚derf baren gegen einander 
o . . a Vlaitanf F 2 * * L Dr »y* 9 Aler 0de 9 D * eh nach) r ay fahrt Than 1} so | Ge oo 
Noney geleiteten Gharichule des Uirte Herbert Weſterley, ein Lon Schuldt und J. Matzen. Als Gehilfin für eine Pfeifenorgel arbeiten. ‘Ber Der! * Maler oder Bild haueı 1m 1% »ſtellung auf der ſtädtiſchen Mole. 
2 — . * — la Broßt.itt. (st rn no . . Er. 
Denticher Ghoräle bein | mann  angeitellt. im Frauenverein eins am Montag, Deu 21. Rebruar, zur Elektriſirung zu bewegen oder zu gerichtet rat, fan man erjt in Die feine fünfilerifche au Ihmüdunaen m . 
tie Short / ag, Dei * ſeine Re des. ruffifden 8 Ballets Ichildert. E31 - 
Mo, die Sieger. Peide jmd cli * * ’ aufgenommen. Der Verein beſchloß, Sonntagsſchule iſt jetzt in blühendem 
h Ei * u ee | Br e Ichlägt. Und diefer Art Skizzen find 
rau Roje Put annon, Mi Schuch, welches Die Mbfetung Des, \ a * Ye um 10 We € * u : 
pean ner — er In unſe N wurde eine) dient wird umd $113.52 in ihrer Naffe wand, ziehen über die vielgezadte Eigenſtes iſt und bleibt, worin er Es ſind Gemälde, nicht nur dekora— 
Ro ‚yadıes L, eines fi —X iteht: | 9 rau, bor der der Schatten der Ris 
einem Konzert mitwirfen, am 12. Oefterreicyers, verlangte, abichläatg | !manda Mdmann, Elite Itro ımd I. | war von gutem Erfolg begleitet. Iwei 
Aſſiſtenz des Zuperi unendenten und zur und für die nötige Unterhaltung hat nen. So ſieht und zeichnet ſie Otto Groß. In ſei Akelier HH leiſe fenickh sh sine * 
| des < miende und | r | ) . u oB. in feinem Atelier tft der Teile  feufche Leib eine wen Frau c er 2 ; ii : 
Be 7 einer hehren Frau, Dei ompfindungen Sind biefe Skizzen, in 
Johanneskirche. Ecke Garfield Ave. und deitichen Sta nmes, der ed verlteht, feiner aanzen jo wohl befannten Art das Pond zieht Shadow's paß.“ 
Die Opernſchule des College wird * x * * en nr 2 — oe i or, die Unfchauen und Fühlen des ö⸗ 
— des „Kleinkinderdevartements, Carrie Unlter zahlreicem  Trawergeleite , AUS dieſen uxramerikaniſchen Stra- qus der Kongreß- und aus der Bie- Natürlichen und bleibt doch erfüllt und Fühler Sch 
BR der aes' mie er in feinem töftlichen 
7. \ Nabn und Eduard —— Als Be⸗im Tobe⸗ Ihr verſtorbener Architetturen des mittelalterlichen ſchnitter Geſicht, das ausſie eht, mie Meiiter de2 Genres zeio der den - J 
bo Sacerbote im Rieateldtheater | unrtnire Hnn — — “| m Lode boraus. „sur beritorbener | 7 2 uttelalterlichen ſchn jen Geſicht, das ausſieht, wie Meiſter des Genres zeigt, de es Dlnpmpia. — Hier find di ⸗ 
arı acer Zieg Br re von ſechs Liedern, n de- amte des Kirchenchors wurden gewählt Gatte Vaſtor stein war bom Jahre Paris oder auch aus der ſo glücklich aus einem Stich von Kriehuber aus: Humor in den Fiquren des Att a4o0s Ihmpta. Hier ſind die be 
die 
end, J Er = ; ee w Be Sp : . S . : jerimutter wieder aufgetaudt, und 
Mitalied der vatultät, berühmt als | Sprache fingt, und zwar mit ibrer Perrie; Stagmeiiterin, Marie Rett,| md 14. Str. itand. So jteht die Ner- |putes vor dem breißigjährigen Krier der der Walzeronnajtie Strauß aus“ dergibt, fo hat er über die anmutigen per in einer neuen Romübie. melde 
Zprache ſingt, und zwar mit ihrer Finanzſekretär, Georg Litzkow; Repor⸗ ſtorbene bei allen älteren Gemeinde ge, Rothenburg an der Tauber. ſehen. Ganz anders als alle andern yoieneriicten Fig turen, mit denen . 2 , 
zxf 
Club Proben ſeiner Kunſt. ar * * M208 inf, m 23. | geniesdienite fanden in der Rohmma (ei Nonihonhtläntiie : 3 At Us X ä — * Shir en BIER 
W. 20. Pl. Paſtor J. Kirchner. Ian Gullom Ave. und in der Xohannis fleine Menfchendildnifie, die in ih: Sahrzehnten, als das Gefchleht aus Aftwienertums von 1 1830 aebreitet, Chicago. Katinka“, das 
> As, 0 si Sa ltanhaf m | Ihn Bart, — * ann units s SZ murhon 77 (intie2- | nchto BAR FOR ern on Mearrfearr | A er EUR ui 2 — — —— aelangt je! s 
die Sängerin xeila Sol Iterhoft. am haben wilten, bringt Die „Lim ‚(game — gogebalten, mern 15 Gottes- | echten deutſchen. frommen Pfarrfran. werke an und für ſich h'chſt anſpre- Zuf die eigene Note in der Kunft. fie Oscar Groß mit einichmeicheln- gelangt jest bier zur Aufführung jeis 
Vormittag 11 Uhr ımter der Diref- | in einem Bericht über das Slonzert ELLE. DEWUN 30 In Enge} Sie SURELBEE MPmse -UDEPE U ie Kiakae ABmmmnk tens derfelden Truppe. 
$ r U j 3 or? ’ 1 ( Ort lıa Ga | ES ori: 1 jr ich F 14 J 2 35* J .e *8 * J 94 3 2 . - — * 
—⸗ ee en N an 25 heit da wörtlich: | ta a fein Schulgeld beaablt werben muß, | ®er am Sreitan, bet 19. Yanuar| tin Bine Arts Building hat, zeigt;doch ijt Diejes Mecht auch im die lent und cam fein geliebtes Klavier linghams großes Speftatelftüd „Hip, 
— & iS a J Yrsıfs znnnte 11a . » t a 2 ( r “ * J * gi? > 2. Yı “ey a PL .E . 5 e — - = “ . * 
srl. Mary Wells Capemell. . [„x15585 Sonate war eine erftaunliche | <te bat gegenwärtig 23 Schüler. Sant) zum Weiten des Waiienhaufes abgebat- | Schneider auch als aefchieten Radi- | alteftiinitleraeroffenfchaft einoezogen. geht. Hip, Hooray“ beherrfcht hier bie 


viele Vorteile für dauernde Mrbeit — ziehen, die dure eine ſinn- Volkes war, vor ſich erſtehen zu —— ——— va rum: | ( er umber rgleichlich erfaßt tcı den Malern der Zeit ſichert. Die den Künſtler iſt dieſe natürlich nur 
— u .. . 3 hon 5 er * 7 pP S Pr A. | Fu fi “ - . 
bietet. Dor: hat aub D. W. Grif- ‚reihe mehanifhhe Vorrichtung die | jehen. Borg nein Kxrohne; Präſidentin — Auch das durch: | „Frid Bant“ in Pittsl burg hat er fo ein farbig belebender Punkt, nur 
— — — —— — — —— — —— Unſer Jahres sbericht lautet ſehr ermuti— « * en, n sr . . ' = 2 ; . gg e nachläſſig ungezwun⸗ 
| gend. Wir hatten $4216.85 Einnahmen | Nene Paitelle von Henderjon. — bes Eiidens bringen feine Yarben= | Johnjon in St. Louis find jeine gene Haltung der feinen Hand zu 
— — zum 63— 34 ’ ‘hi 5 J 113592.04 Dr Jemei } * 
Bom Chicago Mufical Couege. — Die ainſeh⸗ zur Erſtaufführung kommen wird. von Chicago und Umgegend. Salt, — 4 en ende Mitelieber der ı Uber aus den Ausftellungsräumen \ hat fein allegorifhes Bild „Dream Der Maler Groß fieht, fühlt und 
wen ag — * Ider Bilderwerfe zieht e3 den Kunft=|of a Future“ erworben, nachdem e&& 1er cr im Knehom © i 
— m Geleaentlich eines Nortraaes bor | Theo. ©. Bapsdori ce an ge cher dem Michiganfee Tieat es! ⸗ er Inte ehrenh Sineriennuma ; * 

Von den fünfzig Knaben und elegentlich eines Vortrages vor heo. G. Papodorf. glieder, davon 17 neue im Laufe des chig wanderer doch immer und immer die ehrenhafte Anerkennung im der ig enpuefsmittel. Das zeigen jene 
wei Stipendien in der von $. 9 |miits in Stirfald (England) prote- | DEN folgende Herren gewählt: M. Mei: | cin zählt negenmärtig 53 Mitglieder, ;Die llinois Central mag eine un der Sünftler. Dort im Raum, den jeht in der Heinen, aewählten Aus: |. ent Skizzen, in benen er muMlie 
u ee ae itirte Sorbert Las an er, PB. Yonng, ®. Lehmann, .!der Chor 33 Glieder, welche sungleis) | angenehme Belältiqung fein, bis es 

rn —* ER ha ** AR re A Re = — aioefepten Farbenkontraſten aſt 
Chicago Muſical Eon „e traten, | doner Muſikprofeſſor, gegen den für den Paitor wurde Frau Wailer- | näciten Verſammtung des Männerver ‚den Bütern ber Stabt gelingt, Net. Bebürfniffen feines Wefens ein: | \n anderen Städten Ameritas find lifehe Tsirkungen, fr vie a 
waren Florence Große aus Chicago | Prraud) A un. J —J q ebrum 
J — — — — wurden die Frauen Eiermann, Rit- wird Herr Stadtanwalt Harry B. Wil- zwingen. Heute aber zeichnen in der innige Fühlin it feiner Derfön- non Geh: Ma den Geiſt 

u sam Thom on ats L Belle, TECH ( ottesdien J. En Ko ae en > .. £ — * A | ° u. n c n. — ge F 1 Qq mit ſerner + tr) n⸗ von cu auden Fr {onn l Geiſt u 2 
nd < 7 —* rn * * maber, Deis und Woelber als Glieder ler einen Vortrag halten. Auch unſere Kälte ihre dichten ſchwärzlichen lichleit treten. Man ſieht ihn am in dem er biefe ı wandſchmückenden er en * wi 5a 
Mon uam ie Encliicie 5 92 ee s olötzlich in nächtiges Dunke 

Jahre alt. | In Sidney, Mitralien, wiirde ein am 22, Februar, an Geor ge Waſhing-, Zuſtande mit ihren 275 Schülern, die Sn . m u —— zn: er | Werte, ſieht Allegorien malt, aus einem großen 

tons beb * ein Keitehten zu geben. bon 17 Lehrern und 10 Beamten be: | SWattlrung in DIE Graue Wolten- WVerſuche und ſieht Vieles, va fein MWandbilde einem Atelier ſehen. ⸗ wir * 

6 . uͤrtste F zu geben. don 17 Begmten ſuche unde Bandbilde in feinem Wtelier | medr zu fehen. Die in glühendes 

r Fak de3 College, wird Mufikdirefto r Wresbptertan | Sontroflsehö neh a Mn nn a — 2 — — 
glied der Fa ultät DER 0 olleg * ir * * eltor: { . * Feat ei * or ıtrolibehörh ernannt, Welche aus| hat. Ihrer Männerverein- Eupper ums | Qinie der himmelftürmenden Bauten Fich au: ;aefprochen und feine Seele tive Linien tießer einee hellen ‚Kot aetauchte Friqur Der eiferfüchtiaen 
am 6. Februar in Nacine, Wis. bei Yadies U — Edward Goll, eines folden iden jungen Leuten besteht: ter Leitung von Herrn H. Stolzmann Imn See, ſo daß ſie hantaftifch, — En e ind ſeine —— | INS AGERR *  MRernm 

* am Dee, jo daß fie ganz phantaſtiſe enthüllt hat, ohne es auf den MarktL andſchaft ſchwebt, durchſichtig faſt, valin Ichmebt. Das ' Tagebuch feiner 
Februar vor dem Muſficians Club befhieden, weil man nachtweiien | piealer.  Tieie Behorde dient aue) bumdert Werfonen nahmen daran teil verſchwommen und farblos erſchei— zu bringen. So iſt es bei Oscar wie aus den Nebeln erſtehend, der Seele a Zee Tas Kunft- 
=. &c l V c BD e 
in Chicago auftreten und bei der konnte, daß der Betreffende ein ac Auswahl til htiger Sonntagsſchullehrer — “ . 58 Beſte say au N 

— En 4 J « age URBAN ( Sonntagsſchulleh „Herr J. Hauf aufs Beſte geſorgt. J. Schneider, der unae $tünttler dei 3, das n Mhken® u ori { 

Mufführung des „Elias“ in Fond | berener Böbme, alio ein „natürlicher | Die VBoamten der Tonntagsidnle im! i I U der jung | Hauch des Wienertums, das ihn in Mbend, der mild vs rſchönend Über nem nur der Icfen fann, in bem 

: TEEN | Reind‘ e 197 sind: SZ uperintenden | pa ha ie Sei ſchwi 
du Lac im Mat tätig Sein. Feind“ Deutſchlands, war. Jahre 1917 ſind: Superintendent, de nen : | feihaeitimmt die Seit ! 
5 ö Wilbelm Faulmann; Superintendent Mohawf Str. Paftor Alf. Meyer. mit feinem Stift bie befondere Poelie ienngeichnet.  Senes NUnheimelnde Das Snmboliiche toirb ihm zum Serge ıt bie Saiten [dwingen, 

in Furze zei C K ufti« Wastaun Ana na mac af, | Moelb ) —— — —“ Re - ; ; - e B ig ſetzt 

* a. hole mi — eidg F loria 00. DRS TROCR TREE dreijah ee Afiftenein, Mani Reuter; wurde am Dienſtag Frau Vaſtor Ca er Chicagos ebenſo heraus— bermeiergeit. Viele Find in * n von dem Zauber echter Poeſie. Und nen in Bewegung ſetzt. 

cana“ unter Ad ihlmanns geile tige Töchterchen der berühmten Da — rg „unmtens | yolina Sein zu Grabe getragen. Sie olen, tote aus den verliecdten auch äukerfich ivie er m \ Bild aus 6 

tung und den leßzten Akt der „Bo— W nerſäng rin Margarete Maßen— des Setretars, George <eebaufen:; Des | starb im TH. Yebensjahr. Rajtor RN: dr ” 2 j no2 En 0 } iußer i ıb mit Du — J 

heme“ unter der Leitung von Edo- mauet verfügt Bereits über J ge, te des ehrerpereins Waubilde iwp Kiein ging ihr am 30. Juni 19151 n und den altersſchwachen jcömeibigen Figur, dem ſcharf ge- dem Arı nituhlreſtaurat ſich als ter Die engliſche Buhne. 

aufführen. ien ſie drei in deutſcher, zwei in eng- Vräſident, Henn Cierm ann; B izepraſi 87: biz 1595 Seelforger der Pions 1 * 25 — = 2 Rkannten Handelsleute Potaſch und 
— Aa ER Pr I m: Je or : : 03 Seelſorger der ins erbalteneı Perle vdeutichen Städte— chn e etwa Miialies fo er trifft und-fo lebendig wie nn 

Theodor opierina, em frilherez | licher und emes in italienischer dent, Walter Fett; Sefretürin, Yillian | firche, twelche damal3 an der Union ’ 1 s ’ F geſch nitten. Wie etwa Lil ſo ſicher trifft und ſo lebe idig wie Yin 
Vio pt md als Dirig ma n!2 NRanfaiterinm | ter. Garrio Moelbe ß ie a —— SEE. v . z ſi als Geſellſchaft slör ild 
— Mod u —— — Mama als Beoegleiterin ter, Carrie Moelber. gliedern auf der Weſtſeite als einſtige Vielſeitig begabt zeichnet er aber auch Leute, die man hier trifft. den Tanzſaal in der Villa Pick hi nn: = De Diele Den De 

) zte 3 (lilv yrı \ Ir ne 3 Ri — Die? rer . a 15) ente J 245 44 ii 5 * 2. . wo 2 — it 
— Klavier. Dreieingkeits-Kirche. Robey Str. und Vfarrfrau in gutem Andenkten. Trauer- mit braunem Stifte meiſterhafte Was ſie in Wien in den lehten geziert hat, den ganzen Zauber des 
n 2. * Fin äußerſf ſtiges Be Na- * * n — | ee .. “or Sinafpi welches kürzlich i — 
— — * —— äußerſt luſtiges Beiſpie it Der Raitor der Gemeinde itattere Krhe ftatt. Herr Kaftor A. Mener wid. ver Aehnlichteit dem Dargeftellten den Sechzigerjahren zur Reife fam, als man die Walzer Lanners und Singſpiel, weldes — im Gar: 
{ 1 2 y ’ > ( Ph) ı ır Ir r vrn,% y , 2 J— 42 4444 - } * 4 * 2 2 . * * * 
Am kommenden Dienstag wird für, wie die Engländer Muſik ſeinen Jahresbericht ab, welcher ſehr mete der Verſtorbenen das Lob einer beſonders wertvoll, auch als Kunfts gelehrt haben, das war das Nect des jungen Strauß fptelte — fo ivie eichtheater bei ällige Aufnahme fand, 
s \ _PYUle BON _ Daraus ilt dert die Sezeſſion ch 2 Nypthmus heute sh ſpielt 
—— liſcher Sprache Die Gemeindeſchile G d Kriedhof beineiekt Daraus tit dort die Sezeſſion, h dem Rythmus heute noch ſpielt, 
M 7 D ſe i 3 re! es Mrriı ann ! 1 m Ve E E * . Br a eſchule raceland FFriedhe ge I“ 1 ſeiner — ß P ULe; 354 < ünf F } 5 2 
tion don Carl D. Kinſey im Zieg. des Herrn Savbellnikoff in der Aeo- ſoin⸗ beiier befucht werden, beionders Waiienhaus-Pahar. ‚Tung feiner Wirte, die Rouillier jegE ihr der Hagenbund entjtanden, und wenn er den Pinfel aus der Hand Auditorium Charles Dik 
9 m ı 0, + np t- | Perltuma in in „” 971/, mi. Verteht neichahen im Sabre 1916 tol= o « * 2.04 2 * & 2 — i x 
Am Mittwoch Vormittag deran- | Sentumg. Zie wurde in 271, Mi nenbe nis bandfungen: 139 Taufen, | Tene Vazar war ein aroßer Erfolg, „Er rer und als Zeichner von „Er der Groß imer angehört hat. Es — iſt in allen Sätteln gerecht. Breiter. 


J Sn ’ Iny : Ira ip 5 1 nuten nr} in, $ jr sl am in in ip Be vn er Bi 2 —325344 stehe . l % PN . Y ” > “ .r -. +. .- 
ſtaltet Herr Kinſey im Sienteldthea- | miıten aejpielt — 5 Prozent jhneller | 57 Trauungen, 86 Weerdigungen, tozı | "Wurde in der Stiehenballe ber Hions- Libris“, die aber nicht in aleichem war nicht omders in Münden, in Das d, — feine verftändnikvolle YIaditone— Die Aufführun- 
ter ein Slonzert des Paritoniiten | als Serr Zapelinifoff fie das leiste Abendmahls gälte und 35 Nonfirmirre; | the dez Paſtoze 5* —2 m one Maße befriedig en, wie ſeine fonftigen Berlin. in Diifjelderf. Ind darın sehe für das edle Tier tt auch eit un Mieze a Fe 
Seinricdh M eyer un id des Violiniſten Mal — Wah ———— 6 10 P w ich — 8550.00. NuRerd — Dalten. (Yaben, Bei ! ſuch und fin anzielles 6, * ha, ® ‚ =. IL R un IL . = Vi m) \ ru INS edit ter m auch ein gen bon „Arts and tbe Girl gehen 
* * d de niſten vieite, cheinlich X — —J —*28 — dur . * Ergebnis —- über 8800 - waren Kunftiddpfungen. jagt es wohl dem Stenner Manches, iwieneriicher Einſchlag in ſeinem weiter. 
_ ) ’r id [ r \ en \ ” / yet fripharitp a7! Toy "hr I n ar Ip Cr * X 6 3 — 5 —9 5 3 { E 
I amehni. = Iäneller eder mod) mehr, als | ge, worden und Raturalanben Kir Kns BEER. DULEHNNENNEN. DE Saar Mit grober Kühnheit der Farben- wenn man weiß, daß Groß in die Weſen — malt er mit Gerzerfreuen 

* * andere Leute J 2 Jere er Pfarrfraue ſich ei "v2 | ge f William 9 v— Icht ſers Sion: 533 Y j 
* * — | — fie jpiele N.” 3 ſolgt Waif iſenhaus und Altenheim in Beufen Pe nen an me gebung behandelt William Penhallow Schule des Schlachtenmalers Sieg— der Natürlichkeit. Es belebt ſo 
Im Obpernhaus zu Kaſſel kam dann noch eine x — darüber, En = er „Srauenderein —— ar GM. Ss nig. Henderfon In Paſtell Landwiri- mund Y’Allemand gegangen it, daB mande ſeiner Menſchenbildniſſe. 
Georg Pollertbums Muſikdrama wie nötig ſolche „Wirbelſtürme“ für —— Dee. Re Sa der Mitglie- — ſchaftsbilder aus dem romantiſchen Auguſt Eiſenmenger, deſſen Werte Und von dieſen letzteren hat er ja 
„Veedo“ unter Leitung von Kapell— Gera Muſikſtücke find. Vielleicht ST} der <terbetaf e berrägt 170 Mit N 
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meifter 2 Yang zur eriten Yı ufführung. erfindet jetzt ein „geiſtreicher“ Eng vergangenen Jahre SLOO zum Ge meine! & — von 
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November zur eritmaligen Muffüb- gopniihe < — u mm entin, Fräufein| MEN an ng Rn - tafel - > gem und | arten in Ten. Hier aber Der Maler Groß, nie man ibn Heute mil ſtets entweder ihr zu Tage tre⸗ tum 
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Künftlerauge manches auch anders, Eein früberes Schaffen maı auf mie die Platte des Photcaraben, fon- Mode geht auch das Gajtfpiel der - 


Gobans Grand — „Zum 
to ihe Riaht“ bleibt hier auf dem 
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Pri nceB. - „Yiring GSijter“ 
mit Willtam Hodge dürfte fi noch 
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Graf Seebach, der Generalinten- 
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rückziehen. Sein Nachfolger wird 
Major von Gabelent, geborener 
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zugeben, it eine fofortige Beldhwerde | — a i Maftenechte Auchtbä aa j a \ = — 
endet und in allen größeren Städten | Mi der Schuibehörde F eine Witter. Zerr GSeg Günther; Cefrerär, Otto) | kegernnen und aut ter — —— nienführung und Farbe zeigt uns merkenswertes geleiſtet, das noch doch nicht in Einzelheiten zerfließen— Vegoy O Woore mit Bauline Ma 


des Landes zur Aufführung ge⸗ Verner; Schatmeiiter, A. Pettelfo: Ki: | eigen nenben Sorten vand u. Mafier: i äfterhen: m 2 Koin A I ; — ing, Lean in der Titelrolle gejpielt. 
fung an die „Abenduoft“ achoten. nanafefretär, 9. Cranr: Siollektor, 0 BEN BE ——— die jeltlame Welt eines ausfterben: mehr als fein Bild des alten Wiener ber Miedergabe der dunklen Stoffe gerp 
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Bo — m I Biotinton | pegeg die Abendpofl‘': Gaston. Die Beamten de3 Frauen.| SE nOAK PARK POULTEY FARM Straft. Seine Kunft aber ift auf Mufeum in Wien und Bilder, die of amerifanifche Kritit bat auf America“ heißt die Wurleste, melde 
zert. gejchrieben, weldes währen ” vereins für 1917 find: Präfidentin, des 3. acvmemem DEM Gipfel, wenn er Wolten dat andere Kunftfammlungen von ihm der. Bilde hautfächlich die Zigarette hier gegeben wird. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Santar 1917, 
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200 A Wenn ein Laden das Beſte in Amerika für den Preis gibt, findet das Pudlifum es bald ans Ein oberflächlicher Vergleich wird Euch über iin Zweifel überzeugen, daft dies einer der bemerfenswerteiten Möbel-Berfünfe iit, der je in Chicago jtattfand. 
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Vierter Zloor.  diefer Caifon, | Kontnit zeitig. Fumed Daft oder Maha- | 54zöll. Tiich allein ijt S4O wert, 7 Erüde, — — — — 3. 5 — Apr : Bing Holitur. 
BON a 1 TORE \ y nnd Stühle jebarat, zu oleio zind, grimer Dad ee 


nn — —————— Elfenbein 


EDER EI IP 


FEN, 





en 
IR 


I ET 


— Nur Montag, $15.00 7 Pu ad N Seht Guh überail um und 7 : 3 Nur fiir einen Tag. ü I Srefferd, Bis 842, zu GOES. / —- 
Das Neht vorbehalten, die Quantitäten Dieſes 532.00 Meiiingbett, ' komumt zurück. 510.00 reine baumwollene $24.00 reine ie feib . tie Zenſation. | Der Tiſch Loſtet Euch nichts. Fuür ei 
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Größe. 6% 1 : | x | | ——— / HN —— — ——— x RIED Y 
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Größe, 32c. — - : 
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Java Rice GSeiihtspuder, 2%. nanz gen Tag, — ee 5 Zaa au Wr ——— z3u nur h u EIER Uriere 2.50 


Vompeian Maifage Creant, T5c Größe, . — ⸗ er FE =. we * * — * * Be zu ſammenlegbare 
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: Sazel, Zuartilafhe, 33c. I m — * Zıtites a1 Dielen Breiie a0 Ver— — — RER * MEIgEr, Qi2 Tic & u _ 
Garter's Pittle Siver Wis, 25c Grüße, | überzogen; 2 Stillen ımd Boliter Rolle. , — zu J * Preiſe zum er Der —— ı in deſ t Duorold3 Yoirt war. Belfer in — io di r | Dat, kann nicht 
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3 für 50c. —,) MM Zapejiih oder Selour gepoliiert. \ an ER re — — rg olidem Oat gemacht. 

Graves' Zahnpulver, 500 Größe, 256. ———— — — ae k ESCERT 

* Pi Ligui ſichts 50 uw — * 899.5 F Ben ) 
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Vorausſicht 
Den jetzigen Zuſtand des 
Kupfermarkts zu analyſiren, iſt 


überflüſſig — die Zukunft des 
Kupfermetalls und des Kupfer— 


— 


zur müßige Stunden. 


Breißentgaben: 


Bilberrätiel (5538). 


Börfennofirungen. A 


Schentel, das 
Chicago, den 27. Nanuar 1917. 


Cped, das Pfund. 
Schinken, das Mund.. 
Breichichentel. 
Nachitehend die heutigen Notirumgen 

an der Getreidebärie: 
Aktien-Markts 3243u-⸗ I an Riedrig. 11 Borm, 
Aftien-Mar ö genau vporauszu⸗ | nat 1.50 $1TT%  $1.77% 
jehen, tft die eigenartige Tätiq= | Sun 1.50% 1.49 1.40% 
feit unferer Organifation Seit Picent 1.38% 1.37 1.37% 
vielen Nabren. Das Suchen Mait— 
nad Grundurfachen ohne NRüd- de 
ficht auf oberfläcliche und uns k 
wirfame Einflüſſe hat uns da— 
zu geführt, lommende Verhält— 
niſſe mit ungewöhnlicher Ge— 
mau! igfeit zu analvfire Dieſe 
Analyſen ſind für Lauf ende von 
unberechenbarem Vorteil gewe— 
ſen. mögen es auch für 
Euch ſein. Wir raten unter al- 
len Umständen, Euch die neuteite 
Angabe unteres Wöchentlichen 
Marktiberichts zu bejorgen, der 
die PMInalvie enthält, benannt 
. Kanni „Anticipations“ Er wird Euch 
Meiaand (6 loſtenfrei auf Euren Wunſch zu— 
3)- Barbara nejandt und während Yhr vi 
Harry leicht nicht damit übereinſtim— 

men mögt, mag er doch Anre— 
gung zum Nachdenken bieten u. 
Euch helfen, profitable Geld— 
anlagen zu machen. 

Keine Gründungen. 
Charlea U Stoneham & Co., 
): Hemrid (Etablirt 1905) 

n3 gt) (9 Aktienmakler. 
3) Jackſon Boulevardt 


0—2); -Rofina Hermann + (58); 
rau Staroline Schmidhofer (6-3); 
6. M, Cramer (e3 geht ja no) (6— | 
3); Meta Neih (6—3); Carl Meier 
(6—8 Fanny Feldmann (6—3); 
aber (6—3); CE. E. Winckler 


Wm. 
Il > —3 )» 
5. 9. Rößler 
Moelfel ( b— 3 
3); Im. Saf 
9—))5 Fra 
John A. 


Neue Sendung 
der berüibmt. Sun— 
fet Waſh Aepfel— 
ante Ei-Dualität, 
Tugend 


® 
Stamps 
bilden eine 
extra Erſpar— 
niß für Euch. 


Kleinere 


N 
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HR 
zu) 


Dukenb zu 2 
Nördl, werke Jads, QDubend.. 2.50 
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und Mädchen $7.95 
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cons; Box Pleats, fanch be 
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mit weißen Kragen u. Man— 
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braun, Plum, Navy, grau ır 
ſchwarz; früher bis $12.77 
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jetzt zu 

Skirts für Damen und 
Miſſes, in karrirten und ge— 
ſtreiften Worſteds; ebenſo 
in populärem Blau und 
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Chicagos Economy Center 


Die find unsere beiten 
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: Sewehr eines boretligen, allzu ta= | teı n des Auguits, 


2, gern zum Dienit auf der 


Naſe wehen laſſen, und der ſerbiſche 


ſion damals ſchon über rumäniſche ſich von Bord zu Bord allerlei Neu— 
Königsworte dachte. 


— Chicago, Sonntag, * a8, — 1917. 


Kerl“ au) der er fein müßte, wenw| traf man in der Gegend von Tutra- | luftliite der Donaumonitoren - ver- | 
‚er an einen Krieg mit den Zentral. | Tan zumeilen die rumänifäen Mo-|zeichnet an diefem Blutigften ar=, 
mächten dächte. In den Bordbü— nitoren, ſchwarze, rußſpuckende, un- beitsreichen Tag — elf Mann. | 
ern unjerer Donauflotille fteht 8 | angenehme Dingerdhen, mit denen. | 
vielleicht, wie der Nommandant der man. fi) vorläufig nicht einmal. 
öfterreihifch-ungarifchen Donaudivt- |idhlecht vertrug. Man fignalifirte 
dem die Deffentlichteit bloß wiſſen 
maa, daß die braven Blaujaden 
dort unten tote feit zwei Nahren ihre 
Prlicht tun und mutigen Herzens 
de3 Tages barren, an denrfie, zu 
ihrer fampferprobten Schladtord- 
nung aeichart, mit wehenden Wimt- 
peln die beiiegte Donau binunter- 
fahren werden, aus den ungartichen | 
Maflern bis zu den fteinernen 9: 
Ken der großen Brüde von Ticher- 
nawodea. Dies Heinite unserer ©e- 
ſchwader half mit, die Dobrudſcha in 
zwei Wochen vom Feinde zu be— 
freien; es war der Verbündete der 
Deutſchen und Bulgaren auf ihrem 
Sturmlauf von den Wällen Tutra— 
kans bis zu den ſtürzenden Werken 
und Wällen Conſtanzas, und vom 
Lorbeer der Sturmtruppen in der 
Dobrudſcha darf ein voller, grüner 
Kranz für Seiner Majeſtät Monito— 
ren geflochten werden. 
— — 


UNebertrumpft. 


In den Bordbüchern von Seiner 
MajeſtätDonaumonitoren ſteht noch 
manches andere Heldenſtückchen, von 


Jeder Heizer igkeiten, man begrüßte ſich in der 
der kleinen Schiffe Geheimſprache der bunten Wimpel 
daß dieſer Krieg kommen und farbigen Signallaternen, und 
denn er wurde vor ihren die ungariſchen und kroatiſchen Jun— 
Augen vorbereitet. Man verleug- gen ſahen zuweilen mit dunkeln 
nete ihn mit ſchönen Redensarten, Blicken ſolch einem ſchwärmenden 


und Matroſe 
mwußte,, 


In allen Au- | 
über den!gen ſtand fie, die Frage, die man 
Seitungsbe- nicht in die Sprache der Wimpel 
Lampen über— 


aus, ſchifften Truppen 
Strom, ſchifften die 


Rußland gelieferten Geſchütze 


Stellung. 


in drohende 
Und zuweilen, ja zuwei⸗ an? 
Und ſie fingen an, die Rumänen; 


Frage: Wann fängt c3 


Königsgemädhern der Friede mit eis nach dem Mujfter ihrer Brüder in 
neuen Meineid beſchworen den Päſſen bei Kronjtadt an. An 
indes am Donauufer das | einem Sommerabend, einem der letz⸗ 
ſchoſſen ſie von 
tendurſtigen rumäniſchen Infante. Dſchurdſchu heruͤber Flammenſäu⸗ 
riſten von ungefähr losging. Es len ſtiegen aus dem Ruſtſchuker Ha- 
ging nicht ganz von ſelbſt los, und fen, dieſer Ueberfall war die 
unfere Zeute don den Monitoren | 'Kriegserflärung, und die R.. 
richteten jih in aller Stille darauf | Dampf gehaltenen öiterreihtich-nt- | 2 n, 
ein, bald wieder neue Arbeit zu be | gariichen Monitoren biften im Nu | David Golömenn feiert ſein 
fommen. ‚ihre Kriegsflagge. Der Strom war iãhriges Geſchäftsjubiläum 
Dieſe Leute ſind zum Großteil wieder einmel ur Wolſtau gewor: empfing hiezu — wie üblich — aus 
Ungarn, auch Kroaten und Italie- den, die Schiffe liefen aus dem von den Streifen feiner Bekannten zahl» 
ner der Kitftenländer meldeten fi | den Rumänen beicoffenen Hafen. reiche Geichente. Auf den Cinladun- 
Donauflo-, „ar zum Gefecht“ Heulte das part, welde er zu der Feier verſen— 
iille. Alle aber find fie ausgevich! ge Sprachrohr des Kommandanten !det hatte, war indeifen die Vermer- 
Seeleute, am Waſſer aufgewachſen, über das ſtahlgerüſtete Verdeck, und fung aufgedrudt: „Wer nicht per- 
mit dem Waffer vertraut; jte ha {beit | mitten durch die feindlichen, ſchlecht ſönlich kommt, erhält ſein Geſchenk 
den — wiegenden Gang rid)- gezielten Feuer fuhr die Flotie zurück!“ 
tiger Seeleute, denen jede ſchwim- firomaufwärts, bombardirie die ru. „Auch 
mende 5 Planke behaglicher als der mäniſchen Ufer, zerftörte, was un— —— 
ſichere, harte Feſtlandsboden iſt. terfam, verienkte rumänifche Schiffe, Stan Rachel hatten cine folche Ein- | 
Die Siroaten, Slowenen und Stalie- | im Feuer der rumänifchen Uferbe: | 
ner unter ihmen find im Frieden ſabung und fuhr in die ungariſche 
Adriafiſcher, ſie haben ſich zu Hauſe 8 Donau ein, ohne in dieſem erſten 
manchen ſchweren Wind um die Strauß auch nur die kleinſte 
Schramme abbekommen zu haben. de 
Die rumäniſchen Monitoren aber 


25⸗ 


und 


geizige 
Sau! ohn und ſeine 


der reiche, aber ſehr 


Schmul | 


ladung empfangen „Püh! Famos“, 
ſchmunzelte er, als er ſie geleſen. 

„Kennen mer uns zeigen nobel, ohne 
zu haben Koſten dabei!“ | 
Mit ichlauem Lächeln ging er zu 
m mit ihm gut bekannten Gold— 

und Silberwaarenhändler Meier 
"Ganz und borgte dort für einige: 


Krieg war ganz darnad) angetan, 
ihnen die ureingeborene, wilde Luit | Hat Fein Menich geiehen. ALS die 


Kurpmanten Handituhe 


A Ki m ZEN N 2 ..Glafp graue 

Dards: 13 n 4 Gafhmere Hands» 

Spule au.. c fhube für Damen 
— fbeziell au 


Bügel-Wachs — 
19e 


mit SHolagriff 
- Woltene Mittens 


Dukend 5e 

Stücke zu. c 
für Babies 
nr im rot, him 


Spring Saten unb 
melblau und weiß, 


Oeſen Karte 
ſpeciell zu nur 


mit 2 Duvend — 
103€ 


Meaiell für 


Muslin Unter 
mwatit3 für Kinder 


löc Wert, 9 
c 


für mur .. 


inler-Ents für — von Amerikas hedentendflem 
Kail Order Gefhäft zu 4212 Cents am Dollar 


Mir haben uns etwa 1,500 Mäntel für 

en, Miffes und Juniors von zwei der 
größten Mail Order Houfes zu einer Er- 
jparnig von 4214c am Dol 5 gejichert. 
Diefe Mäntel, für Winter: und zeitigen 
, Srühjahr- Gebrauch pafiend, find aus 


wollenen Voneles, Chinchillas, Che⸗ 


Velours, , Mülches, 


| 
| 


vists, € Thibets, 


Corduroys und miſchungen gemacht, 


Olaid und geſtreifte Effekte; Gürtels, 
Halbsürtel⸗ geſchneiderte; und Flared 
Modelle — 


einige mit gefütt. Do okes, andere ſind halb 
oder ganz gefüttert, mit Convertible und 
großen Kragen, VNovelty Patch und ge— 
ſchlitzten Taſchen; die Mäntel ſind mit ei— 
ner Auswahl hübſcher Facons in Sam— 
met Plüſch und Self Material, Novelty- 


Be an Abenteuern, najjen Abenteuern | Aımänen bei Rahowo nah dem 
Schluß—-R war \ J — — 
un — Winter-Pelzſachen zu ſtillen. Die Ungarn unter ih Fall Tutrakans und Siliſtrias das 
9 hin nen fommen von der Donau, der | verzweifelt ausfichtölofe Abenteuer 
eue Frü ighr u. Sommer⸗ Mußerbartien eingefäloffen — 15 bis 36 ab Fhaif idylliſ ſchilfum— 
Die Sortiments umfaſſen Scarfs und Muffs in folgenden etz: ; J Theiß und, den idylliſchen ſchitfum | eines Donauüberganges wagten, er— 
= A vo > r oe 2 
g frängten Ufern des Plattenſees. ſchienen zwei unſerer Donaumoni— 


arten: Hudſo n Seal, Civet Cat, Spoffun, Jap. Minks, Natural Nlad J 
Taupe, Lonx, Skunk, Racoon, Red Slaie aupe Silver Blue Auch ſie waren, einjt i in fernen Frie- | ‚toren mit vier Batrouillenbooten, 


Zage die jchwerften und 


| — ete. beſetzt, die Farben umfaſſen 
die beliebteſten, wie Schwarz, Marine— 


| blau, Braun, Grün, Grau .etc.; jpeziell 


| durch fein Dienftmädchen mit einer | 
Empfehlung. zu Goldmann ſchidte. 


weoxu ·· 


Andern Tages war 


Black Taupe, Wolf, 


mine, Hudſon Seal und Ermine, Jav Kolinskys und 


bis zu 50% herabgejeit. 


Seiner Majeſlat — Monitoren. 


Bon Karl wiatilaun in Wien. 


Gegen ihre schweren Deitern von 
der hohen Sce gemeiien, find die 
Hürchtenichtie der Donau 
fast zierliche Schiffe. 
Donau:Monitor 
Länge eines modernen großen Un— 
terjeebootes, ıınd wenn das Kaliber 
von Heldentaten, 2 Nagemut und T 
desverachtung nach 
gemeſſen würde, ſchnitte ſie ſchlecht 
ab, Seiner Majeſtät Kampfflotille 
auf den Waſſern der untern Donau. 

Und dennoch, die öſterreichiſch— 
ungariſche Seekriegsflagge weht von 
den ſchwimmenden, eiſenſtarrenden 
Feſtungen unſerer Großkampfſchiffe 
nicht ſtolzer als vom Maſt der klei 
nen, flinken Donau-Monitoren, aus 
deren Geſchützen — wie lange i 
das nun her — die erſten Schüſſe 
des großen Krieges donnerten. Sie 
galten der Belgrader Feſtung, die 
heute längſt bezwungen iſt. 


Der ſtärkſte 


Qs 


bon, jie ficherten dann den berühnt- 
ten Donauübergang, — den ſerbi— 
ſchen Krieg entſchied, und ſie haben 


ſich noch einmal mit Mackenſen ver⸗ 
in Jahr ſpäter gegen 


bündet, als es 
Rumänien ging. 
Daß dieſer Krieg kam, 


als an Bord der 
Schlachtſchiffe. 
Jungens ihrer 
ſcharfe Augen, 


Die ungariſchen 
Beſatzung haben 
ſie lagen nicht um 


ſonſt Monat um Monat auf Wacht 


nur kleine, 


erreicht kaum die 


Schiffstonnen 


iſt 


N l 
Im! 
Krieg gegen Serbien trugen fie ihre, 
eriten, ehrenvollen Schrammen da: ! 


kommen 
mußte, wußte man nirgend beſſer 
kleinen, grauen 


und 


im 


—4114 
zahlloſen 
115 


ii — 


damals 


wifſe, 
rungen 


bulgariſchen 
Nuſtſchut. 


ADID ärts 


m, al» 


Moles. Alle un 3318 


Von bier aus 
Streiffal) hrten 


a 


Treat gi 


merkwürdige 
beiden 


For, Noie # 
Nutria, Beaver, Ki ombinati onen bon Mole und Gr- 


Donanbafen von 
und auf 
aufwärts 
der Donau ſahen ſie— 
wie die Rumänen den Krieg, an den 
noch niemand 
mochte, in aller Gemächlichkeit vor 
zubereiten begannen. 
trouillenboote und Monitoren lug— 
ten wachſam aus; ſien 
ſehr 

der 


lauben 
Unſere Pa— 
wußten ſich ge 


Verände— 
rumäniſchen 


J bauer, 
Reiher und Wildenten mit dem | 


| Tüchti ge, NUN —* aber ſind 


ſie haben 
| Sondwerf, 


qut Glück 


— gut und richtig Tau den: | 


ten. 


er Bin — 
ßen fih die Rumänen — ob 
oder ungern, 
Tag 


eriten 


böätte, die D 
und men 
patrouill 


um zru 
Gelände 


ten. 


Vom Rotbuch 
war damals 
ſchrieben, die Carmen— 
fuhren, 


züge 


liche 


Ein öſterreichiſcher Donaumonitor. 


um 
und mit einer höchſt 
kaum beruhigenden Eile ihren Han— 
delshafen von Dſchurdſchu in e 
von modernen Verteidigungsmitteln 
tarrenden Kricasbafemeumvandel 


Ferdinand 
ſprach, ohne zu erröten, 
Wort 


> war nicht einmal fo be 
an der Donau lie- 


ſteht 
ihrer 


des 


Monitoren 


Tutrakan 


über 
noch 


Bratianu 


von 
S 


von dem 


geri | 
dahin — vom 
Kriegsvorberei 

tungen an in die Karten ſehen. 


gibt kein Völkerrecht, 
Befahren 


Es 
das uns am 
Stromes gehindert 
Donau it freies Ge wäljer 
brauchte an Bord umnjerer | 
irenden 
‚einmal ein bejonders jcharfes 


nicht 
Glas, 
tzurichen, wie die Rumänen das 
befeitigten 
ver dächtigen, 


nen 


Rumänien 
feine Zeile ge 
und Merkur 
unterban 
delte fleihig nach beiden Sxiten bin, 

Rumänien 
das unſterb 

„gemeinen 


den Ungarn 


blanke, verſonnene Augen bekamen. 


Auf 


Schiffer, Boots: | 


Das Ehepaar Sauliohn fehlte dabei 


| 
die eier. | 
| 
| 


um den von Bulgaren und Deut: 
ſchen vernichtend geſchlagenen Fein— 
den den Rückzug über die Donau 
abzuſchneiden. Die ſechs Schiffchen 
hielten wacker dem Feuer der am 
rumäniſchen Ufer aufgefahrenenAr 

tillerie ſtand, bald ſchoſſen die Pr 
mänen au bonn bulgarischen Ufer; | 
aber die Ungarn und Kroaten Tcho)- 
fen fi) mitten im Strom, in einem 
| Sagel der von zwei Seiten herüber: 
gefchleuderten Granaten, auf bie 
Pontonbrücke der rumänischen Bio» 
Intere ein, al$ ob dies ein feelenrubi- 
ges Brobeihiehen auf einem Mano- 
merplaß wäre. Die von den Bulga- 


denstagen, Fiſcher, 


a u an Milloe 
Fährknechte; ſehr gegen den Willen der guten 


ſchoſſen * 
1) Frau Nachel, welche zu gern wieder 


fie 
einmal ınit ihren Freundinnen u 
| fammengefommen wäre. „Bilte mıe- | 
ſchugge?“ hatte ihrMaun geſcholten, | 
als fie mit ihrem Wunjch berausge: | 
jrüct war. „Wenn mer geh'n hi, | 
wird er behalten die Leichter; — ſo 
muß er fie fchiefen morgen zurück 
und mer ſein geweſen nobel ohne 
Koſten!“ | 

Aber die 


wehr in der einen Sand, indes die 
andere das ungefüge, ſchwere Holz— 
ruder nicht loszulaſſen brauchte. 


Ho alfe, der harte Dienft hat fte hart | 
gemacht und ſie * ihr naſſes 
Element wie der Jäger den Wald, 
die wilde Freude am 

ſind braungebrannte, 
ſehnig magere Enaksſöhne und aus 
dem Geſchlecht ihrer Ahnen, die auf 
den gefällten Urwald-— 
ftamm aushöhlten und mit dem 
zweifelhaften Gefährt hinausfud- 
ren in Wind ımd Wellen. 

Nun ſaßen ſie, ein Bahr nad) den 
ierbiiben Siegen, mit den Händen 


Leuchter famen den 
nächſten Tag nicht, die nächſte Woche 
nicht, die darauffolgende Woche 
nicht. „Wie haißt?“ jammerte 
Saulſohn, der unruhig wurde. 
ren geworfenen Rumänen zogen in „Warum ſchickt er ſo lange niet? 
überſtür zter Flucht über die Brücke, Was ſoll denken von mir der Meier 
fünf Kilometer unterhalb ſchoſſen Glanz? Wenn ſe nix kommen mor— 
ya unfere Monitore und jchoflen die gen, werd 'ich hingeh'n un je mer 
im Schoß und ſtarrten mit ihren Brücke in den Grund. Zu Tauſen- holen!“ 
Falkenaugen hinüber zum rumäni— den irieben damals die Leichen der! Und Sie 
ichen Ufer, dos vorderhand no) Fein Rumänen den Strom Yinab, losge: | ging. 
feindliches Ufer war. Monatelang | riifen md zerichellt trieben die zer- Ach!“ 
lag die „Temes“ verankert im Ruſt- ſtörten Ponpons ihnen nach; dieſes freut, als der Freund eintrat. 
ſchuker Hafen, auf ihrem Deck wur— Abenteuer war den Rumänen wie— — mich, freut mich ſehr, 
und Bulgaren gu der ſchlecht bekommen. Unſere Mo- Schmul, daß De doch noch machtt 
Freund, und ſie wurden es bei den nitoren aber ſteuerten nach getaner Deinen * als ich Dir ſonſt hätt' 
Klängen der ungarischen Monitor: | | Arbeit die mit Minen  verfeuchte | gefickt morgen de Leichter!” 
fapelle, bein Schlagen des ungari⸗ Donau hinauf. Kein einziges der — 
ihen Zimbals und den wild jan: sechs Schiffe fehlte oder hatte eine: Waldemar Nösler. 
zenden und jehnfüchtig tage den | ernithafte Havarie. Nur ein Mo! FR — —— 
m ngariſchen Geigen, von deren Sin- nitor war in der ‚Site des Gefechts Ein Opfer des Krieges iſt in der 
aen die braunen, harten Burſchen quf eine Bank aufgelaufen, er hörte Blüte ſeiner Jahre der Berliner 
in der dunkelblauen Matroſentracht deswegen keinen Augenblick zu Maler Waldemar Rösler geworden, 
feuern auf und mitten im einſchla— der zu den hoffnungsvollſten Per⸗ 
So ging der rauhe Frühling die, genden und. — nun fehon verteufeit Tönlichfeiten des Nachwuchſes der 
ſes Jahres vorbei, es wurde Som-! beſſer gezielten Granatenhagel ter] Berliner Se zeſſion— zählte. Rösler, 
mer, und die Tage waren zwiefach Rumänen machte eines der Boote d baz | von Beburt I Oſtpreuße, ſtudirte zu— | 
heiß, der Krieg bing im der Luft; | größere Schiff frei und chleppte es | Crit bei Neide und Dettmanıı in Rö- | 
jeder ahnte, jah ihn fait, mon ging an Drabtieilen heim. Das Aben- | nigsberg. Zu freier Entwicklung 
an Bord der Monitoren Wetten ein, teuer von Rahowo hatte die Rumä— kam ſeine Begabung aber erſt, als er) 
wann er endlich losbreden Sollte, nen eine Kleine Armee gekoſtet; au nach Berlin Abe raeliedelt war. Er! 
und man irrte ſich kaum um Tage. Sunderten trieb die mitleidloje Do- Ihat viel von Liebermann gelernt, | 
den Fleikig umternommenen | nau die Yeihen Ertrunfener in den und ebenfo betunden feine . 


— 2* En | n \ im SF dir 
und Erkundigungsfahrten nächſten Tagen an Land. Die Ver daß er van Gogh mit Eifer ſtud 
hat. Rösler bat Figuren und X — 


ſchaften gemalt, allein der Schwer— 
puntt feines Schaffens Iaa durdh-, 
aus in der Zandichaftsnielerei. Er 
war fein wähleriicher Motivenfu: | 
ſcher; dem Berliner Borort, wo er 
wohnte, entnahm er entſchloſſen die 
Motive ſeiner Bilder und fand an! 
einem Stüd vorortlicher, halb itad- | 
tticher, halb ländlider Natur, an! 
einer Bahnüberführung oder Ahnli- 
ichen Vorwürfen fein Genitige. Denn 
fein Hauptaugenmerf ivar die Dar: | 
'itellung des Raumes durd das Mit 
tel der Farbe, md gerade im diejer 
2ezichung bat Rösler durd) die qro- 
5en Fortichritte, die er in wenigen 
Sahren gemadt bat, allgemein: 
überraicht. Witt weniger, Ipariamen 
Mitteln mwuhte er jeine Bilder 
räumlich zit geitalten; er war dabei 
‚in der Wahl feiner Wiitel nicht Sehr 
angitlich, und feine Bilder borricten 
in Ddiefer Stulicht oft etwas robuste 
Sand, der die letzte Neife und Si-) 
&erheit wohl noch fehlten. Gin 
Stimmungsmaler in dem üblichen 
Zinne des Wortes it Nosler nicht 
gewejen, aber e8 tete ein chri\ bes 
| Stüdf Natur in feinen Bildern um) 
eine Perſönlichkeit von lebendiger 
Triebfraft, die allem, was er 
'macte, einen intenfiven, man 
möchte faft jagen: federnden Zug 
aufdrückte. Beſonders ſchätzenswert 
waren ſeine Winterlandſchaften, wo 
er in den zarten Harmonien der 
ſchneebekleideten Natur ſchwelgte. 
Für die Berliner Kunſt bedeutet 
Röslers Hingang einen empfind— | 
lichen Verluſt. | 
Rösler ift einer Krankheit er=-| 


famen nit — ımd er| 


rief Goldmann hoch er⸗ 


Streif— 


— * — — 


legen die er aus dem Felde zurüc— des ſandte aus dem Felde einer be— 
freundeten Familie eine Anſichtskarte, 


in der er ſchrieb: 
Marthel, 


gebracht hatte. 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


‚W f zu der Fe i 
[ 434 e, 5FI ) 
h 
teuersten , 
filbernen Reuchter aus, die er dann | 


— Montagi in vier großen Partien zu 


82.97 83.97 
85.97 87.97 


At 
Suits für Damen und Miles, aut für 
|zeitigen Srühjahr-Hebrauch, aus Serges, | 
—— - Doplins, Cheviots etc. —— ſchwarz 
und marineblau, die Wer e rangiren von 


„st bis ta 5; die Auswahl, Fr 66. 97. 


"weit 100 reichen, zu. 
2 N a ea Sinseine‘ 8 — 

Die — Yarbiı ee] — 53e 

Dunkle Corduroy Hoſen 


E 
Gardinen = 
54zöll. Ladies Cloth | Doppeltgefalt. Klei- 2 — ne, iu eiht 
- fir Suit3 und |der Boplins, idealer 3 ’ für Sinaben, alle Nähte 
tabed, nur in Größen 


All 
5 2.00 Das Pacı e 
Sfirts, in marine= | dauerhafter . De 
6 bis 8 Sabre — 
Isar  b3e 2 
£ 


Li Te 


—— 


Stoff f. tie zur 
blau und ſchwarz Kleider, in 
Anen früher 7T9e, zu. 


Cream, 
wert, Montag ſchwargz und Staple 

die Yard rd wein, 5 Meberzicher für & naben, 

Schatti- 2 bis zum Halte zufnöpfba- 


Farb. ſpeg. 33 
fir 380 
Kan⸗jJ rer und Convertible Kra— 


Yard... 
50 Ztide Kleiderſtoffe und Suitings | ten, ea. 22c w * 
150 Stüchke feine Kleiderſtoff die Mars 2 Te gen-Facons, aus blauen 
— Chinchilla, fancyh dunk— 
len Ov uſw. 


Für Gardinen as 
® ardinen Madras, hübicher 3 ur⸗ 


Für Gardinen 
Marquiſet ite 5, ut 
Cream * dv „u 
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Meitere Partien —— Damen: Schube 


Kür Montes * wir verſchiedene Hunder t weitere 
Paar hochfeine Damen-Schuhe zu einer Erſparniß von 
mehr als der Hälfte. Eingeſchloſſen ſind ſchwarze 
Schuhe mit weißen Oberteilen, ſchwarze mit grauen 
Oberteilen, ganz ſchwarze und ganz weiße aus weichem 
Kidfkin, Canvas und Nubuck, und graue Nubuck Schuhe 
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Montag di 
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— hoher and mittlerer Schnitt, Enban, franzo- 
ſiſche amd engliſche lade Abſãtze — — 
alle Gröben von 21% bis 8, reguläre 83, 
$5 Werte, aber wegen fleinen. Fe blern, die in feiner 
ge im * 
beeinträchtigen 
Auswahl zu 


83. 50 und 


Weiſe die 


rat Henſchel-Breslau in der „Deui—⸗ 
ſchen Juriſtenzeitung“ verneint. Man 
wird kaum annehmen können, der 
Schreiber habe durch das Schriftftüd 
eine auf „alle Nachöeteiligten, die ges 
' Teglichen Erben u.j.iv. einwirtende- 
 teftamentarifche Verfügung“ treffen 
wollen. Die. Verfügung — müßte 


Das Teſt cher, Kleider aus meinem Nachlaß. 
Meine Verwandten brauchen nicht 
alles zu ſchlucken. Euer Ernſt. Herzl. 
Gruß.“ — Der Abſender der Karte 
iſt gefallen; die in der Karte bezeich— 
nete Freundin verlangt von den Er— 
„Falle ich, erhätt | ben Auszahlung der 30,000 Mart. 
Deine Yrau, 30,000 ME. | Die Rechtäftage, ob bier ein giltiges| 


tament auf der Anlichts- 
farte. 


Einſriegsteilnehmer ledigen Stan— 


(dreißigtauſend), meine Noten, vu⸗ Teſtamen vorliegt, wird von Juſtig⸗ noch hinzukommen. 


y 








“BR: Die „Bonntagveit” ) Bin“, den mir ohne feinen menig 


1124 Bella Donna Av. \ihmüdenden Beinamen fortab „Bill“ 
nennen wollen, und ein übernächtiaer 

Grobftabt-ZTigze don Albert Weihe. allge dreufelten ke Halbiclaf auf 
Die Tage der Drofchtenfuticher in ihren Böden, während der Poliziit, 
ber ganzen Melt find gezählt. Die|der dort ftationirt it, um ben angıt- 
Automobile bringen jie um. Unſere lichen Fremden zum Eintritt in das, 
Nachtommen werden Droſchkenpferd nach ihrer Meinung von lauter Bau— 
und Kutſcher nur noch ausgeftopft ernfängern beſiedelte Chicago Mut zu 
oder in Gyps modellirt in Muſeen machen, gähnend auf und ab pa— 
finden. Draußen — namentlich in trouillirte. Auch er verſchwand nach 


Zutfher, — ſierben beide langſam, ſchaft. Wenn der Staat Ruhe hat, 
bier in Amerika jehr fehnell aus. Das | fönnen die Konfuln feiern. In die— 
hat feine triftigen Gründe. ı1es Slilleben⸗ Idyll trat ſtörend eine 

Der Berliner Droſchkenkutſcher iſt Erſcheinung, offendar eine ſehr ver— 
ein Stück des alten Berlins. Er iſt ſpätete Nachzüglerin, ein 
der Siegelbewahrer des echten, un-| Mädden, aber durdjaus fein Seiten: 
berfälfchten Berliner Dialefis, wie er| üd — „Mäbchen aus Det 
zur Zeit des „Alten Frig“ * — 
wurde: der Philoſoph der Straße, En een 
ber Yumorift der Weißbierfneipe und | 7) ee — * * un —* 
eine in der Voltggunit feititehende, |. 209€ Bi -— vortale ttehen, trat 
oder richtiger Iangjam fahrende ur=|..n auf die Straße heraus und jah 
alte Einrihtung. Die eleltriichen, 
über- und unterirdifhen Straßen: | 
badnen haben ihn aejchlagen, bo) 


tiger Drofchtentutfcher, der auf der 
Yauer nach Fahrgäjten Liegt 


a 
icht völlig beſiegt; er weiß es, trotz⸗ * den In 
= * * mit Nom Mute I ein ſich ——— Geſhäft 
Verzweiflung gegen die mit — a [prang vom Bod, öif 
Saufefoller behaftete neue Zeit, er, fe den Wagenſchlag und lud die an 
wird auch wohl feinen Plaß auf dem 
Kuticherbode behaupten, bi3 er mit 
dem legten echten, alten Berliner zur', 7 
großen Armee einberufen wird. In” 
die zur Zeit in Feindesiand Ruhm | 
und Ehre erntende Urmee hat er jo: 
wie feine alte Rojinante nicht mehr finfifch 
eingelielit werben Lönnen; bazu find m — — ht: 
fie Veide wohl zu alt und wohlbeta- | "T°* An das Pferd heran und ftrei- 
cet! Aus leicht errätlichen Gründen | Gelte ihm den Kopf und Hals. — 
ift ein junger Drofchtentuticher eben= | ! 
— > 2 Pierb por Don Frauenhand ließ den alten Gaul 
ſeinem wackeligen Gefährt zu finden; | 3temlich talt; ob nur e 
die im Dienfte Ergrauten aber mur- !An mudes Haupt in die Höhe, dreh: 
jteln vorläufig in gewohnter MWeife | 
I hurcy’3 Leben und ihre Vateritadt 
noch weiter, denn der mit Spreemwaj= | 
fer getaufte Eingeborene ältelter Auf- | 
it, tr ı er Soyialijten als 
Bee in Den Reichstag hie, und Meifter an dem Worgange, da er 
dur und durch fonferpativ. Er liebi dadurch feine Anficht, die er fich beim 
das Wite und daber auch den Droje- | Er!ten Blid von dem Mädchen gebil- 
fenfutfcher als ein Vermächtniß ber, J I 
guten, alten Zeit. Lieber brüdt er; St Tand, nämfich, daß er eine echte 
ihm für eine furze Fahrt fünfzig, Fandpomeranze, wie fie jelten jo 
Pfennige in die Hand, als dag er Stun ın Chicago beobachtet werden 
dem GStrahenbahn:Moloh für die kann vor ſich hatte. 
Nundreiſe durch die Stadt und die D 


⸗ 


Einſteigen ein! — — 

Beim Klang ſeiner Stimme ſchrak 
Mädchen zuſammen, trat 
paar Schritte zurück und blieb einen 
Augenblick, wie im eifel, was zu 


am, 
Kali: 


dem jungen Mäddyen einen trüben 
Blick zu. Dann ließ er ſeinen Kopf 
wieder auf die Bruft fallen, Bene»: 


Kür eine Autofahrt ift er überhaupt | „wenn Sie auf der Farm bei ihren 


Sagen fieht zu fehr im Widerfprud | ftatt nah Chicago zu fommen. Die 
mit feinem ruhigen, behäbigen Spieb: | Großſtadi iſt das denkbar ſchlechteſte 
bürgeriunm. } ur 
Anders, viel fchmerzlicher, aber gar Lande. Gie macht ganz 
feine Spmpatbie hervorrufend, voll- | Pen Eindrud, als ob fie Knall und 
zieht fich der Untergang des Drojch-| Fall von Haufe fortgelaufen wär”, 
tentuticherfiandes hierzulande. Der j IM hier ihr „Glück“ zu verſuchen. 
amerikaniſche „Cabbie“ iſt von 
nem feftländifchen Wetter fo verjchie- | in die Großſtadt, wie ſchon Hunder— 
den, wie eine ameritanifche Bar“ ten ihresgleichen, die hier in Folge 
von einer gemütlichen, deuiſchen Bier- Llchen Leichtſinns an Körper und 
fmeipe. Hier z. B. hat der „Cabbie“ Seele berborben und elend zu Grunde 
roohl auf öffentlichen Pläten, por Agangen Ind. mL 
Theatern, Bahnhöfen, vor Hotels und tungen zutreffen — und daraufhin 
weifelhaften Refſorts, niemals aber will ich ſie genau ausforſchen — ſo 
im Herzen der Bürger Wurzel fchla- | tann ich fie zwar auch) nicht bor den 
gen fünnen. Er war zu allen Zeiten Gefahren, bie bier auf ſie lauern 
der Notnagel, den der Durchfchnitts- ſchützen, Immerhin will ich aber doch 
Chicagcer nur im dringendſten Falle dafür ſorgen. daß ſie nicht gleich in 
einihiua. Von jeher fuͤhrte ſich die— der erſten Stunde dem Verderben in 
ſet Roffetreiber ſo ſchlecht auf und die Arme rennt. 
betrieb das Gelderpreſſen von Allen, „Warten Sie auf Jemanden?“ 
die ihm in die Finger fielen, in ſo wandte er ſich an die Unſchuld vom 
ſchändlicher Weiſe, daß man ihn als Lande, die ſich noch immer mit ſei— 
einen obrigkeitlicherſeits geduldeten nem Gaule beſchäftigte. 
Straßenräuber anſah. Er wäre auch „Nein, ich habe ihm ja nicht ae: 
jhen früher ausaerottet worden,:fchrieben, dak er mich abholen foll; 
wenn nicht zivei Yattoren feine Eri= ich wollte ihn überrafchen“, gad Jie 
ftenzberehtiaung aefichert hätten: zur Antwort. „Ciaentlich wollte ich 
nämlich, der bi im die allerneueite | au Fuß nach feiner Wohnung aehen 
Zeit geradezu fündhafte Straßen-jaber jeht ift es Dumfel, ich könnte 
bahnbetrieb, und das liederlihe Volt! mich verlaufen, und dann fürchte ich 
der Nahtihwärmer. Doch jeßt haben 
wir bedeutend befjeren Straßenbahn- die man auf Schritt 
bdienft und die Nachtvögel finden ein) Chicago finden fol!!“ 
größeres Nlaifirvergnügen, mit dem; „Sa, das tft fo! Chicago tit voll 
Ichnellen Schnaufler durch die Stadt | von ichlehten Leuten!“ 
zu fliegen al3 im Schnedengange|den böfen Qeumund unferes Gemein- 
einer ılten lebensüberbrüffigen | weiens. „Da tun Sie fchon am Be- 
Schindmähre von Spelunte zu Spes'ften, Sie Steigen in den Wagen ein, 
Iunte zu gondein. Die Uhr des Ehis nd ich fahre Sie nach dem Haufe, in 
cagoer „Cabbie“ ift jet beinahe ab, dem „Er“ wohnt. Ich bin, menu 
gelaufen. Das Auftauden von noch auch ein arundhäßlicher, fo doch fein 
ein paar tauſend „Autocabs“ bringt ſchlechter Kerl. 
ſie ganz zum Stillſtand. Das tft gut. getroft anvertrauen! 
Chicago wird ihm nicht, wie das alte 
Berlin, Tränen nachweinen; im All— 
gemeinen war er ein ſchlimmer Ge— 
ſelle! „Im Allgemeinen,“ ſagen wir, 
denn, wie unter ſchwarzen Krähen 
ſich bisweilen eine weiße zeigt, gab es 
ab und zu auch unter dieſer Rotte 
Korah einen anſtändigen Kerl. Eine 
ſolch löbliche Ausnahme war der in 
voriger Woche verſtorbene, wegen ſei— 


hr 
wo 


art 


. 
css 


und Tritt in 


hr 


Ku 


„ihm“. 

Nachdem fie ihm forfchend und un= 
genirt eine Weile lang in’3 Geficht qe- 
gudt und dann mit 


lich feiner Häplichhkeit, aber auch Jet- 


nung, 300 fie ein zerfnittertes, jeden— 
falls fchon oft von ihr in Augenschein 
ner abjchredenden Häßlichteit „Mon= | nenommenes Stüd Papier aus ih: 
fey-Face-Bil* genannte William, rem Kleide. 
Sullivan. Der häßlihe Menjh mit‘ fietterte mir denWorten: „Das ift bie 
dem noch häßlicheren Beinamen, ift Xprejfe von meinem Schat, er hat 
ber Held unierer Gefdhichte, die ein sie feibit aeichrieben“, in die Drofchte, 
Seitenftüf fein foll, zu dem befann- 

en ed vom „braben Wann!” Here 


I trat näher an das 
ſhe goes. 


heran, und las die 

ſtehende Adreſſe: John 

1124 Bella Donna Ave. 
„Wenn es eine Bella Donna Ave. 


elektriſche Licht 
* 


Die Paſſagiere, die auf dem 
Union-Depot mit dem neun Uhr— 
Abend-Zuge angekommen, waren ge— 
räuſchvoll und eilig wie Schulkinder, 
die aus dem Klaſſenzimmer gelaſſen 
werden, die zur Kanal-Straße 
führende Treppe hinaufgelaufen, um 
ſich dann ſogleich nach allen Richtun— 


* = 


befinden“, murmelte der ortäfundige 
Rofjelenter, „in Chicago eriltirt eine 
folde Straße nicht.“ Nachdem er Tich 
no durh einen Bid in feinen 
'„Wegweifer durch Chicago”, den jeder 


junges | 


| Aus ber Fremde tam fie, 
Ifchon, doch fonft ftimmte die Sache 


:fih nach allen Seiten um. Ein tüdh: | 


F veſitzt 
auch im Halbſchlummer den Inſtinkt, 
zu 


feinem Gefährt Vorbeiſtreichende zum 
ein 


tun, ſtehen. Dann näherie ſie ſich in 
r Weiſe wieder der Droſchke, 


Dieſe ganz ungewöhnte Liebkoſung 
er hob nur ein wenig 


te es langſam zur Seite und ivars | 


‚tend mehr Interefie nahın fein Herr 


ie wäre auch bedeutend aefcheid: | 
umliegenden Dörfer zwanzig oder ter geweſen!“ dachte er, und muſterte 
dreißig Pfennige in den Rachen wirft. ſie nochmals mit prüfendem Blicke, 
für das neue Kleid 
nicht zu haben; ſolches Haſten und Kühen und Kälbern geblieben wäre, 


Pflaſter für ſolch' ein Gänschen vom 
und garı 


fg. Kann ihr ſchwer aufſtoßen, die Flucht 


Wenn meine Vermu—⸗ 


mich auch vor den ſchlechten Menſchen, 


beſtätigte Bill 


Sie können ſich mir 
Geben Sie mir. 
die Udreife, und ich fahre Sie zu 


erfrifchender | 
Offenheit ihm erklärte, fie fei bezüg: | 


ner Ehrlichkeit, mit ihm einer Meiz | 


Sie reichte es ihm, und! 


Bill lieh den Wagenfchlag offen. | 


auf dem Zettel! 
Sohnfon, | 


gibt, fo muß Sie fi auf dem Monde 


| überzeugt hatte, trat er an ten offe= 
Inen Wagenfchlag zurüd. 
| „Es iit wohl ein weites Ende weg 


Sonntagpoft, Chicago, 


$ 


3ilder aus 


! 
| 
I 


bon bier, mo mein Eha mohnt“, 


‘fragte fie mit ängitlicher Stimme, 
„da wird die Fahrt mohl recht teuer 
‚fein. Das Geid, was ic} zu meinem 
‚Geburtstage von meiner Iante zu 
‚einem neuen leide geichentt belom- 
men, aber für den Trip nad) Chicago 


| „Beruhigen Sie fid) nur, mein lie- 
|bes Kind! E3 ift zwar ein fchredlich 
‚weiter Weg nach der Bella Donna 
ıMpe., und die Tare ift recht hoch, aber 
die Fahrt wird Ahnen doch nicht zu 
teuer zu ftehen tommen, wenn Sie 
fi) eine Weile gedulden wollen. Ich 
erwarte nämlich noch einen anderen 


a 


q 


vegelniäßtg jpät Abends 


. Aue ‚aufgefpart habe, ift aber bald alle! 
Berlin, dem Dorado der Drofchten- | furzer Zeit in eine benachbarte Wirt- 


PBaflagier, einen älteren Herrn, der 
nad) ber | 


Bella Donna Ave. berausfährt, Sie! 
entriggten dann die eine, und er die 


'andere Hälfte!“ 

„Vielleicht bezahl 
ze Fahrgeld!“ fiel ſie dem Bill eifrig 
in die Rebe, „Neltere Herren follen 
ia in ber Siege! fchr nett und freund: 
ich gegen junge Mädchen in Chi: 
Icago sein. Das bat mir 
| Yurelia erzählt.“ 

„Mag ſein! ber bis 
wird fiher noch ein halb S 


e>) 
— 


in 
iv 
a 


tündeheit 


r auch) dag ganz ı 


die Tante 


er fommt, 'P8 


vergeben, und da erlauben Sie wohl, | 


— auf meinem Bot ift eg zugig — 
daß ich mich zu Ibnen ſetze. Zu 
Zweit vergeht die Zeit ſchneller, 
und wenn einem alten Mann 
‚ein großes Vergnügen machen wollen, 
— ſehen Sie, ich bin auch einmal 
jung geweſen — ſo erzählen Sie mir 


Si⸗ 
mir 


‚Mr. John Kohnfon....“ 
„Es Tchidt fi mohl 
meinte fie, nur ein ganz Hein wenig 
berichämt, „aber ich tue es doch zu 
gerne. &S hat mir immer beinahe 
‚das Herz abgebrüct, da ich zu Nie: 
menden etwas von meinem Glüd 
Iprechen konnte. 


Meine Eltern mil: | 
jen bon nichts, und Dürfen auch micht3 | 


eiwas bon ihrer Liebjihaft mit dem 


nicht recht”, | 


erfahren; meine GStiefmutter mwürbe | 


Mat bil: | mich totfchlagen; und meine Beltann= | 
det hatte, in vollem Ilmfanae beitä- | 


ten würden mich verfpotten, beflat- 


ıfchen und Lügen über mich aufbrin: | 


Menn ich erit mit meinem 


Gchabt verheiratet bin, werden fie mich | 


aber Alle beneiden; am meilten meine 
Stiefmutter. Sie war heute Mor: 
gen zum Zahndoftor gefahren, als 
ich Die fünf Dollars von ber 


Mird Die 
fie 


ding. Hut! 


'oemacht haben, als heut’ am 


Übend heimkehrte! Ha! Haha! Jeht 
tonn fie die Kith’ allein melfen und! 


ne; 


die Kälbcben aufpäppein!" 
Bl bedurfte feines 
Arshorchertalents, um von der fa 
allzu wiliigen Erzählerin das ganze 
„übe Geheimnin"“ ihrer Liebe 
allen Detail3 zu erfahren. 
ſchichte war eigentlich recht primit 
Urt und lief ungefähr auf die yabel 
bon dem dummen Storch, der feinen 
Schnabel in den Nachen bes TFuchles 
geitett hatte, hinaus, Mr. Thomp- 
‚fon, ein junger Chicagoer Elegant, 
der im vergangenen Jahre ſeine Fe 
rien in einem Scemmerteliort 
Nachbarſchaft verbracht, 
ebenſo hübſchen, wie einfältigen Far 
mermädchen auf der „County-Fair“ 
faſt den Kopf verdreht, und dann 
ſpäter häufige heimliche Zuſammen— 
künfte mit ihr gehabt, in denen er 
das ausgeſponnen 
niß fortſetzte! — — 
Verliebt bis über die Oh 
ſie ſeinen Schmeicheleien willig Ge 


ren, hatte 


hör geſchenkt und ſeine Liebesbeteue- 


Verſprechungen für baare 


während 


rungen und 
Münze genommen, 
etwas weitgehende 
mit der hübſchen Landpomeranze nur 
als eine „Saiſonliebe“, d. h. 
paſſenden Zeitvertreib in der laͤng— 
weiligen Sommerfriſche 
haben mußte. Das ging daraus 
hervor, daß er, als ſie ihn kurz vor 
ſeiner Abreiſe gebeten hatte, ſie ver 


IL 


o 
x 


iprochener Maahen nach Chicago mit- 


zunehmen und dort zu heiralen, aller- 
jet Ausflüchte machte, die tdn augen: 
blidlih an der Erfüllung jeines Hei— 
ratsberjprechens verhinderten. Selbit- 


abichütteln. — Sie war aber 
ıdiefes Auffchieben jehr traurig 
morden. hr Jammer mußte ihm 
wohl etwas nahe geaangen fein, und 
er hatte wieder das Lächeln der hoff 
nungsvollen Freude in ihre Mienen 
gezaubert, als er ihr beim Lebewohl— 
ſagen den Zettel mit ſeiner Adreſſe 
in die Hand drückte und zu ihr ſagte: 
„Später — wenn Du es durchaus 
nicht länger bei Deiner Stiefmutter 
aushalten kannſt, komm nach Chi— 
cago und fuch' mich auf, dann wer 
den wir uns heiraten und herrlich 
und in Freuden leben!“ Heute nach 
ter hatte ſie ſich entſchloſſen, ſeiner 
Einladung Folge zu geben und nach 
Chicago zu kommen. Als das Mäd— 
chen endlich mit ihrer langen Er— 


zählung, die im Wejentlichen die Ver: | 


mutungen 2ilis beftätigten, fertig 
var, meinte Bill gähmend: „Xch 
glaube, meinem YFahrgafte muß heute 


‚Etwas in die Duere aefommen fein. 
Ich will nicht länger warten! — lind| 


Imegen des Tahrgeldes machen Sie 


Inte | 
aus ber Spar- 
Güichfe nahm, und von Haufe fort- 
Augen | 


beionderen | 


ſt 
in 
Die Ge⸗ 
iver 


der! 
hatte dem! 


„zarte“ Berhälts | 


v bie 
Iechtelmechtelei , 


einen! 


angeſehen 


verſtändlich wollte er ſie damit nur 
über 
ge⸗ 


einem böſen Streit mit der Stiefmut- 


| Damit ftieg er au8 dem Magen 
und EHetterie auf den Bod! — Lang: 
‚dam umd borfichtig fegte fich Die alte 
| Rofinante in Bewegung. 

Re 2* 
Ten „Monkey-Face-Bill“ kennen 
viele Menſchen in Chicago; der Teu— 
fel Zennt ihn aber auch. Er weiß al’s, 
daß Bill unter den vielen ungerechten 
Droſchkenkutſchern ein „Gerechter“ 
iſt; und da es nun dem Erzverführer 
von Alters her immer zehnmal mehr 
Spaß gemacht hat, einen Gerechten 
zu Fall zu bringen, als zehn Unge— 
rechte — man denke an den Fall des 
heiligen Antonius von Padua! —, ſo 
ſchwang er ſich zu Bill auf den Bock 
und flüſterte ihm in's Ohr: „Blll, 
heute bietet ſich Dir eine Gelegenheit, 
wie ſie Dir beſſer in Deinem Leben 
mieht wieder tommen wird. Du Fann’t 
in ſchönes S Geld verdienen. 
ind leicht! brauchſt nur 
ı 


a7) 


ge 
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das 
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| Deinem Witenfaften nach einem ver 
Dir mehlbeianiten Häufer zu brin- 
cen, in denen bie Erael fſich fürchten, 
lese aufzutreten, in venen wir Su 
fel aber alle Naht Draien feiern. 
Du aiter Praftitus weißt, daß Di 
Deine Fabrt DPahin mit einem fo Ihh3- 
nen Stäfer, dem noch die fündenfreie 
Atmoſphäre des Kuhſtalls anhaftet, 
von der Hälterin der 

berge großartig bezahlt werden wird 
einhundert Dollarchen, oder ſo, 
fallen gewiß für Dich dabei ab. Mo— 
raliſche Bedenten haſt Du und fürch— 


teſt ſpätere Gewiſſensbiſſe? Lächer— 


lich! Der dumm iſt, muß geprügelt 
werden! Und der, vom Lande zuge— 
reiſte Unſchuldsengel iſt nicht nur 
dumm, ſondern auch ſchlecht, grund— 
ſchlecht! Bei aller ſeiner Beſchränkt— 
heit iſt das Mädchen raffinirt wie 
eine Wachsk Sie beraubt ihre 
Sparkaſſe, läuft in Abweſenheit ihrer 
Stiefmutter von Hauſe fort, kommt 
mit der Eiſenbahn beim Anbruch der 
Nacht hierher, um einem jungen Kerl, 
mit dem ſie im letzten Sommer auf 
dem Lande heimlich getechtelmechtelt 
hat, aufzuſpüren, und ſich ihm an 
den Hals zu werfen. So etwas ver— 
dient Strafe. Das mußt Du 
zechtlich denkender Menſch doch 
ſehen! Und wenn Du iuſt, ich 
Dir ſage, ſo greifſt Du nur der ſtra— 
fenden Gerechtigkeit unter die Arme! 
Du wiliſt nicht? Durchaus nicht? 
Very Well! Dann nimm ſie wenig— 
ſtens, um auf Deine Koſten zu kom— 
men, zu Dir nach Hauſe und Lehaite 
ſie über Nacht bei Dir. Sie bedar? 
ſicher des Troſtes, daß ſie ihten 
Schah nicht gleich am erſten Anend 
ihre& Hierfeing getroffen hat. " Yet: 
früh fannit Du fie ja mider 
faufen lafjen. Es werden jich danı 
ſchon ſogenannte „gute“ Menfchen 
ſinden, die willens ſind, ihr den Weg 
nach der Bella Donna Ave. zu wei— 
ſen! Ha! Ha! Ha! Ha!“ 

Der Teufel lachte nicht lange. Bill 
ſchlug ihm „mit dem Peitichenitiel 
einen Echlag über den Kopf und gab 
ihm einen heftigen Stoß vor die 
Bruft, jo daß er heulend und aräßlich 
fluchend auf das Pflafter flog. „Ich 
merde Dich lehren, Du Höllendraten“, 
Ichrie er, „noch mehr Menfchen in 
Chicago zu verführen, Du haft doch 
‚wahrlich Thon genug Ehicagoer auf 
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gen der Windroſe zu zerſtreuen. Der „Cabbie“ als beſtändiges ‚Vademe- ſich keine Sorge! ... Ich bringe ſie Deiner ſchwarzen Liſte.“ Ohne ſich 


Auffahrtplatz zum Depot war wie cum“ in Taſchenformat bei ſich führt, ganz umſonſt nach der Bella Donna dann den Teufel um den wutichnaus | dien warmen Winterüberzieher ...“ 
benden Teufel zu kehren, fuhr er 


ausgeſtroben. Nur „Monkey-Face-von der Richtigkeit ſeiner Annahme 


Avl⸗ 


* 


Auf der Straße nach dem Iſonzo. 


ibſche Farmermädel da unten in 


Teufels-Her⸗ 


Von Vieren der Leszte. 


dem 


Novelle von Rudolf Heubner. 


„Kommen denn noch viele Züge 
mit Veriwundeten herein?” 


„Heute Nacht gedt’s 


1, 
x 
F zu Ende," 
Ri 


Br 


auf dem Bahnhof diefes wallentichen 
Neites feinen Dienfi jo  selbitper- 
jtändlich brav erfüllte, wie ehedem zu 


Haufe an der Linie Hanneover-Bre= 
„sa, ja — denn haben wir 


men, 
eine Meile Rırhe.” Und er a03 ben 
Kopf in den Hodanfaefchlagenen 
Kinaen und mollte weiterftampfen. 

User der fFiernadine Mann, 
jo fhictern gefraat hatte, langte 
über den Pfoten der neugebauten 
Sperre herüber und Hielt ibn can. 
„uch, Mmenn Ei fo aut 
2 

Der Echaffner bob feine 
und leuchtete im ins Geftdt: 

„Was tft denn? —- ich hab’ wenig 
Zeit.” 

E3 mar ein arofes, 
von der Sorae arfurdtes Geficht 
ſtillen grauen Mannesaugen, die 
Schlaf lange gemieden hatte. 

„Kann ich nicht da vorgehen, 
die Züge anfahren?“ 

„Hier kommen Sie rein, 
das iſt nur für die Sanitätsmann— 
ſchaften,“ ſagte der Schaffner, aber 
er blieb ſtehen. 

„Es iſt doch mein Sohn,“ mur 
melte der draußen rauh. „Komme 
ich da auch nicht 'rein?“ 

„Iſt 'mal nicht,“ 
Schaffner. Und dann fette er mit— 
fühlend hinzu: „Sie fommen mohl 
von drinnen heraus, aus der Hei 
mat, deömeaen? Wo ilt er denn ber= 
wundet worden, hr Schn? J 
hab’ auch*einen dabei und werk nicht, 
mo er jeht ſteht.“ 

Der Bater draußen atmete ein 
wenig cuf und wifchte fich Die Stirn 
‚mit einer umftändlichen, müden Be— 
|iwegung. E3 war ein Starter Fünfzi- 
‘ger, aber er hielt fich wie einer bon 
Siebzigen. 
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bedächtiges, 
mit 
der 


Woo 


nicht 
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langlam weiter. (63 war eine meite 
Fahrt. Vor einem großen Haufe, an! 
dem ein Schild mit dir Auffchrift: 
„Sonvent of the Good Shepherd” an= 
gebracit war, hielt er endlich an. Er 
itteg vom Bode und fehaute durch das 
‚yeniter in die Droichte. Sein Fahr: 
gaft war eingefchlafen. Er medte die! 
' Schlafende nicht, jondern läutete die! 
‚Nachtalode des Klofters, Die Schwer | 
Ifter, die ihm öffnete, chen ihm zu 
fennen. | 

„Sie bringen uns fchon wieder cine 
auf dem Wege Verirrte,“ jagt: fie. 
„Sie find ein auter Menfch.“ 

Bill antwortete nicht. Er führte 
Die Venne an ven Wagenfchlag und 
wies auf die Schlafende. Ich 
glaube nicht, daß das Mädchen da 
ſchon auf dem falſchen Wege 
gewandelt iſt; aber ſie ſteht jeht 
in ber alleraröften Gefahr, auf. die: | 
jen Wea zü selangen, und in den Vb: 
grund des Inglüds und Lafters zu 
kürzen!  Slebmen fi) ihrer 
an, Schmeiter!“ 

Als die Nonne die Schlaftrunfene, 
die noch immer nicht zum vollen Be- 
wuhtfein erwacht war, in das Silofter 
geführt batie, trat Bill an fein.n 
Saul heran: „Alterle“, ſagte er, ihm chen hatte, trennte ſich eben und 
‚den Kopf ftreichend, „Laß die Nafe wandte Fich nach der Tür der Mache. 
nicht fo tief hängen! Wir haben zwar | Her Schaffner deutete mit feiner 
‚nod ben mweiten Heimweg vor uns, @aterne, nidte zum Abſchied und 
und Du biſt ſchon ſo müde! Aber verſchwand in Dem tiefen, regenfeuch- 
Ihadet nichts, dafür haben wir jan Nachtduntel SEN WEBT, 
‚eine Dlenjcpenfeele gerettet, und dem) Da iprach der befümmerte ' 
Teufel ein Schnivpchen geſchlagen. feinen Gruß und tra feine 
- Ende — — — ie 


teine Frauenabteile in Weri Ich wollte ins Feldlazarett hin 
Keine rauenabteile in Perfonenzügen, 99 199 ıe Ins yelbinzateit Hin: 
aus zu ihm“, Ichloh er, „meil ich's 


und fo fohmer. E53 hat’3 mir einer 
aeichrieden. Und dann hat er auch 
felber einen Gruß geichrieben.“ 

Er Elaubte die zerdrüdten Paptere, 
die er wie ein Heiligtum bei fi 
Gielt, heraus. 

Der Schaffner zudte die Achjeln. 
„Menn Sie mi: dem Bahnhofsoffi- 
izter reden mellen — ? — ich; glaube 
es freilich faum....“ Und er Ichod 
das Holzaitter zurüf und ließ ihn 
ein. 

Der Alte teottete Ichmwerfällte, mit 
den AZutrauen eine® Kindes, hinter 
dem menfchenfreundfichen Lands— 
monn ber, 

Drei Tage Fahrt von Ihliringen 
bis heraus und nun drei Taae und 
drei Nächte ohne Schlaf, nur ab und 
zu ein paar Stunden dumpfer Rube 
auf einer harten Banf in einer Wirt» 
Ihaft oder im Martefacl. E3 ging 
mit den Kräften zu Ende. 

Der Bahnhofackfizier, 
I&er Landmwehrhauptmann, ver mit 
einer Schweiter vom Noten Kreuz 
und einem GSanitütsaefreiten gelpro 


Sie 


mn 


en 
—— 
ache 
aret 


urs 

Anläßlich der zugunſten des Gü 
terverkeh s verfügten Zugverminde— 
rung iſt eiſenbahnamtlich angeord 
net worden, daß die Frauenäbteile 
in den deutſchen Perſonenzügen fort 
fallen ſollen. Es ſoll dadurch der 
Plätz beſſer qusgenützt werden, da 
erfahrungsgemäß die Frauenabteile 
oft gar nicht, meiit aber mr febr, 
Ihmacd befest find. Mus, dem glei 
chen Grunde ſollen auch nach Mög 
lichkeit keine beſonderen Abteile für 
Reiſende mit Hunden eingerichtet 
werden. 

Polizei auf der Swichelfude. 

Die Berliner Kriminalpolizei hat 
bedenklichen Machenſchaften mit 
Zwiebeln ein raſches Endo boreitet. 
Wie andere Waaren verſchwanden 
plößlich auch die Zwiebeln vom 

Während früher Wagen 
an Wagen hoch beladen an allen 
Stroßenecken ſtanden, war auf ein 
mal nichts mehr zu ſehen. Auch in 
den Geſchäften waren Zwiebeln 
nicht mehr zu haben. Es ergob ſich, 
daß die Händler alles liegen ließen, 
um die Zeit der neuen Höchſtpreiſe 
abzuwarten, möglichſt bis zum 
April. Die Kriminalpolizei nahm 
in den Morfthallen und Geſchäften 
umfalfende Neniftenen vor und er: 
öffnete den Sändlern, day fie ihre 
Norräte in jeder verfanoten Menne; 
verkaufen müſſen. Wer fich weigert, 
dem wird das Geichäaft ſofort ge— 
ichlojfen werden. 


fie lieben mich nicht meiter.“ 


fertiquna hinzu: „Es ift dos der 
Lebte von meinen bieten.“ 

„Waren Sie denn nicht 
Kommandantırr?“ 
zier teilnebmend. 

„ch wohl,“ verlchte der Vater, 
„aber fie konnten nichts machen, weil 
ich Doch feinen Answers 
bon der Heimnibehörde.. DO 
Herr! ch weiß wohl, das tit meine 
Schuld, aber das Kap’ ich veraeifen 
in meinem alten Verftand, wie ich 
io Hals üter Kopf 
Aufrenung. Und dann hieh es hier, 
die Vermindeten fänen herein, To 
meit e5 ginge, daB in den Lazaretten 
draußen Blaß miürbde. 
auch ichen fo viele Yüge durch, Die 
Tage her.“ 

„Wo hat er denn gelegen? 
kommt auf das Lazarett 


auf der 
fragte der Offi 


ei 


5 


E 


ben einer Gegend.“ 

An — Sanki ja, aus dem 
Kopfe kann ich’ nicht jagen, Kerr 
Hauptmann. Meine Uuaen... und 
ih fonn au da3 franıdfiicke Zeug 
nit merien. Aber da fteht’3.” 

Und er hob feine Briefe geaen dus 
Licht der Dellaterne, die an der 
Mand fladerte, 

——— —— „Geben Sie einmal her. Geben Sie 
Suggeſtion. — „E muß DirNur, ich will nur fehen. Saint Pierre 
bei der Kälte doc) recht unbehaglich in au Croir. Ja, das iſt richtig.“ 
diefem dünnen Rödkhen fein?" —| „Sa, ta, fo ift es wohl,“ nidte ber 
„Nicht im gerinaften! ch trage In ver Wlte und befah Fich die Briefe noch) 
Zaiche den Pfandichein von meinem einmal und auch die Auffrift: An 


da friert mich nimmer "|demeifter in Neuroda. 


fogte der deutiche Eifenbahner, der: 


der ! 


antwortete ber 


| 
„Bei ern tft er veriwundet ior= ! 
den, alö die qroße Schladt war, —! 


ein heiji= 


wohl herau&aelejen hatte,dah es reht | 
ernft war. Mber ich fam nicht Durch, | 
— Und) 
dann Eolte er tief Atem und jehte| 
ivie zur Entichuldioung und Recht: | 


mit hatte! 
lieber ! 


fort bin in der! 
Es find ja 


pruußen ı 
an. Die lekten Transporte find alle: 


Herrn Friedrich Hagedorn, Schmie- 


einem Kellergeſchoß, vor deſſen Fen— 
ſterloch halb ein ſchmutziger roter 
Vorhang gerafft, miktöniges Stim— 
mengewirr; drei Kerle in Bluſen ſa⸗ 
‚Ben da, einen zerknitterten Zeitungs— 
bericht vor fih — oder mwar’3 eim 
Befehl de3 Kommandanten? — und 
ſtritten ſich in ſchlechtem Franzöſiſch 
darüber. 

Der Schmied ſtand vor dem Laza— 
rett in der nächſten Straße. Es war 
ein großer ausgeräumter Fabrikſaal 
im Erdgeſchoß, über einem halb im 
Boden eingewühlten Maſchinen— 
raum. Hinter dem eiſernen Zaun 
trat ein Mann mit dem roten Krug 
auf der Armbinde aus-der Pfürtner- 
kammer dem Vater entgegen. Er 
nakm ihm den Zettel aus der Hand 
und beſah ſich ihn bei trübem Lichte. 

„Hin,“ machte er und ſchielte in 
feine Hloufe wo nur die Lederprit⸗ 
ſche für ihn ſelbſt eben Platz hatte. 

denn lange dauern, bis 


„Wird es den 
der Zug kommt?“ fragte der 


Die Transportfähigen von dort 
ſind alle mitbefördert worden dieſe 
Woche,“ ſagte der Offizier, „abge— 
teilt, Leichtverwundete ſchon ins 
Reich, die anderen bis hierher. Die 
letzten Züge gehen dieſe Nacht durch.“ 
Wie ſoll ich ihn denn finden?“ 
fragte der Vater ängſtlich und trat 
zwiſchen den Offizier und die Tür 
der Wache, denn er fürchtete, jeden 
Anhalt zu verlieren, wenn dieſes Ge— 
rrich ſchen beendet wöre. 

„Es muß ſich ja in den nächſten 
Stunden für Sie entſcheiden,“ ſagte 
der Offizier einfach. „Wir erwarten 
iher den Zügen, die gleich weiter— 
hen, nur noch einen, der Verwun— 
dete hier abgibt.“ 

Da werde ich es erfahren? Und 
mir erlauben, Herr 


Sie wollen 


sarte?” | 

Der Offizier Tchüttelte den Kopf. 
„Sie Mönnen da nicht bleiben. Das 
geht nicht. Was wollen Sie au bei 
dem Ausladen? Dan kann Sie nicht 


» er A 2a 

Ns } der Schmied. 

— Ir, will F 35 i 

heranloſſen. Aber will Ihnen Je*meinte der Wächter, „die 
Sie im La— 


——— daß Zeit iſt bei dem letzten niemals ge— 
zarett warten und mit den Beglei- diß, und mit dem Ausladen vergeht 


ee ‘ A San M ns pr a: 2 — .. . . 
tern ſprechen können, Wir haben hier „uch Zeit. Aber Sie fünnen fi ja 
drei große Säle eingerichtet, 


zwei “ 
z u °° ;ruhig in den Saal fegen. 
find voll belegt, für Sie tommt allo|j *X 
nur der dritte in Trage, der noch bei 


| Donn führte er ihn bie Stufen 
Inale Ieer ii.“ hinauf, ſprach mit der Oberſchweſter 
Und er ſchrieb, den Dank des Und zeigte ihr den Zettel. Die Schwer 
"Mannes nicht adtend, ein paar|Nter warf einen Did darauf, nidte 
Werte in fein Notisbud) und riß den ‚fur und ging geräufhlos mit ben 
Dot ne ee iWajlerfgalen, die fie trug, meiter, 
geitel heraus. 0 Den —— 
„Hier. — Schon aut. Die erſte Ein wüſter Raum, von wenigen 
"Straße hinter der Grande Place— ſchwelenden Lampen kaum erhellt. 
hinter dem Markt. Und num haben Bis weit in die dunkle Tiefe verlo⸗ 
Sie nur Hoffnung, es braucht ja ken ſich die Reihen der Fehdbetten. 
cht ums Leben zu gehen, — es ein ſüßlicher Dunſt, gemiſcht ous 
wird ja ſchon werden.“ dem Geruche des Karbols und dem 
| Der Vater fühlte den kurzen ſol- matten Hauche der Krankenlager, 
datiſchen Händedruck. Es war, als durchzeg die Luft. Zuweilen war ir— 
ſtrömte er ihm Kraft und Zuverſicht 
ins Herz hinein. 


gendwo ein leiſes Seufzen, ein kur— 

zes ohnmächtiges Aufſtöhnen zu hö— 
| „Herr Hauptmann...“ be zumeilen hob ſich in dem grauen 
Der Offizier legte die Hand an Dammer ein blaſſer Kopf von en 
Id leich e 
I 


sen 


au 


die Mübe und trat raſch in die Kiſſen, ein Arm über eine leid 
Wache. | Dede. Dann war wieder alles ftill, 
Der Schmied Hand noch; einen Ei auf das immermährende, Haftige, 
'Augendlid im Befinnen und laufchte, |unterbrüdte KAnijtern im einem ber 
'denn tappte er nach der Sperre. Ein |Tieinen Defen, der nicht weit entfernt 
| Soldat ließ ihn hinaus. ſtand. 
"Gute ur — „Gute Naht) Der alte Hageborn hatte fich auf 
auch.“ jeinen Stuhl niebergelaffen und mars 
| Co — nun muhte er doch, was er tete geduldig, als märe bie große 
'zu tun hatte. Drei Tage lang war er | Sorge auf eine Weile eingeichlafen; 
16/3 meit über Mitternacht zu jedem | mußte ja jo jein. So war e& 
|Bug auf diefem wildfremden Bahn- | aut hier, das jchiwere Herz Fonnte ja 
|bof gelaufen und hatte über das nicht weiter. — 
Gitter gefragt und mit den Augen Ueber viele leere Betten hin ging 
geſucht und allen, die ausgeladen, rem nachdenflider Blick. Und dann 
nochgeforſcht. Aber es war nichts ge⸗ ſah er weiter hinten im Düſtern 
weſen. O, die Qazarette in der Stadt, eine noch dunkle Geſtalt, die von 


die kannte er auch, die kannte er gut; einem der belegten Lager zum an— 
da hatte er auch jeden Tag gefraͤgt; dern ging und ſich in kurzem Ber: 
weilſen über jedes beugte. .. Der 


| * 

i—feines Frigen Name fland nicht ın 

* — Tod? — Nein, nur eine Schweſt 
den Liſten. Tod: Kein, nu eine Schweſter, 
Aber nun —, ja nun hatte er doch die dem Werke der Liebe dient. 
einen Meg, nun war ihm ein Plaßz Da klang plötzlich ganz nahe 
angezeigt, wo er warten konnte. Die etwas, ein ſchwerer, leiſe gur— 
gelnder Atemzug. Und nun ge— 


lezte Nacht. . . Es war ein Auf- 
atwen nach der langen dumpfen wahrte der harrende Mann zwei 
Qual, eine ſanfte Beruhigung für Schritte ſeitwärts auf einem Bette, 
das wild umgejagte Blut. Ineben dem ein abgeblendetes Licht 
War das nicht ein Rollen, fern— | jtand, eine regungslös bingeftredte 
Inein. ta. doch. Er lehnte jich mweit| Sejtalt. Die Kameelhaardefe mar 
‚über die plumpe Helzichranle und!sis an den Hal darüber aebreitet, 
;ftarrte hinaus, wo Fich die Geleife in und über den Leib noh ein abge 
‚der Srinfterniß verliefen. nutzter, grauer Offiziersmantel. 
Dao kam's herangeteucht und hob Das junge, wachsbleiche Geſicht 
ſich aus Dampf und Dunkel und lag ganz ruhig, von der Farbe des 
ſtand endlich mit Aechzen und Fau- Kiſſens im Schatten kaum zu unter 
ſchen ſtill. Lampen wurden auf dem ſcheiden, wie das eines ſchon »feit 
Bahnſteig angezündet, Sanitäts- Stunden Hingeſchiedenen, mit ge— 
mannſchaften eilten den Zug ent- ſchloſſenen Augen. Auch ſchien kein 


den 
lang, fragten, riefen, reichten Zeh- Atem mehr dieſen Körper zu be— 
leben. Aber dann, in langen Zwi— 


rung hinein. Aber das eiſerne Unge— 

tüm gab keinen von denen, die es ſchenräumen, hob ſich die Decke auf 

dahergeführt hatte, heraqus . . . Ein der Bruſt langſam ein wenig und 

Ruck, ein Kreiſchen roſtiger Achſen, ſank raſch wieder zurück; und dann 

und der Zug rollte weiter, der Hei- war der pfeifende Ton wieder da, 
wie vorhin. 


mat zu. 

Doch ehe ſein Dröhnen verklungen Der Schmied, der erit zufammen- 
war, glitt faſt lautlos ein zweiter gezuckt war, ſah nun geſpannt in 
herein. Dasſelbe Bild, dieſelbe dienſt- das totblaſſe Antlitz, lange Zeit. 
fertige Eile. Und auch er ſetzte ſich Und dann dachte er an ſeinen Jun— 
wieder in Bewegung und ſuchte ſei- gen und ſah weg und gleich darauf 
nen Weg weiter, nach Deutſchland, doch wieder hin, ob da nicht ein 
—nach Deutſchland, zu deſſen Ver- Zeichen des Bewußtſeins kommen 
teidigung einſt alle dieſe Heimkeh- wollte, — als müßte das ah für 
ıtenden ftolz, ftrahlend, tampfdür= | ihn.ein gutes Zeichen fein. 
ftend hinausgezogen waren. — War, per c3 war nichts, 
has alles vorbei? Nein, dort lehnte weglicher Hoheit ruhte 
‚einer au3 dem yeniter und winkte Geficht. 

‚mit der yelbmüße in die Nacht, und! Da mühte er ſich, um nur etwas 
‚aus dem engen Naume Hinter ihm 1, tun, mas lebendig var, die Zahl 
fang leife, ſchlaftrunken das alte; as dem Achiefitiicten des hingebrei- 

entziffern. €3 


Sn unbe» 
da3 junge 


ra 
‚Lied bom Rhein, — mutig dennoch ten Mantels zu 
und vertrauensvoll, wie ein Gelöb- gelang micht. 
niß derer, die nun die ringende Und wie ſein Blick wieder über 
—— ba braupen berlaffen muß: das Haupt des Ruhenden ging er 
‚ten, — baß zus fie, jobald es nur jhraf er. Denn aus dem unde 
‚in die Entdehrung und das Grauen | „„igeichlagen, zwei jcharfe ** 
Augen an — Augen, in denen ei 


hinaus wollten, um da3 angefımae 
Morf ; ! 5 en * u 
ne Merf zu vollenden, zu dem fie bes | niet glüihendes Leben geweſen fein 
mochte, drohend, forihend und 


rufen waren. 
voll von tiefem Gramen. 
Er ich binüber in Diele Augen 


Da, als alles till und tot war, 
fam der Schmied au3 dem Zuftande 

und wagte nicht, id) zu ruhren, er 
wußte nicht warum, aus unertär— 


ſtarrer Aufmerkſamkeit wicher zu 

ſich. Mit unbeholfenen Schritten wa 

ging er in die ſchweigende ausgeſtor⸗ ſijcher Aagit, as der Sorge, diele 

hene Straße hinein, die Glieder Hin | apugen, deren Anblick doch fo peini- 

Ichfepend, von denen nun alleSpon- | gend war, möchten jich wegwenden, 

nung genommen war. Sein Schritt ig senken. 

balfte weithin in dem leeren Gaffen) ud danıt ſchloß der blutionge 
Dfftzter, auf deilen Lippen noch fein 

Flaum war, langſam die Liber. 


wieder: irgendwo antwortete dem 
Geräuſch der dumpfe Tritt eines 

Der Alte trodnete jih die Stirn. 
Als er aufiab, war der Blid der 


Vottend; aus einem  fchlafenden | 
Haufe tönte fpufhaft der gläferne | 
'arauenvollen Augen wieder auf ihn 


Schlag einer Uhr. 
Der Marit lag in Dunft und| ee 
(Fortfegung auf 


Schweigen. Nur an der Ede fam aus | 


der 15. Seite) 


# 





ö m 


"Sountegpoft, Sonntag, ben 28. Janner 1917. 


— 


— — Samman mar meer wann rn 


Brankowan zog die auf dem Bu⸗ eine Strecke ſeitwärts durchs Unter- diente, der Amtsgerichtsrat — tot. Sprünge helfen, Bürſchchen!“ ſagte zu der abwartenden Ruhe des Ange-⸗ getragen, ohne irgent jemand mit 
Brankowan, „maren einft unfere Be⸗ ben ſtehende Summe gleichmütig ein. holz, als ſei er in dieſem Revier mit Aus der Seite war ein ſchmaler ro⸗ der Förſter mit drohender Fauſt. rufenen. Tränen und Kammer za beftürmen?“ 
‚figungen in ber Waladei, im der Die Karten Jchlugen bei hohen Ein-| Weg und Steg mohlbetannt. |ter Streifen gefloffen, der erftarrt| „Wir fennen bich.“ Ich ſtehe zu Dienften.“ ' „sie hat eurenCharafter,’ flüfterie 
ſchönen, fchmermütigen Walachei.. fägen jebt faft dauernd zu feinen 'mar. Die einige „Vorwärts — marſch!“ tomman⸗ 


„Mein ruhender Pol?“ lächelte 


RU da ein Herz. mir 


—— — 


De, 


— — 


—— 2 


— — —— 


— 


ein natürlicher Graben, 


ihenten. 


‚Roman von Georg Hartwig 
(Emmy Sioeppel). 


” 


 Erjteg Kapitel, 

Die Jagd war zu Ende. Sehshun- 
dert Hafen und etliches Raubzeug 
wären zur Strede aebradht worden. 

Der Fyörfter und jeine Gehilfen 
ſchritten, die friſchgeſchoſſene Laſt 
ordnend, zwiſchen den Leiterwagen 
hin und her, während die herrſchaft— 
lichen Equipagen mit den geladenen 
Jagdteilnehmern in hurtigem Trabe 
Buſch und Bruch verließen und auf 
glatten, windgefegten Wegen dem 
gaſtfreien Hauſe zurollten, deſſen Be— 
F unter all den plaudernden In— 
ſaſſen der vergnügteſte war. 

Der Himmel hatte ein grau— 
ſchioärzliches Novemberkleid angelegt, 
und von Nordweſten her brandeten 
ſcharfe Windſtöße an die Waldecken. 
nne Nebelſchwaden dunſteten von 

omm zu Stamm und feuchteten 
i:n Boben. 

„Sertig!” rief der Förfter, fi) auf 
ben legten Waaen fchwingend. „Vors 
wärts!“ 

Die Wagen rumpelten davon. 

Quer durch den Hochwald ging 
ein breiter 
und tiefer Spalt, der ſich im Lauf 
der Jahre mit Haufen vermodernder 
Blätter halb aefüllt hatte. Dichtes 


rn 


Buſchwerk wucherte zu beiden Seiten 


vorzüglich zum 


zwiſchen den hohen Stämmen, deren 
Schutz es ſeine üppige Entwickelung 
verdankte. Jenſeits des Grabens 


zeigte ſich in einer Lichtung ein ſchilf⸗ 


umſtandener Waſſertümpel, zu dem 
das Wild früh und Abends, ſeinen 
Durſt zu ſtillen, aus dem Walde 
herauszutreten pflegte. Deshalb eig— 
nete fich diejer Ort für den Jäger 
Anſtand. 

Gegen dieſes Buſchwerk zu k 
als die Dämmerung Nacht ward und 
der Nebel ſeine grauen Schleier im— 
mer tiefer über Weg und Steg ſenkte, 
ein Menſch dahergejagt wie ein ge— 


hetztes Tier. Keuchend ſtürzte er vor— 
wäris, blieb ſtehen, horchte zutück — 


und jagte beim 


überflutet 


leiſeſten Geräuſch 
wieder weiter. Sein fahles Geſicht 
erſchien um ſo entſtellter unter dem 


buſchigen Haupthaar, als es trotz des 


kalten Windes von Schweißſtrömen 
war, mit 
Schweiß, den er zuweilen mit rauher 
Hand aus den Augen wiſchte. 

Am Grabenrand angelangt, ging 
ihm der letzte Reſt Atemkraft verlo⸗ 
ten, die höchſtgeſpannten Muskeln 
verſagten jäh, und im Fallen beide 
Arme von ſich ſtreckend, ſtürzte er 
vornüber in den Graben hinein. 

Im Herrenhauſe von Barnekow 
waren alle Fenſter erleuchtet. Herr 
v. Warnulf, der Beſitzer und Jagd— 


herr, hatte in gewagten Reimen und 


willkommen geheißen 


mit ſchallendet Stimme ſeine Gäſte 
und ein Hoch 


auf den Jagdtkönig ausgebracht. 


in die der Zufall ihn geführt 


ſchmutzigem 


‚Seht iſt, wie Sie ſehen, nicht Stadi 
noch Land vor mir ſicher.“ 

Ja — ja! ſeufzte der Rat, der 
kurzen Fußtouren in ſeiner Jugend 
gedenkend und der wenigen Baderei— 


ſen, für die er mühſam genug das 


nötige Kleingeld zuſammengeſpart. 
„Na, ſchließlich iſt ſchon die Sehn— 
ſucht allein etwas Schönes.“ 


„Du bleibſt doch,“ fragte ihn War— 


nulf, „noch morgen wenigſtens zum 
Katerfrühſtück hier? Wirſt doch kein 
Froſch ſein!“ 

„Tut mir ja ſelber leid,“ ſagte der 
Rat bedauernd, „aber ich habe tat— 
ſächlich zu viel zu tun. Deshalb will 
ich ja eben die paar Stunden in der 
friſchen Morgenluft noch ausnützen. 
Die Treibjagd heute war gewiß eine 
herrliche Sache, aber ſo ein Allein— 


ſein auf Anſtand iſt für mich der 


höchſte Genuß. Mitten in der erwa— 
chenden Natur, jede Sehne vor Er— 
wartung geſpannt, das iſt für einen 
Aktenmenſchen —“ 
„Hören Sie den Schwärmer, Graf 
Brankowan!“ rief Warnulf lachend. 
„Auf der Lichtung beim Waſſerloch, 
da kannſt du dir wenigſtens 
Rheumatismus holen, wenn 
ſonſt nichts anderes. — Na, 
alſo geſegnete Mahlzeit, 
ten!“ 

Da 


— 


ver 


auch 
denn 
Herrſchaf⸗ 


s Zurückſchieben der Stühle 
ſchlang jedes weitere Wort. 

Im Nebenzimmer reichten die 
Diener Kaffee und Liköre herum, 
während der Hausherr ſeinen Gäſten 
mit gutem Beiſpiel voranging und 
ſich eine Zigarre anzündete. 

Der Amisgerichtsrat leerte ſeine 
Taſſe mit Behagen. Er fühlte ſich 
außerordentlich wohl hier. Seit etli— 
chen Monaten war er in die Stadt 


“M, 


‚beriebt, in deren Nähe das Gut jet! 
ınes Schulfreundes Warnulf lag, mit 
‚dem er ftet3 Verbindung unterhalten 
am, hatte. Die Folge war, dah er nun, | 


ohne jelbit eine teure Kagd pachten 
zu müffen, nad Erftehung 
Sagbicheins in den prachtvollen Bar: 


‚nelomwer Forjten feiner Paflton nacy: 
‚gehen konnte, jo oft e3 feine Zeit ges 


ſtattete. 


Bibliothek 
nahm, 
benan einen Vorſchlag fallen, dem 
ein lachender Beifall entgegentam. 
„Müllbrich,“ rief Herr v. Warnulf 
in die Tür tretend, „tuſt du mit? 


die Zeitungen zur Hand 


Wir wollen leichtfinnig fein und ein: 


kleines ITempelchen bauen.“ 
„Dante, ich fpiele nicht. Aber ein: 
Meilchen werde ich noch zufehen.“ 
„Ra, den amwer Epiele Whijtfar- 
ten, Fri!” befahl Warnulf. — „Wer: 
nimmt die Bant? — Ra, Graf Bran= 
fowan, mie mär’s? Mls junge) 
Kraft —“ | 
„Ich Itehe ganz zu Befehl.“ | 
Zu beiden Seiten des Bankhalters | 
und um den Xifh herum 309 fi 
die dichte Gruppe ber ©pielteilneh | 
mer zu einem Halbfrei3 zufammen. | 
Daz Zimmer war buch Petroleum | 


ben 


eines 
Fenſter im Dienerzimmer zu klopfen. 


i | ſagte 
Während er in der angrenzenden 


hörte er mit halbem Ohr ne⸗— 


dem Bleiſtift einige Zeilen, riß das 
Blatt heraus, ſteckte es in einen Um— 


geſchüttelt, die Steinſtufen der Hir— 


Jagdmüte lag | 
Chritte entfernt neben dem abges, 
Ichofienen Gewehr, deifen Laufmüns 
dung der Herzivunde zugelehri mar, 
als fei eg dem Verftorbenen aus ber! 
‚Hand geglitten. | 


Die Monbdfichel neigte fih zum 
|Sunßen um — Untergang. Schon lagerte hie und da 
I wußte es vorher.“ ſagte er ein Streifen helleren Lichtes über der 
ſcherzend. „es it mem Schickſal, zu Waldblöße, als der Flüchtling fich 
gewinnen. Sonſt müßte ich längit | neben einem Ameiſenhügel geräufch— 
daheim meinen Kohl bauen. los auf die Kniee niederließ und leiſe 
Der Rat ging haſtig auf Warnulf Moos und Zweige fortzuräumen be- Auf ſeiner lalten Stirn durch— 
zu. „Wir ſehen uns morgen noch. Ich gann. Ein Gewehr kam zum Vor—- ſpielte der Wind das Haar und 
habe dann noch das Vergnügen, Ih- ſchein. Er hob es ſorgfältig aus dem huſchte um die Schläfen, als wolle er 
nen, Herr v. Lichtenberg, einigeWorte Verſteck und befreite es von der ſchü- ein neues Leben wachpochen. 
zu ſagen.“ Er drückte ſeinem Freunde tzenden Hülle. Dann ſchlich er hinter „Erſchoſſen — von dem Kerl! 
die Hand. Müllbrichs Rücken der Lichtung zu. flüſterte der Inſpektor, das traurige 
Willſt du wirklich noch nach den Der Rat, das Geräuſch eines ina- Bild mit gefalteten Händen betrach— 
Waſſerloch gehen?“ fragte Warnulf ckenden Aſtes auffangend, wandte ſich tend. „Was wird der Herr ſagen?“ 
kopffſchüttelnd. „Na — wenn du ei— zur Seite. | „Berbeiratet ift er auc,“ murmelte 
nen Rebbod fiehit, Jag’, ich Iafl’ ihn) m felben Augenblide fiel ein, der Förfter, den Golbreif an der er= 
grüßen!“ Schuß. ſtarrlen Hand bemerkend. „Wir müſ— 
Müllbrich trat aufatmend aus der Der Pulbverblitz hellte das Dunkel ſen ihn hier liegen laſſen.“ 
Ihmülen Raudluft des Spielzim= | zmifchen den Stämmen flüchtig auf, | 
mer3. Der Diener fchritt mit bren= | und donnernd hallte der Knall, von! a 2 ol Ser 5) 
nender Kerze leuchtend vor ihm heriallen Seiten ein Echo wedend, burd) ' . u * Dun ey :_ 
: | ;Warnulf aus tiefem Schlaf durd Tei- 
den Gang hinauf zu den Fremden den ftillen Wald. | ni F 
* Pen : Inen Diener gewedt ward. 
gemäcern. ı Seht ein Schutren und Trappeln 18 nik or Fich bie Mu 
. E * „Nanu!“ rief er, ſich die Augen 
„Heute haben ſie in der Stadt den ringsum — aufgeſcheucht huſchte das ..: Frike 
i : ze s 4 reibend. „Biſt du verrückt, Frih? 
Kerl erwiſcht, der in Warnow die Wild erſchreckt davon. Ein Flügel- Gnädiaer Herr,“ fagle der Die— 
Windmühle in Brand ſteckte, Herr flattern in der Höhe — dann alles | ner feife inbem er das Licht anzün- 
f +2 3 Ar u“ ” 2 3 } ‚, MIS — all; 
Amtögerichtörat,“ fagte er, das Licht ıdete, „es ilt ein furchibares Unglüd 
auf dem Nachttifch anzündend und| nr , ” 


Zone : n | . " geſchehen.“ 
Mülbrich beiftehend, ſich des ſgwar⸗ Die Turmuhr in Barnetow ſchlug Warnulf fuhr im Bett in die Höhe. 
zen Anzuges zu entledigen. „In ei⸗ d 


„ ufenen Sirtöhoufe haben fie ie bierte Morgenjiunde an, da pur: | „Menfch, wie fiehft du denn aus!” 
een — ie yiie ne per Gutsinſpeltor durch Iautes| „Der Here Umtsgerichtsrat liegt 
— — * — gegen feine Tür aus Mn im Walde.“ 
end gewehrt und einen Polizilten | Schfafe aeriittel an 2 
mit dem Meffer ſchwer verwundet —* eh h * d hiel ee Gutähert ſprang mit beiden 

Kon a — Ein xreitender Gendarm hielt auf Füßen zugleich auf den Boden. 
haben. .- — ana. | Pet Straße draußen und bearbeitete] !der Körfter hat mich fecben herz 
| „oo — 10. amtmorieie ZEUT: mit feinem Pallafch bie Haustür. |nusaeflopft. Ber Gendarm ft bie: 
brich, zerftreut nach der Uhr jehend.! smaz ift 1082" Fraate —* — —— * Der Gendarm iſ = 
| (68 46 wirklich fol RE : q unuere ganze Nacht hier geweſen auf der 
„Es iſt wirklich ſchon ein Uhr vor⸗ ſam Geſtörte durchs Kammerfenfter. |<... ch d Hurunnene Wiss! 
uber. Das Hiederlegen lohnt faft | Ma2 art * Suche nach dem entſprungenen Rie— 
nicht mehr.“ * („Was gibt's denn?‘ del. In unferem Forft, am großen 
pe? — ‚| Er befam aber einen Heidenfchred, Graben. hal Ta“ Koefpiirt | 
| „Unfer Förfter hat ihm fchon ein) „ga u J zen raben, haben fie ihn aufgelpür 

nur DER ) "n ., jals er ben Hüter bed Gefehes im) und fangen. Dabei haben fie di 

paarmal aufgelauert, denn er ift ein | Omieficht erfannte ae en an * 

an? aefährfı Wilddi Ab * u . ; 5 ide bom Herrn Amisgerichisrati 
at ———— —* — „Munter, munter, Herr Reichert!" | gefunden.” 

Ken ir daß ihn keiner erwi⸗ rief der Gendarm hinauf. „Der För⸗ RWechulf antwortete nicht. Das 

} e. | ge . ten. Ssurauep d DE T . | 
"er Mülbbrich, ee und die jämmtlihen Taglöhner | Yyıt ihoß ihm ins Gehirn, dafi er| 
’ Itaumelte. Dazmijchen, während er) 

(Nic mit unlicheren Händen ankleibete, 


MR RE müffen fofort alarmirt werden. Rie- 
ad 2 u des Dieners per ift heim Transport aus dem 
GBeachtung u ſchenten. 2 ya : ’ 1 * 
un | h) . . uge geiprungen. Wir find ihm au 4 us „ anne 
„Die Hintertiv bleibt auf. Herr ag en Fich = u; auf |[prubelten ihm einzelne Gähe zwi— 
ntägerichtsrat haben vielleicht nadhz | nctnmer © ann 110) in O0 | Shen den Lippen binburd). 
isgerichsrat haben vielleich nekower Forſt verſteckt halten. | Er wol Sren! — 2 
ber die Güte, beim Vorbeigehen ans | 8 rn u! „Er wollte nicht hören! — Urmer, 
> 8 | „Das foll Ihm übel befommen,” | mer Menjch! — Ich hätte es ihm 
brummte der nfpeftor verbroffen | , ö er Ta | 
! Inſpektor, nicht geſtatten ſollen! — Die Frau, 
das Fenſter zuſchlagend. die Frau — —“ 
Der Förſſer, „per vafh auf den; „Sch glaube, die amberen Herren 
‚Süßen ivar, mußte fofort, too der bez sind auch fehon munter geivorben 
‚rüctiote Milddieb und Brandftifter durch den Lärm.“ — 
‚zu finden fei, wenn er überhaupt im) Mferde heraus! Angeſbannt!“ 
Fort war. „Wenn Riedel fi im’ rief jept Warnulf aus dem Zimmer, 
Wald verftedt hat, ift er beim großen Hürzend. „Worwärts! Zum Amtsvor- 
Graben zu finden.” „!teher! Zum Arzt! Eine Tragbahre! | 
Und dann begann die Razzia nad _ Meine Herren,“ rief er, ben Gang 
— | e en * 
dem Verfehmten. Wuur Hintertür hinunter eilend, wo ſich 
Der Moxgenwind blies friſch über rſtaunte Geſichter zwiſchen den 
die Felder hin bis ins Herz des Wal halbgeöffneten Türen zeigten, „ich: 
‚des hinein, und ber Iehte Nebelteft Hin faffungslos. Mein quter, alter 
‚berivandelte fih in meißen Reif, in Fremd Mülbrich Kent erjchofien im 
ben ba3 junge Saatengrün ich frö- | Malye —“ | 
ihlag, Tleibete fi dann fertig an, | ftelnd hüllte Die Sterne blinkten) ort ftürzte er, von dem männlis | 
warf die Aylinte über die Schulter blaß am Himmel. Gin ungetoiffes ch | 
und ging aus feinem Gemach bis ans | Dämmern Tpann fich wie ein grauer f 
Ende des Korridors. Dort öffnete er | Flor um Bufh und Baum, um W 
die Tür eines der Gnftzimmer, Tegte|und Gteg. o 
den Brief auf den Nachttifch neben, Mit möglichtt wenig Geräufch | yeifs und verfhtwanden im bilfteren | 
den Leuchter und feritt dann ‚eilig, vollzog ſich die Umzingelung des | Hiekicht des Waldes, ; 
als habe er eine drüctende Lajt ab» Waldreviers, in dem ſich der Geſuchte Per Arzt, der Amtsporfteher, alle, 


länajt nicht mehr ficher wähnte, daS yie gefommen waren, Das Ungeheure 


— 


De 


Hr 


«Al 


Sch fomme dann fofort.“ 

brauche Sie nit mehr,” | 
Mülbrih, feinen warmen 
Kaodfrad anziehend. „Haben Eie 
vielleicht einen Briefumfchlag zur 
Hand? KK möchte ein paar Worte 
ſchreiben.“ 

„Hier im Schreibtiſch ſind welche. 
Ich glaube übrigens, die Herren bre— 
chen unten auch ſchon auf.“ 

Eilfertig verſchwand er. | 

Allein geblieben öffnete Müllbrich 
feine Brieftafche, fchrieb haftig mit 


N fr 
” „N ku 


‚ins Herrenhaus 


Mordbube! — ch werde 
\gleih zur Stabt fahren mülfen — 


‚einen jo beflagenäterten 


tertreppe hinab, die in einen Seiten— 


zu berlafien er aber auch den Muk'z feben, umftanden und umtnieten' 


dirte der Gendarm, gab Riedel einen 
Rippenftoß und brachte ihn jo zum 
Ausfchreiten. Gleih darauf ver- 
ſchwanden ihre Geftalten zwiſchen 
den Stämmen, 

Das Haupt feines Jugendfreundes 
emporhebend, befahl Warnulf, den 
Toten auf eine Buhre zu legen und 
zu tragen. 
folgte er dem traurigen Zuge inmit- 
ten feiner Gäfte, die einen foldhen Ab- 


‚Ihluß ihres fröhlichen Zufammen- | 
'jeins tief beflagten. 


„Graf Brantoman”, fagte War: 
nulf, durch den grauen Nevember: 
morgen hinfchreitend, „ich bin voll— 


'fändig gebrochen. E83 tut mir leid, 
'\;hret= und aller anderen wegen. So 


wird uns in alle Freuden ein Miß— 
Hang vom Schidfal geworfen — fein 
Menih ahnt, mas 


Menn e8 nur erit 


der Frau beigebracht wäre! 


ſchlägt mid) vollends nieder. Der ge- 


meine Kerl verdiente, auf der Stelle 


aufgehängt zu werden. Die arme as 


milie!” 
„&s ift mir verfagt, mich jegt ba= 


‚rüber zu äußern,“ eriwiberte Branto- 
'iwen, fein Tafchentuch hervorzießend, 
‚um fich die Stirn zu betupfen. „I 
'fonnte meinen Gefühlen nie Ausdruck 
' geben.“ 


„sch immer zu viel,” jaqte Herr 


v. Warnulf melancholiſch. „Ich machte 
nie aus meinem Herzen eine Moͤrder— 


gruse. Verzeihen Sie, lieber Graf — 
e3 ift fo ein altes dummes Wort, hat 
gar feinen Bezug auf Ihre Aunft und 
Selbſtbeherrſchung, die ich bewunde— 
re, beneide. — Ach Gott, nein! Ma 


rum ſollte ich jetzt nicht ſagen, daß 


ich mich völlig zerſchmettert fühle?“ 
„Der Verſtorbene ſtand Ihnen ja 
auch ſehr nahe,“ ſagte der Graf, ihm 
ſeinen Arm bietend. 
„Danke, ich komme ſchon ſo nach 


Hauſe. — War ſo ein guter, prächti— 


ger Menſch! Immer fidel mit nichts 
in der Taſche. — Die Frau, die arme 
Frau! — So ein hundsgemeiner 
nun ſo— 


ich kann der Frau doch nicht die Lei— 


che ohne Weiteres ins Haus ſchicken. 
Vielleicht hilft mir einer ſeiner Kol-⸗ 


legen oder eine der Damen dabei.“ 

„Ste geftatten, daß ich mich fogleich 
Shnen empfehle, Herr dv. Warnulf,” 
fagte der Graf, „mit dem berzlichen 
Dant für Jhre Safifreundichaft und 
dem innigiten Bedauern, daß diejelbe 
Abſchluß 
fand.“ 

„Von Dank kann gar keine Rede 
fein. Leben Sie wohl, lieber Graf!— 


en Hausperfonal begleitet und ae | Wenn ich jebt doch diefe Fahrt nicht _ 
olgt von jeinen Gäjten. Eilig glit-|zu machen brauchte!— Ich mödjte den ſchl 
I | ten ihre Schatten im Frühlicht über anderen Herren auch gleich Lebewohl chte! 
das zerkniſternde Weiß des Rauh- ſagen — ich bin ſo ganz außer Gaſi- Roſa, ihren Kreppſchleier abnehmend. 


geberſtimmung.“ 
Er drückte allen die Hände. 
„Dort ſtehen die Wagen, meine 
Herren. Der Kaffee wird fertig ſein. 
Lieber Graf, trinken Sie 


Dann! 


| herausfommmen 
‚wird. Sie fehen auch mijerabel aus 
'—fein Wunder, 
Das! 


„3 wollte nur fragen, ob e3 au) 
'jekt no unmöglich it, Frau Müll: 
brich die Hand zu drüden. Sie fön- 
‚nen fich denfen, daß es mir ein unab= 
weisbares Bedürfniß iſt.“ 

| „Ganz unmöglich!“ rief Fräulein 
‚Elifabeth Hinter ihrem Kreppfchleier 
‚hervor. „Wir haben alle Mühe, fie‘ 
überhaupt nur aufrecht zu erhalten.” | 

„Ach Gott — nur keine Tröjtuns 

‚gen!“ feufzte Fräulein Nofa, abweh:, 
rend die Hand ausfiredend. 
' „Sie hören feibjt!”" fagte Herr 
'Kniebel mit fühler Verbindlichkeit. 
„sch könnte es nicht verantworten, 
den Willen meiner Schweitern zu 
mißachten.“ 

Warnulf murmelte etwas vor ſich 
hin, während er zurücktrat. „Dann 
'pitte ich wenigſtens, mich Frau Müll— 
brich empfehlen zu wollen,“ ſchloß er. 

Herr Kniebel verneigte ſich und 

ſtieg ſeinen Damen nach in den Wa— 
gen, der alsbald fortrollte. 
„Gott ſei Dank,“ ſagte Fräulein 
Eliſabeth, „daß dieſer Akt vorüber 
iſt. Wer weiß, was Mathilde inzwi— 
ſchen wieder angeſtellt haben wird! — 
Ich habe nie eine ſolche Faſſungslo— 
ſigkeit, ein ſolches ſeeliſches Darnie— 
derliegen erlebt.“ 

„Meine Nerven ſind geradezu aus— 
einander,“ ſeufzte Fräulein Roſa, 
ihre Nichte Harda an ſich drückend. 
„Armes Kind — in deiner erſten 
Blüle ſolchen Jammer!“ 

„Wenn Mama ſo fortfährt,“ ſagte 
Harda, mit geröteten Wangen aus 
dem Wagenfenſter blickend, „werde ich 
elend.“ 

Erbarme dich, Harda!“ rief Tante 
Eliſabeth mit beſchwörender Stim— 
me. „Das tuſt du uns nicht an!“ 

„Wir werden Rat finden, liebe 
Lilla, und Einſpruch tun,“ ſagte Se— 
baldus Kniebel mit unantaſtbarer 
Zuverſicht. 

„Ja, Kind, häitteſt du jetzt deinen 
Onkel nicht!“ 

„Es iſt nur gut, daß ihr gleich ge— 
'fommen feid, al ich telearaphirte. — 
Mama war wirklich geiftesgeitärt und 
Lizfa benahm fih mie eine Ver: 
ı rückte.” 

„Dieſes ſchreckliche Mädchen!“ 
wiſperte Tante Roſa unhörbar in ihr 
Taſchentuch. 

Der Wagen rollte weiter und hielt 
endlich vor dem Trauerhauſe, kennt— 
lich durch das zertretene und ver— 
ſchrumpfte Grün, über welches der 
Sarg hinweggetragen worden war. 

Alle vier ſtiegen ſchweigend die 
Stufen hinauf zu einer Norridortür, 
die ſich wie von ſelbſt öffnete. 

„Na?“ ſagte Fräulein Lilla, als 
erſte eintretend, zu einem kleinen, 
blondlockigen Mädchen. „Wie ſteht's?“ 
Die Kleine antworiete nicht, fie 
uchzte nur. 

„Dieſelbe Geſchichte!“ ſeufzte Tante 


+ 


. 


„Uber Lista! Wir müffen uns doc 
fügen. Sollen wir denn murren? 
\Lernit du da3 in der Schule, Kind? 
In der Religionsſtunde, Liska?“ 


| > . ft 
Da abermals feine Untwort er: 


Zaut Klangen die Gläfer gegenein= |lampen erleuchtet, - deren gelbliches | 
Er bis ber Gefeterte, ein fchlan= | Licht in den Rauchwolten zu vers| 
er Mann mit glänzend fchmarzem |ichwimmen fchien. 

Haar und troß ber Tafelfreuben blei= | ‚Und in biefem vertrübten Schein. 
chem Antlitz, fi anfchidte, den ging der Amtögerichtgrat, die Hän: | 
Spruch des Gaſtgebers dantend zu de auf dem Rücken, behaglich auf und 
erwidern. — nieder, bisweilen kopfſchüttelnd ſtehen 

Da ward's ſtill. Graf Brankowan bleibend, wenn die Höhe der Einſätze 
ſprach von der erleſenen Gaſtfreund- über das Ziel einer anregenden Un- 
Br: die — ————— — = — — | 

isl s Hauſes weit „Herr Amisgerichtsrat,“ agte 
geöffnet habe. Von den —D— 
chen Reizen einer Gegend ſprach er Schritte hinter ihm immer wieder er— 
all führt, auf klangen, „wenn Sie die Güte haben 
Einladung ſeines Reiſegefährten wollten, nicht ganz ſo laut hinter 
Lichtenberg, einer Gegend, die ihm, meinem Stuhl zu fein, wäre ich Ih— 


dem unſteten Wanderer, der ſo viel nen ſehr verbunden. Ich werde etwas 


Bedauern in etlichen Tagen wieder ſicht, Sie zu ſtören.“ 


ſeit Jahren auf Barnekow. So gab's Glas Wein ein, um es dem Grafen, 


hinüberzurei= |" ne | 
® ınes blondhaarigen, hübfchen Frauen: | 


gefehen, aufrichtige Bervunderung ab- |nerbös, wie ich foeben merfe.“ 
genötigt habe, und die er nur mit} „Mar in der Zat nicht meine Ab-! 
verlaffen werde. „Sit denn fein Stuhl da für meine | 

Die Rebe Hang in den®orten aus: | Hulda?“ fang Herr dv. Warnulf mit | 
„Ein Hoch auf den Beſitzer von Bar— trächzender Stimme. — „Ihnen iſt 
nekow! Herr b. Warnulf lebe hoch | wohl bie Kehle traden geworden, 
Ho — Ha“ Graf?" fraate er Vranfowan, der) 

seht war nichts mehr zu berftehen | den Kopf feitwärts nad) einem fla- | 
ber Scharren und Gtäferklingen.— | fchenbefegten Nebentifh wandte. — 
Sapen bod) die Herren allein bei| „Ginen Augenblid Gebuld! Sie fol-| 
Ti, denn die Hausfrau fehlte Schon | fen aleich haben!“ Gr gof felber ein! 


Hof führte. bon dem er direft ins 
Freie gelangte. 

Tief aufatmend verfolgte er den 
ſtillen Weg über das Feld in den 
Wald hinein. 

Die Nacht ſang der ſchlafenden 
Natur ein feierliches Schlummerlied. 
In langgezogenen Orgellönen ſtrich 
es länas der Baumkronen hin, ſchwoll 
an und verſchwebte in 
Seufzen. Bisweilen, wenn das Käuz— 
chen dazwiſchen ſchrie, klang es wie 
ſernes Weinen, von ſchrillem Lachen 
übertönt. Das Nachtgetier huſchte 
durch Buſch und Moor. Der Nebel 
war geſunken und verkroch ſich in 
dünnen Schwaden tief am Boden. 


Wolken und Sterne ſtritten um die 


Herrſchaft und kämpften, bis der 
Mond ſein ſilbernes Licht ſieghaft 
dazwiſchen warf. 

Müllbrichs Sinne nahmen 
Reize dieſer Nachteinſamkeit 
wonnigem Behagen in ſich 
Schöne Bilder gingen durch 


die 


auf. 
ſeine 


Phantaſie, während er den breiten 
Graben durchkletterte, um das Bufch- ı 
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werk jenſeits zu erreichen, vor wel— gefaßt hatte, mit einem Kolbenſchlag 


und ftürzte na) dem Graben zurüd. | 
| Ru fpät! Die Hunde des Förfterz, | 


üchzendem | e 
3 'geivittert und folgten laut be 


‚Ichallen und mwechlelte 


mit | 


‚nicht gehabt hatte. | 

Er fniete, forgfam Umschau hal- | 
tend, am Boden, als ihm ein Brechen 
der Zweige das erjte Zeichen der na= 


‚hen Verfolger zutrug. link wie ber 


'Hirich, alle Musteln vom Selbiter- | 
baltungstrieb gejtrafft, fuhr er auf) 


von der Leine gelajjen, hatten ihm 
llend ſei⸗ 
er Spur, | 
„Da ift er — dort läuft er!“ | 
Er hörte die Worte Hinter fich ber! 
die Richtung | 

im Fliehen. Doch wie er aud laufen | 
‚mochte, der Lärm, die Zurufe, hinter 
‚feinem Rüden und nun auch vor ihn, | 
famen immer näher. Dur das} 
Bujchiwerk rafchelten die Hunde und 
waren ihm fo dicht auf den Ferien, | 
daß er den heiben Atem zu verfpüren ı 
alaubte. | 
„Halt!“ Tchrie der Förlter. „Steh | 
oder ich ſchieße!“ 
Er wandte ſich noch einmal, 


den Hund, welcher ihn an der Hofe! 


jähes Ende gefunden. Herrn v. War- 
nulfs Augen floſſen über. Er machte 


I 
UM | Gendarm an. 


dB: ae 0 a Senn N en 
Stognafe hintereinander, Khre Hände jolgte, öffnete Fräulein Lille die Tür 
e m Wohnzimmer. 


ind ja eisfalt. Apieu! Adieu, meine I < 2 
| Drinnen Schienen die legten Son 


Herren!” pr * 
Er wandte fih ab und fahrt Meritranen durch zugezogene RR 
hhneller aus, bis er fi allein | Hänge gleich freundlichen Grüßen von 
a a u 2 fon. Filed aufgefhaufelten Grabe her. Ein 
binter der Bahre feines Freundes be= | paar Rofen, bie Krau Müllbric) dem 
‘fand und feinen Zwang mehr nötig | u —2* T erben 2 
hatie, um die Tränen zu berbergen, | rn — rl 
bie fich bin und toieder ziwifchen jei- MD zum Andenken behalten, durch- 
v 


u | dufteten daß Zimmer 
nen Wimpern bervorftahlen. | Bit een u 
* p h ſtah In dieſem ſchwermütigen Dufte 


Zweites Kapitel. Ip die hübſche blonde Frau ruße- 
‚108 auf und nieder. Liäfa eilte für 
Blumen, Blumen — nichts al; mifch an ihre Seite zurüf und ftrei- 
Blumen! Ein Begräbnif ohmeglei= ichelte die herabbänaende Rechte. 
Gen! Beinahe wie zu einem Yreudene| Nun, meine liede Mathilde,“ ſagte 
fejt war die gejammmte Bevölkerung | Herr Sebaldus Kniebel, in lorrekte⸗ 
des Stäbdtchens auf den Straßen, an! st 
den Senftern und auf dem Friedhof 
verſammelt, d, en impoſanten Leichen— 
zug zu ſehen, der da endete, wo die 
Vergangenheit ſich auftut — in ſechs 
Fuß Erdentiefe. 


die Stelle, wo ein braver Mann ein 


ſich die heftigſten Vorwürfe, ſeine 
Einwilligung zu dieſem nächtlichen 
Gang gegeben zu haben. Dazwiſchen 
bemächtigte ſich ſeiner eine grenzen— 
loſe Wut gegen den niederträchtigen 
Mordbuben, der gefeſſelt zwiſchen 
dem Gendarmen und dem Förſter an 
der Unglücksſtätte ſtand. 

Mit finſterem Trog blickte Riedel 
vor ſich nieder. Ein hartes Lächeln 
grub ſich zuweilen in ſeine Mund— 
winkel ein und verzerrte ſeine vor 
Erſchöpfung und Hunger farbloſen 
Züge. 

„Unſinn!“ ſtieß er haſtig hervor, 
als man ſich anſchickte, den Toten 
vom Boden aufzuheben. „Glaubt's 
oder glaubt es nicht. Wie der da liegt, 
ſo liegt keiner, der von hinten oder 
von vorn ſeinen Denkzettel bekommen 
hat.“ 

„Mund halten!“ 


4 


| beide Hände mehr mahnend als trö= 
|ftend entgegenitredend, „haben mir 
| dich und die Kinder in3 Aue zu fal- 
Ten. Wir haben uns jchon einmal fo! 
J Far ; gegenübergeltanden,“ fuhr er bedeit- ı 
‚ Die blaffe Sonne hatte ein freund- | fam fort, „damals, «ls dein erfter 
liches Lächeln für biefen Tepten Pil- Gatte, mein lieder Bruder Artur, ge- 
gergang. Sie |penbeie es bis im Die) ftorben var. Ich dachte nicht, daß e& 
Gruft hinein und erhellie ihr harrenz | ein ziveites Mal geichehen würde.“ 

bes Dunkel, Gehüllt in Lit und Frau Müllbrich, zudte zulammen. 


ſchrie ihn der! 


„Einen Augenblick!“ ſagte der 
Amtsvorſteher, ſich aufrichtend. 


ſter Haltung auf ſie zugehend und ihr, 


feinen Zmana. 

„Hör, Warnulf,“ ſagte 
gerichtsrat Müllbrich, eine mittel— 
große Perſönlichkeit, deſſen Züge Of— 


a der | hen. 
Nachbar des Hausherren, der Amts: | 


der fich halb erhob, 


fenheit befundeten, „tun mir nicht des |pamit leicht die Stirn. 


Guten jchon zu viel?“ 


ten Stoß in die Seite. „So jung 


Marnulf gab ihm einen fcherzhaf: | 
ı Herren einladend zu. „Na, Herrichaf 


Warnulf goß fi felbit ein Glas | 


Mein ein und mintte den anderen 


fommen wir ja doch nicht wieder zu=|ten, die Quelle flieht, Bitte! — Mülf- 


jammen! Haft du denn heute einen hrich, 


trede gebracht?“ | grippe!“ 


I 


| Der Rat, im Begriff, fich zu nä=! 


— 


ganzen Haſen zur S 
ſehte er mit gutmütigem Spott hin— 
zu. 
„Zwei ſogar,“ ſagte der Rat, der, 
trotzdem er ein rchitiger Sonntags— 
jäger war, eine heftige Leidenſchaft 
für dag Waidwert beſaß. „Und ich 
werde auch morgen in aller Frühe auf 
den Anſtand gehen, um einen Reh— 
bock zu ſchießen.“ 

Ich gebe dir den guten Rat,“ fiel 


Warnulf ein, weinſelige Tränen über 


den Eifer ſeines Freundes lachend, 
„leg’ dich lieber in die Klappe. Wenn 


du bir aber nach dieferSigung durd)= | 


aus die Beine 
millft, Habe ih auch nichts bageaen.— 
Soffenttig manbte er fich nach ei: 
ner anderen Seite, „haben wir Sie 
nächte Frühjahr wieder hier, Graf 
Brantowan?“ 

„KHöhit mahricheinlich nicht, mein 
fehr verehrter Herr v. Warnulf. Ich 
bin Nomade, und wenn auch mein 

zeund Lichtenberg jetzt von mir ab— 

ft und fih hier anfällig madt, 
mich treibt’3 Doc, wieder weiter Durd) 
die Welt.“ 


„Sogen Cie mal,“ rief ber Rat derer Geift in die Karten zu fahren in meiter Runde! 


interelfirt, „mo it denn eigentlich 
hr zußender PoI?“ 


in den Leib ftehen | 


alter Junge, fomm 


bern, jtreifte bet der Wendung bie 


‚Kechte des Grafen, an deren Heinem ‚ten vor ihm auf, die fi an die Mut- | 


Finger ein Brillant wundervoll fun— 
kelte, als ſie das weißſeidene Tuch in 
die Bruſttaſche zurückſchob. Plötzlich 
blieb er ſtehen, als hätie er ein Ge— 
ſpenſt geſehen. Sein Herz tat einen 
ſo gewaltigen Schlag, daß er kein 
Wort der Erwiderung fand. 

„Na, Alter,“ rief Herr von War— 
nulf ungeduldig, „wird's bald?“ 
Ich danke,“ ſagte Müllbrich ha— 
ſtig abwinkend. 

„Fang nur nicht wieder deinen 
Dauerlauf an. Graf Brankowan hat 
bis jetzt reichlich Pech gehabt, um 
nervös werden zu können, auch ohne 
dein Rennen.“ 

Es pflegt ſich zu beſſern, wenn 
ich dazwiſchen getrunken habe,“ 
meinte der Graf, den Inhalt ſeiner 
Bruſttaſche durchmuſternd. „Ich bitie 
die Herren, zu ſetzen.“ 

| Der Rat ftand Hinter ihm, ohne 
‘den Bi zu menden. Er fah, wie 
Inach einigen Ubzügen plölich ein an- 


I 
| 
ı 
! 


| 


ſchien. 


„Bube und Dame —“ 


Brankowan zog, indem er ſich dan-⸗ 
kend wieder ſetzte, ſein Taſchentuch 
aus der Bruſttaſche und betupfte ſich 


ihm treulich angehört, bis ſie der Tod 
an pie ieder gefchieden hatte. Dann war 
ſie endlich fein geworden. 


nieberzuftreden. E& war fein lebtes 
Merk für lange Zeit. 

Im nächſten Augenblick ſchon war 
ihm das Gewehr entriſſen, Feſſeln 
klirrten on ſeinen Armen. 


„Was will der Menſch damit ſagen?“ 
„Daß ich dort ſtand! Da, hinter 
dem Stamm!“ ſtieß Riedel rauh her— 
vor. — „Daß der hier — es iſt nur 
ein Schuß gefallen.“ | 
Des Schmweikes ungeachtet, der ifm| „Das jagt der Wächter auch,“ fiel 
von der Stirn tiefelte, fach er auf dielein Diener ein. „Er hat nur einen, 
finiteren Gefichter um fi her mit) Schuß gehört von diefer Gegend ber.“ | 
verbiſſenem Trotz. „Ich denke, ihr „Und diefer Schuß —“, rief Herr 
jeid mit mir allein noch nicht fertig,“ |. Warnulf, die Hand des Toten in) 
fagte er mit feucjendem Atem. „E2| ver feinen drücend. „Schafft mir ven! 
aibt noch 'ne ambere Weberrafhung | Halunken aus den Mugen, oder ich 
— ae bergeffe mich.“ | 
„Etender Kerl? rief der Förſter, „Unfinn!“ fegte Riedel wieder, 
ihm mit ber yauft bechend. „Möchz|, der Hat fich 8 Er ſchwieg, und 
teſt uns wohl auch den roten Hahn feine * 
aufs Dach ſetzen? Der arme | 
die ihm diefe mit in die Ehe gebracht, mann ift wahrhaftig faft Hin.“ | 
und der er ein ziveiter Vater war,ı Durch die fcharfe Luft glitt ein Es hätt's Niemand beſſer 
und Lisfa, die jüngere, blonde, fein | unheimlich minjeinder Laut. können, als er’s felber gemacht hat.” 
‚eigenes vielgeliebtes Kind. Wie leuch- | „Merkt ihr mas?“ fragte der Ge-| „Mund Halten!” fehrie der Gen=| 
teten feine rg im innerlichen ng zus er Bieh hat|darm von Neuem ingrimmig. | 
Itrachten biejes feine Seele fo ganz | mehr Veritand als ihr.“ 3 will d damit faaen?“ | 
\erfüllenden Bitoes! 8 Minfelm Tieh nicht mach. &8 il Der an kenn Da en?” 
Doch jegt batte Müllprich den murbe zum langgezogenen Heulen, „Daß der da mich gehört hat, als 
Platz, auf dem er ſich zum Anſtand „Was hat nur der Köter?“ rief —*8 auf einen dürren Aſt trat.“ Er 
aufſtellen wollte, erreicht. Ein dicker Inſpektor, Riedel den ſicheren Hän- räuſperte ſich ein paarmal. „Gehört, 
Eichenſtamm nahm ihn in ſeinen den des Gendarmen überlaſſend und will ich jagen, und fie Dana} umge: | 
Schatten. Geſpannten Blickes, ge- dem Förſter in der Richtung auf den ſehen hat. Da, ivo er liegt, ift er da= | 
ſpannten Sinnes, die Büchſe ſchuß- großen Graben nachgehend. „Hierher! bei über die Wurzel geſtolpert, und 
fertig in der Hand, horchte der Rat Kuſch dich — kuſch!“ im Fallen hat ſich das Gewehr ent— 
auf das Brechen jedes Aſtes. Das Heulen nahm kein Ende. laden. So iſt's geweſen —was ich ge—⸗ 
Dobei überhörte er, wie hinter ihn, „Du Vieh!“ ſchrie Reichert, nach ſehen hab', kann mir niemand aͤb— 
aus der Blätterfülle des Grabens, einem Stein ſich bückend. „Willſt du ſtreiten.“ | 
'fich eine Geftalt langfam in die Höhe | wohl —“ | „Halt Maul ' ſchrie der Gen- 
richtete. Die bleierne Erfhöpfung, die) Im felben Moment jtieß der For- |darm entrüftet. „Vorwärts jeht!" | 
‚den Mann auf jeiner Slucht wehrlos, jter einen lauten Ruf aus. „Hierher| „Na, e3 wird fich ja finden,” ſagte 
gemacht, war emem grimmen FFrö- | —hierher, um Gottes willen!“ ‚Niedel, feine trüben Blide noch eins | 
fteln gewichen, das feine Glieder er:| Gie ftanden, dieföpfe geneigt, fahl| mal in die Runde fchidend, ala wolle‘ 
'fhauern ließ. Er laufhte—fein Laut "und fprachlos im erwachenden Früh: er Glauben oder Unglauben aus den 
licht. Geſichtern herausleſen. „Meinetwegen 
So ſtieg er mühſam zum rückwär⸗ Da lag, neben einer ſtarlen Wur- brauchte der hier nicht zu liegen.“ 
tigen Grabenrand hinauf und fchlich | zeltnolle, die ihm als hartes Kiffen| „Sie werben dir ſchon auf die 


chem fich die Lichtung mit dem MWaf: | 
tertümpel au&breitete. Das Bild et-| 


fopfes erjchien ihm. Wie Tanae hatte) 
er diejes anmutige Antlik fchon im 
Herzen getragen! Als er nichts hatte | 
und nicht3 war, Tiebte er’3 fchen. | 
Ader da war ein anderer qefommen, | 
ein reicher, herzensfalter Egeift, dem | 
war fie überliefert worden und hatte | 








Und neben feiner blonden Frau 
tauchten die beiden kindlichen Geital: 
2 ne Stimme lang noch heiferer 
Feld⸗ denn zuvor, als er langſam fortfuhr: 


ter drängten, Harda, die braunlockige, | 
„ganz allein aus der Welt geihafft. 


machen | 


“| 





iin 


noch einmal umfan en dom weichen "Giott meih es!” Teufzie Kräulein 
Winde fant der Sarg hinab — ausisn.z, 

Sein ins Qeraanaene 51 Pe. —— * | 
—— u ne em) Was der Menich fich feldit er- 
En — —* IE — wählt hat,“ ſagte Fräulein Lilla 

Vier Perſonen ſtanden zunächſt nachdrücklich „muß er auch zu ertra— 
dem Grabe, Erſtberechtigte, um ein gen wiſſen. Es wird dir wohler wer— 
paarHände voll Erde über die dumpf den, liebe Thilde, wenn fie dem 
erllingenden Bretterwände zu freuen, Mörder exit den Kopf vor die Füfe 
ein Hochgewachfener, wohlbeleibter gelegt haben.“ 

Herr in tabellofer Haltung zwifchen „O nein — nein!“ rief die Rätin. 
zwei Damen in hachmodernerTrauer=| Mas kann und fein Tod nüben?“ 
lei S . E 5 — Bi a —* 4 “ | 
—— — — — „Gerechtigkeit iſt nicht Sentimenta⸗ 
——— fin : N ne * Mi Iität,“ fagte Herr Aniebel mit unanz | 
r Ihrer PATZERWEIDONDUNG UND IN ' fechtbarer Beitiimmtheit. „Die Haupt: 
geteilter Aufmerfamteit ven Schlußs | x, in Sam = | 
kmorten des Geiftligen laufchte fache tft, daß du dich darein findeft, 
vz — ae | dein Streuz mit Ruhe und Würde zu 


Als der Moment des Aufbruchs | En hs: 334 | 
— tragen und ſo deinen Kindern gegen- 
gekommen war, verneigte — nu 


ſii F Ir ’ vr a “ 

= i A ich Hert iber vorbildlich zu wirken. 

Sebaldus Kniebel mit würdevollem BöHIda iſt ruhig,“ flüſterte die Rä— 

Dank gegen die Verſammlung, drückte n“ Es var ia aud) nicht ihr En | 

dem Prediger verbindlich die Hand, |yır,. aratı u EN NL ERON| 
De. oe Ver ber Dita — 

reichte feiner älteften Schweiter Eli: ch vente 


“ 5 wir ſprechen Liska 
ſabeth den Arm und verließ mit ihr enn en Geiſen Kante Auoıy,) 
die Trauerſtätte, mitten durch die bemnächit in Geriffen,” fagte Tante 


⸗ ei ı Lilla mit verfhärfter Stimme, „Kin: | 
aaffende Menge, deren beifälliges | r rer ee 
a nit angehört an Feine | Det haben die Pflicht, ihre Eltern zu 
Ohr verhallte r \erheitern, aber nicht die Aufgabe, fie 
— } x. a lm u ! 

i : — zu quälen. 

Hinter ihnen, Hand inHand, fhritt |? D, fie auält mich nicht!“ rief! 
Fräulein Rojalie Siniebel neben ÜÖTET | rn "Müllbrih, dag h Pr tm) 
Nichte Harda, einem hübjchen Bad- | Hin, = a rn 
fifch, deffen braume Haarzöpfe ſich neh A un 
faumı bändigen ließen PETER wenn fie auch nicht faf- | 
x — ſen kann, was fie in ihrem Vater! 

Schon öffnete Sebaldus SKniebel! yerlor.“ 
ben ge er Begleite⸗ Und mas mußte vor Jahren 
rinnen, als, im Sturmſchritt hinter⸗ Harda?“ fragte Herr Sebalbus mit! 

: : FR —R ‘ Ibu3 mit! 
brein eilend, Herr dv. Warnulf feinen ‚ftrengem Nachdrud. „Mußte fie nicht 
Namen tief. — damals dasſelbe erfahren und tra— 

„Einen Augenblid bitte zu warten, gen? Stand fie anders da im jenen 
Herr Stiebel! Tagen, al3 ihr Vater, mein lieber 


iv 


} 


Sein no immer fonnenverbrann: | Bruder, da8 Gterbliche von fich tat? | ini ihren Regenjehirm ftehen Iaffen 


te3 Untlih war ftarf gerötet vor Erz | Hat fie ni.jt mit beifpiellofer Selbit- 
tegung, und die Haft, mit ber Ale bi3 auf biefen Tag und! 
Iprad, ftand im fchroffem Gegenfaß | diefe Stunde den Verkuft fill in fich| 


die Rätin, während diejes Tiebevol- 
len Zuſpruchs ihre Tränen tunlichit 
verichludend. „Sie hat nichts, gar 
nichts von Leopolds MWefen, während 
Liska —“ 

„seht weiß ich mirflich nicht, mei- 
ne liebe Thilde,“ fiel Tante Lilla mit 
Haunendem Kopfichülteln ein, „toie 
Harda Kniebel zu Leopold Mülltrihs 
Charaftereigenfchaften fommen follte. 
Sie ijt eine Aniebel und feine Müll- 
brich. Wenn es fchon traurig genug 
it für ein jtarfaetiiiges Kind, einen 
Feemden in die Rechte feines Vaters 
eingefegt zu fehen, fo darf es ihm 
doch nicht zum Borwurf gemadt wer: 
den, die angeftammten Anlagen ihrer 
tgenen Familie in fich aufgenommen 
zu haben.“ 

Die trauernde Frau, menigq auf 
dieſe wohltuende Tröſtung hörend, 
barg wieder ihr Geſicht in beide Hän— 
de und ſchluchzte laut. „Wie ſoll ich's 
nur ertragen? Wie ertragen?“ 

„Du biſt ſchon einmal im gleichen 
Fall geweſen,“ ſagte Fräulein Lilla, 
dieſe erquickende Talfache ſcharf be— 
tonend, um jg keinen Zweifel darar 
aufkommen zu laſſen, Ichon einmal, 

iebe Thilde, und haſt es über— 
lebt und ertragen. Nicht ein graues 
Haar iſt dir darüber gewach 
halb 


win 


fen. 


mollteft du jetzt verzweifeln?“ 
Dieſer rückſichtsvolle Hinweis auf 
das, was ſie glücklich gemacht, ließ 
die Rätin abermals zuſammenzucken 
und tiefſter Seele nach dem ver— 
lorenen Mann und Beſchüter 
ſchreien. 


ın 
kr 


« 
> WW 
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ibrer Süngften und flüfterte ihre m 
zitternden Lippen zu: „Lauf, Lista! 
Sog Harba, daft der Kaffee fommer 
ſoll!“ 

„Wir haben,“ begann Sebaldus 
Kniebel, als die Tür ſich ſchloß, „dir 
den Mann, der ſich Müllbrichs 


1 
X J 1* 7 * 
Freund nannte und 


2* 


rt 
44 


ind auf deſſen Grund 
und Voden das Unglück geſchah, mit 
aller Energie ferngehalten. Die Um— 
ſtände waren nicht dazu angetan, 
Sympathie für ihn zu erwecken. Nack 
einem wüſten Feſt iſt der Verſtor— 
bene —“ 

„Nein — o nein!“ 
wete Frau mit ſchmerzlichſter 
wehr. „Leopold war ſo mäßig, 
durchaus mäßig.“ 

„ebenfalls bh 
nulf deinen Mann auf dem Gemti- 
jen,” fubr Eebaldus Kniebel unler 
dem zultimmenden Niden Teiner 
Schweſtern fort — durch Schlemmerei 
und Völlerei. Ob nun Mord oder 
Unfall vorliegt, ich würde es für un— 
chriſtlich halten müſſen, wollteſt du 
dieſem Herrn Zutritt zu dir geſtat— 
ten.“ 

„Wenn du glaubſt,“ ſagte die Rä— 
tin erſchüttert, „dann gewiß nie. Aber 
Leopold hing an ihm, hing ſehr an 
ihm. Und er war ſo glücklich —“ 

„Na ja, wir haben geſehen, wohin 
dieſes Glück führie,“ entgegneteFräu— 
lein Lilla, ihrem Bruder zunickend. 
„Wir tragen noch alle reichlich da— 
ran.“ 


Auf 


rief die verwitt— 
Ab⸗ 


sr. 


ſo 


allen Punkten geſchlagen, 


drückte Frau Müllbrich ihr tränen— 


feuchtes Tuch wieder gegen die Au— 
gen. „Ich möchte ſein Grab aufreißen 
laſſen und mich mit hineinlegen,“ 
flüſterte ſie halb erſtickt von Angſt 
und Schmerz. 

„Unſere Abſicht war, 
mit dir zu ſprechen,“ ſagte 
bel mit dem Bruſtton 
Würde, „ohne in ſündhafte Unge— 
heuerlichkeiten zu geraten, die auch 
den beſten Willen ermüden müſſen.“ 

„Sprich, bitte!“ ſagte die Rätin, 
die naſſen Wimpern trocknend. „Ich 
will mich gewiß zuſammennehmen, 
ſolange ich kann.“ 


—— 
a * *5 
„In dieſem Falle 


verſtändig 
Herr Knie— 
gekränkter 


ram 


aldus Kniebel fort, zum 
Sopha führend und an ihrer Seite 
Platz nehmend, „darf ich dir ſagen, 
daß nach unſerer Anſicht deines Blei— 
ens hier nicht ſein kann.“ 

„Kit hier?“ rief Frau Mülbric 
auffprinaend. „Richt bei feinem Gra= 
be? Mo denn?“ 

„Gib auf, Bruder,” mahnte 
Fräulein Lilla mit betrübtem Kopf: 
Ichütteln und entfagendem Lächeln. 
„Sib’3 auf!“ 

„D, babt doeh Geduld!“ bat die 
zitternde Frau. „Dentt doch, mas ic) 
verloren babe. Jh will ja euch und 
eurem Rat folaen, fo unfelöftändig 
wie th mich fühle, haltlos —“ 

„Deshalb eben,“ fiel Herr Kniebel 
zuſtimmend ein, ie wohlgepflegte 
Hand ausſtreckend, als wolle er damit 
jede weitere Unterbrechung abſchnei— 
den, „deshalb eben halten wir für nö— 
tig und im Hinblick auf deine Men— 
ſchenunkenntniß geradezu für gebo— 
ten, dich mit den Kindern in unjerer 
ru haben.“ 

‚Ne Berlin foll ich ziehen?“ rief 
Frau Müllbrich ſtarr eber⸗ 
raſchung. 

„In unſeren Schutz.“ 
„Lieber Sebaldus,“ 
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hr 


frel Fräulein 


ı Lilla ein, „du biit mar Hardag Vor— 


und von ihrem Vater zum 
Verwalter. ihre3 Vermögens  be= 
jtimmt, aber fönnen doch nicht 
daran denten, Mathilde ung und uns 
feren Schuß aufzunötigen. Wenn fie 
olaubt, allein beifer fertig werden zu 
fönnen, oder Gründe bat, die legten 
Beziehungen zu unferer Familie ab» 
zuſtreifen —“ 
„Aber Eliſabeth,“ fi 
erſchreckt ein, „wie darf 
denken und ſagen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
—ñNii 
Beſtimmung. — „Schauen S', 
Frau Pimperling, es iſt halt doch 
'as d'ran an den alten abergläubi— 
ſchen Sachen: „Alleweil hat unſere 


mund 


wir 


iyii 


I die Rätin 
du fo etwas 


oe 
* 
ſt 


n»* 


7 
Wes⸗ 


at diefer Herr v. Wars _ 


.... und jet hat fie fich Heuer auf * 


dem Land mwirtlih und wahrhaftig 
mit einem Profeffor verlobt!“ 
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i5 isımer billiner als 


Ghicago Title and Trust Gompany | | 


tonftatirt hiermit Turz: 

Unfer Gejhäft beitand feit 1847 darin, Die 
Verfajiung von Grundeigentums-Beligtiteln zu zeigen. 

Die ungezählten Millionen, die erforderlich waren, 
um Chicago zu erbauen und miederzuerbauen, wurden 
im Vertrauen auf die Genauigfeit unferer Abitrafte 
und Titel aufgebradit. 

Niemand hat durd) diejes V 
verloren. 

Dies iſt unſere Vergangenheit. 

Aluge Leute beurteilen zukünftige Handlungen nach 

den früher geſchehenen. 


Chicago Title and Trust Company 


69 Ww. Washington Str. 
Beitände ütberichreiten $12,000,000.00. 
Keine Depsitten oder Sicht-Verbindlichleiten. 


ertrauen einen Dollar 


L.Kaufmann&Co. 


Deutſches Bankgeſchäft 
>. Ave, Staatszeitung Gchände, 
Chicago. 
Teleppon: Franklin 5722 
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Sotimanın& Go. 
täglich bis 8 Uhr Abends. 
Vormittaas von 9—1 
Deutſche Kriegsanleihe 
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Zcieen Sie Ihr Geld, ehe es 
zu ipat wird. Der rieden tit 
vor der Tür, Die Preise jtei- 
nen icon. 

Trders von anterhalb Ghica- 
108 and) erbeteit. 

Nähere Anskunft von 8:30 
his 7330 bei 


Jos. Aſchkar 


Im Geſchäft ſeit 17 Jahren 
755 W. North Ave 
segenuber Monderfs Haile. 
Telephone Yincoln 6161. 
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Poſt- und funkentelegraphiſche 
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ie —— Geldſendungen 
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’hbildnnaen un» Beicdrelbung der Kriens: 
zwteihen, Bermosens- nnd WBevölterunge 
attitit Der rienführenden Nationen auf 
riannen orntis nnd franto ;uaciandt. 
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Setterreih und Unsarı unter Werantie. 
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Zprzietle Geidjendnngen an Hricasaeiangene in 
Frankreich, Rußtland und Italien. 


J. V. MNER& (O. 


Krönte ventich-ungariicde Agentur in Chicagn, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., sicxomis 


fien 8 Morg. 8 Abds = onntags —X 
vfalonmont 


schielle Seldfenvunacı 
wcme in Franlı 
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NORTH AVENUE — BANK 
NORTH AVE.K LAPRRABEE ST. 


CHICAGO 
1% 3% auf Eriparni ie 3%, 
vom —3 


am nes jeden 
* “erle Y. iebe ante 


Siherheits: Gewölbe 
Yeamte Die die Get 
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IR n Raten. Vrof GEhr⸗ 
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hezablt für die beſte aͤrn iche Vehondlung 
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Dr.ti.W. HODGENS 


5 ©. Tearbern Sir., 2. iM. Grip Bids., 
Simmer O8, -— Ghicane. 
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Banking Go. ° Deren ! 
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3%, Zinjen besahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarleh ei 


auf verbeiiertes Chicago Griumbeigen 
tum zu den nicdrigiten Raten aelichen 


Nlgemeines Baukgeſchũft 


52,000,000 
REENEBAUM SONG 


AND TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 
Kapital und beberschuss $2,000,000 
Südost-Ecke La Sclie und Madison, 


Wireless 


(Drahtlos) 


Geldsendungen 


nad) Aeutichiand, Heflerreid,, 
Angarn und Polen 


prompt ausgeführt zu den beiten 
Tageskurſen. 
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Leibbinden 


Wenn nötig, 
Leib— 
Bruchhuͤnder 
chiedenen Sorten, vaſſend 


outos erwüuſcht. (G went hun an 


dr. *8 


e' u 1 Gef ſchäft 
* sth Avenne, 


Wo 
vrren ben 8-6 llbr, 


aufwärts 


Ede Nandeiph Str, | 
zonntans db, 9-12, 
ubtidolon* 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


Nachfolger der 
408 ©. Wabaih 
Ave, Züdmelt- 


UNION DENTAL CD. &ı:- &:°: 


Strahe und Wabaſh Ave. 
8:30 More. bi 9 Abd8 tägl. —Eonntaas D- 
in 304 


Wichtig für Manuer. 


richt helſen 


Kapital ı. 
Ueberſchuß 


eBahngeleiſe eine 


l j t l W bei uns an 
B e i | 7 es Dentiche Apotheke, 
5 Ei) ZSiate Straße, Chicago. Ill. 


ſorſonmis 


— Em m oO" 


früher el8 „Diabeto* berfauft 


Für DIABETICS :: 


(Sureriranthei) ohne jealiheDiätvsrihriften, 
Neneite Erinsung — Iinfehlbarer Erfolg 

du Baring, 736 N, Letus Ave, Auftin, 
Bbhone: Auitin_ 8677, 


d;3fondi® bjanjrfondiims 


Jder Erfindung des 


vollkommenerer 


fariz en. 


DR. NELSON,DENTIST: 


* 


Sountagpo t, 6 hica 10, Sonutag, den 28. 
Techniſche Phantaſien eines Nicht | Einrichtung find in die Augen ſprin⸗ 


’ 


gend. Eritend würde eine Entglei⸗ 
fung faum oder gar nic;t mehr mög: 
lich ſein. Zweitens würde * häß⸗ 
* geſundheitswidrige und jede 

nſte Beſchäftigung — mo: | 
ende Hin- und Herſchwanten der‘ 
Wagen vollſiändig aufhören. Drit⸗ 
ſtens — und dies iſt vielleicht die 


Technikers. 


Es iſt eine merkwürdige und für 
die Beurteilung der allmählichen Ent= | 
‚ftehung des menschlichen Geiites auf. 
‚Erund vorhandenen Materials höcit 
bedeutſame Tatſache, daß derſelbe 
‚nichts völlig frei und jelbitändig aus! - 
ſich ſelbſt heraus zu ya ber 


mas, fondern * bei ſeinen Er— Weiſe 


infolge der Radgröße 


werden, welche bei der jetzigen Ein: | 


Nahrung pr iji, welche ihm die 
‚Eindrüde der Außenwelt darbieten. 
!'Er folgt fiets den Vorbildern, welche!” 
ihm die Eindrüde der Aupenmelt | 
darbieten. Er folat ftet den Wor=! 
bildern, welche ihm bald die Natur, I“ 
bald die Kunft liefern, und vermag | Hagen 
ſich nur ſchwer oder nach und nach 
zu ſelbſtändigen Werken ſchöpferiſcher* 
Phantaſie zu erheben. 


erden kann. Viertens würde das 


in gleicher Ebene mit dem 
Stockwerk mittelſt bequemer Treppen 
leicht erreicht werden könnte. Fünf- 

Einige der lehrreichſten Beifpiele tens. fönnte die innere Einrichtung 
diefer rt liefert die moderne und Det Wagen eine weit bequemere und, 
trob ihrer Suaend fo überaus erfolg. | Angenehmere werden, indem an bie 
| reiche Millenichaft ber Archäoldgie; | Stelle ber engen Marterjigtäften, 
zunächit die hobtoichtige und neben | !elbe ebenfalls ned) aus Polttwagen- 
Feuers die erften Selten hammen, größere und Hein ere 
Schritte zur Kultur einleitende Kunft | Salong mi it allen Bequemlichkeiten 
der Tüpferei, deren Ueberreſte aug | treten würden. Scahitens würde int: 
vorgefchichtiicher Zeit eetennen lafien ‚feige ber mit bappeitem Gtodweri 
daß die älteſten Thongefäße nicht ze en Mogen weit größere 
'pfattbodia, fondern runddodig maz | MNenge von Perſonen auf verhältniß⸗ 
ren, ſo daß ſie nur durch Aufſehen 


ein 


mähig kleinerem Raume unterge— 
auf Ihonringe zum Stehen gebracht | Era hl und bie unbequeme Länge bet 
werden tonnten — obgleich der Ge: , une abgekürzt werben —— 
danke, ein ſolches Gefäß durch einen iD würde den Paflagieren durch Die 
platten Boben a uf feine eigenen Füße ruhi ige, gleichmäßige $ ewegung ber | 
zu ſiellen, ſo nahe liegt, daß man, Lagen Gelegenheit gegeben ſein, die 
taum begreifen kann, wie er nicht ſonſt on gehende Zeit durd) | 
alzbald erfaht werden mochte. Man Werde ben oder eine ſonſtige 
tann ſich dieſes eigentümliche Ver— selhäftigung auszunußen, 

‚hältniß nur dadurch erklären, daß Alle diefe Vorteile 
die älteſſen Thongefähe aus Nach— 
ahmungen jener rundgeformten Na— 
turgegenſtände entſtanden ſind,? 
welche dem Urmenſchen vor Erfin 
dung der Töpferei als Mittel zur 
Aufbewahrung von Flüſſigkeiten 
dienten. Es waren dieſes bald rund 
geformte Früchte, wie Kürbiſſe, Ko— 
!ssnüffe ı. dal., oder große Stier uns 


Schre 


Einwand wohl nur aus der Schwie— 

igleit, bezw. Unmöglichkeit der Ein- 
führung einer jochen Neueruna ges 
aenüber ben ungliiilicherweife 
ſtehenden Einrichtungen hergeleitet 
werden kann. Denn die rechtwinklige 


I. 
iD 


jeits wohl nicht beaniiandet werden 


Muichelfchalen, Bald Schädel von Nachdem bereits längft diefe Art der 
Mechanik bei vielen Geſchäfts-, wie 


Wenſchen oder Tieren, vber ausge |," 
höhlte Steine und Holzſtücke, bald Luxus-Wagen, Anwendung aefu ben 
Röhren, Hörner, Klauen von Tieren !bet, ohne daß fi Antände in ® 
uſw. "alfo Iauter Gegenftände, ſuf die Feſtigleit oder Tragfähigkeit 
welche durch runliche Formen aus- diefer Art von Achſen ergeben Hütten. 
reichret waren. Xon bieler filovi- Die Hauptſchwierigleit liegt in der 
ſchen Beherrſchung durch vorliegende Erweiterung der Spurbreite der 
Muſter aber konnie ſich der Geiſt der Eiſenbahn-Geleiſe, welche aber nock 
ältefien Topfarbeiter ſo wenig be— teine Nerpreiterung des Bahntörper 
ireien, dh, fie auch das bildſame und elbſt aut gaben müßte. Denn 
für jede Formirung geeignete Ma- die an ber N der 
terial in feine andere und zweelent- louſenden Räder nehmen ja nit 
Ipreshendere Form zu bringen wuhzs nen Ihrer eignen geringen nt 
ten. oder Die entfprehenden Raum bi 

Noch auffallender ericheint das! DEN, jonch © es ſich in letzler Site nur 
Beifpiel der ülteften Warten und un eine Verlegung oder 
Werfzeuge der Metallzeit, melde oc) ——— der Schienen 
ganz und gar nach dem Muſter der haudeln e ürde. 
llen Slein und Anochengeräte oder, Die Frage, ob bei 
seioiffermahen als Kopien der Stein- EINES ſolchen Syſtems 
äxte und Steinwerkzeug gebildet Bahne noder ſogenannte Kurven in 
find, obgleich das neue Material die ühnlicher Weiſe bewältigt 
Anſertigung ganz anderer und weit onnten I 

oder zweckmäßigerer Itchen Syſiem, iſt eine ſolche, deren 

Formen erlaubt hätte. Ohne dieſe Beantwortung wir den Technitern 
Vorbilder aus der Steinzeit hätte ge: CU € darüber anzufteilenden 
fin Menſch auf den Gchanten Probe überlaſſſen müſſen. 
fommen können, das geſchmei dige — — 
und leichter zu formende Metall 
die rohen und unbeholfenen Forme 
der Steinzeit und ihrer Erzeugniſſe Gasmasken 
zu bringen. Erſt ſpäter entwigelten friedliche Arbeit 
ſich an dem Bronzebeil die ſogenann- gegen die ſich 
ten Schaftlappen. welche eine muͤſtſen. So iſt z. 
beſſere Befeſtiaung an den Stiel er- perſcnal der berühmten — 
möglichten, als die bei den Stein- Hochgebirgẽbahn, der Bergen-Linie, 
beilen gebräuchliche. Umgelehrt hat oft Erſtickungsanfällen infolge 
man auch Steingeräte aus fpäterer  Mauches ausgefekt, insbeiendere beim 
Seit aefunden, roelche wach dem Mu Durcbfahren von Zunne!n. 
fer verzierter Bronze Modelle und nämlich die Lofsmotiven m febter 
na demjenigen eilengelehmier | Zeit aröher gebaut werden, ijt der 
Deter Formen gearbeitet Jind. Und sreie Raum in den Iirnneln entivre- 
benfo wie die eriten Metolärte au: chend Fleiner geivorden, was zur 
Kupfer oder Bronze als Kopien der- Folge hat, 
Ztrinärte ericheinen, ebenio wurden, J u 
als der Gebraud) des Eifens auftrat, | tivfüihrer und Heizer niederich 
piefem neuen Metall gefer- Diefe find deswegen ſeit furzem mit 
tigten Waffen undGeräte als Kopien ciner Gasmoske deutſcher Herkunft 
er ihnen vorangegangenen Bronze- ausgerüſtet worden. 
Maffen geß oct. une 

Ganz Die ı.be 
in umnferer geit 
-infiihruna Des 


Ya 
Folge 


Außenſeite Wagen 


Useinan— 


Anwendung 


einer 
Ba ! 
. 


a ® 
% 
—⸗ 


je Gasmaske im Zivildienſt. 
an Frent werden 
angewendet. Auch die 
hat ihre Gefahren, 
hre Pioniere üben 
B. das Lolomotiv 


Nicht nur de 


n 
ſe 


weit 


ſogar 


die aus 


a hut ſich 


der 


Erſcheinun 
bei Gelegenhei 
modernen Verkehrs 
mittels der Eiſenbahnen beobachten 
laſſen — der Eiſenbohnen, welche 
noch ganz und gar nach dem Muſier 
der ehemaligen unbequemen Bolt: 
wagen und Boltrouten ge ebildet find, 
ebafeich mit dem nun vorliegenden 
Material und ohne den Gedanken an 
jenes Vorbild die acnze Einrichtung 
inendlih viel zimedentiprechender, 
“| umaefähr -{tcher, bequemer und billiger 
hätte hergeitellt werden fünnen a, 
der Gedanke an die ehemaliaen Bojt- 
wagen war bei den eriten Erbauern 
der Eiſenbahnwagen noch ſo über— 
wiegend, daß man den letzteren ſogar 
äußerlich die geſchweiften Formen * 
und Bemalungen der erſteren geben 
zu müſſen glaubte, obgleich dazu 
nicht die mindeſte techniſche Ve 


Den Engländern entgangen. 

Die norwegifche PBart „Sktumpär” 
iraf mit einer Matöladung aus Bue- 
nos Wires in Kopenbaaen ein. 
iwar nördlig ton Scoettiand 
einein Gritifchen Hreuzer 
und mit einer 
ſatzung verſehen worden, 
Bark nach einem ſchottiſchen Hafen 
bringen ſollte. Weſtſtürme trieben in— 


Sie 
von 
angehalten 


ſchen Küſte, wo die engliſche Priſen— 
beſatzung ſchließlich an Land ging, 


zulehren. Die Bark ſetzte dann unge— 
hindert ihre Reiſe nach Kopenhagen 
fort. 


Hänner — Hente 


ir der Taa, ti mei 
er Dffice vorat 
ſprechen; es iſft ganz 
gleich „ob Jour von 
anderen Aerzen Di 
bandelt worden ſeid 
und leine Erfolge 
erzielt babt, (sebt 
die Herinung nicht 
auf. So babe 
Sabre erfolgreicer 
Krari3 bitter mir 
babe Mränner Cu 
batit, Me von Zell 
reißen lerzten 
folalos bebat 


Veran— 
lagung vorlag — eine Mode, die jetzt 
allerdings nach und nach in Vergeſ⸗ 

ſenheit geraten iſt. Aber in faſt allen 
übrigen Beziehungen iſt die Poſi— 

wagenform derart herr ſchend geblie— 
ben, daß eine durchgreifende Wen— 
dung zum Beſſeren jegt faum mehr 
ausführbar erſcheint. Denn um eine 
ſolche Wendung zu erzielen, müßte 
vor allen Dingen die Spurbreite der 
bedeutend arößerg, !! 
vielleicht die Doppelte (oder mehr) ber 
jegigen fein. Die Wagen -Dürften 
hicht über, fondern zwifchen ven Rä— 
dern befeitiat fein, welche lekteren 
nicht durch eine gerade, fondern durd) 
eine zweimal im rechten Winfel ges 
bogene Achfe verbunden wären. Die 
Räder felbft mühten die Ddrei=- bis 
vierfache Gröfe der jegigen haben. 


me für Re} } 
Ihr bdabt 
gewinnen* 
zu ver ieren 
Männern eigentümliche 
KUrampfiader, Beſchwerden, 
Schwäche, Blaſe und Nieren, private Leiden, 
aite oder neue uſw. Seid Ibr alſo nicht gehol 


echne 
fuitat: 
Mille: au 
und nidis Ich behandle ‚alle dei 

stranfbeite wie 


aufgeſchobe n habt, wieder zu ebte in aefuitden 
Mann pe macht au werden, laht Enh von mir 
meine Methoden und Erf fol erilären, Ich ver: 
ende ‚die neuetten erprobten Yıramvien, Bi 
lacogen, Serum id 914, aorade Wie es ver 
—— *8* a rail verian mt, Es doftet Euch nichts, nich zu 
—* Wagen müßten mit ihrem unter— tonfultiven, [lebt 05 alfo nis: auf. Bedcarı 
ee J bh eo Y ür Mei to " ads 

n Seile big J he a — Dpberfläche! „or bezabit mur für Refuliute. „rabt 


Cu von mir Zeigen“. 
bes zreifchen den Schienen gelegeren 
Bodens reichen und fünnten infolge DR. WHITNEY 
diefer Raumerfparniß in zwei Stod= 505 ©. State Str., Ede von GKongrei;, 
werfen gebaut werden. | Chicago, Jil. 


Gegenüber Siegel Cooper K Co. 
Die großen Vorteile einer ſolchen 23noddofon* 


Yaupifache — #önnte auf ſolge van eines 
eine Oſtpreußen, aufzubringen, zum Teil 


sr Tbaifıry 
| Schnelligkeit der Bewegung erzielt durch eine beutfche 2 Iheatervoriteliung 


richtung unmöglich erſcheint und nie tag, a 
iiber eine gewiffe Grenze getrieben Orand 


‚führung bejtimmte Stüd t 


triegsd 


die tünſtleriſche 


ſind ſo groß 
und einleuchtend, daß ein — 
Wertes Beachtung. 


be: 
£= 


Biegung der Achſen kann techniſcher- 


ezug 


in Die ‘Breite erit wieder getcoffen 


trummlinige 


werden 
mie bei dem jetzt gebräuch— 


des 


Da! 


daß ter Rauch Tih auf! 
nangenehme Art auf Lokomo— 
lägt. 


enaliichen ‘Erifenbe: | 
melche Pie! 


deſſen das Schiff nach der nerweai: 


:um über — nachEngland zurück- 


ihr 


— iten, 


ſen, ſo ſprecht bei mir vor, oder wenn Ahr e8 | 


muar 1917. 
Für Meidendurg. 


Aufführung eines bedeutenden Kriegs- 
dramas am 27, Februar. 


4, 


Durch Milwaukeer Geſellſchaft. 


In ſeiner letzten Monatsverſamm- 
lung hat der Verein Deutſche Preſſe, 
Chicago, beſchleſſen. die Mittel zum 
Hauſes in Neidenburg. 


Dieſe ſoll am Dienstag —* 

27. Februar, in Cohan 

Opera Houſe ſeitens 
Don 


Ra —2 r-Geſellſchaft 


* 
Mil—⸗ 


is 


iunsequeme und gefährliche Hinauf- waukee ſtatt finden, welche das Schau⸗ 
und Hinabklettern in die Wagen und ſpiel 
aus denſelben ganz aufhören, da die aufführen wird. 


ptel „Freier Dienſt“ von Leo Feld 


Der Theaterausſchuß des Vereins 


Perron laufen würden und das obere glaubt, mit dieſem Gaſtſpiel der Mil 


waukeer, welche in Chicago bei allen 
deutſchen Theaterfreunden ven ihren 
langjährigen Beſuchen in 

Ihenter no in beiten An’ _ 
itehen, dem Rublitum eine Freude zu 
machen, und mas- das zur Hr 
betrifft, jo 
darf man Sagen, da; Die Wahl auf 
das beite unter ten in Betracht tom 
menden Werten gefallen tit. 

Es iſt ein Kriegsſtück, gehört alſo 
einer Gattung an, welche mitten 
urchtobten Leben der Gegen 
wart ſteht. Weiſt dieſe, wie man weiß. 
manche recht minderwertige Werke 
auf, ſo li iefei rt das Schauſpiel „Freier 
Dienſt“ einen glänzenden Beweis für 

und ee Be 
iſt ein 


im 


rechtigung ſeiner Art, denn es 
wirtlich gediegents — der 
neueſten Bühnenlitteratur und ver— 
dient deshalb nicht nur wegen ſeiner 
ſpannenden und packenden Handlung, 
ſondern auch ſeines innere 


wegen 


In Milwaukee hat das 
Publitum den größten Beifall und 
bei der Kritik das höchſte Lob — 
den, ſo ſchrieb z. B. die dortige „Ger 
mania-Hereld“: 


„Jedenfalls das Beden 
in dieſer Saiſon unſerem 
vublikum vorgeführt wurde, iſt das 
geſtern Abend aufgeführte audi 
J Dienſt“ von Leo. Feld. Der St 
halt ſelbſt iſt ſchön von höchſtem In 
tereſſe, und dazu ein Spiel! Einfach 
roßartig. is Schauſpiel hat aber 
ud eine Aufnahme beim 
geſu iden, wie ſelten eir es. 8 
führt una mitten in das Kriegsgetün 
mel tm Galizien. Der Siofins te b 
lieg im Schloß einquartiert. das 
Sloß geböct dem Dr. von Bandes x 
der, eben von einer ſchweren Kranktheit 
geneien, nos bon feiner autünftigen 
Schwiegermutter und ſeiner Braut ge 
pflegt wird. Unter den einquäctierten 
Offizieren befindet ſich auch der Ober 
leutnant varon Kellersperg, der früher 
ſchon mit jungen Braut betanni 
war und die beide eigentlich Das Yic 
besraar fein ſollten, und die ſich 
und gefuünden. 
Ta die Diviſion am nächſten Tag den 
San überſchreiten ſoll, au ıf Deilen ande 
rec Zeite eine große er 
Ruſſen ſteht, ſoll eine Esladron dor 
ausgeſchickt werden, den Feind aufzu 
halten, bis die Diviſion den Fluß über 
ſchritten hat. Natürlich iſt dieſe ganze 
Shwadron dem Tode geweiht. Run iſt 
gerade Keller— perge Estadron. die 
aus A ran it. Ara bon Fedel, 
die Mutter der Braut, erfährt dem ge 
Fährliet en Auftrag und dberanlaft 
Diviſionär, ſeine Angrdnungen zu A 
dern. SOC s obgleich dem jungen 
zier die Wahl gelaſſen wird, einen an 
der en x schrie gen Auf trag auszuführen, 
yettehr er Daten den erh 
anzımehmen, und reitet in 
prachtvoiler Sprache entwickelt ſich nach 
und nach das Drama und hält his 
all —JX ı YInoenblif das Bublifun in 
siter Zpemmme, (5 it Iehiwer, im Fu 
ven "orien den Inbalt auch nur 
——————— um To we 
Die ſchöne, Iomtparh iſche 
in der das geſchrie 


Mirtwochs 
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Ber 


Steiime der 
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03 1 
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rn 


ei 
ben Id. 


r 


zum 


went 
annäbernd 
‚ Niger erit 


Sprache kr 


(X tie.” 


x.renm 


ud dn Darjtellern, unter denen 
e auch hier beſtens betannten Künſt— 
ler Ludivia Ropree und Konrad Baol- 


die 


ten ſich befinden, wird faſt durchweg 


warme Anerkennung für ihre Dar— 
ſteſlung der handelnden Berjenen ge- 
zollt, 
Ter Berein utiche Pre ſſe 

ſich der Erwartung hin, daß ſein Be— 
ſtreben, dem Chieagoer Theatervobli 
kum eine gediegene deutſche Vorſtel— 
lung zu bieten und gleihzeitt g die 
Nrt Ditpreuß ens heilen zu helfen, 
PCR * zutem Erfolg gekrönt wer— 
den wird. 


De gibt 


— 
Zo —— wie zuvor. 


Die Müuber ſcheinen ſich auch vor 
Schüttler durchansg nicht zu fürchten. 


—8 


Daß die von Polizeichef Schüttler 
zur Unterdrückung des Raubgeſin— 
dels getroffenen Anordnungen bis 
tcht feinerlei Wirkung gehabt haben, 
:erticht mian aus dent Ilınitande, das; 
aelterir Abend aus den verschieden 
tten Stadttetlen mit aroher Fred 
heit ausgefüibrte Vleberfäfte gemeldet 
wurden. Nachſtehend 
Bluüitenleſe: 

Anton A. 
Are. ſah ſich an Bnienga und Ken 
more Ave. plötzlich zwei eben einem 
Kraftwäagen entitiegenen Burſchen 
aegenitber, die ibn aufforderten, 
ſeine Wertſochen herauszurücken. Er 
ſeßte ſich aber energiſch zur Wehr, 
ſodaß ſie es ſchließlich vorzogen, den 
Rückzug anzutreten, ohne irgend 

etwas erbeutet zu haben. Er hatte 
8800 in der Taſche! 

Frau E. Stockinger. Wer. 2451 
Orcberd Zir.. murde in der Nähe 
ihrer Wohnung don einem bemari 
teten Woenelagerer überfallen, der 


Ihre 86 betragende Barſchaft 


eine 


rauf, 


abnahın. 

Yur 35 Cents erbeitteten die Wr: 
Ichen. welche von Aran Ella Ditt 
mer, Ar. 1850 Aremont Ztr., Wede- 
soll erhoben. 

Charles Howaz, Lake 
Ztr., ſtieß aun Morgan und Maodiſon 
Str. auf zwei — — die ihn 
um 8*15.50 erleichterte 

In Frank Imes' 
5737 cuts 


drei Raubgeſellen, 


I 2m 
%r. 1357 


Apethete, 
Boulevard, 
die 


erbeuteten 
in 


fowie mehrere Kiſten Zigarren, und 
in Frank J. Martens Apotheke, Nr. 


Powers'! 


—J. 


Stüt heim! 


tendiie, DAS 


| 


Publikum! 


tet 


% nr 
Veit; 


Auftraqg 


an 
wa 


furge 


1150 Kenmore 


Nr. 


einem | 
| Rraftiwagen borgefahren famen, $40| teil, 


Oſt 63. 


! ſuch ud, 


nach dem Unfall 


Delikateſſen Spezialitäten 


Weiſel & Go., 
Geo 


milwanter, hohieire U 
Sichling's, Milwauntee caes 
RoͤggenBrad. 


1865 8 La Sale Strasse 


urit, 


dentiches 


Telephon: Main 1937— 


SE H'mmasfakr Ga. 


Eine Mildjerei- Produnle 
— Jee Cream 


3638 Broadway 


Telephan: 


Satc Wiens 000 


Wir Inufen, 
verianien 
15 rerari 


— —A 


Delimiow's 


Fürberei u. Reinigr ngege ‚hät 


Arbeit adgebelt nnd zurückge 
Hanri⸗Tfſice und Arbeitörän me: 


3904-3908 Erovadway 


Teterhon: Lake View 1388. 


—* d %, „Efele Wbeat* 
bir Kerhalt ! 5 Ares: Braun wrst' 

vw s Nusie Aue Firm: 
Lhote Wheat Fruit Rrot: Whote Bheat 
2 und 20 ie W un |. - tert ich: 


—— — 


1423 R. Elark Strae. bunicaqu, Zien 


4454 Van Buren Str. ſtellte ſich die 
Beute gar auf *100. 

Um 56 wurde Henry Fouſer, Nr. 
1859 N. Lawndale Ave. an der 22. 
und * Salle Str. beraube. 

James N. Farnworih, Nr. 1725 
—* meldete der Polizei, 

nem Straßen dahnwogen 
Wa . don DIafchen: 


daß er in 
op 9) er W aller 
dieben um $2 und Fein Eiſenbahn 
fahrkarte beſſohlen wurde. 

Fünf Autobanditen ſtatteten um 
Mitternacht der vor "rd: Wendt im 
Dane Mr. 3059 Diverien Ave, be 
triebenen Schankwirtſchaft einen Be 
zwangen den Herbergsvater 
und vier Göſte, ſich mit hochgeſtreck 
ten Armen an die Wand zu ſtellen, 
plünderten den Kafſenavparat um 
den aus 340 beſtehenden Inhalt und 

ſuchten das Weite. Sie entkamen 
unbehelligt. 
An Sawyer 
tr. wu 
2504 N. 


Wolier Jenſen, 
2 Sawyer Ave., 
Autobanditen * alfen und 
ı*35 beraubt. Die Zäter find 


* 


Kne ımd MWitgelt 


Mr 


zwei 


Str — 
von 
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en! 
sommten. 
— — 
Epannei’ie Wordpprosceh. 


OR Y ır PEOR 
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Der 
San Antonio, Tex., 
Einer der bementenederieſten Mord 
prozeſſe, welche in feraniſchen 
riazehdren berbandeli werten fi 
nähert fich den Ablalub: Der 9 
von Harry J welcher an 
geklagt iſt, und den 
Rai jor M. C. Butler in einem Auto 
|nobit zu Alpine legten lt erichef 
ien zu Haben, Diürite 
den Selcjivorenen tiber: geben werden. 
Jüngſt war Spannel! 
cuf dem Zeugenſtand. Er 
ſagte. Major Butler habe ſeine Gat 
tin beleidigt, und er, Spannel', habe 
am Abend der Schießerei Butler ein 
geladen, mit ihm und Mrs. Span 
nell eine Ausfahrt zu ‚ct: 
er eine Erklär una erziminaen Yönata 
Sum arohen ‚oren Shannell 
Ausſagen, unzuſammenhängend. Er 
„erinnerte“ ſich aber, mii Butler um 
Beſitz eines Schießeiſens gerun 
zu haben. Butler habe ſchließlich 
das Schießeiſen erlangt und 
die Frau gezwungen, als Schild 
dienen, während Butler 
gefeucrt habe. 
nell, habe das Feuer mit einer 
neren Waffe erwidert, und 
Balgerei hätten die Frau und Butler 
ihren Tod gefunden. „Buitler kötete 
ſie, Butler tötete ſie!“ ſchrie Span— 
‚relf und brach in ſeinem Stuhl zu— 


ſammen. 


Ge⸗ 


nd 


> 3411 
Sopaunnell, 


ſeine Gattin 
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Antier des Totilagd anneflaat! , 


Zanta Monica. Cal... 23. Ja. 
Frank W. Goddrich. Same 
tag früh * Hroitwagen lenfte. der 
umſchlug nd Er au Nelhlie Moor— 


meister Salt Lake Lit y föteto, 
ſowie Gnodr 


melde 


vor 
ich jeibit und zwei An— 
dere verletzte, wurde unter Anklage 
des Totſchlags geſtellt und hat am 
Montag ein Verhör zu beſiehen 

Die verießten Verſonen 
beranbt 
Borrimenter botte 500 bei 
werke verſchwunden ünd 

Columbus. DO. 28. Jan. Der 
68jährige David M. Keilenger wur 
de getötet, indem er von einer 
mobil Ambulonz getroffen wurde, 
deren Lenfer W. E. Cook war. Die 
Polizei neigt ſich dem Glauben zu, 
daß des Unglück unvermeidlich ge 
weſen ſei; doch bleibt noch das Er 
gebniß der Koroners-Unterſuchung 
abzuwarten. 


— — — — 


wurder 4 
Frau 
Hd), 


Auto 


Verritten. —, Verzeihung 
Frau, kaum 


anä 


dige wiesereriannt, fo 


ſehr haben Gnädige ſieh verändert!“ 
„O bitte, doch nur zu meinem Nach— 


nicht wahr?“ — „Aher bitte, 
Gnäbdigfte fönnen fi doch nur zum 
Vorteil verändern.“ 


Fall 


om Dienſtag 
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in der 


Baisik  Mısor 6° er 


Clablirt 1870 vor twelibe 
nier Sans Halaz 6 mr. 
faıta. Eye f 
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Abenopoſt. 


20 East Fr Eivd. 


Teesgen Wekaih 6205. 
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[JOHN HETZEL 69 


Packers 
1743 Larrabee Strasse | 


Yinccin I185. | 


Si in ciden 
Kuimerion 
ment 

tin in 


Eexite 


— 


Teterhon: 


Leſel die 


„Abendpoſt“ 


' 


Nie England die Belgier knechtet. 
Ein aus Eng tond zurückgekeyrter 
Schweizer. der lange in Englend ge 
tebt und ſeit Kriegsausbruch in en— 
gen Bezie mit den in Eng 
land nach zehntor Verden zahlenden 


2,8 
kw 


hungen 


igiſchen Flüchtli mar 1 geftemden 
her’ teilt Som A zialdemo 
are n „Volksrecht“ nächte beach 
erte Einzelheiten über die Ve 
um ng der belgiſchen 
durch England mit, die 
Blatt unter dem bezeichnenden Ti 
= belgiſche Volt in engliſcher 
tſchaft“ veröffentlicht werden. 
Der Sewä ihrsmann ſitellt eingangs 
feſt, daß ſeit en Tauſende von 
belgiſchen Flüchtlingen gezwungen 
werden, in engliſchen Munitions 
und Kriegsmaterialfabriker zu ar 
heiten unter Bedingungen, „die den 
igen der Farbigen auf de n Plan 
von Ceylon und in Indien 
ch ſind“. Im einzelnen erzählt 


jr: m ſo 


5in 
— ücht linge 


bon dem 
tel, 
Kne— 


zen 
tagen 
ähnli 
der Schwei 
Als Belgien beſetzt wurde, ludd d 
engliſche Regierung das beigiſche 
Volk ein, nach England zu kommen. 
Bei dem bald ſehr groß gewordenen 
Bedarf England! on Nrbeitsfräften 
fir den Wunttiorsbedart erivies 
als en 


ſich dieſe Wohltätigkeit 
Dabei ai 
aber ging 


zu 
holländiichen 
und Roͤtterdam. 
neutralem Gebiet, und 
weiter in Havre wurden die belgi 
ſchen Flüchtlinge durch die zuſtän 
digen engliſchen Koninlate ſortiert 
und ihr Beſtimmungsort und ihre 
Arbeit im voraus beſtimmt. Die 
Pöſſe der ge wurden nicht 
nur mit dem Viſum Konſula 
ſondern auch mite beſonderen 
Vermerk, der Namen der Mu— 
nit enthält, verſehen. So 
bald die Flüchtlinge in London am 
famen, wurden ſie ſofort an die 
Werkſftäften und zn Das 
aan verteilt, wo fe zur Hai 
fellung von Nrieasinateriol aller 
Art Verwendung fordern und noch 
Anden. Martin, Witers und Arm 
trong erbtelten viele Taufende von 
Arbeitern auf dieſe Weiſe. Das 
ſchreiende Unrecht beſteht darin, deß 
die belgiſchen Flüchtlinge gleichſam 
nach ſolchen Werkſiätten ve 
ſind, und gezwungen werden, 
den dentbar ungünfii 
aungen zu arbeiten. Se ditrfen Die 
Stelle obne die ſchriftliche Erlaubniß 
des Arbeitsgebers ni rlaſſen; 
der Arbeitgeber genießt volizeilichen 
Schu, um ſie zur Arbeit zu —* 
‚gen, Die Löhne find bis am —— top 
den De Stunde aerinaer, als eje— 
nigen einheimiſcher Kräfte Se glei 
cher Qualität. Anfang oan wur 
den die belgiſchen Arbeiter gezwun— 
sen, al» Stretfbreder aesen Dit 
Engländer zu arbeiter, wodiıreh die 
engliſche A rbeiterſchoft aufs bitterſte 
gegen die Belgier 
be, Kür die Belgier 
9 iS Pteler 
ſie müſſen unter 
dingungen Zwangsarbeit —“ 
oder fommen ins Zuchthous. 

ein Tag vergeht, wo 
tungen Fälle veröffentlichen, * de 
nen belgiſche Arbeiter zu mehrmo 
natigen Gefängnißſträfen verurteilt 
werden, weil ſie ohne die Erlaubniß 
des Arbeitgebers ſich um beſſer be 
zahte Arbeit bemühten. Die beintiche 
Geſandtſchaft in Löndon kann da 
nichts helfen. So ſchwer hat ſich 
Englands Arm um den Hals der 
belgiſchen Regierung gelegt. Haben 
die Belgier dann ihre Strafen abge 
ſeſſen, ſo wird ihnen die Wahl gelaſ— 
ſen, in Gefangenenlager abgeſchö— 
ben zu werden oder als „Freiwilli— 
ge“ in den Schützengraben zu gehen, 
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Wieboldts) 


Phoroaraphen 


Berenbarungen zemacht für yamilien- und 
Hoͤchzeite Gruppen. 
uahe Craw 
3918 North Avenue sie 


7 3 
Schmidt’s 
Costurre & Wig Shop 
Sändier, Berfeiber, Entwerier und Re 
vrilanien von Sarterspe in allen Gröxen 

ihr Anftigrensen ud Masaueraden. 
229 ©. CLARA SiR.. CHICAGO 
Locuſit Sir. Enperior 7578 


Eier zei: 


— 


| LINCOLN 


Trust &SavingsBank 


3926 Lincoln Ave. 
Cure GeildEinlagen Find erwäünidt. 
Ziche rneit⸗⸗Gewölbe. 


— 


Aug. Gross & Son 


Hochſeine Pianes un. Wlaher-Pianss, 
und € zu nicdrigiten 


Spremmsickinen 
Breiien und Icinten Vedingungen. 


1347-1549 Wells Strasse, 


kaue Nortb Ave, Giabfirt Teit 1879, 


iGeyser Elektrische 
Waschmaschine 


Teiorst oe „rich am Waicıtag“, 
Emreidt roh freiem Ratalog. 


Capital Electric Co. 


>29 N, Sneldon Str. Chicago 


e3 in der belaiichen oder der eng- 
chen an. Im Juli und Auguſt 
5 hatten beiſpielsweiſe Hun— 
derte von Belgiern ſchon monatelang 
in Einzelbaft geſeſſen wegen Zuwi— 
derhandlung gegen die Arbeitsord— 
nung. Dann wurden die Gefängniſſe 
geöffnet unter der Bedingung, daß 
ſie ſich nach Gallipoli einſchiffen 
müßten. Die Blaubücher der „Pri— 
ſon Commmifſioners“ und des Di— 
rektors des „Alliens Act“ weiſen die 
zohlen der Flüchtlinge auf, die 
durch die engliſchen Gefãngniſſe ge⸗ 
gangen ſind, und die Wälle der „Js— 
ington Comps“ und die Gefäng— 
niſſe von Brixton, Pentowille, 
Wand sworth, Wormwood Scrubs 
und Reading haben allein viele Sum» 
derte eingeſchloſſen und in Soldaten 
senvendeit; denn wer zöge nidht den 
nöglichen Tod der Einzelhaft vor? 
Wenn man die Lage des belgiſchen 
Volks in England kennen will, muß 
nicht nach London gehen, wo 
bemittelten Belgier ſich dem Ver— 
znügen widmen, auch findet man 
kein der Wahrheit entſprechendes 
Bild in der in London ericheinen- 
den „Indébendance“. Gerichtsver— 
diungen belecuchten gelegentlich 
tatſächlichen Nerhältnitie, ſo 
ute verurteilt werden, die 
Stun den Ueberzeit in der 
Woche bei inienſiver Arbeit ſich ab 
und zu einen Rubetag gönnen wol- 
ien. In den über das ganze Land 
verſtreuten belgiſchen Kolonien 
berrſicht ein Gefühl bitterer Enttäu— 
ſchung; ſie fühlen ſich von Unge— 
rechtigkeit und Zwang eingeengt und 
von der eigenen Regierung verlaſ— 
ſen. Für Kleinigkeiten, die einem 
Former ein paar Schilling Buße 
eintragen wirden, werden befgiiche, 
Familienväter, die en der Mier 
famofteir, di er Familie ge— 
trennt, auf drei Monate in3 Zucht: 
haus mund ſpäter in ein 
—— ngenenlager abgeführt. 
Weder in * r ichen noch in der 
belgiſchen Vr dürfen dieſe Zu— 
ſrände klargelegt werden: die Anklä— 
ger würden beſtraft. Das 
Kriegse: J neh obrewartet werden, 
mr De ganze Wahrheit iiber dag ge 
fnechtete belgiſche Volkin England 
zu erfahren. Dieſe Wahrheit wird 
donn aber enaltigen und teil- 
merfe au: h der beſgiſchen Re gierung 
ein ungusltöſchliches Brandmal auf— 
drücken. 
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erg! 
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nthiillungen find um jo 
bemerfensiverter, als fte bon neutra- 
ler Seite und einem Blatte erfolgen, 
teineswegs deutſchfreundlich iſt. 
— — 
Germaniſtiſ he Geſelſchaft. 
die Ausbreiturg deufſcher 
nach dem Oſien im Mittel: 
am !ommenden Dienstag 
Abend Dr. James Weſtfall Thomp⸗ 
fen ven der Univerfität Chicago in 
engliſcher Sprache vor YNer Ger 
manißiſchen G — in der 
Fullerton Kunſtinſtituts 


for ech en. 


das 


Ueber 


Kultur 
Ku 


alter wird 


Dentſch-rniſ. Invaliden-Austauſch. 


Huf. Beranlaffung des Noten 
Kreuzes hat die ſchwediſche Eiſen— 
bahnverwaltung geſiattet, daß der 
Austouſch deutſcher und ruſſiſcher 
Invaliden auch während des Dezem⸗ 
bers ſtattſand. Im vorigen Jahre 
ruhte dieſer im Degember, weil die 
Bahnen durch den Weihnachtsderkehr 
zu ſtark in Anſpruch genommen wa— 
ren. Bis jehzt ſind über Schweben 
ausgetauſcht: 12,366 re davon 
276 Offiziere, ıumd 19,747 Rufen, 
daven 312 Offiziere, 


Felel Die — 





Bettler oder vom niedrigiten Stand 


iva bezog. 


A Store /or. Eve ybo e- 
ge gm * 


Fertig, Montag — die erſte Ausſtellung von 


Frühjahr-Kleidern für Damen 


J8312.7 


Zweiter Floor 


Elegante Moden, bereits jene | 
graziöfen Linien und Schönheit 
auftweiiend, welche eine Narafte 
riirif der Moden des Fritbjahrs 
10817 bilden. 

Die 
neuen 
die 
* 


b 
i 


Stoffe find in ihren 
Farben 

ausgezeichnetſten, 
e vielen Mode-Neuheiten die 


intereſſanteſten ſind. 


wãh rend 


Für diejenigen, weiche lei: 
dunasiti für den sofortigen 
Bepraud) bedürfen, offeriren wir 
für mörgen einen bemerfens- | 
werten Wert in 


ide 


Seiden- und Scrgefleidern für 
Damen, 3u $12.75 


88 $12.75 Vi a 


Gine Auswa Sl von adıt wobelten, die ni ht völlig neu find, jedoch 
jehr legant und Heidian. Die Zeidentleider find aus-Chiffon-Taffeta 
in Sombinetionen mit sie, in einer vellitändigen Nusmahl von 
Barben. Die Sergeileider find zur haben in jchwarz, Napn, braun und 


grün, und find mit Stiderei oder jeidener Stepperei 
finifbed in abitechenden KURS: Tamenktleider von 612.75 
— * * = 
Spibenftontoriets, $1.25 


außergewöhnlide Wert 


Falls Ihr cin Front Schnür Korfet trant nnd wünidt, da das Kor I 


fet Be jitt und fehlerlos past, fo kommt morgen hierher und nehmt 

Zeil an diefer augergewöhnlicen Offerte. 

Sektion im Rüden, mittlere Virjten u. lange Hüften, Montag, $1. 25 HM 
Dritter : 


Diefe Storjet 3 ind aus jtartem Coutil Ge macht, elaſtiſche 
SESH=SHZHSSHZESSSCHmERS 


sion 


der Türfen| der Kalpak, ein mit Berfianerbe | 
| umränderter Selm. Der Samt des | 
flachen Dedels bedeutet je nad) jeı- 
j ner ‚sarbe die verjchiedenen Waffen- 
| gattungen, 

Gegen die Front des ottomani- 
ſchen Korps baben die Rufen mit 
vielfacher Uebermaht Stürme un— 


‚Ein Bejudh beim Korps 
7 in Galizien. 


Segeler 
Wilhelm Segel 
dem Hauptquartier des ottomani- 
Iſchen Korps in Galizien: Mit den 
"Sitten, Lebens lb und|; 
-Slaubensjägen eines Volkes geht | 

“68 wie mit vielen anderen Dingen: —— 
ternommen, ohn sinen dauern- 
“ihe Ruf ijt oft von längerer, Dauer | y,,, Erfolg — * = Fan — 
als ihr wirkliber Beſtond. Es iſt — ———————————— 
= 0, Scptember und Oftober haben die 
Sunfer aller Meinung, da für den | 
Türken zeitweiſe wöchentlich zwei 
Türken der Krieg ein Stück ſeit — u 
r größ zere ßefechte zu beſtehen gehabt, 
Religion bedeute. Und zweifel — 
war e8 früher auch jo. Wenn von Pei ſie am liebſten von der Ver— 
2 ee “ teidtgung zu Ichneidigen Gegenan 
Jugend auf gelehrt wird mtagjt DU} griffen vorgingen. Pmei Süöbe 
— | l u CI u NL 
noch fo jhuldbeladen fein, der Tod | sin ns Hin hefonhurs heik ur en 
—* | iind es, die befonders heiß umitrit 
bor dem Feind wäſcht dich von allen 59 — 
8 a tor im Rorden die Dzitie 
Sünden rein; magit du nod —9 und füdöftlic bon Mie 
mißgeitaltet umd mit Gebrehen be |, a rn 2 Ki Zen 
baftet fein, der Tod vor dem Feind anger, melerigjarfer Derg 


ü ih in rücten, den twir den Blindda j 
ee Torperlier Bolltom- iden die —— — = 
menbeit auferitehen; u ı nad 0 


magit du ein‘; n 
ag gefallenen Hauptmann Djewad 
zepe nennen. Er bat wiederholt 
En —2— . ſeinen Beſitzer gewechſelt u yat 
haft dir einen Chrenplag unter narp iy — u n — 

* I zurten, 
den Bornehmiten — wenn Dieje, ;,, Yor der Rufien, bis di u : 
na . en. ‚.y . 1 J —118 DIE a nyoıyr 
Glaubensjäge in öleifh und Blut}. nn. o - be 
2 m mieh amoifalfas aim on anı 2. November demszeind ent 

übergehen, der wird zweifellos ein; iss. 0 3 
guter Soldat. Nichtsdeitoweniger rilfen ımd bis heute behalten haben. 
— — J * * 12 101 Viel Blu ſt an f[ y 4 
wäre es ein großer Irrtum zu glau— an; * * 2 —* = 5 — ** —F 

u er ; » .. . ı OCO YSTTTC n ( a ) 5 1 .r r go 
ben, die Türken ſchlügen ſich ſo gen in erg an = 
furhtlos und wader, wie fie es im; 2 als di . (daten 
> mentli angs, als die So 
biefem Kriege tun, nur oder vor als} 3 — 

2 unliniti irakitehe Dan. | der Gefahr nicht achtend, ſich wäh 
lem aus religiöienftüdiichten. Son: | ee a a 

— nöd in dam rend der Angriffe auf die Bruſtwehr 
dern die Sache liegt einfach ſo, daß un. 

2 nm euten und bon dort aus auf die! 
aud im ottomantichen Reich WEIS, Aheltne, Mes: aber Biel 
Dorf und Stadt Zeitungen verbrei- 8 — 

Er an Re. | enge dei gefallenen Rufen an 
tet find, daß ein reges polittihestte- |, ee 

i q geht, jo habe ich fie geitern bei 
ben das ganze Yand Geherricht, nd er 

nee 0m 354 einem Beſuch der türkiſchen Stel 
daß felbit der einiahe Mann iiber; ,  ., 
— Mhz ach Gem. | Fangen telbit getehen, 
die Ablichten Ruhlands und Eng) mir einamı Tichensmürhiaen her 
Tands hinfichtlich der Türfei voll- Mit einem liebenswürdigenOber— 
kommen unterri chtet it. Wenn die!‘ leutnant, der wie viel türkiſche Of 
Weol Ü } - . Y . 
0 en e. fiziere recht gut deutſch ſprach, ritt 
Dsmanen deshalb Ballipoit ver- 
Er — vie ich hin. Unterwegs begegneten uns 
teidigten und jetzt in Galizien die— — ——— 
— 3Truppen aus der europäiſchen 
Ruſſen ſchlugen, ſo leitet ſie derſelbe I \:, niı anna m — 
5kei, die mit ihren entrollten Fahnen 
Bewegagrund wie uns, die Liebe zum a ze * 
urch den Wald zogen. Es 
Vaterland. bef nd s ich echt große An ahl von 
Es iſt ımaefähr ein Vierteljahr! kr, uw a Age 
& bat En t — Korg Christen darunter. Dem entgegen 
t, daß das ottomaniſche Rorps, |... Frühere 
, i dem frühere 
Ar » mofcheg Sich Son bi un oe rg % 
Ber. — 5 — dieſem Krieg auch freiwillig ſich 
ſerganaglichen ri iec * 
u I ag bi * e weldende Chriſten in der ottomani 
ruhm erworben bat, die Stellung; sau Sr 
; ſchen Arr 
Mieczyſzcow und der Dlota!: 
awijchen NE nich. ——— ſogar zu Offizieren befördert, 
Di annſcha Yeti nn 
= arößtenteils Er Anatofi = i De man jidy auf ein Hadis 
— En: en —— — Propheten ſtützte, welches beſagt, 
find au * u —“ daß derSieg der mohammedaniſchen 
en —— ae "Eine ‚Religion ih aud durh Nichtmo 
; De en Sürtel der | —— vollziehen werde. 
um 5 ! Ausb it } er (Sr ven 
unter. €3 Sind lauter Kerntruppen un gt agg = * 
Alter bon 20 bis 30 Xahren, die aanz dem unirigen. Nur waren die 
m ic ee ee eUnterſchlüpfe oder 
3 end ırh | 5 m . a = ä 
* er ren |‘ es außer den bombenficheren Yinter 
ie iziere ſind größtente e⸗ 
ſerveoffiziere. Das Korvs brachte 
außer der Infanterie 
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ſein, der Tod vor dem Feind ver 


N 


Tür 


| rüſtig 
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bei uns. Während wir' längliche, 

hteckige Einſchnitte achen, in 
einige Artillerie und ein vorzüglich ange ee Not Hi aus 
ausgebildetesSanitätsperjonal mit. | |ötreden Sanıt, geoben die Türken 
Ihre Rolonnentvagen ſind meiſt mit tleine eh Wölbungen in die 
den Tleinen, zäben®cbirgsponns be- | fit ber tadere 
ipannt, außerdent haben fie aftati- | a en 
sche Maultiere als Tragtiere. und „trinkt“ 

Die kräftigen Geſtalten derMann- Etwas 
"haften, in niedrigen Schuben und geitattet 
Midelgamaichen, joweit fie fich nicht | 
die hohen Stiefel der Rufen, für 
die fie eine große Vorliebe befigcı, | 
angezogen haben, mit den braunen! x intergrund ſeiner Zelle mit eine 
Müsen, die eine Verbindung von! eobaetfodtenen Matte 
Tropenhelm und es daritelfen, | und am Gingang das 
machen einen famojenEindrud. J J Kohlenbecken aufgeſtellt, Da 
Gruß iſt genau wie der unſererSol⸗ kein Deutſch ſprach, ſo beſchränkte 
dalen. Ihre Lieblingswaffe iſt die ſich die Unterhaltung auf das ſtill— 
Handgranate, die ſie meiſterhaft zu ——2 Rauchen einer Ziga 
gebrauchen verſtehen, und von der rette. Nachdem wir uns verabſchie— 
ſie ſich ungern trennen. Ein Arzt det hotten, 
erzählte mir, daß er jogar bei ci- Penleiter lächeln: 
‚nem Schwerverwundeten noch eitte | perhu 
Sandgranate gefunden hätte, 


zus 
Kavaller 


rie, 


Wand. Darin 
Kämpfer, der 
Wache zu ſtehen hat, 
ganz vergnügt ſeinen Tabak. 
größer und wohnlicher aus 
war der Unterſtand eines 

Offiziers, bei dem wir zu kurzem 
ne) eintraten. Er hatte fich den 


„Früher Zylin— 
jest vortrefflicher Batail— 
die lon —— ‘ein Wort, das fih aud 


diejer mit einem bedeutiamen Bli| auf uniere Verhältniiie anwenden! 


auf einige im Krankenhaus beſchäf- läßt. 
-  Higte ruſſiſche Gefangene bei ſich zu 
 Sehalten wünichte. Grit als man] 
hm Kar machte, dab dieRuffen ihm 
ichs tun würden, berubiate er ji. | Stilleben.” — „Na, dann können Ce | 
Sie Kopfbedetung der Dffiziere ift ‚vielleicht menigftens meine Jurke 
ber afbalat oder die Felbmüte und | verwenden®“ 


—— 


— Das Modell. — „Kann Sie) 
leider nicht brauchen — male zurzeit 


und Entwürfen I 
Moden 
den Strieg (Der europätiche Krieg 


der 


n Sebräud, bat man tır | 


nee aufgenommen und jte, 
in-⸗ 
des | 


Haſenlöcher, die 


jtänden noch aad, etwas anders als! 


höheren | 
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taate mein freundlicher | 


Völkerrechtsprofeſſor 


wirken Amerikas mit Zentralmächten ein. 


Das freie Meer. 


ago, Son 


tag, den 28. X 


ar 1917. 
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Burgeß neueſtes Buch. 


tritt für Zuſammen- 


mung erwacht, erklärlich iſt es 


Deutſchland, das er daher zuerſt zu 
bekämpfen hatte. 

Unerklärlich oder nur aus der 
Langſamkeit, mit der eine Nation | 
zu ihrer weltgeihichtlichen Veitim- 

‚dal; 
Amerifa jih nit fogleid) an die, 


' Seite Deutichlands geitellt habe, mit | 


Wiſ 
Der Propoganda im Inland. 
reiche. — Wie wird der Krieg 


John W. Burgeß, der hochange- Nordſee und für die Behandlung 


Iſehene em. Profeſſor des Voller: 
rechts an der Columbia Univerſität 
in New York, hat vor 
ſeinem erſten Werke über 


1914 — ſeine Urſachen, Zwecke und 
wahrſcheinlichen Ergebniſſe) ein 
zweites Buch folgen laſſen. Unter 
dem Titel „Amerikas Beziehungen 
zu dem großen Kriege“ beſpricht er 
die Fragen,Hungerkrieg und Tauch 
bootverteidigung“, „Angebliche ame 
|rifantiche Rräzedenzfälle für Die 


unbewaff— 


nete Tauchboote“, „Die Propa 
ganda“ 
der Krieg enden?“ In den ſich faſt 
überſtürzen den Ereigniſſen ſeit Er 

ſcheinen des Buches gewinnt deſſen 


hochbedeutſamer Inhalt vielleicht 


noch größere Wichtigkeit, als er ihm 
boote 


kommt auch hier 
daß 


an und für ſich zukommi. 

Profeſſor Burgeß iſt kein Beam— 
ter der amerikaniſchen Republik, 
und er iſt daher nicht durch die 
Geſetze der Neutralität in 
Aeußerungen gebunden. 
unumwunden ausſprechen, auf wel 
cher Seite des gewaltigen Völker 
ringens er den Erfolg zu 
wünſcht und auf welcher Seite er 
Amerika ſtehen ſehen möchte. 
tritt er keineswegs 


| 
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! 
! 


londern nur für einen unverbohle- 
nen Ausdruck desjenigen, was, nad) 


wünſchenswertefie Neugeftaltung der 
Welt nach dem Kriege erſcheint. In 
dieſem Sinne iſt beſonders das letzte 
Kapitel ſeines Werkes von der aller 
arößten Bedeutung. Wer auf die 


Auffaſſung eines großen 


ſie mit den Erklärungen des ver— 
antwortlichen Leiters der amerika 
niſchen Politik, wie ſie in der be 
deutſamen Rede des Präſidenten 
vom 22. Januar niedergelegt ſind, 
eingehend zu vergleichen. Die kon— 
krete Ausgeſtaltung der Dinge in 
der nächſten Zeit an ihrer Hand 
zu verfolgen, wird nicht minder 
intereſſant ſein, als zu ſehen und 
mitzuerleben, in wie weit die Rede 
des Präſidenten Wilſon in der 
ſchließlichen Geſtalkung der 
ziehungen Amerikas zu der neu ent 
ſtehenden Weltorganiſation ſich in 
geſchichtliches Geſchehen umſetzen 


fann und wird. | 


Hungerfrieg und Tauchbootverteibigung. |, 
Buraeh erörtert zunadit von! 
ſtreng wiſſenſchaftlichem Standpunkt 
aus die Frage, ob Englands Aus— 
bungerungsfrieg gegen die Yentral- | 
mächte im beſtehenden Völk 
hegründe iſt und ob ſich 
Deutſchlands 
gung dagegen etwas einwenden 
läßt. Er entſcheidet dieſe Frage! 
klar und unumwunden zu Gunſten 
Deutſchlands. Gegen die Erklärung 
auf dem Papier 
Blockade der ganzen Nordſee iſt die 


gegen 


als Kriegszone nach dem allgemein 
anerkannten ler talionis“-Geſetz 
der Wiedervergeltung, eine 
rommen berechtigte Maßregel, ſagt 
er, die das Maß A vern unftgemäß 
Zuläſſigen keineswegs überſchreitet. 


durchaus ſo berechtigt, wie die See— 
mine im Seekrieg. 

In der klarſten 
lichſten Weiſe behandelt 
‚dann an der Send diefes Grund- 
ſatzes alle Ereigniſſe ſeit der erſten 
Erklärung Englands vom 2. Nov. 


und überſicht— 


Ermächtigungen Wiedervergel— 
tungsmaßregeln 
der Kriegführenden. Er hebt das 
Weſentliche des „Luſitania“-Falles 
und der darüber und über weitere 
Zwiſchenfälle 

einerſeits, ſowie Eng— 


zu 


land andererſeits gewechſelten Noten! „ud 
ſtaatsmänniſchen, 


Beurteilung der 


So ſehr Burgeß offenbar 


hervor. 
ſich einer Kritik des auf 


bemüht iſt, 
amerikaniſcher 
zu enthalten und den Leſer fein Ur=| 
|teil über die Vorgänge jich gewiſſer⸗ 
maßen ſelbſt bilden zu laſſen — 


ſchwankenden und unſicheren Weg 
‚der amerifantichen Bolitif zu zei nn 
und die meiltten Mahregein En 

lands als ungeleglidy zu a 
während er das 
Segenhandlumngen nicht jagen fann. 
Seine Ausführungen in dieſem 
Kapitel gipfeln in einem Ausdruck 
‚tiefer Befriedigung, daß der Kon— 


'arei mit feinen Veichlüfien endlich | 
die volle Gejeglichfeit der Wieder: | 
|vergeltung im Striege — die „ler! 
anerfannt 


talionis“ arundiäglid) 
hat. 
Angebliche Präzedenzfälle. 
| I zweiten Slapitel jeines Werfes 
tritt der Rrofellor por Allem der 
‚engliihen Behauptung entgegen, 
dab aus dem amerifaniichen Bür- | 
gerfriege Präzedenzfälle für die 
britiihe Behandlung neutraler 
Schiffe in der Papierblodade der 


jenichaftliche Neditfertinung dentichen Borgehens. — 


einigen | 


Südens 


Schritt war. 
darauf, daß völkerrechtlich den Neu— 
britiſche Nordſeeblockade“, „Bewaff- 
JMnete Handelsſchiffe und 
Neutra 
und „Wann und wie wird 
dieſen Handel ungeſesblich jind. 


ſeinen punft Amerika fo gefährlich werd 
— | a * 5 F air | 
Er kann gefährlich werden, 


ſehen 


Damit 
für eine aktive 


Teil »Amerikas Kriege ein, 
eilnahme Amerilas am Kriege ein, des — von der Tatſache 


ausgehen, 


* * * iſt, 8 [ " s De 
feiner Anfidt, für Anterifa als die, 1t, als fe f it das bewaffnete Han— 


müſſen 
| gejel yerden 
Gelehrten | geleben werden. 
Wert Icat, darf nicht verabiäumen, | 


politiſcher tt, 


| bedeutungsvollen 
Bo dab in diefem Kriege die drei 


| 3 
errecht | Sumpf 


| beivohnbar 


W n 3 le. ey 
Unterjeebootverteidi- | Fapriichen 


genen 


— bilden, 
ſtehenden 


— is > ‚umgeben werden, 
Erklärung der Wäſſer um England! 


voll⸗ 


ausfuhrverbot 
Das Unterſeeboot iſt an und für lich | 


Burgeh 
der 
| NORA nicht gegen eine friegführende Bartei 
1914 bis auf die Annahme der vont! 
Senat dem Prafidenten gegebene: | 
dieſe ſich 
gegen Uebergriffe 


zwiſchen Amerika und 


Seite V zorgefallenen 


darüber kommt er nicht hinaus, den ! 


von den deutichen | \ 
Dehnung tbrer 


Berechtigung 
— Noloninlreide gegen Handels- | 
enden? | 


der Poit der Neutralen durd die 
litten vorliegen. Mit befonde- 
rem Nachdrud zeigt er, wie ge: 
wilfenbaft Amerifa gerade zu jener 
Zeit die Verlegung des Poft- 
gebeimnisies felbjt der Post auf ge- 
faperten Schiffen vermieden habe. | 
Er zeigt, dal die Anerkennung des ı 

als Friegfübhrende Bartei | 
Frankreich und Cnaland 
unnötiger und unfreundlicher 
Auch beſteht Burgeß 


durch 
ein 


tralen der Handel in allen und 
auch in Bannwaren mit anderen 
len unbedingt geſtattet iſt, 
und daher Englands Schritte gegen 


Handelsſchiff und Tauchboot. 

Burgeß geht dann im dritten 
Kapitel auf die Frage der Tauch— 
überhaupt näher ein, und 
zu dem Schluß, 
der Standpunkt Deutſchlands 
gerechtfertigt iſt. Daß Amerika ihn 
bisher nicht teilt, kann in der Zu— 


daß Burgeß keinen Anſtand nimmt, 
das bisherige Verhalten Amerifas | 
in diejer Frage als jelbitmörderiiche 
Politik zu bezeichnen. Das Weient: | 
‚liche jeiner Ausführungen tft, 
nene Regeln für den Tauchbootkrieg | 
notwendig find, weil die bisherigen 


daß | 


daß der Kreuzer ſtärker 


delsſchiff, während das Unterſeeboot 
ſchwächer iſt, als dieſes. So 
lange mit Analogie gearbeitet wird, 
alle bewaffneten Handels— 
ſchiffe daher als Kriegsſchiffe an— 
Die Warnung von) 
Staatsangehörigen aegen dasNetien 
auf folden it ein rein immer») 
ver feiner Völker— 
unterliegen Tann, und | 


Vernichtung des Lebens von) 


rechtsregel 
die 


Amerikanern auf mit Munition be⸗— 
ladenen 


Schiffen darf nicht der 
Nation, die ſolche Schiffe zerſtört, 
ſondern muß der Nation, der die 
Munition gehört, zur Laſt gelegt 
werden. | 

Schon bier fiihrt Burgeß jeinen 
Sedanfen — 
aro- 
Ben Stolonialmädte der Melt, Eng- 
land, Aranfreih und Rufland, mit 
50 Millionen Quadratmeilen Ge— 
biet und 1600 Millionen Einwoh— 


en Ozeans von 80 Millionen Qua 
— einen allen anderen 54 
Staaten der Welt, die weniger als | 
die Hälfte der Erdoberfläche, von 
der dazu noch ein Drittel als Wüfte, | 
und bereiites Land 1m:| 
it, befiten, böchit ae- | 
tolontal- Truit“ bilden, 
Sollte das ımbewaifnete Sandels- 
tauchboot ein wirffames Mittel! 
das Monopol diejes Truits 
dann muß es mit allen 
Schukmahregeln des lkerrechts 


Vö 


Die Provaganda. 

Das vierte Kapitel des Werkes 
iſt einer ſehr intereſſanten Ausfüh- | 
rung deritber gewidmet, dal die: 
Propaganda für ein Munitione- | 
und andere May; 
vogein, die amerifaniiche Bürger im 
Ssnterefle Amerifas für geboten er 
achten, durchaus geſetzlich iſt; es, 
handelt ſich auch bei dieſem Verbot 
nur um eine rein interne Maßregel 
Staaten, die völkerrechtlich nur 
dadurch beſchränkt iſt, daß ſie ſich 


allein richten darf, 
gleichmäßig erfaſſen 
zu äußern, 
verlangen, 


ſondern alle 
muß. Ueber 
ſie zu wünſchen 


und iſt ein ver— 


Jr 
Hr 


faſſungsmäßig gewöährleiſtetes Recht 


der freien Meinungsäußerung. 
Wann und wie wird der Krieg enden? 
In dieſem letzten Kapitel erhebt 
ſich Burgeß auf die Höhe einer 
weltgeſchichtlicher 
Lage, die einige 
ganz neue Geſichtspunkte bringt. Er 
ſpricht abermals von dem großen 
Kolonial-Truſt Englands, Frank 
reichs und Rußlands, dem er aus 
der Reihe der anderen 54 Staaten 
der Welt die drei Großmächte 
Deutſchland, Amerika und Japan 
gegenüberſtellt, welche, * in gro— 
ßem Kolonialbeſitz und X seherrichung 
der See ihr Beil zu Sehen, in Aus: | 
Induſtrie und ihres 
Außenhandels ihre Beſtimmung er— 
füllen. Dieſe drei Staaten mit der, * 
ganzen Gruppe der itorigen, haben 
das zwingendfte Interejie an der 
vollen Freibeit der Meere und an) 
dem offene Zor für den unbejchränf: 
ten Handel in allen Ländern. Sehr 
intereſſant beſpricht er nun die Ein- 
kreiſungspolitik des Kolonial-Truſts 
gegen Deutſchland, das aus dem 
Nachahmunastrieb der Japaner ent— 
ſtandene Bündniß mit dem Truſt, 
ſeit dieſer im Jahre 1914 ſich zu 
gemeinſamem Handeln gegen ſeine 
Rivalen entſchloſſen hatte. Als ihr 
gefährlichſter erſchien dem Teuft! 


‚und bandeläpolitifche 


oberungsſüchtig, 
und er warnt Amerika, 


liſche Sprache, 


meint werden würde. 


die „ 


‚und Frieden. 


| die 


'sichtsvolle Patriot und micht zum 
wenigſten 


des Oberbürgermeiſters 


Außer Rhein-, Moſel-, 


Mineralwaſſer, 
und alle nur denkbaren Sorten bon 
Whiskies, 


dem es die identiſchen Weltintereſſen 


verbinden. Die Gefahr, die der, 


'ssreiheit der Welt droht, geht nur 
bon 


dem mit Japan verbündeten | 
Nolonial-Truft aus, der alle übrigen 
Völker der Erde in wirtihaftlide 
Abhängigkeit 
bringen will und würde, wenn er, 
freie Sand hätte. Stolonialreice | 
ind immer plutofratiih und er-! 

erklärt Burgeß, 
nicht auch 
in die Tendenz zu verfallen, ein 
Kolonialreich zu bilden. Als die 
Gründe, daß Amerika noch nicht er— 


kannt habe, wo es in dieſer großen 
Weltumwälzung ſtehen ſoll, führt er 


an: die geſellſchaftliche Verbindung 


der amerikaniſchen Plutokraten mit 


den engliſchen Ariſtokraten, die 
journaliſtiſche Beeinfluſſung Ame 

rikas durch England und die eng— 
die die engliſche 
Literatur den breiteren Boltstchidh 

ten jo zugänglich macht ud die voll» | 
fommene Unterbrediung der Han: 
dels- und Finanzbeziehungen mit 
den Zentralmäcdhten durch den Krieg, | 
der die Alliirten als die einzig wich 


‚tigen und beadhtensiwerten Rumden 


Amerikas eriheinen lieh. 

Burges fommt zu dem Schluß, 
daß, ivenm die Frage, ob Amerifa 
an der Seite des Kolonial-Truits 
fteben soll, nad dreimonatlicher 
freier Erörterung zur Volfsabitim- 
mung fommen würde, fie mit einer 
Majorität von drei zu eins ber- 
Daraus ergibt 
für ihn, in welder Richtung , 
Breparednch” Amertfas gebe, 
Ter dauernde Friede der 


ſich 


ſollte. 


Welt aber kann und wird nach ſeiner 
Anſicht nicht kommen und geſichert 
| bleiben, jolange nicht dte folgenden 


Bedingungen als die Forderungen ı“ 
de3 zwanzigiten Nahrhunderts all: 
gemein angenommen find: 

Die volle Freiheit der Meere und 
die Unverleglichfeit des Privat: 
eigentums auf hoher Sce in Strieg| 


Die Unabbängigfeitt aller zur 
Selbitregierung befäyigten Nolonten 
aller Staaten, während alle nicht ſo 
befähigten von den heutigen Mutter— 
ländern nur zu treuen Händen ver⸗ 
waltet werden dürfen und dem Han—- 
del der ganzen Welt offen ſtehen 
müſſen. 

Die Unabhängigkeit Polens und 
die Freigabe Belgiens und des be— | 
iebten Teiles bon Frankreich int 
| Austausch gegen die Unabhängigfeit | 
Irlands. | 

Die Zuſammenfaſſung der Balkan— 
völker unter der Hegemonie von | 
Deiterreidy- Ungarn und Bulgarien | 
und die wirtſchaftliche und politiſche 
Wiedergeburt der Türkei. | 
Die Unverletzlichkeit Chinas und 

offene Türe zum Handel mit 


| : ‚China für alle Nationen. 
nern und der Beberrichung des — 


Wenn Burgeß dann damit ſchließt, 
daß er als moraliſche Waffen Ame— 
rikas die Philoſophie der Hingabe 
des Einzelnen für den Staat und 
eine unbedingt ehrenhafte und wirt-— 
ſame Regierung des Landes ver— 
langt und die Verhinderung der 
weiteren Ausbildung einer Pluto-⸗ 
fkratie und eines Proletariats an 
Stelle einer echten, allen gerecht 
werdenden Demokratie, ſo kann man 
kaum ſagen, daß irgend etwas in 
ſeinem bedeutungsvollen Buche iſt, 
das nicht jeder amerikaniſche, ein 


jeder Deutſchamerikaner 
nachdrücklich als die 
vertreten würde. 
Dr. B. 
— 
.. I 
Kin Denkmal für Boclde. | 
Dem ornüten deutichen Fliegergel⸗ 
| 
I 
I 


jreudig und 1 
Politik Amerikas 


den, Hauptmann Boelcke, wird das 
erſte öffentliche Denkmal * Darm— 
ſtadt errichtet, wo er einen Teil ſeiner 
militäriſchen Ausbildung erhalten 
hat. Auf Einladung des Provinzial⸗ 
direktors Geheimen —** Fay und 
Dr.Gläſſing 
Verſammlung 


beſchäftigte Ach eine 


aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft 


mit dieſem Plane. Die Stadtverwal- 
tung wird die vorbereitendenSchritte, 
Bildung eines Ausſchuſſes u.ſ.w., 
alsbald in die Hände nehmen. 


Diehellen Weine 


fiihrt das altbefannte Haus 


e Roehline Lo. 


129-131 West Lake Strasse 


CHICAGO. 
Beitellungen beim Dutßend oder 
gallonenweile werden prompt | 

ausgeführt. 

TELEPHONE: MAIN 2770. 
Bordeanr-, 
Spanischen, Galifornijden, Ohio n. 
Miſſouri Weinen führen wir anch 


ein großes Lager von Champagner, 
Italien. Olivenöl 


Brandies und Cordials. 
Verſandt nach allen Staaten. 
Freie Ablieferung in Yllinsis, 


Gtablirt feit 1853. 
Tian,fonmi,3ntt 


|die langen, 
—— * 

Nähte auf der Vorder- und 
ſind durch Falten verdeckt, der Ver— 


iſt für Krugſtich-S 


drate oben und die geraden 
dunkelblau; die Roſetten 


mMan 


die 


löſt dieſelben ganz li) ab, jo d 


wöhnlich 2 bis 


| fen und Kaftanten Dazır neben.) 


| rührt die Butter 


Frauenkleid. 
Dieſes Kleid zeichnet ſich durch 
loſen Linien aus. Die 
Rückſeite 


ſchluß iſt auf der linken Seite. Der 


Seitengürtel aus Atlas wird vorn 
loſe geknotet. 

Größe 36 erfordert 
Zoll breites Material und 
3 Yoll breites Band. 

Schnittmufter Nr. 8141. 
'36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


8 


ds 
Yards 


Yar 
2 


Größen: 


Stindermantel. 


Der meitgefchnittene Mantel it 


Uenes 


— wrandell 
AU nd Frohsinn s ns an zum Glück ge self. i 
Das istdas & 


—— ———— — —ñ — 


— — 


eines 
des 


Das hier gezeigte Muſter 
Wandſchutzes, etwa oberhalb 
Sophas an der Wand zu befeſtigen, 
Stickerei in blauer, 


roſa und gelber Farbe. Die Qua— 
Linien 


til 


in 


Zür die hie Küche. 


OCrtail-Cup —* e wird wie folgt 
bereitet: 23 Ochſenſchweife schneidet 
in Scheiben und lepr fte eine 
Stunde in falte3 MWaifer. 
den diejelben blanchirt abwallen und 
Scheiben wieder in kleinere Stücke 
Dieſe werden mit 2 Lorbeer— 
1 gelben Rübe, nebſt 


zerieilt. 
blãtiern, 


körnern in brauner Brühe oder Bouillon 
| ganz 


langiam 1122 Ztunden ge 
dämpft. Mittleriveile vöjter man einige | 
Löffel Mebl beilgelb, füllt Dasielbe mit 
VBrübe auf und fahr fie einige Zeit aus 
kochen. Sind die Ochſenſchweife weich, To 
fügt man deren Brühe der Suppe 
bei, entfettet dieſelbe gut und ſeibt 
ſie durch, rüft den Geſchmack, 
etwas Cayennepfeffer und ein Gläßchen 
Madeira oder Sherry hinein. 
Anrichten entfernt ınan noch Die * 
ren Knochen des Ochſenſchw unge vder 
aß nu die 
Fleiſchſtückchen in der Suppe bleiber 
Schmorbraten, auch Bee a 
[a Mode genannt — Em Srüd 
Rindflerich von 4-5 Pfund, am beiten 
ein fogenanntes Schwangititd, toird mit 
Salz, Pfeifer und Nelkenpfeffer einge 
Irieben. Wer es liebt, kann ſchmale 
Speckſtreifchen in dieſen Gewürzen wen— 
den, mittels ſpitzen Meſſers vorſichtig 
Einſchnitte in das Fleiſch machen und 
die Streifchen hineinſchieben. Das 
Fleiſch wird ſodann in Mehl gewälzt 
und in 2 bis 3 Unzen heißem Nieren 
fett auf allen Seiten gut angebräum, 
Nun wird ſo viel kochendes Waſſer hin— 
Augegoſſen, daß das Fleiſch reichlich zur 


| Hälfte bededt tft, jelbiges ſchnell feſt zu 


gedect (mern nötige, mun der Topf 
ıdedel bejcgmwert werden) ımd larnlam | 
geihmort, nach Verlauf von 113 Zten 
| den umgedreht, 1 Tbertafle voll gewit 
felte ſaure Sur! en ode r frifche Gurten 
+ Yorbeers 
blätter und eine S — — hin 
zugegeben, daß Stück wieder zugedeckt | 
| nd langiam weich aejchmort, was ae 
21, Stunden erfordert. 
Dann richter man das jrleiiib an, nimmt | 
das Keit größtenteils von der Sauce, 
rührt, falls zu dicklich, etwas Waſſer 
zu. (Will man es beſonders fein ha— 
ben, ſo kann man Champignons, Trüf 
Kar— 
toffeln oder Klöße ſchmecken am beſten 


dazu. 


Einfaches Gierfu: en 
Mezept. — 1 Pfund Mehl, 1 Brund 
Jucker, 5. Pfund Butter, 8 Eier, Va⸗ 
nile oder einen guten Gur Nıim. Man 
zur Sahne, aibt nach 
jmd nach abwechielnd Gier und Suder 
hinzu, rithrt dies irarf eine Merle, miicht | 
dann Vanille oder Rum hinau und 
dann das Mehl durd. Hierauf erhikt 
man das Stucheneifen reht Geik, ein 
Ghlöffel voll von der Maffe wird in die 
Mitte gelegt, das Eiien langiamı zuge- 
drüdt und auf beiden Seiten belldraun 


mit Zalchen befegten Gürtel unter: 


'nen borgedrudt und foftet mit dem 
roten. 


Hernach iver= ı 
und € 


Pfeffer- 


fen. 1 


tiber 
gibt | 


Vor dem!z 


‚und 


'Mebl warın geitellt und von 2-- 


‚Brühe hinzu, 


I dır 
suäliem 


fen find Boote mit Flüchtlinaen aus 


‚Flucht ergriffen, weil die Ruffen & 
|ginnen, junge Finnen im Alter von 


arabenarkki 


'Unfang zur Einführung der allge 


(Gigeubten? der „Eunntagpoß.”), 


um ein rundgeichrittenes 
kräuſelt und wird 


Joch ange— 
durch einen 


ſammengerafft. Die weit hinunter 
reichende Weſte iſt mit Knöpfen be— 
ſetzt und iſt aus dem gleichen Mate— 
rial wie der Kragen und Manſchet— 
teneinſah. 

Größe 36 erfordert 514, Yards 36 
Zoll breites und 34 Yard 27 Zoll 
breites fontraftirendes Material, fo- 
wie 28 Yards Libe. 

Schnittmufter Nr. 8154. Größen: 
34 bis 42 Zoll Bruitweite. 


halb der Zaille oje zufammenge 
rafft. Die Manfcherten find neuar: 
tig. Der Kragen ilt von gleichem 
Material. 

Für Sjährige braudt man 23% 
HYards 44 Boll breiten Stoff und 
71% Yards Lite zum Belap. 

Schnittmuster Nr. 8158. Größen 
für Mädchen im Alter von 2, 4, 6, 

10 und 12 Jahren. Schaittmufter jind unter Angase der 
sewäünimten Größe und der betrejienden 
Kummer gegen Giniendung bon 10 
Gent3 zu beziehen dur die „Modenbtei» 
lung ber Abendpoft“, 223 Weit Waih- 
inston Str, 


Frauenkleid. 
Dieſes Kleid wird durch einen be— 
ſonderen Gürtel an der Taille zu- 


Stickmuſter. 


uarm dur 
ose Treue nl, 


he 


chnste auf der el * 
— — — — ru N 


ee 
ER: BEN eu 


— — — — — —“ aM} 


Man befommt das Mufter im der 
Stiemufter-Abteilung der „Abend- 
poſt“, 223 W. Wafhington Str. Bei 
Poft beftellungen molle man 5 Eent3 
für Porto beifügen. 

Gheds und Money Orders follten 
auf „Ihe Abendpoft Co.” ausgeitellt 
werden. 


und gelben Schattirungen, alles an- 
dere hellblau. Die Buchſtaben mit 
feinerem Garn in mittelblau. 

Das Muſter 450, 23 bei 58 Zoll 
groß, iſt auf weißem Courtrai Lin— 


erforderlichen Glanzgarn $1.00. 


gebacken; | Bolfszäpfung im bejesten Serbien. 


Sobald fie aus dem Etien fom 
men, werden lie zu Dörnchen geformt, 
da ſie gleich hart werden. 
a Schnitten. 
Unzen Mebl, 473 Ungen Zuder, Zirco 
nenſchalen, Zimmt. Nelken und zwei 
Dottern wird ein Teig gemacht, derſelbe 
fingerdick ausgewallt, mit Ei beſtrichen 
ehe er fertig gebacken iſt, in Stücke 
— zwei und zwei mit Gelee 
zuſammengetlebt und mit Apfelmandel 
ſervirt. 
Schwäbiſches 
2 Quart Hutzeln 
ſchnitzel), 2 Quart 
Pfund 
rinthen, 1 
Mandeln, 1 
act in 
buben, die t 
2 Sitronen, 


E83 liegen jegt die Ergebniffe der 
bon der öjterreichifch-ungarifchen Mi- 
iitärverwaltung im Sult 1916 in den 
belegten Gebieten Gerbiend borge- 
nommenen Volkszählung vor. Mit 
ihr war auch eine Feititellung der 
Größe des offupirten Gebietes ver- 
bunden. Dana) beträgt das öfterrei- 
chiſch- ungariſche Okkupationsgebiet 
3,083,000 Hektar. Da die Geſammi— 
fläche Serbiens vor dem Bukareſter 

Frieden 4,830,260 Hektar betrug, 
ſteht nicht ganz die Hälfte des dama— 
ligen Serbien unter öſterreichiſch-un— 
gariſcher —— während deſ— 
ſen weſtlicher größerer Teil zum bul— 
iſchen Verwaltungsgebiet gehört. 
ter bulgariſcher Verwaltung ſtehen 
auch die den Serben in den Kämpfen 
des Vorjahres abgenommenen maze— 
doniſchen Gebiete. Alle dieſe von Bul— 
garen verwalteten Gebiete wurden in 
die Vollszählung mit einbezogen. Die 
im Bereiche des öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Militär-Generalgouvernements 
anweſende Zivilbevölkerung betrug 
1,373,511 Köpfe; darunter befanden 
fich 575,643 männliche und 797,868 
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Huselbroi. 
getrocknete Birn 
getrocknete Zwet— 
Roſinen, 1Pfund Ko 
Pfund gre obaeit mitten e 
Pfund Wal ußlern die 

taltem Baier — 
feingeſchnittene Schale von 
i4 Pfund Feigen, 324 Un 
ebenſoviel kandirte Pome | 


gen Sukkade, 


ar 

en 
ranzenſchale dieſe drei Teile arı 
gelämirten I Unze Zimmt, 4 
Gewürznellen, beides geſtoßen, 
—* tſchen, entſteint, und man be— 
die Prüde, > Quart be 


. weldie 2 
min. Damm werden 6 Pfund 


grob 
Unze 


Hutzeln 


In 
tc 
wahrt 
trag en 
3 La 
reichen Hefe und 1 Quart lawmvermer 
Cbrtbrübe ein Vorsein nemasjt; tit Die 
fer gut aegangen, hieter mıan den 
Teig Ivie anderes Brot, fürgt die ibriae 
und wenn er nım Wieder 
gebörig gegangen tt, 10 fommten alle 
Die betannten Pxtaten, und aiwar alle 
erwärmt, hinein und müſſen darin En . 
fcäftig verarbeitet werden, woraut der weibliche Perfonen. 

wieder eine TSrmde achen uk — — 
jeßt zu 12 kleinen Broten geformt Sohe Vreiſe und gr e 
wie anderes Brot gebacken wird. Geflügel und Eier b 
erullte P ta n nf ucben. Einkommen in —— oder au dem 

Lande Durch das Ziichten vom 


etwaigen lei.t auch we 
Geflügel 


Zchinfen, mache man mit eimt 
undunter gone: deurfher Aaı 


gen Eiern md Gewürz ‚eine pilauie 

Füllung. Dann backe man einen 
talog, ba —— —— dieier 
Urt zrint | s ‚mie‘ 


Pfannkuchen, beſtreite Denjelben mit 
dtejer ‚güllung, volle ibn auf 
ſchneide dDiete Mollen in dide Scheiben, und ‚wenn (m Bortund Bi. 

5 tie mit Winelb 8* fomie con zroßen Irtolg umereg 
beſtreiche ſie m t Eigelb m bielen deutlichen Kunden. fe 
und bade fie in 
net fih ur. a. als 
Gennmen. 

— — 


Männerflucht aus Finnland. 
In verſchiedenen ſchwediſchen Hä— 


0 


Teig 
und 
und 
6 
Von 


‚cite tt, 


und 


Paniermehl 
Burter bellbraun. Eig 
Beilage zu Salat und 


luiivert und beichwerbr nie 
zukırlen 
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—* Naderes Aber uniere tuunberonue Diterie eines 
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25.00 Lehrkurſus in Teutſch —Frei 
en ımiere unden Aber die gewinnbringendſte Wehe 
—8* a Groß» oder Rienberrieh, 

Sir denn nur von uns 

— Unter 
utider Raralog 

urrerit auch viele berichtes 

dene Evıten rulisnerhres 

tand« und Ybaftergenugs! 

und Brureiec, Some alle 7 
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Finnland eingetroffen. „Aftenpoſten 
zufolge haben die jungen Finnen die 


19 bis 25 Jahren zu den Waffen 
einzuberufen, angeblich zu Schühen! 
ten an der Oſtfront. In 
Finnland fürchtet man, daß dies der 


meinen Wehrpflicht ſei. 


Ceſet die Abendpoſt 


BT 3 7.) 23 27 EBENEN: 


— — — — —— — — — — 


TEN 
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Grieshuber X Gott be: | 
wahre, Lehmann, Du alter Quaifch: | 
fopf, haft mich blog wieder falfch ver— 
tanden! Unier trefilicher Ballmann | 
bat nicht das Lied: „Deutfchland, 
Deutfchland iiber Alles“! komponitrt. | 
Ein anderer patriotiicher Kapellmei- 
ſter hat dieſen deutſchen Hochgeſang 
ſchon lange vor ihm vertont. Mar— 
tin's neueſte Schöpfung, mit der er 
uns hoffentlich in ſeinen nächſten 
Turnhalle-Konzerten erfreuen wird, 
führt den ſtolzen und wahren Titel: 
„Deutſchland, Deutſchland über 
Allies!“ 

Alle: Au! Au! Au! 

Grieshuber: Ja, es iſt wirk— 
lich zum Au-Schreien, mit welcher 
Virtuoſität der KonfuſionsKat Leh-⸗ 
mann den größten Blödſinn zu Tage 
fördern kann! — So behauptete er 
neulich ſteif und feſt, daß der engli— 
ſche PremierminiſterLloyd ein Ju de 
ſei! Man widerſprach ihm. „Glaubt 
Ihr etwa“, meinte er überlegen, „der 
Mann würd' ſich Lloyd (Leut) nen 
nen, wenn er nich Einervonun 
ſere Leut wär? 

Charlie: Neulich, als ich krank 
und mein Barkeeper Louis deswegen 
an eine Sympathie-Spree gegangen 


9* 


x 
r 
\ 


. Ä 


imerfent 
umgekehrie Les i woh 
richtige ſein 

Charlie: (mit einem aiftigen 
Blick auf Grieshuber, fortiahrend) 
mwolite er meine Frau, die meine Ver: 
tretung hinter vem Schanttifch über 
nommen hatte, verfohlen. 

QDuabbe: Wegen ded Kohlen 
treiber Streits? 

Eharlie: Nein, wegen bes as 
nitor-:Streifö! Er wollte ihr namlich 
einreden, daß dieſe Arbe ſtellung 
auf hinterkünftige Schiebungen der 
Weiberrechtlerinnen-Ligas zurückzu⸗ 
führen ſei? — 

QDuabbe: Was fonnien denn bie 
nad der Herrichaft über den Mann | 
Itrebenden Weiber von einem foldhen ı 
Streife für ihre Sady erhoffen? - 

Charlie: fragte meine 
Augufte aub! Lehmann ermwiberte: 
„Aliens! Wer will einer Frau Tpäter 
detRecht abſtreiten, diehoſen anzuha— 
ben, wenn ſie jetzt die Unausſprechli 
chen ihres Mannes un' als 
Streilbre jeſamte Flatein 
wohnerſchaſt CThicagos vor den Tod 
durch Verfrieren beichügen un’ be- 
wahren but! Haben etwa die Römer 
die Jänfe det Schnattern bei nacht- 
Ichlafende Seit verboten, nachdem 
diefe wachfamen Bier in eine Nacht 
durch ihr zeitjemähigtes Nejchnatter | 
pet Kapitol jerettet hatten!” — 

Duabbe: Ih fann mit einer 
noch fchöneren Geiitesblüte Reh: | 
mann'® aufwarten! Bet einer neu 
erlihden Berfanmlung des Vereins) 
„Stumpifinn“ — er ift Ehrenmit- 
alied diefer Tchöngeiitigen Gelehrten 
Geſellſchaft — ie Frage auf 
geworfen, warum man bei füritlichen 
Meballiancen von einer morqa- 
natiſchen Ehe ſpräche? — 

„Det is ſo einfach wie Kloßbrühe“, 
entſchied er — „Morjan is doch der 
Inbejriff eines modernen Kröſus 
und ſchmutzijen Jeizkrajens. — Ein 
Ferſcht alſo, wo aus Jeſundheits— 
oder andere Rück- un' Ausſichten die 
Tochter von Morjan oder einem an 
deren amerikaniſchen Billjardärs hei 
ratet, jeht eine n iſch' anſtändige (er 
meinte „nich ſtandesgemäße“ ode 
morjanatiſche Ehe ein!“ 

Lehmann: Von meinen letzten, 
aber beſten Jeiſtesblitz ſcheint Ihr 
noch niſcht jehört zu haben! — In 
den Debattirklub drüben beim Tonh 
wurden in die lehte Sitzung die Frie— 
densbeſtrebungen Wilſon's uff'm 
Trapez jebracht. Ick erjriff alſo det 
Wort. „Meine Herrn!“ ſagte ick, „Sie 
wiſſen Alle, oder wenn nich', ſollten 
Sie ſich wat ſchämen — det der preu 
ßiſche Schulmeiſter anno '66 jeſiegt 
un' durch ſeinen Sieg dem Krieje ein 
Ende jemacht hat! — Det war, wohl— 
verſtanden, der jewöhnliche preußiſche 
Schulmeiſter in ein, von die Kultur 
nur erſt wenig belecktes Zeitalter. 
Kann da noch ein vernünftiger 
Menih in dem Schatten bes jering= 
ten Zweifels wandeln, det 'n bochte- 
‘ehrter Brofefjor, wie Wilfon, bei den | 
heutigenStande von Willenfchaft un’ | 
Iniellijenz nich’ det felbijte Kunſt— 
Füd in weit jröherem Umfange un’ 
uff viel jebildetere Urt un’ Meile fer- 
tig friejen Soll? — 

QDuabbe: lind diejen haariträu- | 
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FRE 
sein 


*22 
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“u 
4 
i 


N 


a2 
iii, 


fort 
anleji 


cherin die 


- murde D 


abs 


benden ilnitnn halten Sie für einen |! 


auten Wit? — | 

Lehman: Na, jewiß! Sonſt hät— 
ten fie mir doch aus den Tony fein | 
Lokal an der frifchen Luft befördert! 
SE kenne det aus lanajährige Erfah: 
tung! — Mollen Sie einen no‘ 
ebenio juten hören? Sie fennen biel: | 
leicht det Sprichwort: „Ileiche Urſa— 
chen, jleiche Wirkungen?“ 


Br | ; = : — — : — 
Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


freiſinnigen Elemente, die ihn er— 
wählt, und zur Freude der Sabbath— Profeſſor, kennen Sie vielleicht den 
heiligen, der Mucker und des ſonſti- Kunſtmaler Schnierke?“ 

gen Temperenzgeſchmeiß, dem er fich | Profeffor (zu feiner Frau): „Ach, 


— Hilfols. — Beſucher: "Ber 


z 


|erft fpäter an die Rodichöhe gehängt, | liebes Frauchen, fenne ich wohl den | 


lausgefprodgen, Chicago werde im | Nunjtmaler Schnierfe?“ 
'Sahre 1918 „troden“ fein. — Und | 
nun hätte bei biefem Streit der ae= | 


'reizte Teufel die Prophezeiung beis | 


„Probatum eit“. 


28, Zanıtar 1917. 
— Tröftlihe Auskunft. — Saft: 
„Kellner, ic} habe nur fünf Minuten 
Zeit. Kann id) da noch ein Beeffteaf 
eſſen?“ 
Kellner: „Von unſeren Beefſteaks 


— mehrere!“ 


— — — 


Deplazirter Titel. 
— 


wer es aber verſucht, zwiſchen dem 
Attentäter Bocth und dem Arbeiter- 


ſich auf die Beine, um 


eine Schändlichleit, 


Wehe unſeres ganzen Gemeinweſens, 


rühmen darf: 


4 * * * 
nen Geſchäftsleute eine bei ihnen ſonſt 


Bürgerſchaft 
auch aus ſentimentalen Gründen, d. ſter erklärte in der Tagung des Pro- ſalzen! 
h. um fein Jewiſſen zu berubigen! | 


! 
| 


| 


nabe wahr gemadt — jchneller nod) | 

und ganz anders, al3 er und die Upo- 

ftel der Trodenheit gedacht hatten. 
Charlie: Wenn man ehrlich 


| fein will, muß man zugeftehen, daf | 


En 
| 
l 
\ 
| 


I 


immer 


Ihompfon für den Verrat, den er an 
den Freunden der perfönlichen ?yreis 
heit veriiot bat, fchiver aenug beitraft 
wird. Zrouble allaround und nicht! 
zu wenig! Der Grabfchitandal, der 
größere Dimenfionen an- | 


nimmt, ftempelt unfere City Hall au | 
einem politiichen Sauftall, dem fich, 


ir . 


eiße. 


Quabbe: Zufälligerweiſe, ja! 
Und ich halte es aud; für ein Wahr- 
mort. 

Lehmann: Merfchenveels i3 et! 
det wohl, doch aber nich’ immer! — 
Die Ermordung des MPräfidenten 
Lincoln un’ der lebte Kohlenwagen: 
treiber-Streif find doch jewik un’ 
ohne ?Frajezeichen himmelweit ver— 
fchiedene Dina, un’ doch lac Tte beide 
ein und biefelbiae Urfache zu runde, 
nämlich — ein „Booth“. 

Alle: Au! Au! Au! 

Charlie: Never Veraleich Hinft; 


führer Booth eite Parallele zu zie= 
ben, der jollte auf allen Vieren lau— 
fen und Hörner vor dem Hopf tra=' 
gen, damit man boriveg weit, mweffen 
SHeiites Kind er it! 

Quabbe: Eine gewiſſeAehnlich— 
leit hatten die Folgen der Schandtat 
des einen wie bes andern Booth im= | 
merbin. Deit machte 
fie einzufanz | 
und Beide wurden dann au 
ach längerer, aufregender Jagd zur 
Strede gebracht. 

Örtieshuber: Sie können wohl | 
nit HFug und Necht bei dem Präfiden- | 
tenmörber, aber nit bei dem Ge- | 


Ir S 
- Die ganze ? 


en, 


u 
rr 
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Schandtat fprechen!'— Oder find wir 
in ber kapitaliftiichen Dentmweife fchon | 
jo verjumpft, dak wir den Verjuch 


der arbeiienden Menfchbeit Durch eine im 


Streiferflärung ihre Lage zu berbef 
jern, für eine Schandtat, ein Verbre= | 
chen anfehen? — 


Duadbe: Ganz gaemik nicht! | 


| Die Arbeitseinftellung tit eine ganz | 


lzattime Waffe im Kampfe der Arbeit 
gegen das Kapital, und wird aud)! 
unter gewöhnlichen Umitänten als 
folde angefchen. — Die Erklärung 
des Streits der Stohlenmwagentreiber | 
durch B 


nnt 
ui 


h war aber Elipp und fları 
wenn nicht cin 
Verbrechen. Wie gefagt, nicht an und 
tür fi, fondern dur) die bodenlofe | 
Rücfichtslofigteit für das Wohl oder) 


cr darın otu 
rbeits 


ſich 


9 
Lt 


boftimentirte, wird! 
ieſe einjeiiung auf Wien- | 
Ihenalter hinaus ein Schaudfled in! 
der Geſchichte der oraanifirten Arbeit | 
bleiben. — Den Gefahren, die diefer | 
chne triftige, viel weni jwingenbe | 
Gründe begonneneStreit für Chicaao | 
hätte haben fönnen, find wir ja Gott! 
jet Dant, glüdlicher Weife entgan: | 
gen, aber der Gedanke, dah ein einzi⸗ 
ger, ſonſt völlig unbedeutender und 
nur ſeiner Gewerkſchaft gegenüber | 
verantwortlicher Arbeiterführer durch 


J 
“ 


o 
v 
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einen Streitbefehl die Bulsader einer | 
Großfiadt unterbinden, ihr ſogar 
den Lebensfaden abſchne kann, iſt 
genug, um einem Gruſeln über 
die „Kapital- und Arbeiterfrage“ bei— 
zubringen! 

Lehmann: Hut ab vor dem! 
Mann mit die ſchwielige Fauft un’! 
den mehr oder oojenblicklich weniger 
jefüllten Dinnerpail! Aber wenn et! 
dazu kommt, det der Arbeiter ſich 

„AlleRäder ſtehen ſtill, 
wenn mein Unionboß et will,“ ſpiel 
ich nich' mehr mit. 

Kulicke: Was meine Siſter-in-⸗ 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 
war afräd, der Streik könnt auch die 
Waterſupplei ſtophen! For den Rie- 
ſen gab ſie mir die Order, alle Waſch- 


Im 
iM 
iden 
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beuler, Potts, Cänns, und alle an⸗ 


dern Weſſel in ihrem ganzen Haus- 
hold an der Heidern (Hydranten) 
aufzufüllen und auf die Portſch zum 
Frieſen zu ſetzen. 

Grieshuber: Daran hat Ihre 
geehrte Apotheter-Schwägerin gar) 
nicht ſo übel getan! Wenn nicht die, 
bom Streit in erfter Meihe betroffe- | 
ganz ungewöhnliche Nachaibigteit ge= | 
zeigt und Mayor Ihompfon nicht mit 
feiner Schon beim Garftreif bewiefe- | 
nen Ghiebsrichterfähigteit einge | 
Iprungen wäre, der Mangel an Heiz: 
matertal hätte fchließlihh auch den, 
von hrer Schwägerin befürchteten | 


Kladderadatſch herbeiführen fönnen!;Matete für die deutfchen Ariegs- und; Möchten wir nicht Andenten einkanı 


— Chicago ohne Kohlen ist noch hilf: | 
lofer, als das fprichwörtliche Babn 
ohne Gajtoria. — 

QDuabbe: Unier trefflider Bür- | 
germeiiter hatte nicht nur Die Pflicht | 
als Oerhaupt der Etadt er-officio 
bei Diejer Gelegenheit feine ganze 
Tatkraft und Energie zum Wohle der, 
aufzubieten, fonbern | 


Charlie: Was Sie jagen? Un-| 

trefflicher Bürgermeifter hat ein | 
Ihledites Gemwiiien? Sm, hm, das ift, | 
meine ich, eine ſehr gewagte Behaup⸗ 
tuna!!... | 


je 


r 
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Duabbe: Hat fih Idompion 
nicht aegen oberite Gefeh zum! 
Wohlersehen Menſchheit: „Ihr | 


follt den Teufel nicht an die Wand! 


' 


malen!“ verfünbigt? Immer und im: | 


uni 
Da 
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i 
h 
De 


Der 


[mer wieder hat er zum Schreien der !.„Neuenglifh, g ut geflopft!“ 


! * ” 
eine Irapeitie 
|„Orbnunashüterin” auffaßt. Werden 


‚aber in feinem nichts dur 


ı Verantwortung für 
nicht mehr 


‚diefen mould be Würgengel freien 


uU 


ington! 


nichts 


vom Bahnhof nach der Reſidenz. 


ſten Hofchargen 


ab und einpfing hierauf 


ein anfländiger Menich nur mit aus 
gebaltenenNaienflügeln nähern darf! | 
Und unfere Polizei, die in der Theo: | 
rie unter feinem SOOberfommando 
fteht, ift in der Praris nur geniehbar, | 
wenn man fie als bitteren Hokn und ı 
auf ſich ſelbſt 


als 
doch täglich gegen dieſe „Polizeior 

gane eigener Art“ faſt ebenſo viel 
Kriminal-Anklagen, wie gegen die 
Verbrecher, denen verwandt und 
zugetan ſind, erhoben! | 
Grieshuber: Thompfon faht, 
Hbohrenden | 
haarfträubenden Zus | 


’ 
72 
in 


Gefühle Die 


‚fände feiner Verwaltung jehr poma:= | 


dia auf. Er ernennt einen neuen Po- 
lizeichef und Tchüttelt ihm die aanae | 
das Polizeide— 
chuhe. Auch fällt er 
wie bisher, dem Hoyne 
hindernd in den Arm, ſondern läßt 


partment in die S 


| 


Or 


uf in feinem Wüten aegen die, 
Vebeltuer! Er jelbit aber hültt Fi) 
in beredtes Nichtstun, und denft: 
„Rah mir fommt ja doch die Eint:! 


ı fut“ über Chicago, und in ein paar| 
‚sahren bin ich Senator in Wajh 


Mr | 


Charlie: finder, ich glaube... | 
Kulicke: Willſt Du ſchon das 


| orde — Ge- Gas ausblaſen? Wir haben ja noch 
werkſchaftsbeamten Booth von einer 


nichts über die hohe Polttitg, iehmwen | 
über die Pies-Propofifchens | 
von Wilfon getahtt! | 


GCharlie: Das tun teir nächfteg | 


Hat Net, 
Ehariie! AXlfo Schluß der Debatte! 


Bring ung, ohne mit den Beinen au 


ton! 


— — 
Der Kaiſer kommt. 


ſchlottern, die Kar 


Aus München, 12. Dezember, wird 
geſchrieben: Als heute früh nach 8 


ı funft des Kaifers (der das Ichte Mal 


1913 in München mar) berfiindeten, | 
hißten alle Stantsgebäude die Klage | 


Iaen in den deutfchen und banerifchen | füchtig Mufträge?“ 


Farben, einen freubigen Willfommen | 
zu breiten. Kurz vor 151 Uhr fuhr! 
der König zum Hauptbahnhof, mo | 
fich bereits die in München meilenden | 
Prinzen des Kal. Haufles und dag 
Gefolge des Hönias eingefunden hats 
ten. Bunft 251 Uhr fuhr der failer: | 
liche Sonderzug in die Bahnhofshalle 
ein. Unmittelbar nach der Begrüßung | 
ber beiden Monarchen wandte fich der 
Kailer an die erfchienenen Prinzen. | 
In offenem zweilpännigen Wagen | 
fuhr der Kaifer, der das Großfreug | 
des Fifernen Kreuzes über den Manz | 
tel angelegt hatte, und König Qubiwig | 


rm 
CH | 


zahlreibe Pudlitum brachte dem | 
Staifer auf dem ganzen Wege bort= | 
bin begeifterte, nicht enden moliende | 
Huldiaungen dar. In der Refidenz | 
wurde Kaifer Wilhelm von den ober= | 
empfangen. Stönig 
Qudmiq beafeitete den Kaifer nad | 
ben Neichen Zimmern, wo ihn die Rs | 
nigin mit ben Prinzeffinnen auf bat | 
Herzlichite bearüßten. Der KRatfer hat | 
in den Aurfürftenzimmern der Refi: | 
den; Mohnung genommen. Er jtats | 
tete fofort nach feiner Ankunft dem 
Künig und der Königin einen Beluch 
jeibit den! 
Veſuch der Prinzelfin Leopold. Um | 
14,2 Uhr fand im Stapitelfaal der Re: 
jidenz ein Frühftüd ftatt. Um 8:07 | 
rerließ der Kaifer im Sonderzug | 
pieder München nach herzlicher Ver⸗ 
abſchiedung vom König, der ihn zur 
Bahn geleitet hatte, und fuhr direkt 
nach Mühlhauſen. | 
TEEN 
Sendungen an Nriegsgefangent, | 
Sendungen an die in Spanien! 
feitgehaltenen Deutichen werden von| 
den Vojtanftalten angenommen und: 
über die Schweiz ihrer Beltimmuna 
zugeleitet. Zugelaflen find gemöhn- 
liche Briefpoitgegenitände, Wertbriefe | 
und gewöhnliche Patete. Poftanmei- 
fungen find an die Oberpojftlontrolle | 
in Bern zu richten, wo fie im ſchwei⸗ 
zeriſch-ſpaniſche umgeſchrieben wer— 
den. Auch Sendungen an ſolche Feſt- 
gehaltene werden befördert, deren Un— 
derbringungsort nicht bekannt iſt. — 


05 


ni 


— 


Zibilgefangenen in Rumänien dürfen, 
nicht ſchwerer als 5 Kilogramm ſein 
und in keiner Richtung eine größere 
Ausdehnung als 0,5 Meter haben. | 
Sie dürfen nur Kleidungsſtücke, Wä- 
ſche und andere zum eigenen Ge 
brauch nötige Geaenftände enthalten. 

Pebensmittelfarten in Norwegen. | 

Der norwegische Ernährungsmint 


piantierungsamtes, wegen berXebend= | 
mittelverforauna des Landes fönne 
man der Zufunft nicht ohne Ungit 
entgeaenfehen. Um die Verteilung | 
der notwendigen Portionen zu fichern, | 
werde man LZebenämittelfarten nad) | 
deutihem Muiter einführen müffen, | 
da diefes das anerkannt befte und; 
wirffamite jet. | 

— —— 
— Im Reſtaurant. — „Wie wün—⸗ 
ſchen der Herr das Roaſtbeef?“ — 


ſchlä Bräutigam anſchaffen!?“ 
Uhr Anfchläge die bevorftehende An- |“ ungam aneoc 


| ‚Donnerwetter, it die Zuppe ver: | 


bei babe ich Do 


‚als 
Zug ſchon wieder zurückkäme!“ 


— 
wiſſen's 


aber Frau Flüſterer, 
denn 
Node ſchückt'n hep?“ 
Diener: „Ach, Liſette, die Zeiten * 
werden ſich ändern, der Gnädige Gihdamſettratan 
muß heiraten. Seine Gläubiger a —— 
zwingen ihn ja dazu!“ Die Romanheldin 
Liſette: „Weshalb denn, wenn REGEN VER gg 
feine Gläubiger nötig Geld braus Ne uns der Dichter 
chen, follen fie jelber heiraten!“ | 


— |) — 


wo 


of Q 
n«At 


wie bormalt. 


Im Sprechzimmer. Arzt: 

„Sie dürfen ſich nicht aufregen und 

müſſen das Bier meiden!“ | 
Batient: „Mber, Serr 

das läft ich nicht vereinen! 
ih das Bier meiden Toll, 

nich fürchterlich auf!“ 

Bei Kommerzienrats. 

„Herr von Mandelbaum, was hal— 

ton Ste von dem Sänger Dolpher7” | 


| 

| 

X vır ® - . | 
„sch halt’ ibn mer for ıneine | 
I 

I 

} 

| 


; | 
Doktor, 

Wenn 
rege ich 


Soubers!“ 
ine 
te kann ſich's leiſten. 


— 
— 
Nr 


Q SE $ 
Te r J 
KG DRTRRI FEN, 5 


Mat 
„s10e1 


mie Rabenflügel, darımter ein Köpf- 
chen jo rımd und weich wie ein 
Pfirfich. Ihre Augen waren wie 
zwei himmliſche Sterne, ihre Lippen 
wie Doppelkirſchen. Ihr Schwanen— 


| 
| 
| 
| 


ıyr 
i 


allwei die ſchönen 


vom 


beid hatte Saare fo ſchwarz 


“ud MENAGERIEIFFLAND, 
PA „21 OP* Hier zu schen vom 15-274 M 
3 = Das grösste u.schönste EI || 
"a Rhinoceros „welches ; 3% eD |! 
in Peutschland "gezeigt wur 
Grölfnel v: 9:-UnMarcn A) 


his Dumkensr sans 


mean! 
—3 
Eu. T 


Misuarıe m 
. ww... 


Lebemann: „Mit dem angeblichen Reichtum meines Schwiegervater? 
z, in fpe Icheint es einen Hafen zu haben,“ 


na Yu 
„Wieſo?“ 


17 
in 


" MENAGERTE TOR 

* Hier zuschen YA 

* grösste AG 

Rhinoceros 

a ın-Beufschland ER 
Geöffnet v 9 Uhr Mur. 


Bis d inkelmnen 


m 


| „Ra, ich Kin doch mun fait vierzehn Tage mit feiner ei 
ı verlobt; aber meinen Sie, e5 pumpt mir einer was?“ 


Ir 


taty 


en Tochter 


Vornehm. — „Unſer Rebeckch 
ſpielt auf dem Klavier Stücke aus 
Opern, wo man muß zahlen fürn 
beſſeren Platz fünfzehn Mark.“ 

Leider! „Zeit wann zeigl 
der Schulze denn eine jo niedere 
Geſinnung?“ 
„Seit er in die Höhe gefomme 


- Das Hccdhite. — „Wenn id! 
| meinem Mami noch nicht mal den— 
| Bantoffel an den Hopf werfen darf, 
dann danke ich für die ganze Ehe!” 
- Modern. „Barum haben 
| tch denn von Shrem Mann 
ſcheiden laſſen, gnädige Frau?“ 

„Komiſche Frage! Warum hei 
ratet man denn?“ 


er 


| Sie vr 


“ 


iſt. 


Gin Mann von Grundiasen. 


unse re 


— nn ns an 


! 
| 
| 
| 
| | 
| 
| 
| 


ET EI ET 


—— — — 


Ein Menſchenfreund.— Herr: #}. 
„Warum liegen Sie bier auf den! 
Schienen?“ ‚18 

Selbitmordfandidat: di, mein; s 
Herr, id bin lebensmüde, ich warte | 
bier auf einen Zug, um mid) über⸗ 

| 


war, 


ar 


„»b 


| fahren zu laflen.“ 

| Serr: „Armer Kerl, fommen Sie, 
ich werde Ihnen helfen: auf dieſem 
Geleiſe kommen vorläufig keine 
Züge, aber ich werde Ihnen eins 


Zug verkehrt.“ 


— — — 


Gewiſſenhaft. 


hals war weiß und biegſam, ebenſo 


Sie haben per. | Ihre elegante Wejpentaille. Dazu 
lobt, Gnädiafte?“ * hatte ſie Hände ſo zart und durch⸗ 
— —— ſichtig, wie eben aufgebrochene Flie— 

„Ja aber meinem Braäutigam derblätter, und Füßchen bon der 
gefällt meine Beſitzung nicht! Nun | Reinheit der Gazelle vollendeten 


3 
in 


uhr te ß t- $ } + 4 1 1. . . a ı* — 
weiß ich nicht: ſoll ich mir eine an- jhre ariſtokratiſche Schönheit. . .“ 


dere Beſitzung oder einen anderen ENGE 


Der acbildete Vetter, 


— — — — 


Unzufrieden. — Bekann— 
„Nun, ſchickt der neue Reiſende 


ter: 


Nanfmann: „Der? Na, mit dem! 
bin ich jchön bereingefallen! Wiffen 


Sie, was er fchidt Anſichts— 


karten! 





| Netter (zur Baje): „Warum 
| heift diefe Straße eigentlich Veet- 
hovenallee?“ 
Schatz, lieb' ich allein, „Iſt Dir denn der berühmte Ton— 
Du mein, Weibchen dichter Beethoven nicht bekannt?“ 
| „Selbitredend aljo der wohn 
bier?“ 


„ur Dieb, mein 
Und bald jollit 
fein!“ | 

Zo fpricht, von feinem Glüd beraufcht, | 
Nicht abnend, dab der Vater Iaufcht, | 
Zu deſſen holdem Töchterein | 
Er, den auch fie nur liebt allein. | 
— | 


— 
Zu Hilfe 
re | Zöbndien: „Vater, 
Hochzeitsreiſende. 
Frage beantworten konnte, welcher 
große Fluß in Aegypten fließt!“ 
Vater (ungläubig): 
denn das zugegangen?“ 
| Söhnden: „Der X 
| mir zu: fo antiworte doch auch "mal, 
Du Nilpferd da iſt es mir 
eingefallen!“ 
| „Man, 
| Börſianer!“ 
Dackellaunen. 
denn eigentlich Ihr 
Förſter?“ 
„Momentan hört er auf Waldl!“ 


gekommen. 
heute in 
Moderne 


ſelbſtverſtändlich einen 


heißt 
Herr 


„Wie 


ackel, 


| D 
= 
| 

| 

| 

| —.: 9  — 


Drohung. 


Jnämlich, man nehme 25 Eier — 


| gait (zum Sotelvächter): 


t 
der 


Prüfung war ich der einzige, der die 


„So, wie it 


ehrer flüſterte 


ur 


Richter: „So entlajten Sie doc Ihr Gewifien, md gejtehen Sie 
endlich!“ — 
„Im Frühlingsmonat lege ich prinzipiell keine Geſtändniſſe ab.“ 


- Arg veraehlich. — „Dommer-!} — Guter Nat. — Kommis: „Bit 
|ivetter, tet babe ich beim Imitei= | te, Herr Profeffor, faufen Sie lieber 
Igen meinen HSandkoffer ftehen ge= zwei Schirme, den einen fünnen Sie 
| Taifen.“ dann ja aleich bier jtehen lafjen.” 
| „Sagen Sie e3 doch zunädjit Sh-)| — Bildung tut not. — Gatter 
Irer Fran!“ | „Meiit dir was, Frau, ich will und 
| „ch Gott ja! — — aber die hab’ ü 
| 
I 
} 


zu unferem neuen Bücherichranf ein 
td; auch wo Stehen aelajlen.“ Konfirmationslertfon Faufen.“ 


Tonrift: „Diefen Weg müjfen | Das Familiendach. 
wir nun rechts gehen, dann ſchnei⸗ 
den wir ein ganzes Stück ab!“ 
Parkwächter: „Meine Herren, 
dies iſt ein Königlicher Park, und 
davon dürfen niſcht abſchnei— 


— 
eo 
u 


—— 09 —— 


Gefaßt. 


| 
| 


| 

| — — 

| er Schreitet fo froh da durch Negen und Wind? 
E3 tjt der Hiesbau’r mit Weib und Kind. 


| Durchſchaut. Chef (zu! Weil's 
einem Kommis, der, um ſich einzu— 
ſchmeicheln, ſtets zeitig kommt und 
ſpät geht, aber nichts arbeitet): „Ich 
Ialaube, Serr Schmidt, Ste fommen 
bloß deshalb To zeitig ins Büro, | 
amt deito länger faullenzen zu Fön 
Inen!“ 


gleich it. — Freund 
(zu einem Slaufmanne): „Du fagteft 
doch neulidy, Deiner Jirma fan nur 
werden Ddurd die Heirat 
mit der reichen Banfierstochter?“ 
Kaufmann: „Stimmt aud), nur 
it noch nicht entichteden, ob ich fie 
'nchm’, oder mein Teilhaber!“ 


ums 

| firs aanze Yoben bindet; biſt Du 

| gefaßt, Emil?“ 

| Emil: „Auf alles!“ | 

I | 
I 

| 

ı 

| 

l 

\ 

I 
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Itey 


geholfen 


Ste: „Die Stunde ilt d 


Sa jo! Richter: „Warum Gr hat Glud. 
haben Sie die Eier eigentlid) ge- 
ſtohlen?“ 
Diebin: „Im Kochbuch ſtand 
und 
da hab' ich ſie halt „genommen“!“ 
Ausgeſchmiert. Stamm 


„Warum 


I 


d heute jo elender Laune?“ 


| 
Sie: „Präctiges Wetter heut! 
ten?” 

Gr: „Zcon wieder Andenten ? 
Reit Du, Schaß, mir graut jett| 
ſchon vor dem Auspacken!“ | 

Sie: „Ah was — der Serichts- | 
vollzieber wird Dir jchon helfen!“ 
— — — | 


Betrachtung. Bettler: 
Und das nennt man eine 
milde Gabe!!“ 

— Monolog. — Kontoriſt: „Es iſt 
himmelſchreiend, was ich von meinem 
Chef alles einſtecken muß. 


Und da-⸗ 
nie etwas in der 


er mir iatzt noch an falſchen Zahn 
zigaght, laſſ' i mir den richt'gen von 
ſei Konkurrenz ziahg'n!“ 


— — — —— 


— Die ſtolze Kriegerhraut.— 
nas, der drallen Köchin Schatz ſteht 
auch im Felde. 
von der Straße ſtrahlend zur Gnä— 


Li— 
Taſche.“ 

— Auf dem Bahndhof. — Freund 
(zum Ehemann, deſſen Frau abreiſt): 
„Mach doch nicht ſo ein betrübtes 
Geſicht, Hermann! Du tuſt ja gerade, |. 
ob die Alte mit dem nächſten Ewil hat den Feind ſchon wieder ge— 

ſlagen!⸗ 


1 


„Dös ſag' i aber m Bader: wann 


vertrauensvoll in die Hände meine 


Kürzlich kommt ſie gute Papa 
h jmeı 
',digen gelaufen: „Onä’ Frau, ſoeben 
eine neue Siegesdepefhe, — mein Die. Moteorolonen 


Sotelpadter: „Stein Wunder, vor | 
ein paar Tagen batte ich einen Miurfz | 


critt mit meinem Sausfnecht, beute | 


früh hat der Zchuft das Seichäft ge= | 
kauft und iſt nun mein Sausherr!” 
| — Ein auter Schwiegerfohn. | 
„Alſo, Sie haben die feſte Abſicht, 
meine Tochter zu heiraten? Wann 
ſoll die Hochzeit ſtattfinden?“ | 
„„Das feſtzuſetzen, üherlaſſe ich | 
ganz Ihnen, der ſchönen Mama 
meiner Zukünftigen.““ 
„Wie groß ſoll die Wohnung! 
ſein?“ 
| „„ Diele Angelegenbeit lege ich 


„Weir fehlen die Worte, meine Wut auszudrücden!“ 
„Bott jet Dank!“ 


— 


— Wie’! gemacht wird. — Kunft- 
diingerfabrifant (al3 der Sohn von 
der erſten Geichäftstour erfolglos 
beimfommt): „Sa, verkaufen it 
eine große Kunft. Du markt das 
den Leuten fo einzureden veritehen, 
daf fie denken, fie fünnen gar nicht 
weiter leben, wenn fie feinen 


|dünger haben!“ ich 7 


‚lieben Brant.““ 

„Und wie hoch iſt denn Ihr Ein— 
kommen?“ 
„„Darüber mag freundlichſt der 
meiner »Braut beſtim⸗ 


Standpunkt. 

A. (der B. auf dem Wege zum 
Theater trifft): „Und wenn der 
Schwank, den Tu Tir heute an- 
ichen willjt, gar fo nett it, warıım 
haben fchlechtes | nimmst Tyr Deine Ara nicht mit?“ 
Metter prophezeit — umd wirflih| B.: „Ach, iſt nicht nötig, ich lache 
regnet’3.“ fhon allein genug!“ 


Selungener 


ui 


i. 
— Gemeinheit. — „Gemeinheit! 





Vergnügungs-Wegweifer. 


rium, „Dip, bip, Hoorab.” 
e8 Tbeater (Buib zempte) — 
‚Drei Paar Shube”; Abends: 
e Deffauer“ 
ite - Surnballe — 
onzert don Vallmanns 
„Matinia”., 
ne, — „ms aud tbe Girl.“ 
Grand.- Turn io the Nigbt.” 
Burleste. 
and Warmer. 
Mobinſon Cruſoe jr,” 
Ziegfe id Follies. 
In Old Kentucky“ 
RPeggy O'Moore“ 
and Verlmutter 


Orcheſter. 


„Fair 


„title 
„Kota!b in 


or) mt 
— Raibington 


Sauare 
— „äbe Boomcrang.“ 

ce$. — „Firing Eliter.“ 

J rdgarten.— Konzert 
nd Abend. 


> nn 
zruppe, 


jeden Nadı» 
X epp, 715 North Me, — Jeden 


Abend und Sonntag Nachnittags Inſtrumen— 
tal und Volalfonzert. 


- Kleine Anzeigen. 


nn nn 


verlangt: Männer nnd Sinaben. 


SS linzeigen unier diejer Nrrbrif 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Wagen: und Automobil 


Jungen, in allen Stadtteilen wohnend. 


Nadjzufragen im Shipping Nov. 
Fair. 


The 


Weider für elettriidhe Maichine, anf 


der Nordieite "wohnenter 


Nachzufragen im Shipping Roont. 


The Fair. 


Verlangt: Lehrlinge, 
ben bon 16 Jahre en 
brilation zu erlernen 


gewedie, fleißige Kna 
ı die Shmudiachen: sa 
desgleihen andere, ımı 
bie Silberichmicdefunit und Uhrgebähferteva 
zaturgeihäft zu erlernen; alle befommen $5.00 
tie Klodye auın Anfang, mit Lobnaufidlag all 
ichs Monate und Galy Bonus bon 7. a 
Schluß des dritten Kabres Vrbeit bet 
gutem Lohn iſt immier bei di Handwerfcit 
au belommen. Achtſtundentag. ufprechen 
F Eltern. Ben ımpann, 
337 3, Madiion Ziı 


Berlangt: Grfabrener 
&er in ımittleven Ja 
und arbeitiam, um 
über eine tleine Badıng 
Vobn und Gewinnanteil; mus 
Kaffe Empieblungen fein; jrüber 
ber anzugeben; fchreibt in Engl; 
werden als diäfret bebandelt, 
dung ftattgefunden, Yldr.: 2 


Stenge 


cjen 
Y 8 A; 


& Gi 


dell 


und Wurftma 
ehrlich 


Butcher 
ahren, nüchtern, 
im den Die Mı 
lage zu führen; 
im VBeilg criier 
re Arbeitge 


Mafer3 
Leder Arbeit, fotwie 
Mädiben für Kaitiitg, 


Rodet Boot 

Erfahrene Wänner für 

Helfer und Kuaven und 

Mann & Reilly. 
Fifth Aben 


Morris, 

111 €. 

ntiboirfafo 

Berlangt: Mann mit etwas Grfal: 

rung im Anfertigen von künſtlichen 

‚ Balmen. Dacar Lotitner, 3IIW. Ran 
dolph Str. 


Berlangt: Junge Männer. — Eiſen 
drath Glove Co., 2001 Elſton Ave. 
ſonmodi 


Berlangt: Junge Männer, um Hand 
ſchuhe zu wenden. Eiſendraht Glove 
Go., 2001 Eliten Ave. ſomodi 


Berlangt: Sizenfirter Maſchinen Engineer. 
Genaue Angaben der Erfahrung und wo zu, 
Icht gearbeitet, verlangt, ut 
poſt. 

Verlangt: Janitor in mittleren Sabren, 4| 
Flats, mit oder obne immer Balement. 

achzifragen zwiſchen 5 und 8 Uhr Abends. 
* „6946 Galumtet ve, ſaſomo 

Verlangt: Guter williger Jumae, Bang: zu 
beforgen, bat Gelegenheit ein gutes Geſchäft 
zu erlernen. 116 M. Fraullin Str., 3. Sloor. 

Verlangt: Stiberf Kmiede, Repairmen, die 
an Steriingfilber vder plattirter Hoblmaure 
searbeitet baben, zum Löten, Mölbungcen etc. 
au berebrien. Guter Toon und jtetige Arbeit 
das ganze Jabr; Yichti dentan. Wenpdelt 

Madilon IE, 


Adr. B. 433 end 


— 


& Com Di a nd, — 

Verlangt: Mann, junger Marn 
in Wurſttaum, zur Bedienung 
Stuffer. Anzufragen: Charltes 
Seminary Abe., nahe Wrightwood 
Sonntag. 


bebor zugt, 
de3 Gleant | 
Yauer, 2611| 
Ade. am 
ni 
Sunger Mann als Helfer im| 
ftetiger Play; gute Begahlung. 
Yicholas Diamond & Co., 


fomo 


Berlangt: 
Ehippingroom; 
Eofort zu erfragen: 
616618 W. Adams Str. 


erlangt: Schuhmadser, mit etwas 
Grfahrung an Finiihing-Maidhine. 
„.Soldens, 231 State Str, 
Berlangt: Erfahrener Abpreiier an! 
Damenmänteln und 


Suith. Bercival B.| 
"Balmer & Go., 367 © 


* 
— 
Sr 


Adams Str. 
ſonmo 


Verlangt: Rohrgeflecht Arbeiter. | 
Floor, 9. L. 


Spredht vor auf bem 3. m. RR. 

Randall & Cv., 180 N. Wabafih Ave. | 

N fa— no 
ungariſch, 


r rumäniſch 
u8 aute 

q 

Bi 

t 


fahrung in 
und itclige 
baben. 9 


mifrſon 


Er 


Verlangt: Mann, de 
und fſlaviſch ſpricht; m 
General Store haben; 
Arbeit; mutz gute Empſehlungen 
Matafiar, Zndiana Harbor, Id. 


uter Lohn 


Herſtellung u. 
he unſere An— 
Blot 


Verlangt: Deutſche Leute zur 
Lieferung von Siet 
zeige unter Geſchäftsgelegenheiten dieſes 
108. Toy Coldier Manufacturing Co., 32 —— 
Sauare, New Vort. in21f04,19m34 


Berlanpt: Wurſtmachet. John Sebel 
& Go., 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: Knaben für Fabrifarbeit., 
2526 W. Congreh Str. 


fafomo 


2aini: vr 


bis 17 


— 


von 16 
1215 ©. 
ja- mo 


Verlangt: Junge, 
Jahren, für leichte Arbeit. 
Halſted Str. 


SBerlangt: Guter Junge, etwa 16 Jabre alt, 
für allgemine Arbeit im Laden und um Gänge 
"zu beforgen; muß Gmpfeblungen baben. 
„Reempfers DBogelladen, 114 No. State Str. 

ſaſon 


Verlangt: Knaben an Vohrmaſchinen, 


über 16 Jahre alt. 3051 W. Lake Str. 
ea .n u 000 Se 


Berlangt: Ctallmanıı, Zimmer und Voard 
6211 Süd Nacine Ave. 2Tjaimi 


Dinnen Ford 


2233 


Abe., 
ſaſon 


Verlangt: Dinner-Waiter. 
früher Union, Blace. 


über 16 Nabre alt, 
2011 Yarrabee Ztr, 
fafon 


Berlangt: Junger Mann, 
86 die Woche zum Anfang. 


ira 
+ Berlangt: Männer, erfahren in Prefiing und 
Bimiibing Terra Cotta Waare, Anzufragen: 
3924 Eipbourn Are. 2Tjalıva 


Berlangt: Mehrere ungen zum ab 

drebhen. 2863 ein icoln Ave ſafon 
Verlangt: Holzarbeite eriabren 

‚mercial Auto-Bodies. Eliton 


Wurſt 


an 
„Aut, 
aſomo 


Com: | 
272 no 


Berlangt: Maiwiniit mit Erfabrı ıng an Mäh 
malchinen; Tein anderer braucht fih zu mel 
ben. K21=NeeS Ctr., nade 1300 Halited 
‚traße. 


Berlanet: Borman in fabrit; 
ſcher, en Mann; Stelle. 
SAinitting Mills, 419 Ave. 


No. 


tr} 
zit 


itetige 
Fifth 


in 


<D, 


fafonmo | 


' Aichenmann. 18 PR 
irfa fon 


Berlängt: „NL around 
Dipifion ir. 
+ Berlangt: Zwei junge 
vn. der Weberei berfteben, Naczufragen bei | 
Siedler & ons, 1701 Hammond ©t., 
Ede de Eng 1 2lod öftl lid bon Sedgwick, 2 
04 weitlid bon Wells; North Cide, 
La jan24,1108 | 


Männer die etwas 


langt: Sunge, bie Bäderet zu « erfernen, | 
1edkte Mebeli. 2049 ©. 21. Cır.  22jalmf | 


4: Mafbinen- und Baufchlofier, forte | 
er eic., die e8 ablehnten, an Kriege. | = 
arheiter, erhalten, foitenlos tel: | 

die — —— Rincent, 
N. LaEalle Straße, 12jan*t 


— 
material au 
ar 


Nach⸗ 


vorzüglicher Gelegenheit 


Damen 


Damen Coats 


4. Floor. 


ſted Sir. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ct. das Wort) 


| - Berlangt: Umderäeirateter 
 Erfabrung als 
Board uno 


i 
1*8*0 


Mann mit wenig | 
Sanitor Helfer, $20 monatlich, 
Zimmer. 4144 Gtrand Vorlevard. 
ſaſonmo 

Ausgänge zu 
ſomo 


Guter Runge für 
459 Lincoln Ave 


pr 


Seriangt: 
ı maden ul, 


u 
— 


Verlangt Männer und. Frauen. 


Anzeigen unter dieſer Rubrite1 Cent das 
Verlangt: 


Familien, um 
meſota 


luitibire 
gebracht. 


4 ver 
suldıe Dei 


an Schreibt 
Iprecht 


Stellung Inden Männer ı. iuaben 


dieſer Kubrif 1 1 Ct, das 
Deutfcber oc, db 


itberall 


rbeiratet, 
bewandert, 


bevorzugt. | 


Uch 
nowert 


vuai 


Sırır r t 
Junger den 


np 
Der 


Geſucht: 
— J 
sul rte 
ſucht ſ 
Lerk — 


Verlangt. Frauen und Mãdchen 


Anzeigen unter diefer Ytırbrif 1 Kt ort) 


enden und Fabriten 


Berlangt: 


3000 


Verlangt: Mädchen, welche mit der 
Nadel umzugehen wiſſen, um Finiſhing 
und „Armhole Baſting“ im Coat Shop 
eines Wholeſale-Kleidergeſchäftes zu 
erlernen. Stetige Arbeit, beſte Arbeits 
bedingungen, guter Anfangslohn mit! 
für NAvanze: Ih 
Sprecht vor bei Alfred Decker 
116 S. Frantlin Straße. 


ment. 
& 6 sh, : 


Da 


1a 


Siegel Cooper 


2 
x 


wünſchen zum Nähen 


perien. 


amen en 


Nachzufragen Zuperintendents O 
Erſter Floor Balcony 


Verlangt: M rädchen für leichte Hand— 
arbeit. Tageslicht, ſanitäre Bluſen-Fa 
brik. Lohn während der Lehrzeit. S 
tige Arbeit und guter Lohn. Hirſch 
Strauß Co. 16 S. Market Str. 


* 
* 


iv 
Maſchinen 
Handtaſc 
auen. 


Power 
Tame 
mer oder 


Verlangt 
fahren at 


— 
ings: Mä 


Alſo W Operator 
en und 


C Reilly 


eibliche 
Halstracht 


1 
Morris „an 


Fu 


ci 


120 
faſonmo La 


Verlangt: Knopf 
Stirt-Finiſſers und Examiners an 
und Suits. Nachzufra 
gen: Reskieé Kirſchhaum K. Co., 302 
Market Str., 3. Floor. 


9 


Annäherinnen, 


sr 


— 
- 
Sr 


Verlangt: Nrmbole Baiter3 und 
 Finiihers an Männer-Goats. 48 Stun 
den .Wodıe. GuterLohn; jtetige Arbeit 

8 Kuppenheimer & Go, 

22, Straße und Weitern Avenne 

ginn 


aon 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, um 
„Labeling“ der Zigarrentiſten zu er 
lernen. 54.50 die Woche Anſangslohn. 
310 W. Superior Str. ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Mädchen 
Barber's und Tentiit's Crats. Steiige 
Arbeit, auter Lohn. Zimmer 420, We: 
public Building, State und Adams. 


an 


Verlangt: Mädchen für Büderladen, 


519 North Ave. 


Be er 7 angt 

Mädchen jür Fabrifarkeit, $7 per Wo- 
die, schnelles Emporfommen, ſtetige 
Arbeit. Allen B. Wrisfey Co., 925 ©. |s 
Fifth Ave. ſo —ni 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, für 
leichte Fabrikarbeit, guter Lohn. | 
S. Lincoln Str. 


— 
=. 


Verlangt: Mädch 
ſtetige Arbei 


Kerlangt 
vance K 


Verlanat: 20 Maſchinen, Operators 
e Zan zum Anfang. Sietige Arbeit. 
So,, Floor, 334 S. Clint sit 


Himmel 


Habe Heimarbeit 
Borzuſprechen ren 
tictte Muſter mitz 
t vaulding Ne 


tur ceriabrei 


nach 


oben; 


pe, 


Verlangt: Franen nnd Mädchen 


Verlangt: 
ſofort. 
unchroom, 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Et. ‚das Wort) 


Säden und Fabriken 


Geſchirrwaſcherinnen 
Sprecht vor im 
auf dem 10. 


für 


Flur. 


Marſhall Field & Co, 


Verlangt: 
Verküuferin 
Bäckerei, 


cUqUdemet! 
deim. 


Lader 


eriniiat: 


cr 


anal: 
tsurbeit 


»arper 


Abe 


ur 
emie, 


langt: 


310 


er 


—A 


ar 


die 


ir 001 


!arf IS am 
Part Vod tom 


Verlangt 
Lohn. T 
Stratford Place. 


Beſter 
600 


Verlangt: 
Diviſion 


1ei 
ei 


5* 
Ra 


idSen zun 


Yı ialmyr 
BlbD. 2sjalmt 


Verlangt: Erfahrene Blumen-Bran- 
cher in Wholeſale Puswaaren-Gefchäft. 
Weisfopf & Co., 37 S. Wabaih Ave.,| : 

aa) 

Berlangt: Erfahrene Brer- Mädhen, | 
wie audı Yehrmädcden. Berlin Glenners, 
5127 Lafe Park Ave., Telephon: Sybe | 
Barf 2215. fr—ſon 

Verlangt: Erfahrene Overators an Nähma- 
fhinen, 821 Reeß Str., nabe 1300 u 


Rerlangt: 
1024 


9 


rt 


el 


’t 


ten 


Rerlane 
usardeii 


Neriangt: 
vob 
ı nur 


Yerlang 
—1 gran 
Woche. 
Tei. Lake Biew 


Verlan gt 


Bertangt: 


lis 
1604. 


Verlangt: 
2156 


Verlangt: 
arbeit. 52 
rel 8170. 
Berlangt: : 
Hausarbeit; 
Zu erfragen: 

Verlangt: 
2545 Milwaulee Abe. 


ud Hr 
terican Te a 


ause 


voolammı 


at Wocentagen vor 5 


39 Brairie !pe., 1. 


Retail. 


123% | 


ben zur Bedienung bon 
Tiſcharbeit 


Go 


Mid 


. 
Ma 


mpanh, 


1 sab ren, dl 
erlernen ochen 
de > nNallzc 

nm Woerbältnilien: 
ertif Er 8. €. 
<itr, 


% 


Erfahrene, ſelbſtändige 
in Bäckerei. 


3434 M. Halſted Str. 


an Kleidern 
Nna 
ralı 
R*app chachtel 
rabee zit 


irlıyır 
amwı 


ing „a chinen 
I. Sabri Hauf & 


N iooı 


2TjaniwX 


sriabrene W 
d Schürzen 
irane, 


zrauen 
usmwitl in 
t erfordert 

ind Ave. 


ad Dit 


Eco Ti 


ara! it it 


Zuitgamon Sir. 


’2janıımE 


aͤbmaſchinen; 
öchſie Preiſe be 

12 MR. Michigaul 

—A 

verators an 
der Lehr 


allgemeine Hausar 
ite Köchin ſein: 
Lohn: deuiſches oder un 
kberſönlich vorzuſprechen. 
lephon: nbiide 6127 


z2unt 
ſaſon 


eineng 


ingariſches M 
anti 
t. BIo2Vroad 


u 


rild ädchen 


toacbett, 2 ın 
vw borzsulpreahel 
) (srarcelanıd 6 


ſaſon 


allge 
Maris 
ſaſon 
Mädchen für allgemeine 
Fanne, fin marc) 
Lel.: Oalland 300 
iafon 


Tuch ip e< 


ür zweite 
zum öſlicken. 
bone: Drexel 


lrbeit 
191 
119 
ſaſon 


allgemeiner Haus 
zäſche. 4728 R. Rod 


A 


ſon mod | ftaı 


ur 


altweme 
710 Klinton 
14, 


Mädchen in 
heit, 86. 
I Evanſton 


allge meine 
ago 
wood 1005. 


Mädchen für 
in tleiner Familie. 5410 
2, Apt. Phone: Ravens 
Mädchen für 
Beaufſichtigung 
Anzufragen 7214 
dogers Part 3630. 
ſaſon 
ar 
Heint, 


Irving 


zur gemeine Hanu 
1; 3 im Familie: autes 
ertundale ide. bone: 


fajon ! 


eriobrere Frau, 
Zowter, melde 

als Köchin 
»Boarbita Houſe 

Dairy Farm in Illinois. 
Antworten mit Angabe 
erwartetem Lohn unter: 
23janımX 


mittleren 


l al 
arbeit. Hanter 


18419 


mi—fon | 


ädchen Tür [eichte 


ut dchen File 
sanbe,. Gitter Yon, 
‚ Nabe Xvoodiamit 


A 


Erſabrenes 


De 


dei 
Dar 
J v 


Privat⸗Fam 


DIE BE RURgEN 


Tüchtiges Mädchen für Alles 
aute Behandlung. Vorzuſpre 
Uhr Abends 


zimmer 303 


nund 


digan Ade. zel.: 


>3laniw& ! 


De utſe ho 


seine U 


4243 


Mäd 
Säle. 
Hasel 
Stan,im& 

Dausar 
fauben 
Sunnyſide 


aut toche 
Rachzufrog 


12371. 


idchen 
ua D 


rennagcven 


ui geden;: 


Wit 


allac 
SS,00, 

3618. 
ſondo 
»rithilte ber 
engliſch 
Holly 


—46. 


Mädchen für 
Lohn 


sit oder 


aAliches Dit D für 
n-rdeite iem's Cal 


926 


ra 
vieria 
od 


in 
Yale 


Köchin 
ef, 


Privatfamilie 
View 171. 


Guie > 
haufragen: 


Abe., 


Straße, 


küdchen ſfür emeine 
nicht m 


Hausar 
Lincoln Avenne 


RNaäadchen 


cagen 


fir allaem 
onntaq 
Divifion oor 
ſaſon 
Erfahrene Waitreß. 
Str. ſa —mo 


ungariſche 
eo zolintian 


Köchin an 
»arbeit. 
ſaſonmo 
ältere Frau 
ſtern Ave. 

ſaſonmo 


uls 


junges 
ſchlafen. 


Nädchen für 
dohn Hetzel 
faloit 


Mädchen Fiir allnenteiite 
zountbport Ave, 2. Blat, 


oder 


ne Ns 


D Be 
lie; Te 


Side. 2. 


Köchin in 


Lohn. 


böbmiſche 
che: guter 
* rtment. Phone: 


„weite 
Weſt 12, 


Köe bin. 
Str 


Sarvatztys Reltt 
eiarO 


Nel tere Stau mm auf ein 
Weſt North Abenue. 


Vabo 


Mädchen, für allgemeine Hau 
Apı, —— Dies 

dofrion 
Z3wei Madchen 


J für allgemeine 
; gutes Heim; 


bereit zur lernen. 
4617 Kenmore Ne, itfafon 


1: Geftrrwälderin, $5 die Wo 
Por 


Employees 


ſrſaſo 


Cramer's 


fafonto | 


und | 


2652 


Hude | 
irialoit ! 


Reftans | 


fu | 
riajon ! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Januar 1917. 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. das Wort.) | 


Handarbeit 


Eine tüchtige Wafdfrau für einen 
ode. 3520 Late Barf Ave. ‚nabe 
Douglas 2899. 


au Sute 
Reinmachen. 


Verlangt: 
| Tag in der 
h tr, 

erlangt: 
und 
| Kart, 


T 


30 Tel.: 


Frau für Waſchen, Bügeln 
1029 Marengo Avern, Foreſt 
28ianiwæx 


—D Köctn end für allac 
reine seh Keine Wäſche oder ſchwere 
voeit. 810.00 per Woche, Iel. Gleucoe 21 
oder ſvrecht vor 614 Sheridau Road, Glenecoe. 


Verla net: 


"erlangt: Tüchtines demfſches Madchen für 
Ainder. 510000 per Woche, Tel, Wlemoe 24 
oder ſprecht vor 614 Sheridan Noad, Wleicor 

Deriangt: Madchen für allgemeine Hausar 
feine Mäfße, fleimes Apartment und Fa: 
Hübſches inner, guter Lohn. 1515 

Butler, 3. Äpt unnhſide 


beit, 


milie. 
Beagcon 
6923. 


Ztr vol 2 
ih ih + 


Verlangt: Kädchen 


in der Familie, 
»ipD., 3. Yilpt. 


Hausar 
5023 
tot 


tellie 
7.00. 


für aligen 
u zimmer, m 
m 


Serlang 
zu itilı onarbeit; 


tab 


feine 
willow 
Inlon 


Ma dchen für Hans 
zuhauſe ſchlafen 


arbeit; 
63H 


erlangt: Junges Mädchen, bei 
ardeit zu beifcır Baul Yebv, 5150 
l. Midwan 1822. 


Tel. 


der Haus 


m 
Drerel Ave. 


Nurſe, dauerude 
Aged Se 6140 Drerer 


„Serlangt: Aus 
Dot 


gebildete 
tor 


N 


elilttie. ws, 3 


Jahren für all 
ein gutes Heim 
Lawndale 5514, 

irfafoır 


mittleren 
te Die 


Phoͤne: 


vo 


@ 


<.cllung ſuchen Frauen 1. Mädchen 

Nunzeigen uünter dieſer Ruübeik L EL, das Wort) 
Wittwe ſucht Stelle als 

die ihr cigenes Heim hat. 37 
unter E 147 dpoit, 


halle 
ige 420 


air N 
rin 
art worden S Aben w 


unge Frau 
sittae Frau 


Gerucht: 
Und re 


In 


ſucht waſchen, büg 


—*88 * 
udſon De, 


innäachen 
1: {lv i id 
ishäl 


Taatige 
fa 
Graͤe clan id so 


mil 
tv 
infor 
STEUER 
Geübte 
blake. 131 
Armilt 


söchirerimmen 
wood Yibe, 

ſaſondi 

* V * vu 

Frau Wöwnerin 

Vhoner 


2Alalw 


I ö 


den. 325 


51. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


J dieſer Nubrihit Wer 


Geſucht: Chepaar ohne Kinder, 

SZprachen, haben Eri 
einen Zalo 

rdeit oder 


udronu. 


—— — - 
Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen diofer Nubrif 14c die Zeile.) 


ſprechen mel 
GBeſchat, 
ar] 


S 
2, 


ahrung } 


im 
UIID, 


Dr, 


wjla.stuantd 


unter 


tellen 
werall- 

"teltaure 

Adhranuce Fu r 


zuwr, 


für Me 
sabrifen.| p 
Zaloons 
179 I 
1d3%* 


Neue © 
chaniler 
Hot 
ufm, 
\ fhinaton 


aller Art jeden Tag 


rbeiter, 


daus mäde 
slige 
Johunſon, 
vioe 5049, 5 
doſondi 
Nat und Auskunit 
erteilt_Aranenbilfe, | be 
216. Iel, Arantiım 
> .,n* x 


Ri tige 675 


kurfie ad, 


icon 


Freie Tteilenvermittlung. 
Fraäuen und Mädchen 
100 R. Fiſtihe Room 


fir 
Hi 


» 
De. 


büro verlangt Mäd— 
Ehicogo ut id u 8 
Bedienung. 755 Norh 


26nv*4 


Vive; äalich beſte 
Hote nund meftan 
Lincoln 2160. 

Mian, mt* 


ta Bermittlnmas 
Rridatitellen in 

d: guter Yobn, reelle 
nahe Halſted. Tel.Lincoln 


dei 2 ich ung iR 
ir Privatt Jäufe r, 
40 Aorty Mde, 2 


ugar. Vermittlung 
r Hausarbeit für 
2 Rorth Ave. Tel. 


zhüro bertanet: | 

Hotels und Re 

Diverſey 8290 
hap* vi 


— — ——— — — — —— —— — — 


Fachſchnlen und Unterricht 


(Anzeigen unter L4c die 


dieſer Rubril Zeile.) 
Verlongt: Sränmer, um Glot: 

trizitätr. Plumbing, Zeichnen., 

alte rien Motion Picture 

na zir erlernen, Wir Ichren dur praf 
fibnell, Zaas_ der Ubends; mä 
leichte MNbz zahlung. Telephonirt: 

oder ſchreibt un freien Kala—⸗ 

die Schüler grbeiten. 
Yrade Schools, 


(ehr: 


Nendolpb 2 
ſog. Kommt und ſeht 
une 9 altona! 
62 E. Illinois 


uU, (9 


Ehican —* 
16jan, InttX 


sit, 


Klaſſen am 22, Sammer eingerichtet. 
!Sroße Hacırace nen Bbantenren und Kebn 
rirern. Klaſſen in dentſchen. engliſch. 1917 ver— 
ſpricht das größteGeſchäftisljahr zu werden. Tag 
itefien $55, Abendtlaffen $25. Xeilzablungen. 
Nortb Shore Mntontobil School, 
Zboijicld Yfve, »Telephon Graveland7 

21nv** 
iſchneidenu. Zeichn ung 
lehren vieles Feine md utzablende We 
Ichäft ir Tebr Aimaer Zeit, Zap oder Abend 
fe Mofte, Zprecht bor oder Ichreibt: 
riier efiarins School, 
\ nlle Etr., Zimmer 416417. 


etta,tıntk | 


deue 


nm. ca 
551 


C 


C 

F eurtſch und Engliſch, 

Blackhawt 
ſonmo 


Lebrerin in 
Abends. 7 i 25 


uden 


Floor 


Mn 


erteilt 


Urmlele Un 
Halſſedetr. 
2sfp3,10 


Suitar- ı 
OttoFiſcher,? 


zitber 
terricht 


worin A 
in2T i 

— 

. u € 
Ntonmrriation. Sram 
Topemwritine, te 
2iniwx 


Engliſcher Unterricht 
mai ſveſchäſtsſorreſpondenz,& 
nographie 736 Ro. Clart Str 
Sprachunterricht ſ. Eingewanderte. 
delhode Kreiſe maßig. Keine Voraus 
N. Yazalle Str. Ottilte Rochnfe. 
30d, aſonmilmt 


Er na 
% chte 
zablung. 15 23 


Hfch r 


Gründlieh 
r ul id Mira 
Pbone: 


»iolin- umd Piamo-ttı 
Arthur irſch, 
— 5147. 17 


iter richt. 


Q 

ai 
H 637 > 
jan 


=dı ıle, 


\leiderma ner 
0 Welis “ ar 
ld) Brinztonl, 


2% jani J* 
———— — 


tsgeinde 


Gt3. daS Wort 
einem Dollar.) 


oe 

Heira 
is ımter dBiefer Rubrif 5 
teine Anzeige unter 


be 
— 
(Mırze 
aber tu 
He Intelligenter junger Geſchäfts 
wegen Mangel an Damende 
einer anſtändigen Dame oder 
jungen Wittwe zweecks Heirat in Briefwechſel 
ir Etwas Vermögen erwünſcht. Nur 
Ofſerten berückſichtigt. Offerten 
Abendvoſt 


ratsgeſuch: 
mann wünſch! 
fenntichaft mit 
n 
ten. © 

gemeint Ü 
ter E 135 


olider SHSandtwerfer (40), 

vie Belannticbait einer 
eber oder Peitibameritantiichen Dante 
Seirat, Muh ante Sansbällterin umd von gr 
ter itarfer Figur fein, Mar. D 117 Adern woit. 
illei uftehender Mann, Hand— 
möchte die Yelamutfwaft eines au 
ſtändigen Mädchens oder Witwe zwiſchen 39 160 
und 40 Jahren machen zwecks Heirat: leine St 
Statur vorgezogen. katioralttät,  Tolamge , 1m 
deuftſch ſprechend, Rebenſache Adr. A 3001 W 
Ahendvoſt. 


wm: 


SE iret inreittdh: 
ana eliſch, ſucht dont 
zwecks 


Heiratsgeſüuch: 


werfer, 40, 


iidete Rittme 45 N — 
araklter, lebhaft, aus 2 9 sh eb: 
eigenes Deim, wünfcht die Yetannticafi 
Mani in guten Berdült nilfen gm 

it — at. Udr. A 395 Abendpo 


Heiratsgeſt Gebi 
von gutem C 


beſin 


eines 


anſehnlicher, ehrli 
I, vproteſlantiſch, in auter ſtetiger 
$100 tonatliches Einlommen, 
Bekanntſchaft eines guten Mäd 
Wittwe ohne Kinder zwecks Grün 
Haäansſtandes. Vermögen Neben 
unter A Abendpoſt. 
gebildete: NAD den im 
I0 Jahre alt, Faibolinb, Lü 
möchte gera mit cinen! 
Eigenſchaften und im beifercı 
Hi uniſſen lehend, zwecks Heirgt velannt 
Ber medr ' eir ute .erlon al 
i Schwind 


ſieht. R. 
Abdpofi. 


Junger 


N 


Briefe 
zu 


und grinin Q, 
N al icher 


'm 


44= 


em, Briefe an — d 445 
9 

Bu ch: Deutihamert Manor, Proteitant cr 

— mittlerer I 

ach!har, itrebiani, 
eine« — ante 
mid etwas muſikaliſch, 
fe Rhoſographie — 
nirt. Age veröeten, 
Seneral Deliver y, Sary, 


Rh: tograd 
Adr. 
Sırdiara 


wird 
Hamman: 


rc! 16: n 


ni 
— ne 
deutſche Frau 
fucht die Be 
mit etwas 
wecks Heirat. 
B Abendpoſt. 


Hei iratsgefuch: Eine ehrliche 
mit eigenem Heim, 58 Jabre alt, 
fanntichaft eines foliden Herrn 
Nerntönen in bemielben Alter, 
Anenten verbeien. dr, 


en 


Seiratsnefuc: Deutigher 


Mann. 


Mitte der 
50er Nabre, wüniht alıf biefem Wege die Be 


\ 
| 


I 
ITanntichaft eines älteren Mädcheiia oder | 
me ohne Anbang mit etwas Vermögen, denn 

ich habe felbit Vermögen, amedd Heirat. 

Ngenten berbeten, Pitte um die volle Äbreffe 
in Deutfh. Adr. E 131 Abendpoft. 


an 


mer Wohnmg, 


‚ frei, für gute Mieter. 
Lincoln Ave. 


des „Abendpoſt“ 
W. Waſhington Str.; groß, hell und luf— 
tig: 
ihärtsführer der_Abendpoit, 
W. Waſhington 


rei, 
renz. 
Ave., im 


3181. 


DU, 
doitet, 


Ammern: 


kordmweitieite, 
Di: 


Strauße. 


andere 


(Anzei 


zimmer, 


Pad, 
NIUNLETS 


ZireRe. 


slat 2. 


eliften 


ı eiitzelte 


Haushaltung. 


Yeti 
Fre's 


wer! 


Aleinmieter, 
Larrabee 


Vie 
' Sim 


e 
H 


385 


Anzeig 


Vointine 
vBPannting 
tie 


Diverſeh 


he 


ligſt, 


altbe 


ec 
vprohlen 
lich. 


LOL 


hicago Office: 


Htamente m, 1. 
Zartorit, 


Bettfcdern 


Ho 


Canal 
Mänmerfleider-Yargatns 


> Sordon, 1415 ©. Hallted 


Nat 
Torten 
Gerichtliche 
führt. 
1403-4 


Koenig, 123 


Zu vermieten 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie geile.) | 


— 


Zu vermieten: Selle bübiche 6 Zim 
2850 Lincoln Ave, nur 
18 per Monat. Bad wird eingerichtet. 
efsrirt nadı Belieben, Kebruarmiete 


Schlüſſel 2848 


2, 2. und 4. 
Gebäudes, 


Stodwert 
233225 


sr 


Zu ver mieten: 


Tampfbeizung. Näheres beim Ge- 
223 ⸗ 22 


Str. 


Vermiete Laden, paffend für Bäcke 
gute Nachbarſchaft, keine Konkur 
Nachzufragen 312 M. Koſtner 
Schneiderſtore. 


Mei! di * 
Pricd-Gotte 
93 BLU 


helle Zim 


Tel. Lincoln 


ſchöne 
“be, 


hr 


Verm 
— 


iete 


billig, 


ne, 
bourn 


„immer 
1051 Werteau 


zu bermicten: 4 
monatiich. 


Wohnung, Gas, 


Ave 


alles 
Su, 
Ifonndi 


Flat; 
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zu vermieten: Kleine, helle 
Gus und Bad: BIN, 
traße. 
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endig. Tetephon: 
Zimmer Zlat: ele 
Bad;: *818 Cortlend 
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liſte, Ausktunft frei. Toh Soldier Manufactur 
ing rn 32 Unlon Sauare, New Port. 

21,6418, 


jan 


nö 
, 
wil 


n4 
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eiswert babe: ſpezieller Var 
eat: 2 Flat Vridbarus mit Store an Yarra- 
bee Str, nahe Rorth Aven alles vermietet, zu 
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Wanrendorrat vertauſen 
un dieſe Aſchenfiebe 
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ater. Beſte Nachbarſchaft; oder auch 
Partner. Adr.: E. 132, Abendpoſt. 
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(An; seigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | ‚Der Qierte — wie bei und.“ volle Hilfe, oßne Mieifer, ohne @ilt. Nein gegenüb Jet, und Tam doch mit dem WOLLEHBZERBER & ch 5 io Pfenni e!“ befindet ſich ei 2, ei Ausbruch des ges 
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eine Earladung bon fancn Mdigen, na it) Und wieder ſprach die ımatte |!enee Sntermatien fottenirel Denn immer hänmerte eö wie müt| 1 der derjenigen Dame zufällt, die dag NSS x. 0 ennen, 
gend einem. Klaß innerbalb 25 Meile bon | * } ) 1 "Reifpiefiofe Hellrefultete beiweifen die Int  108$.6a5alleSt. Chliase Borland Bebänse !; MANT, affen Sie ſich nicht ſo ab⸗ Glück hat, d 3 fi R a2 Del mehr zum rennen, 
——— zu 82.10 per vuſbel abgeliefert: Heine Stimme, im Ringen mit der { Todes: face, —A iſt in dir mit bern aroßen Schmiebehämmern in fein! en innerlien ern Des RN 
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BSEFTU MOTORS NOW EARIS 19 
52.250.000 A MONTH 


President Durant Reports toll 
Stockholders Gain of Nearty 
$12,000,000 in Cash. 


GREAT GROWTH IN EXPORTS : 


Making 17 Per Cent. of the Pieas- ‚3° 


ast" 


xvorta 


ure Cars That Ge Abroad—Offl- 
cers and Directors Elected. 


W,. C. Durant, President of the Gan- 
erat Motors Company told socihoMera 
at their annual meeting In draey Citv 
yesterday that earnings are now running 
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Die Klugheit Der Napitalsanlage in Aktien von Automobilgefellſchaften, die ein 
gutes Auto herſtellen und von Leuten geleitet werden, die inbezug auf Ehrlichkeit, 
Unantaſtbarkeit und Kenntniß der Induſtrie bekannt ſind, iſt abſolut unbezweifelt. 


Als Beweis hierfür braucht man nur die Tageszeltungen zu leſen. 


Einige 


wenige der Tauſende Ausſchnitte, die wir beſihen, werden nachſtehend abgedruckt: 


Unterſuchungen weiſen auf Grund zu— 
verläſſiger Quellen nach, daß 3100, an— 
gelegt in einer Geſellſchaft, jetzt 828,000 
wert ſind. 81000, in einer anderen Ge— 
ſellſchaft angelegt, tragen jetzt mehr als das 
töglih ein, SLOO, angelegt in einer drit- 
ten, find jeßt mehr als $10,000 wert umd 
bringen jett mehr als 1000 Prozent der 
uriprünglichen Anlage ein. 

Wir haben allen Grund, zu glauben, 
dal; wir imindeitens den Erfolgen diejer 
und vieler anderer Mutofabrifen gleihlom> 
men werden. 

Weil: 

1) Wir eritens eine ebenso gute, 
nit beifere Zeitung bejigen, als 
hatten. 


wenn 
Diele 


2) Injer Muto ebenfo gut al3 irgend 
eines und beijer alS die meisten anderen ilt. 


3) Wir zu einer viel günstigeren Zeit als - 


fie beginnen und das Nutomobilgeihäft 
noch immer in den Stinderihuhen jtedt. 

4) Wir genau fo Fonierbativ organijirt 
find als irgend eine diejer anderen großen 
erfolgreichen Unternehmungen und wir nıc 
eine Aktie unter Bart, $10.00 pro Anteil, 
verfauften. 

Die richtige Zeit, Geld in einer gut auf: 
blühenden Aukogejellihaft anzulegen, it 
die, wenn Diefelbe nody jung iit, un mit 
ihre groß zu werden ımd jowohl an dem 
großen Nftien-Verdienit, als aud) an den 
Baar-Dividenden teilzunehmen, ımd man 
foll nicht warten, bis all die großen Ber: 
dienſte ſchon geerntet jind. 


4 
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Anfrage-Kounuvpon. 


Pan-American Motors Corporation 


220 State Straße, Chiceagd, STE. 


Vor mehreren Jahren legte ein Hotelbuchhalter in Lanfina, Mic., F100 in einer gerade anfangenden 
Autogeiellfbaft arm; Diefe $100 Baben ibn unaeführ 511,990 eingebradht, und nimmt man ar, daß er auf 


Grund dieſer Anlage jebt $119.000 befikt. 


Senden Sie uns dieſen 


Arunvon und wir werdenJhnen erklären, 


wie Sie dasſelbe tun können und Ihnen auch vollſtändige Literatur ſeiden. 


Wir werden in der Automobil-Ausſtellung im Coliſeum, vom 
ausſtellen: 


27. Jannar bis 3. Februar, 


The Ghicago Light Six, — The Gar with the white Radiator”, 


Man adreijire alle Korrefpondenzen an 


Pan-American Motors Corporation’ 
220 Süd State Sir., Chicago, Illinois. 


Wir beißen in jeder Einzelheit eine 
große Geichäfts-Propofition und erjuchen 
um gründliche Unterfuchung mit Ritficht 


darauf, dal Sie fid) jegt bei uns beteiligen. 


Vor nur wenigen Moden gründeten 


25 Toniervative, erfolgreihe Chicagoer 
Geſchäftsleute dieſe Geiellihaft und Yen 
Zeit haben jich ziwiichen 300—400 
Sejihäftsleute und Gewerbe: 


treibende ihren Urteil angeichlofien und 


jener 
Bankiers, 


Vertrauen in dieſe Organiſation dadurch 
geſetzt, daß ſie ſich mit Aktien zu Pari, 
810,000 pro Anteil, beteiligten, demſelben 
Preiſe, zu dem Ihnen dieſelben ebenfalls 
angeboten werden. Wir haben Slontrafte 
mit guten, zuverläjiigen NMgenturen ad» 
gsichlojlen für einen Wert von ungefähr 
$1,000,000 von unferen Autos, und mit 
weiterem Sadital fünnen wir no Son» 
trafte für über 2 Millionen Dollars mehr 
abichlichen. 


Dald werden wir den Brei3 unjerer 
Aktien erhöhen und ein wenig fpäter wer» 
den wir überhaupt feine mehr zu irgend 
einem Vretje zur verfaufen haben. 


Gern werden wir Ihnen volle Einzel: 
heiten über unfere Autos und umfere Bros 
bofition jenden, zugleich mit genauer Be- 
Ihreibung aller Modelle. 


5 Foflts of $2,000, 
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Kronanwalt in Srland, aber mit lich durch die Schlacht vor dem Ska-- Die Zukunft verhült noch die! Tas war die Grumditimmming anyvor dem Fenſter das Waſſer im! 

’ £ . 8 3 L 212 3 | Nr : 4. ’ : 65444 - F 1 2 3 Ca - . 18 * 5 3 
Flottendingen befaßte er ſich nie. gerrak betannt, in der er die britiſche Bahn, in der ſich die britiſche Flot- dem denkwürdigen Tage, als im Munde zuſammenlaufen ließ. 
Schließlich fann ein erſter Lord auch Flotte tommaudierte. In Jellicoes tenpolitik unter den neuen Lords bez | Reichstag die Friedensbotſchaft ver— 
die Kenntniſſe in Marinefragen ent— nn Aue its Eeen per wegen wird. Dir vertrauen auf uns kündigt wurde. Aus folder Stim- 
behren. Carfon ailt nicht nur als ein —* zum erſten — ſe. Flotte, die ſchon ſo reiche Beweiſe mung heraus iſt vom Volk der Ent- 
überaus energiſcher politiſcher Käm— Admiralität darf man keineswegs ihres Willens und ihrer Leiſtungs- ſchluß der Regierung in ſeinem 
pfer, wie er es vornehmlich in der eine Beförderung erblicken, vielmehr fähigkeit abgelegt hat, daß ſie auch Sinne voll verſtanden und gewür— 


Der Wechſel in der engliſchen 
Admiralität. 
Von Lothar Perf ius, Kapitän zur 


E 


Auch. die Stadt hat die Straßen- nung tragen muß; verwunderlich iſt 
Die beleuchtung nicht unbeträchtlich ein- nur, daß anſcheinend beim Erlaß 
zu Spartanern gewordenenSchlem- geſchränkt, ctwas mehr als die der Verfügung nicht daran gedacht 
mer von einſt ſchicken ſich in die ge- Hälfte der 44,224 Gasflammen iſt worden iſt. 

zwungene Entſagung nicht immer allmählich ausgelöſcht worden, und Untfer der verfrühten Schließung 
ohne Murren, aber ſpäter werden von den elektriſchen Lampen bren⸗ der Lokale haben, außer den Wirten, 
ſie den Enkeln mit Stolz von ihrer nen nur noch etwas mehr als zwei jedenfalls in erſter Linie die Thea— 


Lloyd George gewann Sir Ed— 
ward Carſon als erſten Lord der 
Admiralität an die Stelle Balfours. 
Bis⸗ 


Ende vorletzten Monats fanden be— 
reits bedeutſame Veränderungen in 
der Admiraliiät und der Flortenlei— 
tung ſtatt. Aber Balfour behautete 
ſich damals noch—nicht lange. Auch 
er mußte nun aus der Regierung 
audgeichifft werden, fo!lte dag Bolt 
nicht brüskiert werden, follte er nicht 
eine Ausnahme bilden unter allen 
den übrigen „Itarien” Männern, bie 
Lloyd George nur berufen bat, um 
das Reich in der lehten Stunde der 
Gefahr zu reiten. Balfour Mar 
Ehurdill im Amt im Nonember 
1915 gefolgt, al3 diefer dur feine 
Großſprechereien zu jtarf auf die 
Nerven fiel. Gberiomwenig mie unter 
Ehurgill die Flotte Nıryrı erringen 
fonnte, jo mar es auch unter Bol: 
four ter Fall. Mangel an Jnitintive 
fand im Vordergrund afler Inter: 
nehmunaen. „Gandid Quarterly Re 
view“ ſchrieb folgende Aritift: „Der 
Unterſchied zwiſchen dem früberen 
und dem jetzigen erſten Lord r 
Admiralität iſt der, daß Churchill 
ſtets ſofort einſah, es muß etwas ge— 
tan werden, und faft immer das 
Zaliche tat, mährend Balfour Die 
Gründe für und wider gunz zenou 


abwägt und ſchließlich findet, daß es 


Im 4 
— — — — 


am beſten iſt, nichts zu 

Balfour ault als unver se,jerlicher 
Eunctator. Iroß feiner vielen Der: 
fpredungen, daß die Flotte der 
Leutfchen Unterjeebootgerchr Herr 
© werben würde, wuchs allmählich die 
Siffer der vom Feinde verienkien 
Kauffahrteifchiff-Iennage. Die See- 
ſchlacht vor dem Skagerral und na— 
mentlich die ungeſchichkteVerichterſtat— 
tung bildeten einen ſtarken Nagel 
zu ſeinem Sarge. Am 11. November 
Purde im „Berliner Tageblatt“ ge— 
oot: „Man muR jagen, Baltour 
erzellirt in Ungeſchicklichkeit. Abge— 
jeben von feinen jonitigen, feine 
Sandaleute wenig befriedigenden 
Leiſtungen, verſteht er es nicht, Un— 
wahrheiten mit der nötigen Vorſicht 
auszuſprechen, wie man es doch von 
einem tictiaen Staatimanne ver: 
langen muß.“ Us danı au 
Deutsche, über Waller fehrente 
Aife — Torpedoboote — Ende 

tiober und Mitte November in ben 
Kanal und gesen die Themſemün— 
Bımo unaehindert vrfichen Ionnten, 
“wurde dem ah der Boden ausge: 
fehlogen. Balfeurs Stellung 
völlig erfüttert, unhaltbar. 

Die Nortbeliffe-Preffe hat ein aut 
Seil zu feinem GSturze beigetragen. 
Mu ift er von feinem Pojten zu: 
rüdaetreten, den der durch jeine Tü- 
tigfeit in Srland befonders bekannt 
emorbdene Sarfon eingenonmer hat. 

fen machte Tih als Ulfterführer 
einen Namen, wuarRehtsarwalt und 


par; 


HomesRule- Frage beiviefen hat, er; 


gilt auch im Leben fonft als ein 
rüdfichtslofer Draufgänger. Lloyd: 
George wird mwilfen, warum er ges 
rede ihn zu feinem Helfer berufen 


ont. Der neue Herr wird der Admi— 


ralität den Stemel feiner Periönlich- 
fett aufbrücden. 

Carſon wurde alſo „eriter Lard 
der Womiralität“, mährend die 
Stellenbeietungen Ende des peraan- 
genen Monats die des „eriten See 
lords“ und des „Flotten-Oberbe— 
fehlshabers“ betrafen. Die Stellung 
des „erſten Seelords“ der Admira— 
lität iſt nicht zu verwechſeln mit der 
des „erſten Lords“ der Admiralität. 
Dem „erſten Seelord“ iſt die Wer: 
antwortung für die Kriegsbereit— 
ſchaft und Schlagfertigkeit der gan— 
zen Flotte zugeteilt. Er hat zu ſei— 
ner Unterſtützung noch einen zweiten, 
dritten und vierten Seelord, ſowie 
einen „Zivil Lord“ für die verſchie— 
denen Zweige der Verwaltung. Der 
„erite Lord" der Admiralität dahin— 
gegen hat hauptſächlich die Aufgabe 
der politiſchen Vertretung der Flotte 
im Parlament. Er ſoll ausgleichend 
wirken zwiſchen den berufsmäßigen 
Ratgebern einerſeits, dem Kabinet 
und dem Unterhaus andererſeits. 
Außerdem ernennt der erſte Lord 
die oberſten Befehlshaber, wie ihm 
auch die Beaufſichtigung aller ſon— 
ſtigen Ernennungen, Beförderungen 
und Auszeichnungen zufteht. 

Eriter Seelord war bi3 Ende No: 
pember der Admiral Jackſon gewe— 
ſen. Ueber ihn ſchrieben die „Times“ 
am 7. November: „Er iſt der beſte 
Typd eines ruhigen, wiſſenſchaftlich ge— 
bildeten Seemannes. Unſer Tadel 
richtet ſich nicht ſo ſehr gegen ihn, wie 
gegen die geſammte Admiralität, die 
es an Geiſt und Initiative fehlen 
läßt.“ Jackſon trat nie hervor. Man 
hörte nichts von irgendwelcher ein— 
flußreichen Tätigkeit. Er war wohl 
nur ein ſtiller, für Balfour bequemer 
Mitarbeiter. An Jackſons Stelle kam 
der Admiral Sir John Jellicoe. Er 
genoß vor dem Krieg den Ruf eines 
hervorragenden Flottenführers, der 
ſich auf ſeine Leiſtungen während 
der verſchiedenen Manöver gründete. 
Jellicoe ſteht jetzt in ſeinem 57. Le— 
bensjahre. 1872 trat er in die Flotte 
‚ein, nahm an den Unternehmungen 
gegen Egypten und an der Sey— 
Imour-Erpedition in China 1900 
teil. | 
‚bamals von dem beutfchen Katier 
den Noten Molerorden 2. Klafje mit 
CSchmertern. Im Dezember 1912 
‚übernehm er den Bolten ala zmeiter 
'Ceelord und bei Ausbruch des Krie- 
'aed den Oberbefehl über die Heimat: 
flotte. Als folder wurde er nament- 


Für feine Verdienfte erhielt er: 


bebeutet fie eine Raltjtelluna. 
her befah er unmittelbare Befehläge- 
|walt in der Front, Nun wird feine 
Hrbeit beeinflußt Durch die anderen 
Seelords der Admiralität. 

Der Admiral Beatty 
Oberbefehlshaber der Flotte 
nannt. Er trat ſomit an den Platz, 
den bisher Nellicoe einahm. Schon 
biefer MWechfel ließ darauf fchliehen, 
dat, von nun an eine etwas aftivere 
Tätigkeit der enalilchen Streitkräfte 
einlegen, und dab die „Strategie 
der Zurüdbaltung“, die bisher fon= 


‚ihre Aufgaben erfüllen toird, menn 


die britifche Flotte an die Stelle gar | 
zu fehr überlegener Berechnung nun) 


fübnen Wagemut tretert läßt. | 


wurde zum) 
er= | 


Berliner Chronif. | 
| 
| 

Berlin, 15. Dez. | 

Sr den dritten Nriegsadvent tö- | 
nei die eriten, noch zarten Klänge 
des Aartedensglödleins. Schon zu; 
berichtedenen Malen batte Die) 


Menichbeit, die das Ende des Wol-| 


jequent durchgeführt wurde, aufarges | 
ben mwerden folle. Beattn befehligte in | 


der Schlacht vor dem Stagerrad das 
Schlachtkreuzer -Geſchwader. Mit 
großer Bravour ging er vor. Aller— 


der Glaube ſchmerzlich enttäuſcht. 
Wird die helle Glockenſtimme, 


dings wurde dieſe in der Tat etwas 


von der engli— 
An dieſer 


»zu große Bravour“ 
ſchen Preſſe bemängelt. 


Stelle wurde damals geſagt, Beatty 


ging „mit allzu großem Selbſtver— 
trauen, ja, man kann faſt ſagen, mit 
einer etwas naiven 
des Feindes draufgängeriſch vor.“ 
Die Folge war, daß er, als er ſich 
gar zu weit gen Oſten vorgewagt 
und ſich ſo zu ſehr vom Gros ge— 
trennt hatte, abgeſchniten wurde und 


Unterſchätzung 
laſtet, diesmal offen finden? 
| 2 s 

wartungsvoll lauſchen 


enttäuſcht, 


ernſtliche Verluſte erlitt. Der Ober-⸗ 


befehlshaber der Flotte in 
Söälaht, Nellicoe, vermochte feinem 
Kreuzergefcehwaderchef nicht rechtzei- 
tig zu Hilfe zu fommen. Nm weite 
‚ren Verlauf des Kampfes Tieh e3 
'Sellicoe an der nötigen nitiative 


der 


fermordeus erjehnt, begierig aufge: | 
bordjt, im Glauben, das Zilber: | 
alöclein zu hören. Nedesmal ward ! 


die | 
jeht, zur Weihnachtszeit, der unter | 
ſchwerem Druck ſeufzenden Welt die | 
frohe Botſchaft „Friede auf Erden“ 
künden möchte, abermals wirkungs-— 

z verhallen? Oder wird ſie das 
Ohr derer, auf denen die furchtbare 
Verantwortung der Regierenden 
Er⸗ 
die Völker, 
Kriegführende wie Neutrale, auf das 
erlöſende Wort. Wer ihre Hoffnung 
lädt eine ungeheure 
Würde auf jene Schulter. | 

Den Eimdrud der Kanzlerbot— 
schaft vom Friedensangebot ver | 


'Mittelmächte auf Vevnölferung und | 


Vreſſe 


v3 e £ | 
der Neichshauptiiadt baben | 


'Prostberichte Ion lange gemeldet. | 


fehlen, fo wurde es ihm von Ter enge) 


liſchen Preffe beicheinigt. Er 


ber= | 


ließ vorzeitig das Schlactfeid. Auch: 
‘fonft zeigte Nellicoe wenig cffenfiee| 


Gigenichaften. Wenn 


er alfo nun: 


zum erjten GSeelord der Wdmiralität | 


berufen murde, jo fünnte man viel- 
leicht erwarten, dab er in gewiſſem 
Einne wieder eine etwas 


niſchen 


retardie⸗ 


rende Wirkung auf den ſeiner Eigen- 


art nach ſehr friſch 
menden Beatty ausüben würde. Das 
wäre ein nicht von der Hand zu wei— 
ſender Schluß, wenn Balfour erſter 
Lord derAdmiralität geblieben wäre. 
Da nun aber Carſon das Am 


Amt per⸗ 
waltet, wird man wohl mit 


borwärts ftürs | 


einer | 


teränderten Krieasführung zu reh- | 
ven haben. Von Garfon und Bıattn, | 


den beiden Hauptatfeuren 
Seelriegaführung, 


ritiicher 
erhofft die Greite 


Mafle des englifchen Voltes, dat fie! 


im Geiſt Lloyd Geokaes wirkend 
das Syitem „Inod out” auf 


Flagge ſchreiben werden. Lord 


! 


ihre | 


;Beresford, eim- jcharfer - Deutfchen- | 
Ibajfer und andere Mahner äußerten, 


freilich, die engliiche Flotte dürfe fei- 
nesfalls eine zu rüdfichtslofe Offen- 


' Stleinite, der Geringite 


l 


Ant der Nikkfahrt von Turzent Vor 
juch in der friedvoller und Friede | 
verlangenden Seimat jab ich, Kurz | 
nor der denfwürdigen Neichstags- | 
ſißung vom 12, Dezember, in den! 
Städten des Netches no Die Sehnen | 
wehen zur ‚eier des großen ruma« | 
Zieges. Areudige Genug: | 
tunng und feite Zuwverficht auf das 
Künftige ſprach aus Worten und 
Mienen der Menſchen, auch derer, 
die ſonſt zu ſcharfer Kritik und 
Schwarzſeherei neigten. Ihr ger! 
ſtärktes Vertrauen gründete ſich auf 
das eine Wort: Hindenburg! 
Geiſt herrſchte unſichtbar überall; 
der mächtige, des Zieles bewußte 
Wille des einen Mannes und ſeiner 
erleſenen Helfer wirkte anfeuernd, 
belebend auf die Gemüter. Neue 
ſchwere Laſten und Pilichten ſollten 
dem hart gegen Uebermacht fam- | 
»fenden Volle auferlegt werden? 
Hindenburg wollte es; ſo war man 
zu allen Opfern bereit. Wer anders 
als er hätte fo freudigen Willen ge: | 
finden, verdoppelte Bürde zu tra- 
een? Mit ihm,» daS muhte der 
im Volfe, 
dem Siege zu. 


FR: 
: 
Sem | 


ding e3 borwärts, 


five ergreifen, da foldhe zu ftarfe Ges | Wie. hätte man ihm, wenn: er. etwas 


fahren mit fi) bringe, 


forderte, e$ verweigern Tönnen? 


’ 


| Nach 


glaubhaft machen, Dentichland fei | fchmert. 


hen Stang 


' Lorn ber 


| oller Art ımd der bunte Tand der| mird Mr Anfang vermutlich 


digt worden: als ein nicht von Not: 
wendigfeiten der Sirtegslage diftir- 
ter, 
pfinden entiprungener Willensatt, | das böfe Reifen und 
als eine Kundgebung des europät- | liche Folgen 
ſchen Kulturgewiſſens, das ſicher in erſpart geblieben ſind. 

keinem Lande lebendiger iſt als in Hohe Anforderungen 
dem geſchmähten, verleumdeten 
Deutſchland. Der Entſchluß konnte 
nicht ohne Wiſſen und Zuſtimmung 
der oberſten Heeresleitung gefaßt 
worden ſein. Das mußte ihn, min— 
deſtens beim deutſchen Volke, vor 
falſcher Ausdeutung ſchüßen. Den 
Gegnern hatten Mackenſen und 
Falkenhayn noch eben die Stärke 
der deutſchen Waffen bewieſen. 


und vielleicht mit 


andere pein— 


ohne viel 
daos öffentliche Leben 


erwachſen, wird 
Rückſicht in 
und 
geſchonten Gewohnheiten der Ber— 
liner eingegriffen. Schon die im 
dem jähen Zuſammenbruch Herbſt verfügte Regelung des Be— 
Rumäniens, der die militäriſche, kleidungsweſens durch Einführung 
politiſche und wirtſchaftliche Kriegs- der Bezugsſcheine hat das Weih— 
lage enticheidend zugunften der®tit- | nadhtsgefhäft für viele Induitrie- 
telmachte geitaltet, Fam niemand | md Sandelszweiae emvrindlich er- 
Der Schenterfreude find, 
gezwungen, Srieden zu bieten. wenn ſie ſich auf Kleiderſachen eder 

Nicht ſo einhellig wie über den Nahrungsmittel richtet, von vorn— 
Sinn des Friedensangebotes waren herein ziemlich enge Grenzen geſetzt, 
die Anſchauungen über die Form denn auf dieſen Gebieten lautet der 
ſeiner Verkündung. Daß der oberſte Grundſatz: Sparſamkeit. 
Reichsſtag, das Organ des Volks- Erfindungsgabe und 
willens, ſich ſelbſt mit der Rolle des fähigkeit kann ſich 





an 


ſchien vielen als bedenkliche Ver- falten. 

kümmerung der parlamentariſchen Ungehindert durften dagegen bis 
Rechte, die auch aus Zweckmäßig- jetzt die Geſchäfte die Anziehungs— 
keitsgründen ſchwerlich zu rechtfer- kraft ihrer blendenden Lichtrekla— 
tigen wäre, In dem Urteil über men und ſtrahlend erleuchtetenAus— 
die Ausſicht zu Friedensverhand- lagen wirken laſſen, die den Haupt— 
lungen gingen die Meinungen je ſtraßen einen heiteren Glanz ver— 
nach dem Temperament auseinan- liehen und Berlin den Ruf der ei— 
der. Wenn auch den meiſten rätlich gentlichen Lichtſtadt unter den Me— 
ſchien, ſich keine großen Illuſionen tropolen der kriegführenden Mächte 
zu machen, ſondern kühler Skepſis verſchafften. Nun greift auch in 
zu huldigen, ſo konnte doch die Bo— dies Privileg das Sparſamkeitsge— 
deutung und Wirkung der Tatſache, bot der ernſten Zeit ein. Der Ver— 
daß zum erſtenmal im Krieg eine hrauch von Licht und Kraft ſoll, um 


der beiden Varteien die Hand zum mit Kohlen hauszuhalten, einge, fügt, ohne daß den dadurch Betrof- 
Frieden bietet, von feinem geriung ſchränkt werden, damit das koſtbare fenen Zeit blieb, fich darauf cinzu- | 
geachtet werden. Die Friedensglocke Gut in geſteigertem Maß demZweck 
geſteit 


war einmal angeſchlagen worden. der Kampfbereitſchaft dienſtbar ge— 
Schallwellen trugen ihren Fro-| macht werden fann. Tonn wenn 
übers Land und weit! die Kohlenförderune ad) gleich ge- 
hinaus über die Gremen; wo cr ffieben ift, fo erheben dafür die 
bindrang, wurde es Licht im den, Ztaat3- und Mımitionsbetriebe fo- 
Serzen, md veraeblih Tnchte der pie die Vahnen viel höhere An- 
terrdfichen Preffe feine | foriihe an das Material, md zu- 
zu übertö- dem gilt es noch, nentrale Nachbarn 
in erheblichem Umfang mitzuver- 

ſolchen Klängen rüſtet ſorgen. 
Berlin zum Weihnachtsfeſt. Wie- So wird ſich denn das Bild des 
derum glänzen in den Schaufen- nächtlichen Berlin künftig mehr und 
ſiern der Leivziger-, der Friedrich⸗, mehr dem des längſt verdunkelten 
der Tauentzienſtraße Spielwaaren Paris und London nähern. Es 
nicht 
Geſchenkartikel, und ſelbſt in den leicht fallen, ſich aus der Helle ins 
Lebensmittelgeſchäften täuſcht wir -· Dunkel zu gewöhnen: aber was die 
kungsnolle Auslage des Vorhande · Pariſer und Londoner können, fann 
nen über ſo vieles Fehlende weg, der Verliner ſchließlich auch. Be 


un. 
“ya 
hi 


verführertihe Stimme 
nen. 
Inter 


. deifen Anblit früher den Gaffern! jonders wenn cd Hindenburg will, 


üppiger Lebensweiſe verfinſtert 


freilich gerade jetzt vor dem Feſt an und dem Stadtbild 
die Entſagungsfähigkeit der Reichs- Ausſehen gab, wird fehlen, bis zum 
hauptſtädter geſtellt. In Erfüllung Tage, wo das 
der neuen Aufgaben, die aus der 
Mobilmachung der zivilen Kräfte ſiegreich hervorbrechen wird. 


zarte Schwerer als durch die Einbuße 


Anpaſſungs- 
ſolchen 
ſtummen Zuhörers beznügte, er- Schwierigkeiten erproben und ent- 


vorbildlichen Genügſamkeit erzählen Drittel. Immerhin reicht dies Licht 
einiger Genug— 
ſondern aus hochherzigem Em—-— kuung feſtſtellen, daß ihrem Alter 


| noch) völlig bin, die Straßen ordent— 
| lich zu erbellen, während Paris und 
| Yondon der Zeppeline wegen völlig 
find. Nur der bitte 

Nichtreflamen und 


we. — 
Schein der 


werden Schaufenſter, der das Auge erfreute 


ein feſtliches 


Licht des Friedens 


‚aus dem dunkeln Kriegsgewölk 


an Helligkeit wird das öffentliche 


die überlieferten, bisher noch Leben der Stadt durch die ſeit ge— 
ſtern in Kraft getretenen Verkehrs— 


1 


beſchränkungen betroffen. Längſt 
hatte ſich Berlin an die ſchon ſeit 
Jahr und Tag beſtehende Einuhr— 
Polizeiſtunde gewöhnt; ſeine früher 
ſtark zum 
lagten Bewohner hatten ihre Le— 
bensgewohnheiten darauf einge— 
ſtellt und dabei vielfach die Erfah— 
rung von der großen Bekömmlich— 


keit des Schlafes vor oder um Mit- 


ternacht bewährt gefunden. Es 
hatte ſich herausgeſtellt. daß der 
Beſuch vieler Nachtlokale für das 
Wohl des menſchlichen Organismus 
durchaus entbehrlich ziſt. Die be: 


Die 
rufsmäßigen Nachtfchmetterlinge 


' hatten Fi} notgedrungen „umaritd-: 
| pirt“ oder in nützliche Arbeitsbie- 
lange 
weinte Berlin ſeinem entſchwunde- 
keine 
aber iſt 
mit vlötzlichem Ruck der Zeiger der 


Inen verwandelt. Schon 
Inen berühmten Radıtleben 
| gahre mehr nad. Sett 


| Polzerubr um 11%, Stunden vor 
gerüitt worden, ıınd gleichzeitig mit 


der Verhängung der Polizeiſtunde 


um 1115 lihr wurde 


die entipre: 


Hoch- und Stadtbohnverfchrs ver- 


richten. In der Vreſſe iſt, gewiß 
nicht mit Unrecht, gegen die Plöß— 
lichkeit der an ſich berechtiaten Ver— 
ſordnung lebhaft Einſpruch erhoben 
worden, denn es Ftmd ia mit mr 


|Vergnügungsfüchtige, die zur Nat: 
| zeit die öffentlichen Werfehrsntittel 


in Anſpruch rehmen. Su einer 
Menge von Petrieben, namentlich 
ſauch im Zeitungsweſen, it 
Nachtarbeit nicht zu umgehen. 
die fleißigen Arbeiter wollen neh 


ar! 


Igetaner Nrheit ihre oft ftundenmeit| 


| entierntes 


| erreichen, um die furze Ruhezeit 


wenigſtens ausnützen zu können; ſie 


ind auf die Heimbeförderung durch 
die Bahn unbedingt angewieſen. 
Es ſteht außer Zweifel, daß der 
nächtliche Fahrblan der Verkehrs— 
anftalten dieſem Bedürfniß Rech— 


„Durchbummeln“ veran— 


chende Verkürzung des Straßen-, 


Die | 


Heim fo raich wie möglich | 


ter zu leiden; je werden jich rett 
| wohl entichließen müjfien, die Vor: 
stellungen auch früher beginnen zu 
'lafjen, damit Bublifum und Schau- 
|ipieler nicht vor Spielfhlug aus 
dem Hatje laufen. Crleichtert wird 
da3 den Theaterleitern, die im übri- 
gen ja nicht über ichlechte Zeiten zu 
| Hagen haben, durch die ebenfalls 
behördlih angeordnete Schließung 
der Läden um 7 hr; diefe Map- 
nahme iit beareiflicheriweije von der 
großen Mehrbeit der Angeitellten 
| mit unverhohlener Freude begrüßt 
| worden. 
Noch fit nicht befannt, ob für die 
' Weihnachts: und Nenjahrstage, an 
|denen bisher jtetS ein veritärfter 
und verlängerter Nachtdientt der 
Bahnen betrieben wurde, die ge⸗ 
ſtrenge Bohärde auch diesmal einige 
Zugeſtändniſſe an das Bedürfniß 
länageren geſelligen Zuſammenſeins 
machen wird. Wie es heißt, iſt die 
Ausſicht dafür nicht groß. Die Ab⸗ 
lehnung des Wunſches würde die 
Verliner freilich ſchmerzlich treffen, 
denn gerade in jetziger Zeit iſt das 
Verlangen, dieſe Abende in erwei⸗ 
tertem Freundſchafts- und Fami— 
ſicakreis zu verbringen, beſonders 
ſtark und auch wohl verſtändlich. 
Die Zeit ſelbſt ſorgt dafür, daß die 
Stmden der Reier nicht durch platte 
Auitberfeit entweiht werden. 

lieber den fchmeren Ernit Der 
dritten Kriegsweihnacht aber ſtrahlt 
ein verflärende3 Hoffnungslicht. 
Mit tieferem Gefühl als je ber- 
mimmt die genze Welt den fernen 
Glockenton der Hoeilsbotſchaft: 
| Trinde mı? Erden. den Menichen ein 
Wohlgeiollen! Möge ſie ſich im 
deuen Nabre erfüllen! 


s dadikalheilung 


| . — wE 


Nervenlchwäche 


_- 


Schwache nervöſe Verſonen gevlagt von Heff⸗ 
— und ſchlechten — — erfihie 
yienden Misttäflen, Prufle, Widene und — 
| fehmerin. Sacranstall, Abrabıne des Gcbörd 
In. der Sehtrait. natarıd, MNagendrüden, Stuhl 
beritopfung, YAlroigfeit, €: . 2itterm. Her 
ilonfen -PBruchberiemumng, Mergitlichtelt und 
| Trübfinn, erfabren aus dem Jugenditennde, 
wie alie Felçgen jugendlicher Begteruneen arund⸗ 
"rim im Nirzciter Zeit, n. Stritturen Vhlwofis, 
urampfaoer- u. Walferbruh ran einer völlig 
nenen wWietyode auf Schlag 
Iw 
86 außerordentlich intereſſante und lebr⸗ 
reihe Pucr (menefte Muflane). dad don Zung 
| nd MH Mann. Fran geleſen werden follte, 
mird geacn Eirfendunra bon 27 Cents in Briefs 
| marfen berfiegelt derfonst ven ber 


| 
137 Gait 27. Str, Rew Norf, N. m, 
„Der Jugendfreund* ift zu haben 


in 
vl Salz Schmidt. 1568 R Salfied Er ap 
jden Novth und Elpbourn Abe, maimifon® 


einen scheilt 





